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ZEIT~ 1 CI-IRIFT
DE'
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 6 Wien, Freitag den 7. Februar 1908 LX. Jahrgang
I N II A L'I' : C"b d'~, . er le . zeichner i s cl ll~ Il e~t i llli ll u ng der GrößtabflußmclIgell in städtischen Kanalnetzen. Von Regierungs-Baumeister R a n g e.1~ln tec hlllsches ~ln 8eum , - J/ itt eilung all einzelnen Fachqehietrn , Architek tur. Wasserbau. - Fachprnppenberichte. Fach,gruppe
de r, Berg- un,d Hütten IlIlinner. Fachgruppe für Elektrotechnik. - Paten tber icht: - Zeitschriftenschau. - Veret'tls-Angelegenhelte1l. -
Br Ief e an die Schr(ftleitung. - Persona/nachrichten.
Alle Hecnte vorbehalten
Über die zeichnerische Bestimmung der Größtabtlußmengen in städtischen Kanalnetzen.
Von ReO'ierungs· Baumeister Ran ge.
Beim r~ ntwrrfen von stiidt.ischen K a na lisa t ionsanlacen hat
. e
lII an Im allgemeinen zwei Vorgiingr zu unterscheiden :
1. die vorbere ite ndeIl Arboiton oder die Beschaffung der
l nt erlagen des En tw\II"fs und
~. die Ermittlung der Kan alnhmes .ungen oder. was das-
selbe ist . der ,\ bfl uUlllenge für alle wichtigen Punkte.
Was die vorhe reite nden ,\ rbeiten betrifft. , 0 soll en sie nur
k.urz des Zusalllm enhan lTes wezen srcst.reift werden: es handelt~I~h da~ei zunächst um die Beschaffung der rr odäti scheu undze lCIlI~enschen nt crlauen. als Grumlpl äne. Liing, profile sowie
~Im die Erm ittlung der auf die einzelnen Straßen entfallenden~u~u.'3f1 iich~ll , die Wahl des WPgps für den Kanalzug U'W.. alles
r I' el ~en, die mehr oder weniger von Natur <TelTeopn oder au:
praktI sch G" I . 0 '"'
, en ,1 'l1!1( en entsprechend ZII wählen, ind .
. l~c hwicriger gesta lte t sich sc hon die Wahl des dem Entwurf
zll"rllnde zu legenden Einh eit. abflusses. sowohl an Brauch- als
an HelTcnwa se r ' I I I . I 'I I " o. . "CI. \, Cl' I etzterer WI uerum von ZWCI MOIlwntpn~/, ~~.n~lg Ist , deI' Größe der l{ ('gcnheft igkeit lind der Größe der
f l,! SI Ckerllllg une! Vl'rdullstlln g, AIll'r a uch diese Frage liißt sieh
,as~ 11111: durch dio l~ rfahl"l1llg beautworton lind nicht technisch-
!ICCIIIcnsc h. Ohne näher auf dip Anna hmen und Untorlauen fiir
ll'n zn wühlend 11 I> ' 1 . I' T' I' '"'
'" \pgen eIIlZIl"l' tc'n. SP1 (Il' • "'l"P lIpr nur ':0WpH beruhrt I ,' , I " I 0 f" I ' '"' , .
'. .. , ,a s s Ie von ,> mf II ß 111' (a, l' oll1('nde I 't. .\ n ,'Ich1st fur (he F ' ' t tl I ,.. t"P . ~ I n ll IIn" ( PS ( x rol.\tabflIIs,'e ' der zlI"rllncle <Tdegtl'
\ egen zlemhch gl;1 I " It' . ' . t" '"'
. 'I . e c IglI IlT , WH' WII' splitl'r lIoch niihel' einslOhenI' ~I( en,. da (he sckulldliclH' (;rößtmellgp in erster Linie \-on der( n BCl tr'tg leist PI I j 'l " I l.1 .. L' '
, _)' . . " H en • ac 1e au llln"t. ,.,0 lImfangreich lindScIWlcng sICh, ,) .ft I' J " I " ,I{ " " ,tuc I 0 ( Ie ...osullg (CI' J;m"e lTl','taltct. wel('hcr\, et;'t.\ft~l' dCl,1 vorliegend en E ntwurf lind nach den örtlicheIl
'''('h,l )a tm sen In Heeh llung Zll "td len ist. namentlich wenn lall"-
Ja IIge Beoha ·llt l 1 I . I ,,'11 ' mgpn vor laI\( l'n Sll\(. ,'0 gehort ,'Ie drllnoph
U! zu dpn vorhel'n'lte 1 \ I't " f . I'I ,- n( cn j I' ) 'I pn, • ur 111,0 ern I't (Il' \ n-nn IInc drr die (' 1I I ' l i I I .I?i fl . - 'I 'IIII( a"e H( pnf cn ~ e"e ll \'on pnÜwhiedencm(Inl~ u~ auf das Auffind en von (JllI ax,. als sie sl'illl' Ermittl ung
. (IUI'CI, erschwcren lind ulllständli ch I1p,'ta lten könnplI. daß
IlIc It e I n so t ' ' ) , .
'.1 genallJl CI malJgplll'lldpr Hegcn an" 'nommen Wird
,onuel"l1 da U Ilwlll'nl" I" I I) I I-I f . k .'" I' I .Hc .' , t '~( ' l au er 1111( 1e tlg 'cH untersc 11('( pnl'
w geIn, de.1en \\ Pl'te vlellpicht von ;) ZII :i )1 inlltl'n eJ'luittplt
Ur( 'n, elllzeln IIntl'rslll'h t wP l'deu , ollen.
Ebenso ist· f" /) " , ,die V , . ' '. ' ~s m lt:m ßx, pl'lnz!lHell brlanglo,'. Wll' groU
'tbI" CISIC kerung In dl'n frngliehen <: ehiet en ist dic ledi"l i ·h~h la;11i' von der Art dpr Beballu ng der Zufl u·ß"ebiet(· "und
w;I,ell ll a ~ nllr nach den jewpilig obwaltenden l ' mstä nd('n ZII, en Ist
nnd \~V;[ könncn a1,'0 alle dip,'l' Fragen al,' gp!öst VOl'3I1, ,'etzen
n;i h 0 l'n uns dnnn einmal da riiber klar werden. wa man
, c st dem zu wis " 1 [) . I I ' '1 •ahn, " Spn wunse It. as Sll\( (Ie elllze nen 1 anal -
zn Qs, ungen , ode.r, da di 'se in l'infllcher b knnn tl'r Bl'ziehllng
• IIlUx. stehen. Ist IInSI'I' Zil'l c1ll' n dieses (d ' elb t ode r
Hn t and eren \Vorten : ' , ma • '
1. welche sekundliehe Wa ~erJlll'nge wird bei dem (oder
den) angenommenen Hpgen je die ah solut größte für einen bl'-
trachteten Pu nk t sein:
2. wann tri t t sie auf : ob noch während. gerade beim oder
erst nnch dem ,\ u fh öre n des Hegen, :
:~. oft auch, welchen \ pr/auf nimmt die ge 'amte Hoch-
wasserwelle im Kanal vom Beginn bis zum Ende des Abflus 'e, .
Die Kenntni von QmBJ( ist nun fiir alle Punkte erforde~'­
lieh. an denen infolge plötzlicher Zunahme der Wnssermen.~e d~e
Ka nalabmessungen sich wesentlich ändern. al 0 z. B, fur (~~~
Vereinigu ngspunkte mehrerer I arnmler: und z\~nr hat mn,n für
jeden zu untersuchenden Regen einzeln das ;'IIa. ·lIl1um zu bilden,
um unter ihnen das absolut größte zu finden. da da nn der Be-
messung d s Kanal: zugrundr zu legen i, t. )I it der AllI\alll\~e
mehrerer He ren wächst aJ.0 der Umfang der Aufnabe be?euten ,
besonders aber für die zeichneri chen ' erfahren. J a bei der .~e-
.. k " 'otall, lä en lTenugtuaueren Horechnu nn der \\ Ir mrur weise von. ,
, . I I 'I'" , " ndern es muß der Ver-PS IlICit nur, uas H ax nuum zu W1S en, HO' .
I I> rens bekaunt sein.lauf des Abflusses während (es lTa nZl'n veg '
.. I Zipl" . ' ur durch\Vip kommt man nun zu dem gewlln,C iten " . ~ . 1d dieser WII'( am
uenaue Bpt rachtunu des .\ bfl u ßvorga n~, . II n " d f 11 '
" "'. I . I d rlTc, tpllt' Je en a Hd('utlichstplI IIl1d einfachstcn ZClC lIIensc I.. a e I ft' (ll'es alTen
, I I ' \\ I 'sensC In ' 0darf lIlan nach dem Ilt'utigen I tan( (CI: (leI' lTrößerer
, I I' .t lTerll1"erpr 0lind darf VOll all den I' orme n, (Je ml e e I I t daß
., .. t ff ' uchen Je I3UP en,Uena llllTkelt das HlehtllTc zu rl' eil S ' I' I
, ." e '" f r 'se Forme n emzuge len.
sie steh iiberleht haben.• aher au ( J(~ I k" e das
. , I ' , ' \ bhandlung. noe I amIwut wcder IIn HnhmPII ( leHel , . 11 " . f
• tT .. b . . I anch unter - 111 \\ eis au
Ihrcr Bedeutu llg zu und eru I'1gt IC ~. I bührenden
die mnnni<rfache Literatur darüber. (he Ihnen (be~, ,gel I ' I t
1)1 ' .. I t \"1'1' , da el Je( oc 1 I1IC I .atz anwe l,'t. Cllterlasspn mol' I en . ',
. . . \ ' I' I 111'llzuwelsen dIe an \ er-auf ell1llTp J'('('ht lIItl'J'(', santp erlT eil' le ' "
. '" • ,. (JOI '. 'J3' Techn , Gl'rn.-
'('IlIl'd cllt' n ,teilen (..Up,'. - Ing. . ..). "J . " T . ,. !)OO
Blatt " 1!IÜli, l 'r,(i: ..Z(' itsehrift (\. Osterr, 1I]lT . I ~. Ar.ch,- \ el: \. "
, , ' , . I ' IchtJlTe I' wIe wellig1 1'. I h) a UlTeRtellt wunl ' n. lIIWIPWClt. O( el I' .'
, "'" I . cl , I zel'chnenschen Ver-diP Hcchnun lT mIt I' orme n IIl1 t CI (es ..'
fahl'ens ülwreinst immtp. Bei dN Rechnung mIt emer H.egel;-
nn 'e. wie sie z. B, 1\ a \' , e I' für Charlottenbnrg ent wlcke t
- . I" I d \rech elndrhat. Ja sen a lwr dip Formeln vollem " Im I t lC I, a. ..
. ' "1 1. " t t kelllr Beruck-I ~ ege ndauer nlld lI l'ftigkelt 1II I 1II n ul,' Je z
"icht igullg fandcI!. , .
\Velln lIlan dennoch trotz der znneh menden I,> rkennt llls
dpr I nZ llliissicrkeit siimtlicher Forlllein liest. daU größere I 'tadt-
o. I . I 'I I I ' ' 0 kann dP!'bnuve nvaltulIlTell Immer 1I0 e 1 'IC I llrer )C( Jenen. '
einzi 'e ent 'cl~l l dbarr GJ'Und eilTentiich nur darin liegen. daß
ebrn jelTliehe gena upren RegenbeobachtunlTen fehlen ~nd n~an
\'on vOJ~dl('rein auf mit tlere. 'iederschlag, wcrt e ange WIespn I ~t.
. I . . I , I E 'ttl m;art dpr))pnn die all 'ich immcr 1111 zeltJ'anuen( e nll1 uno", .
Größ ta bfliissc rcchtf(')t igt sieh prakt isch nur bei l~ uch ellllger-
ma ßen bpstimlllt en Pn terlagen. die aber heut<> m ,der ~an ­
verwaltung piller größercn ~tad t . ofen l ' ie dcn zCltg~maJlen
Anspriichen rcniigcn will, nicht mehr fehlen ollten; smtemal
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Abb. 3
Die. ist die intere. unteste, für den Entwurf wichti/Ystl'
Kurve. Cennu gonommon verläuft. sie allerdinus nur so lan~('horizontal. als da: (}ehirl gll'ichmäßiu zunimmt. was alwr InWirklichkeit fast nie der Fall ist. Die Figur hat daher nur
theoretischen Wert. In Wirklichkeit ha die r urve el)('nfall~
meist eine Spitze oder nur kurze Horizontale. diese aber jpden-falls im fiegensatz zu Fall 2 erst, wenn
(=/: I»d
I IL__ d __ ~_ _ d __-»,
! t - Yzr-~--J.......--t·l;u--~
zontal und fällt wieder ab (vrrgl. Ahh. :3).
Entscheidend Iiir ..ie ist. daß Qouax = QI = F I .1/ und
nicht = F ." ist, und (laß e. CI'. t nach
t >d •'ek. und ni iht s hon nach
t < d oder = rl eintritt.
Zeichnet man diese Kurve. so hat man in ihr all".'. waS
man braucht: ~Iaximalmenge und Zeitpunkt ihre Eintritts.
Diese Kurven veranschaulichrn den grundlcgrndl'n I!nd
einzig richtigen Uedankenoang. auf dem alle z ichnorisch n \ rr-
fahren beruhen; die Gleichunzen I: I) = ( und d ~ ( bleiben nach
wie vor der Au:gano:punkt aller Erwägungen. ~Ian kann deshalb
auch gerechterweise nur von dem zeichnerischen Verfahrl'll
reden, da die be. tehenden Abarten nur in etwas anderer Forl\l
zu Qmox. kommen wollon: ihre t heorcti: ehe Grundlage bleibt
überall dieselbe. Wenn dennoch nachstehend von \'CrschiedrnrnVerfahren die Rede 'ein wird. so ist damit stets ein rein äußer-
licher. zeichnerischer l'ntl'l' chied gemt'int.
Da nun weiter die inzelncn Kurven abhiinuig von d sil~d.Hc"en von verschiedener Dauer aher II1ri:t \'C1':chiedenr Hl'ftlg-keiten haben so el'uiht sich für J'eden Reuen von anderer Dauer
, " Ieine neue Kurve. und e: wird die \Trrfahrrn bei Cnt I' uc lung
mit Illehrer('n ({rgen ptwas ulllstiindlich. \Vpnn aher in drn
meisten (.'ällrn das :ekundlieh" ;\Ia.·illlum grniigt. wozu dann
cl'. t die ganze r ur\'(' zeichnen': L'nd da fenlf'r Q rine rinfach"
I Funktion von F. nämlich (J =- F . Il ist. so geniigt auch. statt Q
mIr F zu k nn n. DUlch den EI':atz von Q dun:h F macht
man sich frei von der Heuen-, bezw. \ hflußheftigkeit bei vel'-
Abb. 2
~. d < I: 1).
d. i. wenn das ganze Gebiet nicht zu zlcichcr Zeit zum Abflußkommt (Eintl'itt der Verzögeruug), s(~Hlern nur ein ,\,pil des-
selben (F I ) . Die Kurve. teigt von 0 nur bio zur HöhrQI = FI . (/
. I .bei der Abszisse = dan. verläuft bis ZIlI' Abszisse (= - hol'1-
I)
der Ahszi.se d =t an. fällt aber sofort wieder ab. hildrt also
eine Spitze (ver I. \hb. ~).
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Abb. 1
2. d = 1: v,
d. i. wenn cl . "unze Gebiet noch eb n zum Abfluß kommt.Die Kurve t igt von 0 eben fall: bis zur Höhe Q= F . a bei
oder genauer
~ 1= tl + 12 + t·~ +
=~+I'2+~+
VI /)02 va
d. h. dir Gesamtzeit als. umme der Durchflußzeiten durch die
einzeln n LI' lt U ·W. langen Kanal trecken, in denen VI' Vt u w.}Cl .hwindigkeit auftreten. 0 ist man an Hand des Grund-plan in der Laue. im Kanal aufwärts gehend, die nach be-
timmten Zeiten Beitrau liefernden Gebietsteile zu ermitteln
und da. Ergebni entweder tabellarisch zusammenzustellen oderdurch Multiplikation mit der Abflußeinheit die jeweiligen Q zuberechnen und an ihnen eine Abflußkurve zu zeichnen. derenAb zi en die Zeiten und deren Ordinaten die ermitteltenAbfluß-
menzen ind.
~lan hat folgende drei Formen des Ahflußvorganges zu
unterscheiden:
d ~ t
>i t, der 'chlii iel der Lösung,
Während I uenau bekannt i ·t, hängt v außer vom Gefälle
noch von der Abrnes ung de Kanals ab und i t demnach vor-läufig anzunehmen.
Kennt man nun so die Durchflußzeit
t = I: v
I. «» I: v,
d. i. wenn da ganze Gebiet läncere Zeit zum Abfluß kommt.Bezeichnet man mit F das Gesamtcebict und mit 11 die Abfluß-
einheit, 0 teigt clie Kurve von 0 bis zur .Höhe Q= F . a an
und bleibt dann bi zur Ab. zi e = d horizontal, um von da
ab wieder zu fallen (vergl. Abb. I).
I: v = t..
dann i. t t die zum Abfließen notwendig Zeit. Da nun die Regen-dauer d ebenfalls durch die Zeit beurenzt ist, liest hierin, je
nachdem nämlich
die e Verhältnisse nur an Orten nleioher geographischer undklimatischer Beschaffenheit ähnlich sein könl1l'l~ und ihre { ber-
tragung von einer. tadt auf eine andere, wesentlich verschieden Igelegene nur unter gerrauester Abwägung aller die! [iederschliigebeeinflu ender Faktoren vorzenonunen werden sollte.
Zunäch. t galt es nun. auf den Gedanken der Verzögerung,der in jenen Formeln Berück 'ichtiguno finden sollte. näher ein-
zusehen und ihre CI'. achen genauer zu erforschen. Zugleich drancdie Erkenntni durch, daß die zunehmende Größe des nehiete~den Abfluß nicht einfach abnehmen läßt, daß vielmehr erstenskleine Gebiete überhaupt keine Verminderung erleiden und
zweiten elb ·t cleich groß Gebiete uanz v rrschiedcn« Ver-
zögerungen haben können; dahingeoen ind der von dem Wa, er-
tropfen durchlaufene Weg (Kanallänge I in m) und die im Kanal
eintretende Ge chwindigkeit (v in /11 ' ·ek.), welch letztere eineFunktion d Gefälles ist, die maßnebenden Faktoren. Sie be-
einflu en nicht nur, outlern veranlassen allein dir Verminderung
oder richtiger die Yerzög'rung des Abflus e.. Setzt man. wieb kannt,
s~ hie~le n?n I{errendau em und kan n sein ua nzes .\ugenmerk auf
dIe bl'llllttlung von F. unahhiincrig zunächst für welche Rezcn-
duner, ri hten . E. ollen nun im Ioleend en die bi 'her beka nn te n
zei('hn el'ischen Verfuhren besproche n werden. und zwar •oll ver-
sucht werd en , sie nach dcm (l p:i eht 'p unk te zu betrachten. wie
am schuellste n und übel'. ichtlicln tcn da . ~Ja . ·imu lll :
I . für die betrach teten Punkt e und
:!. für verschiedene Rezon
gefulld en werd en kann. ...
Daß dabei auch auf da s Auffinden des F bei v e 1'_I . max
. C .1 1 I' d en I' n Hegen Wert gcll'gl werden soll, ha t seinen Grund
dann. daß man infolge einseh ender HcO'cnb eoba chtunO'en nicht
. 0 0 <>
IIUI' I' 1 n e n maßgebenden Hpgen. son dern e i n e H c i h I' on
nac h Dau er und 1-1 eftigkeit wechselnd en Renen (Regenkurve )
kennt und sclbst l'edend dann au ch ih ren verschieden en Einfluß
u.llt el·sucl.H~n möchte. D~III I da erfahrungsgem äß bei spielsweise
el~ 1 I.O-MlIlutcm egen mCI. t größer« Abflußwert e zeitist als ein
).l-MlIlIItenr'pgen. so ist e: nicht au: geschlo.. en. daß ein Kanal-
netz , das für diesen au srei cht. für jenen teilweise zu
k!lHJlp bem essen ist ; doch scheite rt eine solche eingehondere
l lller: uchung in der Bf'gcl nn dc n mauselnd en Unt erlag -n.
Dpl' erste, der den Gedunkon, nu r ein O'elluues Einzehen
auf dcn Abflußvol'gung in jedem Kan al führe zu einem brauch-
buren ~:esultat. nicht bloß au ssprac h. . ondcrn au ch konsequ ent
durchfuhrt!' . war Fr ii h I i n g - Dre. den. Er hat im .. Handbuch
der Ingenieur-Wi. senscha ftr-r.' und näch td em im ..Civ.- Ing:'
I. !)'l. seine Oedanken und den \\,prr kla rgelegt. wie man die
[ra I I C' 00 ß fi d ...g IC11' .1'0 tm engf' n en und mit Hilfe von Abflußkurven
ZUJ' Dar teilung und besseren \'ors tellung bl;ng n kan n.
Wcnn auch der von Fr ii h I i n g oinze chlaacne WelT alsII~kannt .vol'lln gesetzt werden darf. möge er doch noch einmal
nut ~\'l'lIIgpn Worten angedeutet sein. •' c hdem man au: Oe-
I'chwmdigkeit und Kunullii nlTe die Durchflußzeit bestimmt hat
kann ..man aus dem Orlll\(II~lan die ver .hied enen. gleichzei t i~
e'.ltwusserndeu Ucbietl'teile finden. VOll denen einer da ' " Iuximlllll1~J1dpt nll~ 1 multipliziert. mit der Ahfluß einh eit den g rö ßt en Abfluß~:~f~,;~·t. .";111 u,nHeThallJ~ ehes Bil(~ von I~PlII gesamten Ahthl~vorgang~c ~\ .dll t. das \ el'zeJehnen !'Inl'r 1\nl've. deren .\ b 'ZISl'ell die
ZPlten und dere.n Ürdillatpn di!' zugphöri,rplI _\ btillßmcngpn .' ind .
. /I 11 t mlln Innerhalb d!'r !'inZl·lnen Oebil't e Bezirke mit vel'-S~' h l l'd p lI p n Vl'rsickPJ'ungsko!'ffizi!'nt.en. '0 muß lIIan die Tl'ile
Plllzein bel'iicksiclltigpn. I~ hcnso il'l für jedl'n HpO'el1 pinp he-
.'olldpJ'l' Al,flußhlrve zu zpichllPn. ...
, ' 0 instruktiv und von . 0 \\'c.'enllichel' Bcdeutul1O' fiil' duV 00 I' I e .prstal1( nIl' (es Ganz eu dipspr \\,pO' llueh i 't. die Ermittlun rrdl'r \ 1fI ßfloo I I .... ",
. t 1 U ac Icn au l' (e lll t:l'IIlHlplan bleibt doch zielllli('h
zeltr~uhend, wenn man hedenkt. daß die veJ'8chiedenen <..: _~ch~~'lnd.igkl'itl'n in den Kaniil 'n und die einzelnen Baubezirk e
..e,l;ucksJehtigt wcrden mii: spn. Dazu kommt . daß da : Fmllx
. ~( ool CI'Mt uus eleln Vcrglpich II1Phrerer. derartig rmitte!tpr
I, In hcn ergibt.
llenuu nach den selbl'n (:rund..iitzen ode r. wi cl' . elb t
: ugt, auf nregung des FrühlinO' 'chcn \ erfahr n lTcht B 0 d c 11-
, e h I' '( Z ' t 1 ' f I () 0 e
• I .. ,Cl SC \1'1 tc. slelT. ll1lT.-und I'·h.-\'er." I!lOO. ,' I'. l li)
vor und I t OOt' I ' ...V les u Igt ( anut dip Jll'Hktisehp VCl'wendbarkeit dipses
d erfa!lI'ens gegcniihe!' d!'n hisllP!' iihlichen Formeln. Gemde zuelll Zweckp l'ut ' kl' ( ' " I 11 I I I
. . . ., C1nc . PIlIt' .e,renu )('1' . tp un,r (pr T1ae 1 ( em
Zl'!'hnel'lseh' \T"f I . ' .... 1 ... ,
I . n er a lIPlI 1'l'IIutle Il'n und nllch den J' o,'nwlnl '!'eehnet!' ll \1 fl ß ,. , , '00 • } ) U lIIengl'n, (H' 11Ie 1 zugunl't.pn der I·ol'lnclnl~.us fa l}t. lI ~te rcl'l'a n t . B 0 d I' Use h l' I' nenut sehr riehtig solch
C1UC l\ anlllJsatl' . I . 1 I' . I . I .I .) . , onsa n ag!' ..ein n( l\'I( llUlll. da s mc 11. . chemntlsch
H , lItndplt \\' 1' 1,(1 , 1 f" . I J) I I I 'I en I ur . WOllllt I er >(" 'ec 1l1Un lT (CI' \ a lllll-
l\ Inl('SSUlIlTl'l1 \\' 1' fil l1'1' II'L ' . ' 11 I k 00 (3' 0 I
. ,'" ' . S 11'111 an( WPI' . 'ma J,r(' ,renOmlll 'n unI
SII' l\11f, I '" T' • <> <>
'111 10 \('1'1'1' 1 IVpl\n gplJI'IlPht Wird.
I Das gleichp Verfahrt'n , wi!' e: I" I' Ü h I i n 0' entwickelt uoll.'(' Ion f " I , . . ,... . .,
I) , I ru HI lIu('h dem BeJ')('ht dl'.' Ballumte. zu Mniland zur), J'l'(' InUII" ,I, · I I' " I' .
• .:- Ir (01' IlTpn \ lInll 1.'1l1101I lln,rp\\'pndpt worden . pin.
"I . 1I.lcl'llhpr Iwriphlel I" 0 I ' b II I - I" i sc h ' I' in Cilll'JII.h l ikl,1
\I )el' d ie BCJ'e ')11 I I' I" I . .Illllg { I' \.a nll l:ullOlI:an lIcre m .' hu la nd im
.,Ge .-Ing." I!)O~.• T r. 15. Dort, i 1, die die bezüzliche , teile au
dem genannten Bericht , wie folgt, angeführt:
,.Die e izentümliche Zu ammentreffen in der Art der
Lö unz eines und desselben. einer Natur nach unbestimmten
Probl ems eitens eine. hervorragenden fremden I ngenieurs , nach
einem Zeitraum von ieb en Jahren und ohne daß un ere Arbeit
irgendwi e veröffentlicht worden wäre, ermutigt das Bauamt,
dies jetzt zu tun und gleichzeitig die Anwendung dieser Lösung
auf ein Gebiet unserer, tadt zu zeigen, umso mehr, als hieraus
eine Bestätigung der Richtigkeit der weiter oben angegebenen
Berechunngsnrt hervorgeht."
Die Schwierigkeit, das Fmax aus dem Grundplan zu er-
mitteln, umgeht H e ck e 1'- Berlin ("Ges. -Ing." 1901, ITr. 2;3)
dadurch, daß er unabhängig vom Grundplan von einer \.bszisse
gleich der Länge des Hauptsammlers die ent prechenden Beitrags-
flächen als Ordinaten aufträgt unter gleichze itiger (und gleicher)
Berück sichtigung auch der seitlichen Zubringer. Da er die Ge-
schwindigkcit in letzteren gleich der des auf der Flächenzeichnung
darü ber liegenden Hauptsammlers setzt, eliminiert er die n-
bcquemlichkcit, die mei '1, darau erwächst wenn als Ordinaten-
einheit Längen und nicht Zeiten aufgetragen werden. Letzteres
ist, aber zweifellos vorzuziehen. w il dann alle im seiben Augen-
hlicke (po itiv und negativ ) beteiligten Flächen in ein er, 'enk-
rechten liegen. Die, i 1, für die Erkenntni mancher Beziehungen
der einzelnen Kanäle untereinander von un chätzbarem Wert .
Eine große Vereinfachung bringt aber da Verfahren c1~on
durch die Unabhängigkeit vom Grundplan ; wenn es auch eine
gleichmäßige Fl äch enzunahme innerhalb der einzelnen Kanal-
't recken vorau setzt, 0 i t dies peziell bei tädti eh bebauten
Flächen ohn e weiteres zulä ig. Mag auch zur Ermittlung d~
Abflusse. aus unbcbautem Gelände die er Weg nicht anO'änglg
sein, so kann er bei städt isch bebauten Flächen mit ihren dem
einzelnen Zubringer zukommend en, mei 1, nur geringcn Größen
unbedenklich cingeschlagen werden. Dic ummierung mehrerer
solcher kleiner, gleichmäßig zunehmender Zubringcrflächcn zu
einer neucn Kur ve z igt schon bald das wechselvo lleoound dCl~
Tuts achen nahekommcnde Zunehmen in der Gesllmtflache. Bel
der Auftci hlllO' städtisch bebauten Gebietes im Gmndplan
zwecks Fliichcnermittlung für die einzelnen Zubril ~ger kann lIIan
unmörrlieh die Verschiedenheit der Grundstiiok ,t JCfen usw. be-l'iicl{.'i~htigen, weshalb eine gleichmäßig rredachte Zu ~~ahl~l e .
hesonders da sie von ,'traßenecke zu , t raßenecke gewohnhch
doch nur O'ering ist. genüO'end genau und deshalb erlaubt c~­
. chcint. Im übri ren wird nnr i n HcO'en , der ogenannte Jl\~ -
geb cnde. I\Iltel"ucht: für jed en anderen müßte ebenfall e1l1e
neue Kurve ermit tclt werden. I .
Hecht intl'l' cs. ant. wenn 'chon O'cgenüb er dem. Vor ICl-
gehcnden nicht ncu. i:t der \\ ' eO'. den Fa r bat - F I ~ her
b.eim Entwurf für Bergen in •' orwegen ( ., G~ ._hIO'."IHOl, ... r, 11 )
emge: hlagen hat. I<~ ' handelt . ich um dlC Unt ersuchung des
Kanaln ·tz es auf Grund pincs heftigen (25 IIlw/, tunde =
70 •'eklit. '11ft ) IO-MinuI l'nregen: mit an 'chließendem , Dau er-
reO'en ( IU mmj ,'tundc = :!) Seklit .lha). Da ye!'Sagen alle Formeln ,
und es i t klar. ~l a ß zuniich.,t nur ein genaues Verzeichnen der
.\bflußkurven für alle wichtilTen Punkte ZUlll Ziel führt. W c y-
I' U U c h sa tTt über diescn 'peziellen Fall in seiner Abhandlung
.,l ntel'lagen zuI' Di ll1ensioniel'llng stiid ti cher Kanalnetze" (, . (i5)
folgelIdes : ..Wir hallPn . . . ge:elH'n. daß starke Stnrzregen et wa
in der Hiilft e de r Fii lle nicht zu AllfanO' eine: NiedCl'schlags
komlllcn , die Vorsehl'ift dps Progl'llmme; i·t elaher nicht nur
wegen ihrcl' Kompliziel'l heit fül' zu yerliissi<Tc Berechnung un-
geeigllet. sondem lIicht einmal im Einklan~ mit den tat. äch-
lichen \' l'l'hiiltni ..sen. aus beidpn GI'ündcn also ullprakti. eh und
überflüssig, da sie wegcn d{'l' Wahl cinCl' ganz . peziellen I?a ll ~s
gur kcine hel'ondel' e , ichel'lH'it bietet." Olme jedoch auf dIe
au gc 'prochene .\ nf{'cht bUl'keit des Programm.' weiter einzu-
gehl'n . . oll spiiler llueh fiir eli· en komplizierten I?a ll noch eine
alldl)l'p Lii.'ullg gl'gpbl'lI w{'/'(Ipn.
Im ..Techn . Uelll.-BlatC· I!Hl;j. , 'I'. li und 7. beschreibt
K a y s I' I' - C'harlotl enhul'g' .;ein bei dcn. ' cuunlagen dort~clb 't,
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Abb. 4
dlll'eh den Zubringcr von \nfang bi: ~:ndc). undldessel.l Iliihe
die G samtHäche P bedeutet, dann zeigt sich F in einer IJPsttmmtcn
. . ß .. I' 1 I) JJ au ' fre~chl'n.Ahhiingrfrkelt von t; es mll nam JC I Z. )" von ,:; " . 11die Zeit t ver"phen. ehe da ' Was 'er von F dort zum Abf1u("
" T • .. ' J} 1 ',1 F' Im \btlu JkommC'n kann.• lwh t! < t Ist In } HOC I II1C I Zl .
gekommen. :ondern nlll' ein um
. P. t,
}'\ = -/-
I kleinerer Teil von F, also nUf F - 1'\.
,'0 lehrreich die Veran: chanliehuns des Abfluf3vorgang'; . auf
diese Wei e auch i t, so fällt doch auf den ersten Blick die gel'lngeÜber ichtlirhkeit des Plan ' infolue der vielen Zahlen auf. Das
Addieren der einzelnen Durchlaufzeiten für j xlen Zubringer
oder Gebiet.:teil gesondert:. da ' .\n~chreiben deI: vielen Zah!e:~:das Interpolieren der IU-, I:)-usw.l l inutonabschnittc und schlIe
lieh da . bruch it.iick weiso Auffinden der zum Abfluß kommenden.bezw. ausscheidenden Flachen und schließlich die Ermittlung
der 1\laxima i st reichlich um tändlich. Zum er. ten empfie~'\1
es sich. statt Läusen mit den daran geschriebenen Zeiten gl.~>I~Iletztere aufzutragen. alsdann ein graphisch> ' Addieren der t.uc -
weise cefundenen Werte der Beitrag leistenden oder vom BCltrag
ausscheidenden Flächenuroßcn. Im ersten Falle fällt dann aller-
dings der Vorteil weg. daß bei der nachträglichen Anderung
einzelner Ge chwindigkeiten , was leider nie ganz Z\I I1I11~ehenist. nur die zu dem Zubringer gehörigen Zahlcn und interpolIerten
We.rte geändert zu werden br~uchen und alle' .ancl~rc besTteh~:;bleiben kann. nter den onstigen mständen ist dieser \ orte
aber nur gering anzusetzen,
.
'nklar bleibt die Auffindung dp,.; ~Iaximums und die
Berück'ichtigung des verschiedenen Eiuflusses der cinzel~~pn(:pbietHteile. die drei Hcbauungsschichten nngchörcn- l:lll~
tabellarische Addition der Ftächeu wäre doch recht. uIl1ständlIch.
eher empfiehlt es sich. sämt liche Flächen uIl1zlll'echl1l'n auf
solche einheitlicher Abflußgrößv, cl. h. sie im Verhiiltnis der \'1'1'-
sickcrungskoeffizicntou zu erweitern, bezw. auf den zu bringen.
der am 1~lCi:t('n vorkonlll.lt, od.er auf den am l~e~luclllsten umz~:i
rechnen 1.:1. Außerdem . ind die Begrenzung linien des IU: ~uI:}-jlinute1ll'egens keine Geraden, sond rn ccbrochenc LUllen.
deren einzelne Teile 'ich gunz nach der Ge 'chwindigkeit des-jenirren Kanal zu richten haben, in dessen Zug sie liegen, und
zwar verlaufen die Linien umso steiler. je größer und u~J\s~flacher, je geringer die Geschwindigkeit im Kanal ist. AllcJ'(!lng~ist hei geringem Geschwindizkeit unter schied und bei klclneJ~~laß,'tab die Abweichune von der Geraden unbedeutend ullC
kann in sol ihen Fällen vornachlii sigt werden. IWann und wo uerade am Ende des Regens der erte unCletzte Tropfen eines Gehiet:t ·ils ist, ist nun aber im allrrcmeincn
wenizer von 1nt eresse ; da man vielmehr immer eincn ganzhe:ti~lIIlten Punkt jeweilig im Auue hat , steht die Franc näher.
welche Tropfen, bezw. VO~1 welchen Gebietsteilen die Tropfennac~1 einer bestimmten Zpit dort zum Abfluß kommen. Es .~.r­
scheint, deHhalb doch zweckmiißirrer. wenn man von dem jewel Ig
betrachteten Punkte ausgeht, wic e,.; z. B. die AbHußklll'vC tut.
und zn l'rmitteln sucht. wann dort bei einem hestimmten Hegcn
die :\ bflußfliiche ein Maximum wird.
Hat man nun . olch einen Plan. wie ihn H C' Y cl ~In;lH (' e k l' I' zeiehrwn. auf"etragen. lIIU' mit dem l ntersc!Ul'( .daß die Ab . zi::pn Zeiten d~rstellcn. uml greift einmal ein EI('Jl\l'I~t
. Z I . I C' I' I kt· , DrPI-elne~ ,u l~'lngeJ's l(·r.aus. dessen .esta t em. angge:trec I:; .it
eck Ist nut der Bas!' A-H (\bb. 4) (gl"lch der Durchflußz,
nnccwendetes Verfahren. Auf Grund von langjährigen Beob-
achtunneu ver ucht er die Verzeichnung einer Regenkurve.deren Ab zi ien die Dauer und deren Ordinaten die Heftigkeitender Regen ind; er findet in ihr natürlich unter Ausschaltung
extremer Ereigni e für jeden Zeitpunkt den Zusammenhang
zwi chen Regendauer und -heft igkeit . jlit dem selbstverständ-
lichen Wun ch. die genauen Ermittlungen auch der nter-
:uchung zugrunrle zu legen. wächst aber zugleich dip, 'chwierig-
keit ihrer Anwenduns.
Er löst die Frace nach Fm.. rechnerisch an Hand desCrundplan mit den sogenannten il-?llinutenfläehen, d. " Flächen,
die innerhalb 5 Minuten zum Abfluß gelangen, da nur Hegen
von 5-Minuten-1 ntervallen zur Untersuchung kommen. Durch
Zusammenfa sen zweier, dreier u w. benachbarter 5-jlinuten-
Flächen erhält er 10-, 15- usw. Minutenflächen. Kann also von
einer Auffindung d ' P max auf rein zeichnerischem Weg nicht
im eigentlichen . inne di e Hede ·ein. so bilden die ganzen I~r­
mittlungen doch ein beachten. werte ' Glied in der Reihe der zubetrachtenden Verfahren . • Tachdem für eine Reihe wichtiger
Punkte eine.' l ' etzes so die Größtflächen gefunden waren, werden
diese entsprechend der Zeit. nach welcher. ie zum .\ blluß ge-langen. zu einer K Ul'\"C aufgetragen und die einzelnen Fliichen
mit den ihnen zukommenden Abflußfaktoren (ebenfalls nach der
Herrendauer wechs lnd) multipliziert. Diese Werte abermals als
Kurve aufuetrazen, und zwar wieder, indem als Abszisscn die
Zeiten rrewählt wurden, ergeben di e von K a y . er "Abfluß-kurve" rrenannte Linie. die sich aber wesentlich von den bisher
' 0 genannten Kurven unter ·cheid et . indem ie ni~ht ~c.n A bfl.uß
an einem bestimmten Punkte nach so und so viel Zeit angibt
als vielmehr denjenigen Abfluß. den von einem Gebiet die ver-
chiedenen 5- . 10-. l:i- usw, jlinutenregen verursachen können.
Indem er die nun ' 0 srefundcneu Qdurch ihre zugehörige Fläche Fdividiert. erhält er nach Gebietsgröße wechselnde Einheits-
abflü e, eliminiert also ..omit die t.: mständlichkeit der Rechnung
mit verschiedenen Herren.
Die' Einheitsabflü. . e bilden die nterlage für den weiteren
Entwurf. Ein jlaßnahme, die, wie später noch gezeigt werden
;;011. mit Vorsicht aufzunehmen und nur bei durch und durch
gleichgellrteten . 'amnwlgebieten nachzu~llInen wä~·t'. I~I~ warnt
selb t zum.' hluß vor einer Yerallrremelllerung seiner h.. urven ;
sie i t aber selb t für dip einzelnen. ammler ein und desselben
Stadtrrebiete . nur nach. genuuer Abwiigung allel' (Ien Ahfluß,hzw. dic Verzögerung beeInflu. ' end er Eventualitil~cn statthaft.
Wenn 1\ a y er 'agt. daß Hegen unll'r 10 jlllluten Dal~er
für Kanali ationen nicht in Betracht kommcI!. andererse~ts
l{e<Ten von :-0. eklit./lw nur selten vorkommen . so mag d~e '
vielleicht für harlottenbl\l'g timmen. nicht aber allgemein.
Er<Teben irh für ;--jlinutenregrn z. 13. nur um 100~ J~?herp
Werte al' für 10-.\' inutenregen, so könnten unter Umstandeu
die kleinen Endleitun l1en. nur mit letztcrem here hnet. zu oft
ungün 'tirre Bean pruchungpn erleiden .. ,!a dic:>c, ~lic meist Ton-
rohre ·im!. eil) 't wenn :ic in ge"enseltlger \ rrbllldung stehen.
nur weni" 'pielraum für gegen eitige Kompensationen zula sen.
Fa. t zur . elhen Zrit veröffentlicht im .•Ges.-I ng." I (I0;l.
• "I'. l~. J-I e v d-Darmstadt ein \ erfahren zur zeichlll'rischen
Ermittlung der frarrlichen :\ bflußmengen bei He<:cnfiillen .ver-
chiedener Hefti<1keit und Dauer. He y d zeIChnet elllen
Plan von dem 11;'amten Ent\\'ässerungsnctz ähnlich der~l von1-1 eck e 1'. in \\~lchem als Ah:-zi sen Weglängen,. al. Ordlllaten
die zugehörigen Fläclll'n aufgetragen sind. WObCl er ubrr. au:h Idie . eitlichen Zubringer mitder ihnen zuk()mn~endenGeschwlllchg-
keil. berück 'ichtigt, aL'o letztere nic~'t glelC.h der dC;" I-I~upt ­
:ammler. setzt. Er verfolrrt :odann Jcden elllzeinen Zubnngerbi ' an' Ende de .Tetzes und br. timIllt diejenigen Punkte, die
er durch Addition. hzw. Interpolation der einzelncn Durchfl.uß-
zeiten findet, wohin der unterste und c)Pr ober. te. Tropfen emes
Zubrirl"eJ" oder Oebietsteil: nach 10. I., u 'wo ?lllJll~ten ge~angli:t. Durch flic Yprbindun",linip dit' ::wr Punktr t >lIt er J~dp:
einzplne Gebiet (Ord ina tl·) in den Beitrag jl'istpndel.1 und ke!~I~n
Beitrarr leistenden. d. h. für die Ben>chnung ausscheldcnden 1eil.o
l !lOR ÖSTERR. INGEI'IEUH· mm ARCIIITEKTEN-VEHEI1'ES i"r . G '!l
Aus der .\ I> oild nng I ist I sieht er. ichtlich, wo und wie diese
(: röße zu finde n sein wird. F - FI i ·t also jener Gebietsteil.
der nach II Zeit in 13 Beit rau leisten wird. vorau 'ge ietzt, daß
t , < d ist.
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Abb. 5
Ft! - Fit
1Il .1 an . .M it and eren Worten :
Die Differenz zweier im Abstand der betrachtet en Herren-
dauer gemes sener Beitrag'flä chen 't eilt denj enigen Gebietsteil
dar, der in A infolce do Regens Beitrag leistet , u. zw, nach .0
viel Zeit , als die größere der die Differenz bildend en Flächen
von A entfernt liegt. •
:-\0 von ~I illtl te zu )linute die Differenzen im Ab tan d der
Regeudnuer d bildend. i t man im. tande, die Größtfläehen für
jeglichen R ecen von d •. ek. Dauer zu finden , was, wenn ~ lIe­
auf Millimeterpapier gezeichnet' ist , durch ninfachcs Abgreifen
mit, dem Zirk el möclich und so lange Iort zu etz~n ! st , . als d ~e
Differenz nicht wieder kleiner wird . Durch MultIplIkat IOn nut
:c-'-""'---;-'-""""""~===z.::.....+~ -- --- -----~ - -
------->.
der Ku rve bezeichnen al. 0 di e UröUc d s b ·i A Beit rag leist enden
Gebiotes nach der Zeit der zugr-h örigen .\ 0 szis e (ve r 'I. :\ bb. li ) ;
also nach
' 1 ' eIe leistet in .1 1-'1-, Beitrug'.
nach 12 . 1 r;
nach 1 = 1 : v" n r. _I F t (G samtge bi t ), und
n:lCh ' 11> t < d, wenn tl die Regenduner bezei chnet; kann
d Ie Beitrag 1.istcndo Flllch e nie > /f't se in .
I: t t l = d,
dann kommt, um I '~ n d p des Hegrn : "'t. zum Abfluß, da ab er der
Ih'g en da s galll':C (:t'biet traf, komm t der Abfluß vom Rest des
Uehi ,tps spä t , nach Anfh ören de; Regens, dor t
a~l , lind ~11l da s Uebict, wie . chon die KUlTe zeigt,
111 ·ht gleicluniißig zunimmt, kann noch eine Fläche
zum Abfluß komm en. di e doch noch > F, ein lind
• • I
sonn t PIIlPn höhpl'cn Abfluß brin gen kann, wenn sie
au ch nie mehr den Wert "'t rfTpicht. • 'uc h I.) ek.
würde in A r. , Beitrag leist m, wenn der J{ c';rn ..0
lunee anhielt, da ab er t; > d, so ist da ' ni ht mehr
n,liig!ieh , sondern "'t. ~el'lnind rrt si.eh 11111 denj enig n
( .el>\(·t..'11 '11 , der 11111 d . 'ek. Iriiher In . / bereit ab-
g~f1osscn i..t lind ..omit jetzt k iinen Beit ra u mehr
leisten kann . Also von P i. t die Höhe der Kurve
abzuziehen, die 11m d S .k. niihel' an . 1 lie rt. Ist
l~ = t l = d, dann korn 111 1 t; :::, .k, nach H uinn des ~~
Herrens -
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Die Bedeutunq dar Zahlen geht aus dem Lsqeplsn» hervor
-
Tahelle I.
5 MInntenregen 10MInntenregen 15 Minlltenregen :''0Minntenregenmit 81 IJSek./ha mit 6 I /Sek .'ha mit 54 IISek./ht mit 41 I /Sek./h,1Abfln ß ALtInß Abtlu ß Abflnß _
Ein - Ein- Ein - g in-tritt Max. Max . tritt lax. Max . tritt lIax. Max. tritt IMal'. Ma .des Flä- li en- des FIll.- Men- des Fl ii.- Men- des Flii- Men·Mu. cbe In ge in Mu. ehe in ae in Max. cbe in ",e in Mu . ehe in ge inDach ha I/Sel,_ nach ha IISel, . nach ha IISek. nach ha I. eil.Min Mi". Min. mn . .~ ;.=
to hn
f Mi"
1 12 7 HG 605 10 !I·ml (;20
2 1!l 7 8'30 Gi~ 10 n- 0 O~ < 15 12·l() 66{il 27 7 12'701025 10 20'15 isrc < 15 :!1'G3 IlGfJ4 31 7 12'75 103~ 11 :?1'15 144C 152·1'55132' < 20 :!4'G:! 10105 43 f, 11'80 !l55
1
< 10 13'4:, !ll f
li ·ta l) 7'6:, G2~ < 10 7'77 53C
i 31 G 19'70 lij!I~ <10 22'1:"! 150:
8 49 G :lO'90')5~ 11 4NO 288(
rt 51 10 aO'90 2f>0 14 4HO 288C
10 51 :, 3'00 2M) < 10 4·31 2!lf
11 5:? t:l a3'00 2GiU 17 43'7f, :!!18(
zu engherzig mit der Ermi ttlung
von v und t voraeht, 80nd' I'Il sie
auf f) und IO cm, be zw. Seku nden
abrunde t, rra r nicht mehr so i'chwCl'.~I iinden z. B. zwei ,ammler Zll -
sammen, und setzt man für den
folccnd en lIauptsammler zunächst
die , umme der für die einzelnen
Sammler soeben ermittelte n Ab-
flußmengen . dan n bedarf es meist
nur noch geringer, den Plan kaum
berüh render Anileru ngen. ~~in e ~e­
wi sc bung wird bald helfend clll-
greifen, wodurch die Arb eit geI:adc
bei größere n Projekten gar nI.cht
.0 umst ändlich und schwierig Wird ,
als sie im erste n Augen blick er-
scheint . Ganz analog geht man
vor , wenn man nicht e i n"e n maß-
gebenden Hegen , ondc rn mchrere
solche hat. indem die Mitreehnun~
von v und t unter gleichzeitiger Kon-
troll e durch den Pla n bald Auf-
schluß gibt .
Das Bei piel. an dem das~Ver-
fahren erläute rt werd en oll ist dem
Artik el von H e y d im ,.G ~ . - Ing."
IDO.) entnommen, und zwar ge cha.h
dies aus dem Grunde, weil einmal rlic
genannte Veröffentli chung den I n-
te re ente n zu"iinulich i t. und
dann, weil es ein guter Beweis dafür
ist , daß 'ammler uleich "roßer
Fliichengebiet e ein und desselben
, tadtcebiet es "IUlZ verschi edene Ah-o 0 '1f1ußmen"en aufw ei en könn en. wci
für den einen •'ammler der Weg
kürzer i ·t als für den anderen.
Wie au s dem Lagep lan (Abb. i ) hervorgeht, hab en wir es
mit zwei , 'ammleI'll A und B von nah ezu "Ieicher Cl ebietHgröl3c(::!·j-( j2 und ::!::!'12 111I ) und einem Haupt arnmler ' zu tun , dess~nGesamtflii .hc 57'50 11(1 umfaßt, In Abb , 8 ist ein Plan in bereIt sbeschri ebener und sonst aus d I' Abbildung ielbst leicht er-klärli cher Weise gezeichn et worden, der sich von dem
Heydschen nur dadurch unterscheidet , daß st att der Kalla lliingenDurchflußzeit en als Abszi: scn auf g t ragen wurd en. .\ Isdann
sind für alle wichtigen Punktc nach dem mtwiok eltcn Grtlndsatzdie Beitragsflächenkurven 1-11 konstruiert, aus de nen dannin einfa cher Weise mit Zirk el und Pau spapi er die gröl3ten5-i\linutenflächcn , IO-jlinutenfliichen und lfi-i\linutenllächen ah -
zezriffen werd en. Zum Unte r'chied VOll der Yeröffentli chung
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den zurrehörigen 1\ bflußeinheite n erhält man die Gr ößtwcrte
von Q, von denen dan n der absolut "rößte der mnßrrcbend c ist.Z Vermeid I 0 0.u r errneu unrr von rr ti imern beim Inn ehal ten de Hegendauer-
abst and es b~nutzt man mit Vorteil eine Pause, auf der ganze
oder halb e (Je nac h der gewünschte n Genauigkeit] Minuten auf-gezeichnet ind, und deren . Tullpunkt man an den betrachtetenStation pu nkt zu lecen hat.
In di er einen Ku rve hat man omit für den betrachtetenPunkt sämtliche Maximnl -ö-, 10- usw. Minut enflächen enthalten,
ohne daß eine neu Zeichnung oder Auftragun g nötig wird .Hat man. wie chon früh er angedeute t, Bezirk e mit
verschiedenen \ ersicker uncskoelfiziente n zu berücksichti gen, so
ist 'ein Leich te ' und prak ti ich entsc hieden vorzuziehen, sie
au f einen ein heit lichen umzurechn en, obwohl th eoreti: eh nichtsim Wege . te ht. die in die gefundene Maximalflache hinein -fallenden Teile einzeln in Rechnunu zu ste llen, was ab er als um-
ständlich nicht zu em pfehlen i ·t.
An einem Beispiel möze da ' Gesagte gezeigt und noch
nä her erläute rt werd en.
Wi an fang' erwähnt . bedarf man zur Arb eit mit dem
zeichnerischen Verfahren der Kenn tni s der Durchlaufzeit en.bezw. der Geschwindigkeit en im Kanal ; sie müssen ent wederbekannt sein oder rreschätzt werd en. Hat man mit UUI' einem
maßeebenden R eaen zu rechnen, dann ste ht zunächst nichts im\\'eg, an Hand der Läuz iprofile die Kanalabmessungen, bei den
äußerste nZubrinzern beginn end, so lange ungestört zu berechnen,
a ls die zuuleich mitberechn et en Ueschwindi"keiten und Zl'itendie Dau er d s R egen noch nich t übeI'Rchreit en, \ lsdann beginnt
man mit dem Plan , und, beides. Dim ensionierung und Plan ,ichreitet nun streckenweise weiter. Dies ist, da die Kannla b-
III . .unsen sich t ufenwei. c vergrößern , und wenn man nicht
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si nd auch noch 5-Minuteuregen in;'Hechnung gest ellt, so daß
ItlO Seklit./ha während 0, 125 währl'nd.JU. 100 wäh rend 15 und 7ii
wiihrend :!O ~Iinuten fallen sollen. yon'"'dcncn ·j-l~o zum Au-
fluß kommen, also 81. (j~, fl! undll :; ·eklit. 111ll.
Die ermit.telten Wprte sind in 'I'abelle I zu ammengestellt
und mit d en zu den Renen geh örigen Abflußeinh eit en multipli -
ziert ; au s letzteren Werten ist ofort da ab olute Maximum
Iiir die Irugliehen Punkte zu ersehen, da ' der Bemessung des
Kn nalprofils unterzulee n i. t. D s w iteren ist noch die Zeit
vermerkt, nach der das betreffende Maximum auftritt. Man
könnt,' ja die Grör,ltHii .he als eine enkrechte im Plan selbst
pintl'llgen (auf Abb. 10 und 1I ist die ' einmal fTc.'ehehen ).
doch leidet darunter leicht die Übersicht lichk it, da viele
dpral'tigl' Linien in einem Plan auftreten können .
(Sch luß folgt)
Ein technisches Museum.
ER ist, ein erfreuliclu-s Ze-ichen. cla ß die Technik immer mehr un
\\'il'htigkl'it und damit auch an \\'iirdi~'1l1lg g,·win llt . indem nuc h der
Lnil' in zunehnu-ndem .\ la U,· mit den Erzeu rn i se n der modernen In genieur-
wiss"lIsehaft in Bcriihrung kommt . ~o wurde im vori gen Jahre da. I-!roU ·
ar.tige .\Iu:<eulll in .\tiinclwn eröffnet. welch es cut gegen der üb lic he n
Hll'htnnl-!. nämlich di« Produkt., der Kunst zu zei ten. sich auf G.·I-!l·nstiind,·
dl'r Tr-chnik und verwandter Zwei ge lx-schränkt. •'e it wenigen .\Ion aten
hl'sity.t nun die deutsche Rei eh sh uuptstndt ein .\Iu seum. das ..benfall s
t<:phl~is.·he t,:."gt·nstiinde beherlx-rgt und noch mehr 'p('zia lisier t ist. indem
dl.· :-;ehnustlll'ke nur dem Verkehr wesen und der Ar chitektur gewidmet
s ind .
Es ist das neu e Verkehrs - und Baumus um im • 'ord we ten der
I{piehsha u p.t. tadt , das in dem vor .luhren aufgeg .beneu Hamburger-
Bnhuhof se im-n Plnty. gl'funden hat. Das Gcbäud« ist a u ßon unverändert
t: ..blil·hl·lI. I(·do.eh s ind i11,1 III~lCm vers chieden« Ände runge n vor genommen
worden. die s u-h auf Erweiterung, k ünstl ' r i~ehc Ausschm ückung. Be -
ll:uchtung und maschinelle ~;iuriehtungen er. treck en. ,'0 z. B. i, tim Keller
.""1' g.riil~el'l· J\lasehilll'nnnlngp hnuptsächlich fiir di e Herstellung von
komprimierte-r Luft aufgestdlt ; dies" wi rd nämlich in znhlrcich en R öhren
1111 '·t'rsl'~li l'•.Iene .\lollt·lIe g(·.leitet und dient zu prukt i. che n Vorf ührungen.
:\n da.R..(.~baudl' selbst . ch lie ßt si ch ein Hof a n. in dem einigl' • chaust iiekl'
11I l\ltt\lJ'h~·ht·" (:riiß· lIufgest ..llt s ind . di e wegeu ih ..er .....u~dehnuug im
lllllcm k"lIll'u I'11ltY. fnnden. »IIS (: eu iiud.· a llein zprfiillt in einc lange
Hllupthlllll:- die VOll. nlllskuppt'ln iihl'l'daeht ist. mit zWl·i ~l'itliehen Liings -
hllll ..11 ROw,e vpl1<ehll ,dl'lll'U ~älpn zu l,,·idl·n :.·ikll. 111 dl'!' • 'ä h., d(' s Ein ·
g~lIlgl'~ i:<t. "ill~' Kh·id prn h1l1g.' ,·orgesph.·II. und gle ich dahinlt'r hpfilld..t
SIC h I'm Lesl·y.1m n1l'r. \\'(·I"he. Iwbst dpn laufl'ndl'lI FllchZl'it ~eh ..ift en ..ine
. \ nzl~! l l Biil'h '.. unt! seltenl' »okulIll'lItp. I'hotographien und ZI'iehnungl'n
"11thalt. l
»ns .\Iuseulll ellthiilt dl'l 'i gl'0131' .\ b t ,' ilu ngl'n. niimlieh Ila:< Eisen ·
hllhnwesell. \ \'nsse ..bllu , ulld :-;ehilTah ..t und Arehit ektur. .Ied .. dil ·s.'r Ah -
t..ilung. '11 y. ....fiillt wi..t!"l'lIm in Gl'IIpl'"'n. ,'on del1l'n lleht zu d"r Eisenbahn -
IIhtt'ilung gt'hiil'l'II , Si., hetn 'lTen lIiimli..h J. llht·..hnu. :!. Brii ekell. TUllnl'ls
ulld lIoehhllut(·II . :1.• ·iglllll ·. Siehl·rungs· und .\Ipldew · en. 4, Bet ..i ·hs .
mitt el. r.. elekt..iseh e Bllhllen. H. Eisellhahnwerkst iitt en und mas ehin..llp
.\usriistung. i. Ahfe..tigungswe 'e n. '. \ ·erwaltullg. Fillanzen und Wohlfahrt.
,. Di..sp Abtl'ilung wigt. eine erschöpfend.' Dal'8t.cllung de s ,.'\mlt igcn
1·.lspnhahllwps..ns ulld be:<olldl'rs <il'n großen Fort.sehritt. der seit deli
~·I.,.tt'lI .Anfiin!?e ll. his auf die heutige Z..it gemacht wurde. Der HauJlt.
~~n'ek IRt IInturheh. die modem tell Eil1l'iehtungl'n zu zeigen. und iiltcl'l'
l.yp"l1 haben dort \'''''WI'lIdulIg '.·fundell. wo e im' ge 'chiehtliehe Ent·
\\'leklUlIg zum ZWI·,'ke de R bessl'l'ell \'(,I."t~indniss moderner Konstruktion
gt,y.l'igt. we..d..11 muU\('. 1n der erstell GruJlpc. wie bereit' e rwä h n t . ist der
(lIn· ..bau hehnlldelt. Wir 'ellen l'ine .\ nza h l versehied en er f'ehien enl:el"~Rk..euwlIgcn. Weichcntcil .. usw. in natiirlieh er GröBp , owie ganz~
(:e11'ls?nlng.~'n ill ~Iiniatur. Tahellen sowie Zeichnungen ge be n eine guu'
L ~~pr:<1Cht uhel' dw gnnz hed..uh'nde Zunahme der 'c h ienen an Liinge,
lIohl' un~ Gewieht. In ve ..klllillertl'n .\I"dell en indjWegiibergänge dar.
gl'stl'llt Imt deli dazu gehörigen Latl'rnen. Ulutcwl'rken U·W. In d"lIlRelhen
1('~11Inl' erblicken wi .. ei n holll's hiilzel'llcH Gerii, t. nn welehem fast all o
):1111 Eisenhahlloberhau in lIetJ'lleht kommenden W..rk zcu ge aufgi"
hallgt silld.
.. . J11 der zw..itl>n Gruppe finden wir ganze Bahnhöf mit den dazug~hongPIIVerwaltungsgehiiuden. Lokomotiv-und \\'agen 'c hu ppen. \VIl.~scr­
~In!lon...Hel'al'lltul'8taiiOlll'n. Brii ck ..n. Tunnels. B,'kohlung~anlagen.
• elne he h uh n" n u:<w. Einen seh r giin, t igen Platz. nämlich g lpieh hinter
dl 'm lIaul'tl'ortal. hat da" nnturgetr 'u Illlelpebildete "IodeIl de Alt onaerBuh~!lOft::< gefundl·n. pilH' ri 'si 'I' Anlage. deren • 'achhildung hier imV<-I'II~IItIll~ I ; :1:1:1 1/ 3 auf eill.·1Jl lan Ten Tische aufgestellt ist. Dil'
Illlu h,'hkl'lt" n wurden I'I.,.t ilJl .Jahre I!ltHi voll 'nd<-t und teil en d. Be t~.
ulld ~II.lpl'll:<lt...inp,", d"ulsph"n I opfhnhnhof" dar.• ' ie sind weih'r de _
hili" lIltl'I'l ·SSllnt. \\'"il s il- ..in ph'ktris"lw I'raft\\'('rk (·nthalt. 'n fiir di . Imid
zu eriitTnf'ndl> "h'ldl'is(·h.. V"lIhahn B111ukt'n","' HUlIlhurg Ohlsdorf.
Ander e nicht minder IIlURtergiiltige Bahnhofsanlugen s ind a us Ph oto-
gra ph ien , Zeichnungen und I.'l än en Y.~ ersehe~. , , . ' .'
Wir kommen nun zu eine r Ab te ilu ng, di e in sofern von \\ ichtigk eif
ist. weil ~ie di e deutsch en Eisenbahnen , ' 0 1' d en a u liindisch en besonders
auszeichnet. nämlich d u ign al - und iche ru ngswesen., Hiev.on s i l~d niel.lt
weni?er al s r.OO Cegen stände . a usge~tell t . und zwa r. s ind ~IC. m~lste~! I~l
der I-orm von "l od elIen und m it welli gen Au nahmen 1Il naturheh er GroUe.
Wir seh en a lso • tellwerke. Sign alarme. Weich en . \"erril>g~lung?':o.: .
richtungcn usw .. welch e durch Hand. komprimierte Luft, und Elekt~zltat
betätigt und ges te uert . werden. Au ch s ind ga nY.C Geleis estreek cn mit den
dazu ge hö rige n ich erungseinriehtungen im \"~rklein.erten ..\[aBstahe a us-
gpst<-Ilt. _wie_aus den .\ hh ildungen zu ersehe n ist. Diese können von den
Abb. 1 Signalblocksystem
.\ u fSl·hern dl 'm Publikum vor gefiihrt werden ; da. solb c g ilt " on c ini~<-n
.\ ppa J'll t ' n in natiirlieh er Größ. B 'sunde re r Erwähnun" wert ist, el!l~
lange Geleiseanlage in sta rk "crkleinertem \"erhiiltnisse (Abh. I ). I~q IS
ein "IodeIl einer zweig.'l eisiIT..n Buhnstrpek <- neb ,t elektritieh betrie ';rr
'ignalsichel'lmgsllnlage in \ 'erb ind u ng mit den zu geh örigen ßlockste(;.I~
na ch den \ '01' 'c h r iftc n der Prenßischen ' laat ci en ba h n· VerwaItung. I.
zwischen dcn Schienen liegende tromzufiihrungss chi.·ne di ent nur. ~I:r.
Bewegung des \ Vage nm od elll' und hat mit der treckenulockienmg nIe I •
zu tun.) Zu derselben Abteilung gehören noch di e Gegen Rtiinde. di p. w('g.,·n
ihrer GröUc ihren I'l atz im Fr ei,'n hauen Iind .·n miissen. wie b.>!'l'lt em -
ga ngs e r wiih n t.
Die vierte Gruppe i. t fiir den Laien wohl die interessantl'. te •.da
,'ie' die Betriebsmittel en t hä lt . ie hat a uch den g iins t igste n Plat\~!~l
"Iu:eum erha lten 'C"niimlich in dem vorderen Teil' der . Haupthlllle. 111'
erblicken hier ein~ g roße Zahl von Gh sk äst en. weleh e Lokomoti\'~~,al("~
Art ill :\liniatur .'nthalkn (Abh. 2 ). Ganz vorn ist di e .. Borusslll ~ 1'(
Köln ..\lindener Eisenbahn ,'om .Jahre I ;; ' . "in n l' ehe nk der ausfiil~.rp~< l'n
Firma Borsig. • Toch iilter ist di e .. Adll·r ". weleh e aus der denkwul'lhg,'n
Zeit der el'8ten deutsch en Eisenbahn . Tiirn berg- Fiir t h 1 :l5 stalllmt.
Dazu kommen noch versehi..dene hesondere Lok omoti,'en fiir Bergbahlll'n:
Zahnradb 'tril·b usw. oder a uc h hl oßl' K e.'seI. l1ntcrgest ell e usll' .. z~n'l
" on dl'r , e h ieha usehe n Werft ,p,tift('l c .\Iodell .'. zw,' i \'pruundt~'n\l'r­
lokolJlotivpn; dip eirll' . kilt di p prste \ 'erhundmasehine d"r preuBlse.ll·n
:-;tanls"ahn dar und Ilf'sitzt pinen ( :'·pii"krllulJl. Dieselhl'. nlll'h \'. Bor I' I e S
!)2
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kunstruiert. kann nur als Verbundmaschine fahr sn, eine Bauart, welchejedoch bald wieder aufgegeben wurde. ~ie hnt eine Laufnehse unter der({auchkammer, eine 'I'reibaehse hinter deri. Feuerbüchse und die Dampf·
Abb. 2 Die Haupthalle
zylinrler zwis .hen dcn Achsen nußen 11m Hnhmen. Di,' zwei", ~In..chine(:\.!)I~. :.l) stammt eben 0 wie die erste vom .Iahre 18 0 und war bei derK.on}l!h?hen ()stb~lhn .im .Betrieb. Sie hat zwei gekuppelte Achsen. wobeidll' . Zylinder ".OWIe du' ,l"Uerllllg nach Allan"cher Bauart und ~ehlit,,-.kuli-s . "~l3e~1 hegen, Di "; .\laschin(> \\ urd« nach dem Prinzip von ~I n I l e t
von de.r ,cllH'ha.u,,~h~n \\ erft konst ruiurt. Sonst fallen uns von den übrigen~II1,..chineu zwe: 1'1 slge Schaustücke auf, die in nntürlicher (iriiße vor.handen. si,nd: n'in~lieh ?l'~ Fii.hrer;s,tanu einer zweiviertr-I gekuppelten
•.chnellzuulokomot.iva. I~s ISI ein" I'reppo ang,·legt. durnit die BesucherSIch 1 uf du.., Podium hegebcn können, um die zahlreichen Hebel. (:riffe.\Va ~er·. und Dampfmc ser usw, in Augenschein zu nehmen. \\'eiter hint nleht el~e R~uehkam!u('r einer dreiviertel gekuppelten Heißdampf-I"k,.'.m~tlv ,?llt, ~hnll?ISchem ÜIll'rhitzl'l'.Dns letzte Schuustück inn~turhcher . (,roße I..t ein g(',~ehiehtlieh merkwürdiger K(};\sel om .Jahre1 .. I. der 1Il UN ganz n Lnngsachs,' aufg('schnillen ist. \'ou ~Iod.. llcn\\::lren I~och zu ,·rw'ihnen '!'ender. Draisin,'n. ~"bne,'pfliige Howi,' viele1'.IIlZl'lteJle. IIlso Prob,'n \'on h.c..selnil'l ungen. Anfahr· und \\'e ..hs...I\,cntil..1:'l.lIl~enfä~.ger, Hau('b~'('rlll.inderu~1 "('inriehtung('n, ~iederi)hn'n, l>alll pf:k' .. ,lau rustung('n, , ..bml('rvurrtehtungn. Drueknll'SHer, ~allllstl'l'uer.I;aut(·w,'rke. l>:lInpfn'gler, ,'lopfbii..hH,·n. Fahrge"ehwindigkl'it.qme, s('r,\ akUUmnll'lt'I'. Zugkraftml'"'N unu \'il'lcs alllh'J'(' mehr, Bl'Hond..rer Er.\ iihnun/l \\prt i..t ein,· Batterie \'on:!O ('al'fll'nler, BremHl'n und ..im' z\\'l.iu.,
mit :!Il \\',. tinl-(boll .... wl'lchl' dun'h Bremslufl bptrieben wel'll.·n und
. " dil L \\'irkunl! d,'r Brl'lIlsen zl'igell ~olll'n.
Abb, 3 Historische Lokomotive von 1880
• ' oc h reichhaltiger ist die ~alllmlulIl! von Eisellbllhnwaggons, dil'lIl('i. ten von ihnen ind im \'crhiiltni. SI' 1 :;j in zahlreicl\('n Gin, kii t ..n
untergebracht. Wir finden also P('I'Som'nwagen ('1'Stl'r. zweiter. dritt I'
und vierter KllU'" " ,pci l". ~ehlllf., Lu. 'Us" Ll'il'lll'lI-. lloopital. und<:"riitt-wn e n. \'on geRchichtliclll'1ll Int('n'Ri'll ist eine Sr·llIafwag(·nein.
ri"htllnl! nun ,Jahre I () in natiirliel\('r (:röß,' . owi('l HolelI(' aus denJ ahren I I-I !l03. . \ 11. diesen :-iehallstiicken kann IIllln so re 'ht die
\ ' Ilk . .
. I I'ch ist derervo «unmnunz Im modernen Hpl. lu. u. e-rkenn n. ,Ie IN I - ..\1 ' I k I I'
. KI (. innnt ur'. It t,· pun 1 <es ntere..s(·. vin l 'ersom -nw nj!en dnt u -r a~"l". , l r. . tlicher (:röße;;auf Schienen t--hend. in der llnnplnll,,' unll.rl!,>brllcht 1- •
Abb, 4 Elektrischer Wagen mit schleppender Stromzuleitung
Er stnnunt aus dem .lnhn- I 'i:l und w'hiirl(' ein I dr-r Bre ' la ll' Freih~\rl!t'Eisenbahn an. Er ist \·oll,tändij.( otfen lind hat \ il'r putf"r 11' F' 0 r:~onHt sind noch Ahteile von I'orsoucnwug..n der Berlin. .\lagdl,hllrger t'i·J·'~bahn aus den .Iuhren 1:1 I 0 aURge ·te llt .• ' i" h t mind"r I'l'i",\!a ~ I~
sind die Giiterwagen, I 'sonrll'l's die fiir Spt'zialzw,'eke, '-i,' sind a."1 ..t"
verkleinerten ~laßs ubc in ~lodell,'n vorhanden. lind Z\\ ar finden ~nr I(~ "l~\ '01' fiir die Bef örderunu von Hohlglas. lebend .n Fischen. Vieh. Hier. 11 :K ,., I I K I I nwallen,oks, Benzin, Langholz, Kanonen. sowie Sl'lb ·u.' n t hll enr e r: I" " . 0\-dazu komnu-n noch einzelne (:eril'l)(' von Wng,'nka ten, die \'1.. 1 n hllIZ' dteile, wir- Liingsnch: en, Wllg('nRehlii. ser. Kupplungen an iilte"tl'r( lI~t.
nCIlN..r Zr-it, Puffer, Rndrr-ifbefc..t igungen, Hn-msen fiir I~.and ., 1.1\..druck- lind el..ktrischen Belri b. Zur dr-rselbe-n (;1'111'1'(' W·horl 1I.~ 11~'hHelt-ucht ung dr-r B,'lril'b mit tel, \\ ovon jr-de Sv uc-m vr-rt rcten ist. nllJl\,'l
mit Kerzen, Öl. Öiga . .\Ii:<ehll:l s, t:a gliihlj~ht lind Elektrizit "t, \ 0;:letzt,'ren sind di"erse Lc ·..Iaml'en Illlsg,,~tdit :<owit' eine \rllgenlleh~" It UAnk..r lind .\Iaglll'tg('hiiu".., Dampfturhine mit Dynalllo UR\\. l>..n"~'I··~f " 1hild"n Heizun~""oinri..hlung"n all"r Art. \\ ie W " rmeti i<Ch 'n. I'II~ () Cl;Hoch. und • 'i('(h'l'llrucklll'izullpki)l'p('r, K ·t' ·n Hir Pr"ßkohh'nh 'IZulI ;SI(,II· ulld Uro . :<,·Iv,·nti"·, \\'lUmwlIsR..rlwizung 11 I\. Fiir dCII FIl,·hm ll ll llillll'r.. snnt isl i..h(·r1ieh di .. Sammlung g,'hro('h ..n,·r, Ill' ('h "di tl'r 1I11(
nhg..nulzter T"il.. \'011 B"lri..b 'mittdn. I'Di.. ,'\Pktri~"Ill'n (l"gen ;iind.. \,('1'fl'hl('n ~I('i( 'hfnll , nieht. dn." In l" .I I, I ' Z ' \'i ..1 \ '011..ss ....' eR "'. u.. Il·l" zu en\l'..k..n, da gel'Hde Zllr h"utl~,'n .,,11 0
Abb, 5 Detail zu Abb. 4
.' I I >i..'"d"r EI..ktl'i~il'l'lIng h,· tdll'nder lJumpfhahlll'l1 ge~Jlr()l'llI'lI \\lf( , " ~I' II -
.\hteilun" zeigt , 0 recht dh· Ent\\ i"kllln' d,' ..h·ktrisehen \ "rk..h ....\\( d
.,
.. • I k'\ \\'"rken uJ1\'on dcn ..rslt'n Anfäng..n. und dank d"n • I('m,'n.. , c l\IC CI,' • • 'I't.i\t',d,'r .\lIg(·meillen Elektl'izitä .C .. (·11, ('hnfl . iml f:l~t 1111,'. \\ ICht1/0(' I: ,~I, .IIt.\\'"Iehe die \'ervollklJllIlllnllng lIuf di .. elll C:,·I>Il'l'· Z'·I/l, 'II. 1II1,'!!'. 1>".Ein" d, 'r inlNe' mt.· «'11 ,'tiick" i t "ill \'orziigliel1l' .\lod,·I.1 J~'J1( . 1,'1riihllllen ,'ehllt'lIbllhnwu 'ens wl'khcr WO:l lIuf ,kr Ber!m'Z, ,I
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~Ii'itiirhahn iibe r 2lWl km in dr -r S t u nde zurückleutc, Da li übscho ~Iod,-II
ist ei n (: -'ehen k cl" , Dr, In g. W. v. Sie m e n und im ~laß 'tuhe
I : Ifl au ' gefiihrt. \ ' 01' ei nig.- r Ze it wu rde au ch ein Tei l der \\'ß nn~,-,- bah n
" I~-kt riseh .bl'\ r i" hpn . und ch ' ~Iu'l-u m wird auch ein )Iooell jenes ek-k-
t risvh en \\ uge ns e rha ltc n im \ " -rhii11 nis vo n I : .; . Im weiteren is t noch
e llll- große Zahl verschi ed en er Arten St ro mzu führungen älte ren u nd neueren
Datums 1l~18W:SlclIt . d l'sglc ich cn Photournphit-n und Zeich n u nge n, Be.
"'Jl(~erpr Er~.l'ßhnung wert is t e ine oberirdische _' I ro m fiihrn ng mit 'p_
",' h,h t zum R öhren (A b h. ,t und cl). ob en so iehen wir ein ~I odell der u ntr-r -
1l :'hsel ll'~1 ,' Iro mz u fiih ru ng ( \hb, ti ), Dip bei dr-n Fahrleitun 'e n liegen in
vuu-m Ku nn l, d r-r e ine n ovalen Qu r-rsc hn i t t. ha t. Di,-' e .\ lod ,>11 wurde von
dr-r Budllp,-stt'r Stadtbahn gl-st ift l'l. we lche d iese Svstem im .Jahre I '0
lLnw"ndl'\c \YPI'I ('r 0,'11011 .r ., . , t " k b ff' I ' Iii l
I ' ' 0 \\ 11 C IIIU IH' e, e ire enc , tromz u u iru nu( urch dnt t - • I ' f " j , e-f e, C uene ur nen 1 rul x-Ix-t rieb d er \\'a nn ' cc bahn vo m .Iah re
I:HWl. d esgleich en ein B('iHpil'1 fiir hoch ges pannten Wech selst rom d er
\ " rsueh~s t re .ke ~Iarienfelde-Zossl'n I!lO;;, Eine waBe Photogra phi e neb st
s" ll< -mll t isoher J)ll~t ·11 " I d . .
\ " " •~ c unI! z"l g' (IIS mo ernr- Svst em cme r souena nnten1I ,lfllC'IIllUfh" f " \\' I ' ..,(0" , _ IIngung 111'.. cc I~p!strom. wie PS in Abh . i IIngl'gl' h(' n ist.
I ,I, ~ nlJ,~llJl\n-rkl-ltatt, -n SInd d lll'ge 't" lIt dUl'eh ~I odpllp ga nz,-I' .\ n ·
,II,w 'n S O\\ ' \O "lIlz"lnl'I' ;\llls"hillt-n. ~elti('hphlihnl'n, Dn-hsph" ih l'n . H"hl"
Iflpk e US\\' ('111 ' I I I'
'. ' , .. ' . , 11. lP~OI1f l'1'!- >f'1l 'hllln j.! \'('rdil'/ lt di ,: Hnu ptlok oJl\olin'lI '~\( I~~tatll' 1.1.' Oplacll'n. d'-I'( 'n g,-sa Jl\I,- . \ n lll).!p Iluf I'inl- JI\ Il ro ß,>n Ti seh
JI\ " lnPlll Hl'h pflllo'I"II'I ' t 11 ' I ..
," .. , ""IJ Il"" " t 1St. 11 l'1\\ 11, j.!l'oßpn·JI\ ~l n ß tn hl- sph,-n
\\ 11' ('1II1- n 1('11 d pl' "i g('lIt lipl,, -n LokoJl\olin-l1\n 'rks tiil l ' - dUl'eh "i n IIndl-I'('s
Abb. 6 Unterirdische Stromzuleitung
.\I " d l'1I d"rnOII t ,', 1 I) ' \\' k " I .. . ,.cl' , ' , ~II,r , " "" PI' , t ll l t" ge \fll't ZUI' pl'pu ßIH"hen 1',lS"lIhahn -fl(I,I(I-~(\lOn Uhcl'fplcI und isl h. -r('it s ""it Ilt'rI, t l!lll:~ illl Iktri,'IJ ' , ie h(-sit zt
• 1 "'I,ar I I" 1 I1 ' 'I ': ~ll'l< alll P. n ,- IIlJt den IIlOdl-rnsten ~I IlHehinen a us 'el'ii st, -t.t d,,!! l""ltl-nsehifT"n Illuf,-n l"ehi,'1>l'hiihu('II, weld 1l' d i,' L"kolll oli\', -n
(Pli "111Ze1rll'1I "" '\'11(1 f '" I' " \ ' \ 1 I ' 1. ' ,
, "l.< "11 zu U IrPlI, ' u r , nt 1'''' I were en 1Ieu' -1 1"lIuggns-
1~1tI1"I'(-n n -l'w('lId... . , 0 da13 di p lI iillllller m it Pn·ß1ufl od('r fo:lc -klrizit iit
\ (,I..('h ~ -n wPI'(Il'n lIlußll'n: das, ('11>e ,ill a uc h \'on deli sOIL~ti 'l' n .\ r h ' it"
Jllns"hJl\l'n . :'1 - " d d ' , ,
. - '''' e r \, UI e Il' \\'n ' l'n l" -pllra t u r\fl' rk ' In tt 1lI B"trlt-b I/l-'
IlOllllll"n wl'lpll ' 1'1 I f" " I \\' I ' I
\ . e azur U )Pr I(j(WI IIg,'n lle let. )l nn h I lt' ondl'l'l's
• 1l""nllH'rk I f J' \\' I If
· ~I I u '11' 0 I ahl'! d,,1' AII!!'-, telllt'n gerich tet , und ben 'i ts
Incpn .\lo,It·II,'n " j )' I T 1 I' l'lk ' I 'h, ' , ~ lll C ' Il: )l'tr -I e fl{ Pli lau H'I 'elten zu , e Jen , \\ ll' Bnd ..·\\~Ui ,! .:Intme. hl"idl'rablnge. \rnsehriiUlll'·.• Iun ,/!;p_pll ' nhei lll und nnd pl'<'
\' " III! ,,,,,,,.I' usw , Ein wc-ilcl'''s ~Iod,-II z" i'l di p W erk tättp in C:lpiwit z,
Oll "lnz"Jrll'n;\1 I' " '" ' ..
_' _. ' ' ,,' nsc Hnl-II wnn-II zu "r\Va Inl'n hvdmuhHch l' H Id,-r pn'",,' ,IIIP' t ~, uddn' h hn ll k c " Dalllpfhiillllll'-I', nll.' und lllodpl'/l" H,..lxoböek" fiir Loko -
" I\',-n IIJI 1 \\'" , . ,11 1 ( ngt n u ' W, 1',llIzc!n h"I'\'urnllTelld,> ~lod"II" "lIld III d l'r
IlUptlnll" Iluf,- telll I I ' b '" " . ,1. 11 , I!' H um \'en IClH'n 'ond l-r,' En n hn u n". Dus gilt
.. , \ ' 0 11 Plller \ ' " I I I ' .. ..d , t I 011"11' IlulI/!;, w,' C lC cs gc ' t~l t tet . dl Hnd pr von d pr
'li Hp Il'n ~I ' f I' , .\\',, 't " l' • ',~11 au (Il' I'IIHSISe'1l' br"llpn- ulll zu ändern und umg,'k,'hl't.
F ' I, '11 ',Ie Luftungsan!nge des Kai,,( ·r \\'ilh,-lm ·Tunnels. J" 'lH' hl'k llnnte
,ISen )1\ InHtn'ck IJ ' I' killd!'1' } , (' Cl ',I' l'I1t J und oehdnhl. wo di e Zii g,' \\(' {1,'nun~p It'Ul'!-n ~t, ' ' I ' " I' '"hinul t "f I 'I Igllng !llIt tl' S S"I pn c url'h a u f l'lIH'm a ndl' rpn GI,I"i,,-
fii!' ('I ',I U Il'('11l If'Lokol1lot Ivpn hilUlufgezo~,-n wl'!'d, -n. "ilwKil'l'\'orriphtung
\1) \1l'n\\ 'llgl'n "11(11 '1 '1 " I" 1 1 'k I'" I " IHu u l I .• , '- I CIIJI~" ',Is,'n '11 lutrllJl' ' tc. (If'Jelll g"n 'PI l"tl'll '~ta:ltUt I Huhrort. \\'w 1,,-\ alml, ist , da s L,·hrlinj.!sw,' sl'n hpi d,'n df'uI seh,'n
Lphrl~ )u Inl'n, sphr IInsgf'hildl'\ , ER s ind dalll'r \'erschied"ll(' P rohen \'on
in ., lngsa l'l" ' lt f'n Ilusg('sldll, Rowil- ,-ine ~Iust erw('f'k ,t 'itt l', diejeni j!1'
Ahf ,IP'pC.\l, Wir komm,>n IlIIU 7.11 dl'r .\ h t.·i lu ng fiir BahnH'rwaltung und
erllgull<' \\'('8ell 11 ' '\ ' ßBii , '" ,1('1' g l I! unK l'm ' - g-ro • , ummlung von Pl iill('nhul~ Il'l'Il
kund
~tlltil\lik .. ine Ein si ..hl in d as koml'liziprte \\' esen d,-, Ei ' en :
nv,'r ..hres \ ' ' t I" Il'k ' ,
, in 1\ ' . ,\Oml , "ons t 1 Ul\ U I1 ' u m llIchts zu tun lxokom m t. I',s( e rl)l'(lnu nge n Z ' 1 ' t ' I f" I k ' f" "Bul I" • ,er c m C l un g ur ,u omotl\' uhrer _ tn t lOns \'orslt-l1l'r.
HlpO 11.'-1 \y .. 1 - tell I I' • ,Zeu " 1) ' _ ' ~,IC Il ns • pr Ulll IIn( I're ~..um te n, .. benM) dl 'rpn \\ el'k ·
",,' ~e, ~en8tmut7,cn" ~il/nulhi;l'IIl'r u w." ~ItKI,,1I1' in nllt iirliehl'r ( :1';;13,>
" Ig'-n. WIl' d as C:' .. ,I . , , ..pi t . " ''1"1( {\'-Iwo g,-nund tllln portll'rt Wird . d a zu ge h"r l a Ul'h
n "-papkuufzug in nat iirli, 'lll'r (:riiU,-, I)('n " I'l'Sonl 'u H 'rk 'hr hl'lrilTt
ei n vo llko mmen u usgl'rii'lel~-1' Fahr~art ~nseha lter m it einer Kl\rt,cll7j~hl . .
Dru ck - und 'telllpe lmaRchme sowie Fa hrk a rtennu tom n.tcn. Hist orisch
wertvoll ist eine a mm lung von Fahrk arten a us a lter Zeit , welche. eh~ono­
logisch geord net . in zu' seh lossenem Al bum aufbewahr! werd en , Ähnliches
gilt vo n F racht br iefe n u nd on t igen Formu lßrel,~' E!n ige P!:ohen von den
, iit cl'/l. di e von d en deu tschen Bahnen ha uptsiich lich heforde rt werden.
s ind ebenfa lls a usg te ilt. wie Kohlen, E rze. Chemi ka lie n . landwi r schaft-
liehe und fors t liche Produkte. Zu r elben Abteilu ng ge hö re n noch ver-
schiede nc T abell en , Dingra mme und Brosch üren, welche d ie un geh eure
Entwicklung des Eisenbahnwesens seit ih rer Griindu ng ze ige n, Wir se lll: n
Archive, von den Regierungon erteilte Konzessionen. Dokumen te. Anteil -
sc he ine , Karten, Knrsbiich~r, gl'd ruckle Vorsch ri ft en fiir Publikum und
Heumte so wie St at istik iiher Einnahmen u nd Ausgaben.
Ein besonrk-n-r Raum ist reservie rt für ~I odell c und Literatur über
Finanzen und \\'ohlfahrt s\\(- sl'n . • eh r ins Au ge fall end ist e in g ro ßer
golde ne r Obelisk. welcher. a UR d rei Blöck en hCHlplwnd. di e ~I l'ngp (Ield
in der Form ein es Goldklumpen s d arstellt . welch e von den Eisenbahnen
Iiir Krankheiten. L ngl ück sf älle und l nv alidit ät a usgt-za,h ll wurd~-: und
zwa r in den letzten .luhren von 189.';- I90-t. Auf \',-,-,;eIHPdl'npn Tischen
sl'!Il'n wir Hl'li l'fmodell e \'on Arbeiter· und Bl'alll t"ll\l'ohnungen, Jnv nlidcn ·
'H'iIllCII. K rankenhiiu sprn nsw , Eb en ..o, ind a uc h einze lm' Tl'i1e und G" rii ll'
in nllt iirlicl ll'r CröUp a usgl'su-Ilt. wie ~I ut ra tzen, Betlen. K ~an~t'n,wa~"n,
\"e!'hamlkast.-n, KaIT,-t'k och l·r . Fla sel ll'n. Llnifo rlll en und so ns t Igl'K 1l'ldungs -
, t ii" kt' ,
Abb. 7 Vielfachaufhängung elektrischer Fahrdrähte
I " fl lind wir]) lIlI1it ist dll. C l'bi l'l d l':! Ei pnba hnwC.'oell" I'l'SC IOP.. (' ,nIl'
k I ' " I '" ""'l-Hl",'r ,l'g,' Oll1lllt' n nlln 1.11 c pr \\ n..'er ll1l l111 ht~-lIl1ng. Il' l'n t Il\ t '\lI . " 'k fl nuf
.. I 'I I ' \ Zll'hllllg" rusta n( l'. Je, 0' I \'erfl'ltll'n di p l' dllrl'h all s nidll. Plm' . 11 . -I . IT'nd
I, I'} .., .. , ' ~ l oci t' II I'. letl'l ,c Il - ,l' ,IW ll'r IIUSZIIII },-n. \\ Ir ~l' hen m d ,-r erskn (,nipp" . I' I" ,liHch,-1I
I I) I I ' \ . I ' .. K "I II IIn' m Il ih ',pn '1111 1In< (Ie l' r ll-'Sl' rll n!!, \' on f hl ssl'n. a na l' .. ' I~ 'din,
'I "f . ... 1"1] ' d \Illln 111 ,
r 11 pn " • 0 1St Zll l' rwa h ne n d l'r , ogl'n anntc' .. ~ 11 1 , n I ' ., \' 011 Fah r ,
v' -l'SpllIed l'n l' \\' 'h r<" ::5ehll'IIS(-n, plek t r isc he Trpidcllokon~otI\ Cn,}) rt in
I' I ' L" b I 1-dl'n cr )nlHIze ugen lll' e n wIr nll'hn-rl' ."1_ reche r. Bugg" r \'ers l' I' , ,\ 1 t >'llIng
.\ lod l' lIen so wo h l wie Phot ol!rß! )hil'n und Z,-ichnungen, In de IH' I) '11 1(1
f " · · d 1 el ,> go 111 ,ur ,ee\\'e",-n s lIld ..in int t'l'l'" a n te R l'l ieflllod,'1I " I' ns 11
" inzp lne Pi,' l'S, • e -kanäl e. Boj en, Leuchtt iirme. • 'elJelhö rne r. ~~ I opp:
d ampf('r. Fl'\I(-l'SphiITp. ~''l'hagger U 'W, zu sc!l!'n, In cill!'r a ndl' ren :,I'UkPP'bl ' k . 'I 1,1 ' I ,1' n Bru c en.l'r IC 'p n wir .\ od ell e und U Jllduucren "on 1l'l'\'orrag'>ll. l I "
\\ ' I" . '" f" H \'drograp 111'n-"s rc a lll nll' n , \\'l-rkz"ugl'n. ;\Ia'chmen und ' \ I'para t.· u 111' , I I "
und \ ' ernH': slInJ.!RwPsl'n . \ 'on IJ, onde rc m Jntcrc;o~l' ist e in )I od ell. , wl' ,e le:
di e nr chilcklonisch se hfi m- und groß" Ol)('rb aumbrikke iilJer dl l' i'p~Cl
. I' I' , . ' D I h ' I')' trlßl'n ons l l"eIII )el' III Zl'lgt, wel!<>r ZW,-I urc I, c Illt te )l'r mer ~ I , ,: J
nH'rkwiirdige Briipkcn d.... Heich,hllul'l" l<ult lind anderer GroUstu(,Jte. IC
C I' l' I I' I ' K ' \\"11 I b " k ' I>,-i "inl"slen
.,0 lllg en - a s per re , , Il- g,' wl\ t Ige lll" l'r I 1C ms nil' e . ....1'
sowil' Proben \ '011 B/luIllIII( 'rialipn, ])nzu gp hö rpu a lle h Hand· und ml'C Ikl-
ni sl'h l' Rammen sowi,> iih nlic lll' ,\ Insc h illf'n. di,' fiir di,' obigl' 1I BIIuzweC '"
vI'rwend,'! \n-rden . .
E H"riibrigl noch. di,>dr,-i Sii!p 7.11 lJl'sehreiben. m'leh,' da s ,\ rc ln le k·
tlll'Wl'st'n 1Jt'llIlndeln. \\'ir ....bli ek en ~1t)(1 l'1Il' \'on einig,-n hel'\'orragl'ndpn
1:C'biiuden, wiedn,; Krimina11/ ri l'ht zu ßprlin -~I ollhit. dl1s Land· IIndl~?h..r "
, 'b I I 11'r 'III)('n Illusel\'erwaltllngsgeneht zu ChilI' ot tp n urg, e b" nso 'orta (' un(' I .. "
sonstiger ö-Ifcnt liclH'r G..uiilld l', .'oc h grö Uer ist dip SIIHlmlung s" hr s~, 1~Jl( I
I'hotogml'hien und TransJll1r,-nte \'on arehitekl oniscllf'n )Il-istcrst lIe ',enid ns Außerc lind 11llll'1'(> \'l-r, ehi"dl'nl'r H iiu . 'r d lll'l<l<'lIl'nd , ( h(-rhllll(~t sl'nH
. I ' )' \1 'I I ' 'I UIII \' ersl'hll" "Il!'1Il ' 1I nllr 111 ( IPl\I-r , )lt'1 un g. so ne er n 1111 ga nzl' n ,\ US(- . B I
G,'miilde nufg"hiillgt. wclche ~Iusteranll\ gen \' 011 Hochh'HlIl'n od ,' r n n~ '
hiifen zl'ig en lind d adurch nicht nur l' ine m h..ll'h renden, ..onder,!I I~ye I
d"koratin-n ZWI'ek e dil'nl'n. \ 'on e inzel ne n Teil l'n sind in nnlUr 1C wr
nröu(- \'orhnnden Prob"11 ,'Oll D.-..k(·n, KunH Rd llllieclen rbe ile n, Tn>I(!lf 'I~'
, l lIf,-n. F..nslt'rn. I ;" Iiind l' rn . (lrnlllll"ntell, Toil('lIell. H,'i zlln/-rslwl llgen'K' a, -
lind ' tl' illlllos a ik. Lin olPIIHl W<W, In .. in 'I' Eekp ,,\<,Il' pin mo,lt-rnl-r l'lln.
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(:CUl'f/ Jucolu,
wie er wähl' -nd eine Baue< zum Yen; 'b,,'n schwerer Uq.!('nHtiiud" dient.Hieher gehören auch noch Proben von den hauptHiichlichsku "Iatt'riali,'uh..im Hochbau. wie Kalk, Granit, andstein lind "Iarmor.Von !,rrol3em Wert für das Publikum lind noch mehr für den Inge
nieur ist ein Lesez.immer, welches erst ganz neuerdings dem I'ublikumI.(eiiffnet wurde. Es enthält eine größere Zahl von Biielu-rn und dir- laufendenZ..itschriften über die im "lu, eum vert ret--non Gebiete sowie noeh.w,·iy'!'t,Photographien. Z~'iehnungeJl und n~knm,·ntp: ~l '~0I1(~erS 80IcIH·.. die e~n~'ngPHchichtlichen \\ crt hauen und meu tvns Oriuinal« , 1!ld . A,uf dJ('~e \\ .. IH"hat die ReichHhaup(.,;tndt und damit das D..ursche HCI.ch wll'~!('I' "111 n~'uPHInst itut , welches cincm durchaus niitvllohen Zwecke rlir-nt, DIP große' Znhld..r Besucher zeigt. daß dip h itn-ffr-ndr-n Behiirdpn einen !"h,'u"w('rtpuS,·hrit t zur Ent wicklung rk-s \\'rHtiindniHH"s und Int ..n'ss,',' für di( 'sl'n T eil(lt'l t--r-Imisclu-n \rissl'n""hnftpn gf'lan hube-n.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Architektur.
Ii le Hul zha n k u nst in .'orwegen. Der norwegische Holzbau
zeigt eine typisch nationale Form, die allerdings ni 'ht nur nuf indi-
vidueller Basis steht, sondorn wohl vornehmlich in der physikalischenBeschaffenheit de ' Landes wurzelt. Der bedeutende Ilolzreichtum dcsLandes mag ein 'n erheblichen Auteil an der Entwicklung der nor-
wegischen lIolzbaukunst haben, die mit der Gcschichte und dem Ge-
schicke, Torwegens eit seinen kulturellen Anfiingen auf das engste ver·
verknüpft ist.
Einen I.reiten Raum nehmen hier die Stabkirchen ein, die wohldie intere~sante"ten Baudenkmllier I Tor wegens sind. :\IittelalterlicheGebilde von wild phantastischen Formen sprechen hier zu dcm er-
stauntl'n \\'anderer; Formon, die jene unheimliche Diimonie atmen,ähnlich jenen drachengeschmückten indischen Götzentempeln. Gerne9,ibt man sich dem dekorativen Banue hin, den diese wildphantastischeVrn:lInentik ausübt, die im Verein mit tretrlichen Baukonstruktionen
ein schätzenswertes I' apitel iu der \Veltarchitektur bildet. Von den
ehemals nach Hunderten zählenden tabkirchen sind nur wenige, an-
nähernd :?4, erhalten geblieben, darunter sind einige einem stark zer·
störenrlen Verfalle au ge etzt. Die größere Anzahl dieser :-;tabkirchen
od I' Reiswerkskirchen befindet sich in den Bistümern Drontheim,Bel" n und lIamar; das 'Veiterbestehlln dieser architektonisch "0interessanten I' irchen wiirde wahrscheinlich sphr in Frllge I.( stellt
sein wenn nicht der "Verein zur Erhaltung der norwegischen Alter-tumer" die norwegische Hegierung zum Einschreiten zu bewegengewußt hlltte, wodurch der giinzliche Verfall dieser Kirchen auf·gehoben erscheint.
.'ieht man die zahllosen, sich wie eine Pyramide aufturmendeuUiebel und Dächer dieser Kirchen, so könnte man im ersten All"en-hlick ver"ucht sein, die en Bauten jede architektonische ){e"elmiIßi",keit abzusprechen. ud doch findet man auch hier hald jen~ (;eset~.
mäßigkeit, die wir als Vorbedingung jeder künstlerischen ~chöpfungfordern. Auf einem niedrigen, die ganze I'irchc umgebenden "Lauf·l.(ang U , mit Giebeln über den Ein"Rngen gcziert, ruht. ein Pult.dach,
von dessen oberem Hande sich eine niedrige Wand erhebt.. Die I~in'giinge sind unten durch eine Brüstung geschlossen. Das Dllch seIhst
wird durch ::;liulen und Arkaden getrngen. Die \"and trH"t wiedurtlln
ein mit Giebeln ver"ehenes Pultdach, das dann erneut "eine gleil:lleWand, di sm al bed 'utend höher, trägt, die alsdann mit einem wuch-tig n, steil abfallenden .'atteldach gekrönt wird. Ein Dal'hreiter bildetin der Hegel den Abschluß des ganzen Gebäudes. Vielfach findet manhier noch ein ...,atteldach in kleineren Dimensionen, bci Kirchenjüngeren Datums treten hier auch Turmhellne auf. Der Chor, stetsim hinteren Teil des (:eb,iudes gelegon, winl niedriger und schmälergehalten als der eben "eschilderte Hauptteil. Die hinterste Anillge,der mei t O'anz verschlossene, halbrunde 'horabsehluß (Apsis), hesitztin der Höhe nnr zwei Abteilungen, gekrönt durch einen zylindrisch nTurm. E ergeben sich so drei Heihen Wiinde, drei Reihen Dächer
und drei I~eihen Giebel übereinander, des"leichen erscheint in horizon·tnler RicbtunO' die Dreiteilung durchgefiihrt, nümlich cllill; Chor
und Ar. . i .
'berhaupt hat in dieser norwegischen taLkircbe eine Illteklerikale Bauform ihren Au druck gefunden, Letritt man niimlich denInnenraum, so erkennt mlln, daß man sich in einer drtlischiftigenLangkirche mit dem iiblichen höheren ~littelraum befind t, dem sich
zwei niedrigere, durch iiulen von dem ~Iittelrllum getrennte Seiten-
schilfe an .... liedern. In der Tiefe der Kirche sehen wir den Chor mitder halbrunden Ap ' is. Itiehten wir den Blick nach dem of1'enen Dach-
stuhl, so erkennen wir auch hier in der Bedllehun~ ein Analogon des
eben Ge agten. Allerdings zeigen nuu nicht alle Kirch n diese reinekon truktive DurchfUhrung der 1-'orm, vielfach ist der Laufgang' nicht
vorhanden, die hlllbrunde Apsis ist nur bei 14 Kirchen nachweishaI',
aber immerhin bleibt es doch interessant, daß auch im norwegischenHolzbau j ne monumentalen I~o rme n ihr Verkörperullg fanden, welche
nns die Kunstg chichte au frillwren ,Iahrhundl'rten von "'iUcl· und
,'iideuropa iib rli ..fl'rt hat.
I .. hli .h zweiIn Norwegen unter scheid t inan im Holzhau iauptsüc ICKun .t ruk t io ue n nämlich den Blockhau bau und den Fachwerkhadu.
, h I b .' . en GruU •Der Hloekhaus bau oder norwegise e .a t au zeigt in sem,. .lueen eine \' erbindune der herizoutllien Stämme, die durch bm~chl1lJt~lll~d Einfiillunl.( der ':-echtwinkli"en Ecken unmitt lbar aufellla n el
ue ichichtet erreicht wird. Der l~au entw~der au runden oder ZUd"", '. . di H öhe ung..ha nenen Stämmen bestehend, teiet so allmähhch in le. o . I
zeichnet sich infulge seine" Materials he onders durch Dichtlgkel\ lll1l,\\'ärme aus. Es erfolct dann ')in Dichtung durch ;\100 oder woll~ne"Zeng ein der kalten "'itteruu" des Landes gegenilber notwl'u~ IfesI~rfu~dnis. Die e Bauart ist denn "auch die für die norwe rlschon \\ 0 in-liäuser üb liche .
Die technisch n Grundlauen des norwegischen 1I01zfacl1\~erk­baues sind fol g nde. Es \ -ird ein I~ahmen von vertikalen und hO~lzol.;;tlllen :-;Uilllmen oder Balkeu glJbildet, dessen Hl1ull1l1u fiilluug uurt
, d'l t )' hlen auscvan die Balken befestigte. tlaehgehauene 0 er /?es: g e ,0 ,"inführt wird. Di Einfügung der Bohlen erfolut Je nach Anfflls"un;.,
. I" I I" fü I 'I' Bohlt'1Iverti ka!or oder. horizontaler 1.{lchtu!lg. ''lI (er .. ~1II ugung Ir, I deliin vertikaler Richtunu an d ie horizontnlen täuune nennt ~ll.ll. tBau in .'orw.egen ..Hci>:\\erk" (von rei: e ,aufrecht teilen ): ein \\ ~e:rlus bekanntlich auch 1II der deutschen I' achsprache Aufnnhme b": ,funden hat. Werden nun die Bohlen eines Heiswerkbaues.1II die U det.
und untere Rinne der :-'tiimllle aingel egt und ineinand I' emgespulll ,:'
so spricht mlln von einem ::;tl\hl~an, (liesel' Stal~hau ist jedoc I "I~~
• ' o rweg n ausschließlich fiir kirchliche Zwel'k 111 nweudnng ,,'
bracht worden.
,"lIi"Auch der lIIod rlle "rolaue 1I0lzllllu ,{)I'wegcns steht vo ,'"
auf historischer Basi". \)a norwegisch Baller~l'hUUS, tlas als 1II0ll~rni~~Landhaus in die Arehitektur IIl1er Völk ... r El11zug gehalt,'n hu ,großen hedeutsamen Umwandluugen kaum unt rworfen gewesen. b'Eine tvni che Er eb"inun" hildet hier die Hauchofenst.u 1<t'. r " . . d 'I'tt I It ückrelc 1 •deren geschichtliche Ent tehun" welt In as.' I e a er zur ' .I n dieser ~tube nndet wie sch~n der . ' Rme ~lIgt, der l~auchofen selll
nterkOlllmen der a~ls einelll vou dicken 'tein n auf~emauert.euViereck bestellt. Die Aufstellung erfolgt. in ?er Ec~e; die I:~l~;ud:~schlligt oft hOl'h aus der OfOll"rube heraus, dll'ker hauch erful ", . I ""fi' d I' d der I1austll rtube d m Jedoch sc 1IIell durl'h tl nun er JJore un . .Abzn'~ verschafl't wird. Die frische Luft strömt nun zur Türe hlll ellll," . I I tI· "'t I I R')llC Iwährend der Hauch zur Ljore hinauszle 11. ' le '" u le VOI~ , I
"ereini"t dann wird die Tür "e~chlo sen, de~gleichen die \.Jo:e un(~un st~lhlen die Ofensteine ih~e "leichmHßigo 'Värme aus, (he v0 1Ut... f' d Ib \ \'eis) erll eU;\Iorgen his zum Abend vorhllit worau 1II erse en I. 1für di " acht ~eheizt wird. Ein~ vielfaeh in moderneu norwegl8 '1leu\'illen lInzutreil'ende Einrichtull" ist die "I'eisstuh .", die unter :l?~~Einfluß der holländischen und'" norddeut ehen RenaIssance um 'etwa l'ntstanden ist. Der l'ei8 im Drontheimisehen "Lichtof,·n" ;"1'("I I . '., . F tfe nun" von (ernannt, lest" lt aus ZW"I ~lltllern ,he 111 gerIlIgel' .u I' ". () , .\ \'and sich stulllpfwinklig ge".:n die Ecke d.s Zimmers treilen. <~Feuerhoden lic"t niedrig ist dWll ein Fuß hoch eingemauert l;n l
springt gleichfalls mit zw~i sich cutsprel'hend stnmpfwinklig t.rellen( ,:n
"'. . d' 'I I
. ., Z' 'elschornste lll,,,elten 111 I ~tu "J. )ariiher kOllllnt eu~ nut emen!. :11'1:, • T 'Dievers.)hcner l{auchfang zu liegcn der ellle groß Ufinun~ zeIgt. dKon. tl'uktion ist so g halten d:lß Iluch dem Licht im hedeuten ,~n
"laße Zutritt gew,ihrt wird' wodurch fiir deu gauzen Haum In
ullgemein freundlicher Ein,lr~ck erzielt wird.
. 1Eine bedeutendc Holle . pielt auch die Hemalun;,:, die. nf ~t);1der Iloiz. chnitz rpi wohl das mei:;t angewendetc dekoratl\'e ,htte :~.A ~ch in ,der geschicht.lichen Entwicklung di,.~er B malnng .~refl~~wir alle I' ormen an, die durch die großen h,unstcpoch 'n !lIlh~. ,I
,Ialorhunderte gekennzei~hnetsind. ~o finden wir in einzel.nen, 11Ist~~IS<. lberiihmten norwe"ischen Hauprnstuheu eine t )rnamentlk vor, (.lO J~I h '" k k I 1"1 s iZl81ll n8nnc I I rem Alter in der Henai anee dem Ho'o 0 0' er .. a s tI .I d I ". ~ k ")Ie nn Inlwurze t.. m a .Ja Ir 1750 be"innt das Im .ommer · u I. 'tt\ r inte r warme 'I'orfdach zu v"rsl'hwilltlcn und der DachzlCgel triin seine I{echte.
. I II) ' I I' I
.. t' ( r\\'e"lse \t'1le JaU le IC Anordnull" ein s gegenw LI' Igen n J " I'
. ' ormalhauses i.t ung'"fiihr fof,'ende. An dcr lungen Vord.l'rsl'lle dr~~I,lau.ses liegt in der :'Iitle eine" niedrige Treppe !on ..zwei o~('r Di,'Stuten; an bei den ,eiten hie\'on ziehen Sich ~ltzbank.e hul. I"Treppe führt zur EinO'angstiir von \\'0 man in den ,~httellh!r ~ ~~lIauses gelan~t. Eine I.:QwulHlene Treppe führt \,on Iner al~s 111 uel.
zweiteu ·tock. I{echts und links unten liegt je eine große I,.~~~tt.lr?I;
eine ,liesel' Stubcn wird auf dcm I.ande in der Ausstattung. hllU Ol b
l':,
gehalten, während man t1i Ilndere ~tubc. die sogel.lllnnte ... eustll l 'n:in stiidtischem Charakter einriehtt't. 'erad"aus Ir,tt man ausl· ( ~,nFlur in die Küche, die stets ..in n hesonderen usgan" na~lkll!UeIn'~~t. Hinter ~en heid.en ~inunern ko~nmen ,in de~ l~egel zwel.;i~z~lIIdll';Zumner zu heO'en (he nelfach al. ~chlafzuum01 dwnen. He'ltJr
. . " , I . 1 I' I' A1UJrdnu u" (Haus ZWOI ~tockwerke, so wiedcrho t sIe 1 lIer' lO .~" ,IoeZimmer in derselb n !leih nfol"" wie ullten, . uur ~llß dltJ 1,\. I~~eUdurch in Zillllncr ersetzt wird. Bei ein.töcklge.n lI:iu:;ern wel
oben unter dem Dach" noch zwei Giehelzill1mer ol~gebaut. I b t"n
nverkennbllr :;treif'lI die modernen norw 'g",ch~n 110 z ~u 'hoimllH'r m hr ditO uatiollall'lI Ei"ellllrlen ab, dio g,>rade
l
die nOZrwe~f~CsÖ"S11 I 1 k . "k' t' hen mac Iten ,WCIo Z!aU llll I zu elller so ehllrll terls I~('
. b der-
""staUet der norwl'gisclw Ilolzbnustil, soweit d ... r \\'n1t.1, ('so~. 11;'"'I" I I ' I' , I t'l :',sthl'!I"l,11(11) , 11)• U' Itt'll- ()( (~I" :lUllf'l1wald, 111 Fr:1g(~ 011\111, 111 f '
I!IOS t;
di e Schnflung e ines künstlerisch und urgani sch anzen und vo n
.liesom Standpunkte RUS is t auch k ein Einspruch zu rheben wenn
in der deutsch en Architektur, wo es an g ebracht is t dem norwetrisehen
Holebaust il eine S te lle oi n~erii um l w ird. \\' e lc h' ästheti sch r~i zende
Sch öpfunzen auf di esem G ehiete mögl ich ind, das be wei on in
~liin zender form di e n orwegi s ch en H ol zbau te n zu Hom inten, d ie d er
deut chu Kaiser für sich au sführen ließ, P", ,[ Jla r lrll
Wasserbau.
Elnwlrkun u \ un iilall f ZI'lIIt'lI1. In .vustralion ..ind von .\1 n s c I' i f f
in .\ d e l n i d e Versuche ü ber den Ein llu ß von öl auf Zcnu-nt vorg e-
nonunen wurden. und zwn r I. a n Zi"geln au reinem Zemen t od e-r IIUS
.\ Iiir!<'( zu drei Teilen uu s Kies und einem Teil Ze ment . Die Z il'l!el wa re n
durch z\\'pi .lahre unter \\'1 'ser. Einigl' di eser Zie g,·l ..ind d ann heraus-
ge nom nH·n . zehn T a gp get rocknet u nd nachher auf ec hs jlona t.· in Öl
gl'tll uc h t worden. Di« :!. Versnchsn -ihc bezog ich auf Z ie,!!p!. d ie un -
mittelbar nach ihrer Fu hrika t ion sieben Tug der Lu ft a usge .etzt waren
und nuchhcr uuf sechs jlonllt, · in Öl e ingetauc ht, wo rden , in rl : :l. wurden
Versucho mit Zipgp)n un Te..tollt, di e .. inen T ag nach ihrer Fa hrikut io n in
\\' u.;sor gotuucht. wurden, wo s ie vier " ' ochen v rbli eben: nachh er wu rd en
sie h..rausgezogen. d urch eine Wochr- der Luft a us gpsc tzt und dann a uf
vier W och en in 01 cingetnueht. Au . di .. en Versu hcn res u lt ier te. d aß
im Falle des reinen Zell1ent. d as E int au elH'n in Öl e ine \T"ITin~l'I'un l!
d"r I"pst igk,' it h"f\'orbrinl!t, wa,~ I'rakti~eh von kcil ll' r Bed eutung ist . d n
n 'incr Zenll'nt fast nil' zur \ " ' r \\" ' lll lu nl! ge la ng t, \ra s eil\l' n jlörtd a n-
h,'langt. dN ..ini ge Zl'it illl \ru.~s,'r hl ie b, heyor l'r mit Öl W Sllllllll"n -
/(" h ra cht wnrdl', so ist keil1l' \ " ' l'l'ingl' ru ng d er Fe ti gk eit zu hc fiir eht.'n.
(.. E ngillt'ering l \'ws " , 1!I07. ~. i:I:! )
m , I{alllllisatioll \ 011 .lohllIlIU" hllr:!. In d"n Il,t zl "n ,Jnhren hat
di,· Be vö lke ru ng von ,JohalllH'sburg heh r ~ t 1rk zug,'nulIl ml' n, u nd da ~-je
jl'lzt iiul'r 15U.000 Einwohner zählt. HO Will' dil' EITiehtung l'illl'1'gl"'ig-nt'tl' n
I\ a nll li ~a t ion e illl' \Inllll\wisli('he Xol \\l·ndigk l·it. Da s be i d i, 'sl' r Kanali -
sa t ion in Anweudung ~,'konlllH'l\(' •'y , u' m i~t "infa('h u nd fu nk tioni('J't
in wfried('nstell"ndl'l' Wpi s,'. D,~ splbe Ilt.'slt·h t darin, d a ß z\\ei Kanllli ·
sationen VOl'hal1ll<'n >lind. di e vorül)('rgphend in I' o lll l\lu ni ka t io n gpsp tzt
werden. Da s Wa>lsl'l' in ,'uh alllll'~bur~ i t , e lt n . ob ' leich cs I\la nch ma l
in ~tnrkcn , 'triiuwn l'eJ.(lll't, W I 'a llc rd inl!. nu r \\ ährc nd fiinf .\'Ion atl'n d l's
,Jah l'Cs geschieht. I n fo lgedl'~sen wil'd d as HeJ.(l'lI\\ a scr a u f 'cspe iclwl't und
\' ~ , n del~ vCI:ehil'llenen Berggesl'lI sehaft t'n b..n iit z t. l'l\l d cn Intl'n' se n
dU'ser Illpht zu sphaden, hat. man d a starkl' l:efä lle, d a ich in d er , t ad t
yor.findet. u.usg, niitzt und hat zWl'i iih e n 'in and ' I' ge ll'g tc para lle le K anllli ·
sat lonen IlIIt s ta r lu 'lIl <:diilk' au~ yl'f iih r t, di f' m ittt·b iu gpwi~. f'n Ent ·
fl'l'nungen lIngeordnptel' ÖtTnungen w giin ' Ijph ,ind, Bci nOl'lIl leI' Zl'i t
elllpfiingt die untere Kanalislltion mit kl l'irl cm Qlw Nchnitt di e W ii. e r
u nd ~iht sip getrl'nnt ah: el)(>nso ('J'hält di e obere K nn ali"ntion di e üher·
~"hiissig,'n Hegen wii 'sc r und pntlel'l't di, ' e lbl' n . e h,' nfa ll. o h nt· ie zu
mischpn. ah. Dil' \ \' ä s",'r mi 'I'he n . iph nur hpim I-:i n t rt t('n ei lws ..e h l'
gro ll,'n. pliitzlil'hen !{Cg" II" wa dann jed och ohne irgl' fI(h \t'1c hl' un .
angelwhlllc 10'01 'c n g, ·"chieht. In di c,, 'm Fallt, l' r fo l ,t di e l ' olllulllll iKatiun
~Iu~'eh , d ip oh~e lllllllll.l'n ÜITnung,·n. in dt 'lwn g l.. iehzl'i t ig und zu jl' d t'l'
Z"lt ('m ,\ bk la n'u d,'1' \ Viiss('f s ta ll fiudl'l, ind" lIl i,' di c fe te u Be. t and ·
kil,' zuriiekhlllt"n, di(' \"IJln \ r a sse r furtge eh\\·,'mmt \\ erden k iinnt "n,
das, zn B" rgha uzwI'('kt' n \" '1'\(""1\11,.1. w,'rd.l'n so ll. J>i,' Heini yu ng d ' 1' Kanali .
>latlun crfolJ.(t eh,'nfalls It·ieht dUl'eh di " ÖfTnnn l!l'n , (.. l-:ng ilw t'l'ing ({I'('o"I ".
IHni, 2, ll l' f t.)
I,l.f,'rdllllllll iu IIrlllil'rh'llI !ll ·fou. Ili, ' \ \'1'\ I'lllhlllJ.( ,'on nl'ln ic l't. 'm
Bet on ful'. ~.l ll fl· lI ' ~Illd I fe l'diimllH' >l0\ \ ie a lld ,'n' iihn liehl' .\ n lagcn filld "t
n~1 d,'n h llS!t' 1I 1'.lIg la lld s I(I'O U" \ ' l' rhn ,it ung, 111 11 0 I' n c h u I' C h in
~'.s s (' X ( 1':lIgland ) ist cin ~phifT>llalldung'l'lnt z ,"on I:?:.l In Liin ge lind
I ',I~ lIt Bl'e lt,· nu eh dl'lII 11 ., n n I' h i 'I u ... Ei I'n hl'!ons YS tl' lU plTiph tc t
\\·onl" n. d,:r mit dpm l'f,'1' dUI'"h pilll'n 31010 ,"on ;; ' ~il /11 l..i nge ulld
I 'S rn B rpII.. norl 'ulll!l'1I ist. EilH' Hl'ih,' \'011 ~~ I' ilo t<'n in ',i I /Il Ent -
fl' rnu ng vOIII'ina nd"r i'chiilzt wns sPl'sl'it t1l'n Pi.. r. Ili ' Pilot en s ind ill
dp l' Liillgsr ~.l' h t ll ng , 1 '~7 111 ulld ill dl'r ()II"ITi ehtung :1-:1.. /Il ,"one inalld,'r
"II!fI'l'lIt, (flll' dl'n \ ' e l'h ind ll nw mo lu i l di (, I' !':n t fl' rllllllg Hl.' 11/) u nd11\1~ 1>t ' I~ "lIIell Du rch n.H'ssl' l' \'011 :11 - :lfi ,clII . •\ngl'ordlll't . ind I:!~ ,'t iipk~ Iote n. allf dp ncn dl" II l1 u l' t ko nst rul· t lOn ruht. AIII' Piloten ruieh ell a u f
d ", unter d l' l' f) 11/ >ltnrke ll SehlnmmHl'hichtl' b" findli l'hl' l · i...."l'Ilieh te und
h;llt en IInt"I'l'illllndPf \'Cl"l'llii rkung..n lind 'ilH'n \\'il"l \'('rltand "I'h lllt. 'n,
(',"W'II das 1 fpl' Hind dil' !'fl'il,'1' mit I'im'r al'lnil'l t('n Betonwund \'l 'rkl 'id l' t.
dll' ÖfTllu lIgl'n von :i rll/ hnt, di,' dil' Austl'O('knulI~ de hin!<'r d"m !'il'l'
a u f!!,'s~'II\\:" u~m (.(·n (1l'hil'tt's g. 'st 1tt .. lI. ,' tn I'k,' , '('hu t zhi;17.1'1' \'t 'l'hind, 'I'lI.
dnU .d ll' ~ehIIT,' hpim ,\ lIlnllt ll' n ,'e lllldl' n IH'hnll'n. B"i d l'n ,\ II..l iihnlll I-(H.1l "'~I'IIt' U ist mlln infolgl' d,·s >l('hlammig..n Bud"II" und d "I' nus lln l1lns.
\\'I'ls,' gl'oUl'1I F illt lIlIf I-(I'OU" Sl'h\\ i('('igk eit"11 gl' tolJl'n, I la ' Eillnlmllll'lI
\',:folgt mit I'inern 2 t >l('h\\'I'I'I'n Ha 111m hii I'cn. \\'ie IX'i a lle n di"S('n ,\ r be it{' 11
',dd"n d il' Stuhl>ltiibe, dip im Bt'\un bl'im ZlIs amuwn . toß..n z\(pil'r T eil e
" Ing,'hettt·t IIl1d v('mnk,'I'! >lind. dil' Liing.T " rs t " l'k u ng und dl'r Bl'l on ist
\;"111 Anfllng bis zllm ElId., .0 ins \\""I'k g" "t zt \\ onh'n , d nU d l'r l ' f,·r ·
( alllll1 lin d d" I' ,\ Io lu l'ilH'n 31onolit h bild..n, (.. En illl'l'rin " , \', I!. I. I!!Oi)
\ \lIlInl1.1I111( an dl'n LI'hlwlI \"CHI T r ilI!. \( "" "rrt'SI'rI' n ire ll. Bei d er; 1,~~I'~erc .' ~':~ . 1.{"sl·l'\·o irs von ~\ ~ !t.o k a!1' d n .i-tO 3li11iolH'n /113 fnpt I~nd
I Sll \el'sorgllng ,"Oll • e\\ \ ork dll'nl . hat man au, 1( (h'hnt(· :"'tud,,'n
ang"I',gt:. ob ">l notw"ndig sl' i. dil' l 'IIl gl'b1ln l-( d .. H,' "I'\ oil ' \ on BiillllH'n
"!Id Hlnllll·h.'rll zu siiu bl·1'1I. I li, '." ~t udi, 11 hal ,,'n ,'1' ,.. I,,'n d nU man h"i
I'mel' Ho tief.'n \\'a s"pl'lna ' S " 1'I'l'lml'n lllllU mit d"I' I,'ä11 Illi '1. d N' IIn!l'ren
•'l'hiehte n, d io auf die Ze rse t zun z der organ ischen to tTe infolge ge wissC'l'
Ba kterien zurückzufiihrcn ist und die d em tiefen W as CI' e inen sc h lec h te n
Gesoh muck lind Ge ruc h verh-ihen, 2, d er O be rti äc hc nwiissc r ," di e durch
di e Alsren und a nderes W nl'h stulII, di e sich d a elbs t ontwickeln. ver-
ul'sa "h t\\·..rd en, Im Staut e 31 a s s a c h u s s e t ha t man di e vollst ändige
.\ hh ol zung und Heinigung des Bode ns und d er Lehnen d~r di e ~tml t
B uston mit W asser vors orgenden Re ervoire vorgenommen. DIe gute Folge
m acht s ich l'1. t se it et wa ze h n .Inh ren fühlba r: immerhin muß d as Was~l'r
d t-r unteren Schi chten gc liiftl't u nd du rch Sand filte r ge reinigt werden,
d amit es gt' hra ne ht werden kann. \\' das OberH äeh .'nw sser lInbclan~~ .
"0 hiingt d essen Verunrt-inigung in-lx-sond ere von Ursachen ab. auf die
man k;;-illl'n Eintluß hat. und d ie zahlreiche r sind , a ls di e, di e durch das
Vorhanden sein d er \ ' pgl't at ion a n d en Lehnen verursa cht wird., B ei (,11'111
({pser\'oir von Ash ok nn ha t man desh alb diese Rüumungsarbcitcn nicht
vorgenommen und lx- mügt sic h . d a s \\" kN'r 7.Il lüften lind ZII filt rieren.
e he es dem \ 'el bra uch übergehen wird. (.. EI1CTineering. 'ews" , H107. I. Heft)
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Bt'l'i d lt il h cl' d it' ,"CI' 11llll1llu ng H lm 7, : ovcm lH'r 11107.
Der Vorsitzend e, Ub mann· tellvertrcter Kommerzialrat L. SI.
l{ a i n e r, ' ri itl'nf't dio \ . e rsRm mlllng und teilt mit , daß der Obl~a'lIl
der Fach grllppe, lIerr b eh. auto Ber.r·lngenieur A, I w Rn n.ach semem
vorlieg ond en Brief leidei' noeb imm er nicht herge.stellt ~el I~n,~ daher
di e Versammlllll" ni cht lei te n k Öllnu. Er wird Ihm die (.ruße der
Versammlullg I~,d ihreIl lebh aften " 'ullseh mitteilen, daß .er
re cht huld vollkommen g"(mesen möge, Von Fachgenossen Ist
wiihrend d I' Sommerferi en ek tions ch ef G ö b I, der Vorstand ,Ies
Depart em ents riir di e Admi nistration der ,. taatsmontall\Ver~ e " aus dem
LebeIl gesch ieden. Die Versammlung erhebt sich zu m Zelch ?n de r
Trailer. D er Vorsitzende t eilt ferner mit daß H o fra t v. Ern s t
di e Krankheit , di e ihn tückisch Uberfallell h~tte, glücklie? ü,berwllnden
und heute wieder in unserer ~litte weilt. Ein i<Ten jl1tghe~ern . d;r
FaehgrllJlptl s in d ehrende Auszeichnungen zuteil geworden, 0 " ~ e
Il errn ek t io nsehef v. \V e b el' n lind Herrn Ober·Bergrat L 0 I' e ~
di e D oktorwiird n d er ~Iontanistischen H ochschule in Leoben unk
letzterem auch d er Titel eines Il ofrates verliehen. Herr I?r, P,~ w ec .
wurde zum a. ü. Professor d er T echnischen H ochschu le 111 \\ 1;)1\ eI-
nannt. Der Vorsitzende begriißt Herrn Berghauptmann Hofrat '10 Jor
(; a t t n a I' al s Ga t und künftig es jlitglied d er Fa~hgrllppe, dtelßt das
, ' b ' d " nlt "oWle a cl'Vortra<TsIJro"ramm für dI e e<Tlll non e :::SeSSIOn I , .' I' I
" " ,., h ' d' J ah re eme '111' Jal'l!-Arboit sausschllß be sehl05sen habe, auc 111 lesem . O" .t .
. Z I . d " erlT\\'erksbe Itzer ~ el-felOr zu verunstalt en . D or .elltra verem er D" EI' • I
rei ch s ers u(' h t 11m sei ne rzo itigo Bok anntgabe des rge Jl~ls~e~ I er
Di sknssion d I' Faelwrupl'e iib er di e Heform de s Berggesetzcs. "
. ",. " d . fü r den V. Osler r .
G en erailitroktor 1-., Z I f f 0 I' IIb~r en e t sem be treffond die
Ilwenieur· lind relritekten·Tag b 'st ll n rnt tlS Heferatr,, · t 'I'ecllllikFl r" . . d blaut rlva· -Frage d I' j ' e ur e lTelun <T d er In stItutIOn 01' e I.' Ke nntnis.
, • t:"l 0 . ' J"l •ourka lnuHlrJl z ur .
und brrtchtuug \'on autoritatIven ngelH, \'erwaltungs- und \\TlI't·
nahmo. Der Ausschuß d er Fnch!Z~uppe fur 11 zu r K en nt nis und
s ehaf ts te e h nik bringt di p Kons!itU1Cruu~ d~rA~I.:::~genheiten, welc~e
bitt.;t, im Irlter 'sse der ::,nche Jene ulJse~o'l G~biete iiber<Trei fen, IIn
auf wirtSl'hllftliche und yerwallungslfCl11lll'~ If '~Ieichwie ~ueh di ese
\ ' e re ine mit se ine r Fn chgruppe .zu . le II~u ~/I~gen die ent ' pr echelld e
aus dOllls olhon U r1111d e geson ne ~ 1 Ist, 111 a ~n I' Vo~zu<Tehen,
(; renzgehi etu heriihren. Hand 111 Hand uw utS501' .\ Ilous jl ii llu 0I'
r' 1111 ladet d or Vorsitzendl' H erru 1',0 ~~ . e \; e F 0 I' S c h u n g s·
ein, ,Il'n llngekiindigten Vortrag " ~ I 0 n ta n I s I ~
1''' i sen clUI' C h d i ' Alp e nl 1ln ~I e 1'" Zl~ h~~e~;lindustrie s peziell in
Im ,'VI. Jahrhundert er rClch te. di e r un :ieh stliegenden
Italien l'ine d el'l\rtige ll iih e, daß au ch I~l den Im I?n z , ' ken entsmnd.
waldrei chen (:egondpn I\rains e ine Helhe von , , ~I sen ~~e.; e n H a ll1 mer .
Von den l'inst in Krain vorhanden en 4' Sehn~el~o en. V:I; l~ hrhundert.
work l'n retteten sich j edoch nur I Godel' 11 1I1~ . l\t.' I Ht die Ge.Der Vortragende. d 'I' si ch zur Aufga~e ge~te . dIa, ist der~ l'! li e h l e die 'Cl' ein~t so bedlHltenden Ind ust rt e ZU s~hll \ er~~i 'diese
Ansdlauung, dnß es ni cht g cniip:t. nur d n A~te!l, \\ e c 1e 11 l~~, lI"eh
Indnstri e vorhunden s ind , nal'ilzuspiiren; es ist III Ihm auchd~erH l\ u 1;1er
re <Te lTeword e n di u I ok 'llitlH"n s Ibst. aufzuhucheu, wo 10 Im k
" .... , ., . ' ·· t l' e llJ.ra .
e ins t stllnden, was allerdin lT zumeist recht sell\nerlg JS. ',I' , 1 e 1
t ri ~i tlrt zu nlie hs t d i ök onomi sc he :;tollun,,", \\'elehe die kpJlnerlsc J, I
I t"lte I er 1111\\' e l'ke, d eren I{u ine n oder kaum mehr erkelln lare a J I tt
SOlllmer di eses ,Jahres aufgesllcht hat, im ."VI. ,JahrhlJn~ert 111I"l en.
Die se Ei senwel'ke ~ i nd meist en s <Tanz yer<TeSSt'n oder es slllli (llru leI'
, "'.,. d' ~a' von
ent telll e ~a<Ton im Volke en lha lte n , Bi weil eu deutet le, " I I
oinl'r hestallllonen G 10cklll1<Tießerei auf di e Ürtlichkeit. wO dns c IIne z·
...
wCl·k gestanden. I " fe
Il er Vortrageude hat folgend alte Wimm.er 11II~ eh~neC~ ;~
I'rains aufgesll l'ht : Di lIlimmer in " \\'em:mllltza ,. h, o~JtatIl 'r I d~i~
wulsch. \\' rel owitz, ' euw lt od I' am Y oher, III d er ~ala, 1I~ de" :
in der 'K llno lllb l, 'I'olm,.ill, in der Trellla,t lind sl'hließlieil dIe 11:IlIJ1nCl
am Il ulle i und ill Vod iz,
!){j
==---
Zi':IT. ('IIR1IT m:, ÖSTERR. L TGE. 'IEUR- U . 'D ARCHITEKTE, T-VERI·:!, 'E: 1'1'. lj I!lO:-;
Der ' chriftführer:
F. Kieslillger
'c hwll mkr ugturlJ illl'n. EI' fiihrt die von Ganz ,' . ('omp. für da." I':lek '
t riz i t'i t.~Wt'l'k in ,\1 üh la u bei Inn sbruck ge lieferten Sohwamkrugt ur h ull'n
im Bild e vo r. di e bl'i :l4.j /11 GlOfä lle a rbe iten. un d er lä utert. d"ren Hcgu,
lierung und R ückführun t. Zu den Pel ton riidcrn übe rge he nd. eri; r tl'l' t er
an einer sc he mat ische n Dar st ellu ng d ie Wich t igke it der , 'chaufdform,
di e urs pr üncl ich e ine Zyl inderform Will'. päter aber in Elli psoid for,m ge-
bracht wurde. wod urch ein stv s . enkrechtes Auftreffen de \\ lI.sser-
st ra hles gewä hrleis tot. wird . Er fiihr t di« Bilder des ·1 1/1111 im \)urch ·
messer haltenden Lnufrad es eine r :\iOO P, ' ume ri ka nischc n l' elton turbine
und des Rades einer 2(W) P ' "> ch .r- Wvss-T ur bine vor. Er bc:;prieh t
di r- Reguli er ung dcr l' elt on räd er und bt's~häftigt sich sodunn unter \" 01"
fü hr ung einiger Lich t bild er mi t eine r d i-r größten Anl agen m it !' chon ·
turbincn, den Sillwi-rke n bei Inn sbruek, für welch e di e ~1Ij."chilll'nbaU ­
Akt ien-O•-sellschaf t vor ma ls Husten : ' Co.. " ra g. di« Turhine gelicfNt
ha t, und zwar zwei Aggl'l'ga t" zu :?:;OO und ei n zu :?:lOtl P•.
Die weiteren Ausf ührungen sin d den Francis-T urbinen g('\\·id ll1~· t.
den en eine weitgehe nde Cha rn kterist ik eigen i t. Bei d ie er Tnrbine I"t
eine wichtige Fl'l1ge die Konstruktion der Sch uuf eln , Der Vortrllgpndc
beschreibt da Verfahren hieb ei und erwäh n d ie Arbeite n der H"lTl'n
Professor E s c her und In n-nie ur K a p I a n. Zur Hegu li.·nm!! der
Turbinen überge he nd . bespricht der Vort rugende di e W iderst ands-
reg ulutoron Rü sch -Sondtner für klein er e \nla "en und d ie lIIodel'f\enHe~nllltoren der Alli -Cha lme r-f 'o.. wob ei er bemerkt. daß di e meeh anischcn
Regul nto ren den hydraulisch en nich t 'ta nd halten ko nnten,
Zum " ch lusse fiihr t CI' noch eine Reih e Lich tbilder d. im .lahr« lHO'\
erbnuten Elckt riz itii tswerkr-« Wangcn lIB der Aa re (, 'c l1\l'(.iz) \ ' 0 1'. dl' .;~e!1
ma schineller Teil VOll I';seher "'yss <'\: ( '0 . und dessen t' 1l'k t ri~cllt'r l eI!
von Lahmey er ge-liefe rt wunh-, Die Anl lll,!e bes it zt sec hs Aggn·gat {· \ '.011
je l,jOt) P: Lcistunz. das Gefä lle ist i 1/!-1l m. Von Wangen Iiihrt l'ln"
10 km lange Fernleitung mit IO.UUO I' Spa nnung nach Lut t' rb ach. vo n
da fiihren Zweigleit un gen nach einze lne n Abn ehnu-r 'l' nlt' indc n. ferncr
gehl e inc Leitune bis nah ' nach BMl'1. Am Schlusse se ines \ 'ort m gl'S dankt,
Herr Ingeni eur H au b n e I' Herrn Professor B u d a u für di e fwund-
lich t' l'berlassung der Lichtbilder.
Unte r dcm lebh aft cn B"i fall ,' de r \ \ 'I'sllmllliung I )t'gl iick \\"iinsch~
dl'1' Obmann den \' ol'tragenden zn 11.., s..n fCAAe'ln!l c'n Au sführungen un(
dankt, ihm nllmen s der Yl'rsammlung fiir dcn inkn' ' ~ll nkn Vortrag.
Bei den H ämm ern von Wr ekowit z und in der Neuwelt ode r am
Yoher wa r er dadurch von bes onder em Glück e begünstigt, daß er an
die en Orten interessante Funde gemacht hat.
30 km von Bischoflack liegt da s Dorf Sairach. Etwa
P I! W egstunden von Sairach so ll der Sage na ch eine Glo ck engießerei
b estanden ha ben, T at sä chli ch rufen ab er d ie vorhanden en chlac ken
die Erinnerung an ein best anden es H amm erwerk wach und es find en
sich hi er die Ruinen eine s alten ituckofen s. In den Urkund en (1543)
wird er als Hammer von \Vr kowitz genannt. Auf etwa 100 m ltaum-
ers t reckung trifft ma n die Grundmauern der Wohnhäuser und sons tige n
Baulichkeiten. In den Trümmern dieses Ofen s fand der Vortragen d e
ein tü ck echtes Stuc ko fene ise n von 2'i5 kg im Gewichte. Das 'tück
ist sc hwa rz und di e Oberfläche ohn e Ro st. Das Eisen zeigt im Schnitt
eine sc hö ne ilberweiß e Farbe und es sind in da sselbe sc hwa rze
Schl ack enpartien einge lage rt. Au sg e chmie de t er wies s ich das ~laterial
als feinkörniger weicher ta hl. Herr Professor Frh. v. ./ ü P t n e I' von
der T echnisch en H och schule in Wien Hißt das St ück durch se inen
A ssisten ten Herrn Dr, Her man n optisch en und chemisch-analytischen
Versu ch en un terzieh en , über der en Ergebniss e seine rzeit berichtet
werden wir d .
Beim H am merwerke in der , [euwelt ode r 11m Voher fand der
Vort rag ende eine n 4'5 kg sc hwere n Eisenklumpen, der für das alte
H üt tenwesen ebe nso interessant ist als das oben genannte Stuckofen-
eise n. Das tück erwies ich al s e in sch önes , sehr weich es, feinkörniges
graues Roh ei en. Es steilt so mit eine zweite Form de s Ofenproduktes
dar, welch es bei dem alte n Ofenbetriehc fiel.
Der Vortragende charakter isier t di e einzelnen Produkte der
E isongewinnuna jene r Zeit und weist darauf hin, wio wichtig es
für di e G e chiehre unserer ä lte re n Eisenindustrie wäre, wenn an den
durch die rkunden verbrieften Stell en in den Ruin en der W erke
weitere, ' ac h fo rsc h ungen angestellt würden .
D er Vorsitzende drückt H errn Prof. ~I ii Iin e I' für seine
int eressanten, mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Au sführungen
den b esten Dank aus, beglückwünscht ihn zu dem Erfolge se ine r
Forschungen und sch ließ t die itzung.
Der Obmanu- tell vertreter:
L . , '1. Rainrr
Der Obmllnn:
KarZ Pichelma yer
J) 'r ~chriftf ii hl'cr:
lJr. J . .Iriulrr
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Ilt'r irht iiher dit, "t'r~lIl11l11ll1n :: Hlm ~:; . :\UH'mbl'f 1!I01.
. , Der ~bmann .be~rüßt. die Anwesenden und macht .\Iitteilung von
cme r Zusehnft der \' erem sleltung bezii ,1ich Ersatzwahlen in n :rschieden e
.\ u 'chü' 'e. E.; w;rd bese hlo s n. in den l' I' e is b e w I} I' b u n g s·
.\ u s ..e h u ß He~fn In geni eur Friedrieh J) I' e ' I e I' mit zweij ährigl'r
Cl 'eha ft dau cr wJede r zu wählen , in dl 'n \\' l' t tb c \\. l' I' b u n g ".
.~ u S ~. c h u ß Hl'rrn k. k. Ober -Ingeni eur I'aul D i t t e s mit dl'eij iihrigl'r
(,.esch aft dau er zu en t.~enden und für den Z e i tun g " - Au s s c h u 11
d! H erren k. k. Bau rat .\ rt hUl' Li n n i n ge r und f'r ofes"or 1)1'. ~lnx
Hit h of f e I' mit dreij ähriger Gesch äft"dau er namhaft zu lIlach en .
Der \ ' ors it z ' ndc beri chtet ferner über di l' '-itwng de>l Aussehu ses
der I"aeh gruppe für Elektrot echnik vom 21. Oktober I. .r., in welchl'r be·
sc hlo "en ,~· Ul'de. f~lgcndc Preisaufgabe in \ 'orsehl ag ZII hringen :
.. \\ Il' vermCl~et man di e dau ernden und wie die zeitweilig auf ·
t r ·te ndpn Ober l'hwmg unge n in \\'echselstromnetzpn '~ "
. Der Au , chu ß crwar t<'t noeh weit ere '\Iitteihmgen hin "ichtlil'h der
\'on Ihm vorg , ehlagt' llcn Erhöhung de s l'l' eise". Der Oblll ann er te ilt,
"l~~la~n d. s. \\ ort H errn In 'eni eur Kal'I H all b ne I' ZII dem ange-
kundl" ten \ ort rage: .. D i ' IIJ 0 d er n e \\' !I S S ' I' t u I' bin e".
Der Yort ra "'ende Jx..merkt einl{'itl' nd . daU di e ß ediirfnissc d t'r
l'1ek tr iJ ehe n Energieübertra gung auf den Bau dt'1' \Va , sl'r t urbine n anrt' 'end
g~'w irk t haben . Die wieht ig"ten hl'lIt ' in Fragl' kOlllml'lHll'n Turbinen sind
dl l'. Frei, ~r I~!turbinen und di, t 'llI'l'llrucktlll'binen . Der \ 'or l ra gendl' be-
spncht d lC b genschaften die;;er beid en Turbinen ar ten. Die erste . die Fl'ei -
strahh ur bine . zeichne t . ich durch Il'icht e Hegulierbarkeit a us . bt'sitzt
jed oeh den •Tachteil. daß bei geringe n GefälIen di e ~löglichkcit de"
~auchens des Rad es auft re te n kann. Der Vorteil dl'r Überd ruc kt urbine n
l~e!rt darin, da ß sie bi.. zu Ccfällen von nur 7 1/1 übe~ dem Unt el'wa sse1'8piegl'1
\ crwe!1det werden k~.nnen. dafur besitzt'n s ic ge rlllge re Rl·guli crfähigke it.
Der \ ort ragende erla ute rt sodllnn a n t'ini gen Formeln den Begriff dl'r
eh ra k t ' r ist i, ehe n Zahl. gl'gelll'n durch j\N = ..!:.. I( K worin 11
11 f V7T'
l:mdrl'1lUn ,zahl, .\' Leistung. /I (:efiill e. K ist für Peltonriid l'1' Ifl - 21).
, 11\ amkr ng tur bine n 20 -.;0. Franci turbincn iiO-a,jtJ. 's läßt sich dahl'1'
an der obigen Formel erm itteln. welche TUl'binenkonslruktion für eine n
,Io(ege bene~ Fall iC,I! a m besten eignet. D~r Vortragelldl' b,,"ch iifti gt sich
. od ann mi t dem \\ Irkungs~rad dl'r Turbinen und wendl't ~ ich hicrauf dlOm
. ch \\;e'.'i ten ~a.ritel de~ W: ' er t llrbine nba ue ·. dem Hl'gul alor enbau w,
der ":Clt :~01 !l l'hzll' rte r a l. bel Dampfma. eh ine n ist: cl' \'l'l'\I'eist hil'bei auf
dl'n 1111 \ or Jahre vo n , I'rof"s~or .\ . B u d a u hieriiber in der Faeh gruppe
g?ha lwl\l'n \Tor.trag. .• a.ch .h cscII a lllll'me ine n Ausfiihrun 'lOn hringt dcr
\ ort n gende LIChtIHldl'r \'on au 'geführten Turbim'n. so zunäc hs t \'on
Patentbericht.
Die vollständigen ö terreiehischen Patcntschr iften sind dureh tlil' BUl'hhautl~UU.::
Lehmann . Wcntz el , Wien, I Kärntner 'traße 30, erhill tlieh. Dcr I rCIS
eines Exemplar beträl(t K 1. }
(Die erstc Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die UlDllIcr des Patentes
46. - 2liSn l;x Jllosilln. kraft ma-
sc hine mit Y"lögcrte(' Verdi ch t ung.
S par t a e 0 D 0 b el I i, R 0 111 . Vi e
Explosion findet wiihrend de s K olh on -
rücklaufes, ah or bei höchster Verdich -
tnng der Gasmisehung s tatt, zu dem
Zwecke, den ~rößten Kolbendruck bei
tangentialer Lage der Kolbonstange
an den Kurbolkreis zur \Virkung zu
hrin~en. Dies erfolgt durch Verschi e-
hung de s Zylinderdeck el s, zu wel ch em
Zwecko die B weg!~ng der Hauptwell e
durch ge eigne te I bortragun O' vo rrich-
tungen auf den al s K olh en Cl:!aUB~ehil ·
deton Zylinderdeckel derart fort geleitet
wird, daß der kl ein to Ab tand des
Kolben s 2 vom h ew eglich en Zyl ind er-
d tlckol ers t wiihrend des K olben-
rückganges erreicht wird . Zwi schen
dem Kolben 2 und d I' 'I'reibstan ge 3
ist ein schwingendes Gelenkstück ein-
geschaltet, wel ch es sich mittels zwe ie r
Kugelreibungsrollen 19 gegon di o In-
nentlllche de s Zylinders s tii tzl, um den
nng-leich en Druck de Kolbens au f
di e Zylinderinnontläch e aUSZllO'lcichlln .
46.-26879 E. Ill ollion . kI"a ft ma ·
lll'1linc mit . t eu crntlom Kolben. . 'uOUTh.o 111 a s G. ~V I' i (!. ~ t, H I' i , t? I. .De r K ?lh.en 1st d~lrcl: ~~ü('k
ZWlscbenmechalllsmus (E xzclIte r" chOlbc J und IlIlt Ihr a us ell1ell auf
bestehende Zalll1rad .i' auf dem KlIrbelzapfen , Znhnr~der lj 7~ IiUS e
einer \ Voll e im ,' cbwungrad und Zahnrad 1I 8n dem ".urb~1c I ' eIle
fest und um di o Antrieb sw ell e JI lose gelagert) mit der A.~ltrIe )~\~ als
derart verbundcn, daß d I' I' 01beIl\\l' g im Ausau~etakt kurzer l~ rart
im E xplo ionstakt, während Ötrnllngtm " in der Zylinderwand e
I nos li !)7
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Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des lau fenden J ahr ganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Tite l vorgedruckt ist die BibliothekszahI.
Zeitschriften ftir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw ,)
~581 Allll. f. Gew. n. Bauwesen Berlln, 11 ll. Sc hub e I' t,~
'VIIS k önnen wir aus dem lIah nbau b aressal lllll-'\( " rogor o lernen .
'I.. w e i l i n g: Elek trisch e , .ollbahnen Wort.s,). .
SilO:! Heton &: 1-;1 en, Herlln, 11 :!. H ei m: ~larkthallenba~ 1lI
Br e"lau , Ku p fe 1' : l"nh r ikueu bau J . H. Beneke-"innho rst. 'o.r: Kon-
struktio nen a ns ulllschniirtem Beton . B n e h: traßenb riic ke uber den
H s uptk llnal he i Il o)lOnau en . B II C h n er: Hochbah n aus E ise l.lbe lo n
der sUidtische n Gasanstalt in lJ ö rd . L ö s er: Beziehungen zWl~.chen~l o lll en t und ch ubspanllungen bei einem Eisenbetonhalke n. O,ste r.
I' ichische l{e~ i ernllgsvorsch ri fton , het rell'. 'nd Herste llu ng. VOll 1 ra /!-
werke n lll... Stampfb tlln oder Bet on eis cn. \\. e Il d t: Die " dl enkolonll:
VOUl,d , bei K ie l. 11 (J i ntel: Uns elastische 'T rhalte ll des Bl'tons bel
Hiegungsbean spruchungen VOn Ei:;enbetonkonstruktionen.
/!~~==~zz====::r?-~; ../
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I f " ., d d ßoden allmählich
.u t 111 die so gelllidote Ka mmer gepreßt un er . d ti f
ausgegraben, wobei mit for chreite~der A rbeit die ~pu ndwii n Re le:r
g trieben we rden. An den unteren Gewölbekanten sind 'eiten ansc e
mit K on solen se it nplutton Ilngebracht, un denen LängsschWell ?1I so
he festigt sind, dall sie geml'in alll mit am ,ewölbe 'cheitel abgestützten
'l..angon den 'p undhohlen zn r sicheren Fiihrun' beim Einrammen
dienen.
r vorverdichtet wird und Ahgase und
neue Ladune durch eine iu den"' bergangska~l a l f eingeführte, reine
Luftschichte getrennt werden; ~~s
Ventil bewirkt hier gleichzeitig
die Bild ung der Trennschichte und
liißt das Gemisch für die neue La-
dung durch, indem die reine Luft
Rn der einen (obe re n t Hälfte des
Ve ntilumfanges einströmt, wiihrend r.b.l.~~~~~~.
das Gemisch an der unteren H älfte
eintritt wobei das Ventil seitli ..h '1f4~~~~
Illn Üb~rgllngskanul f mit seiner
Ach se se nk recht zur Strom richtung
llngeord nol ist. Der Brennstoli'
strömt durch ge wöhnlich vom Ven t -
tel lor gesch lossen ce haltene Boh-
rung en d im Ven t ils it ze ans, die nu r
an de r ei nen (un teren) l Iä lfte des
Ventilumfanges angeordnet sind.
Sol.-2Ii!18! Ilnuverfuhren zu r Errtchtung vuu Mnu erwcrk unter
Wa s: el' mittels g r uße!", kiinstlich Ol' St ein e. G.i 0 v a n n i F o g I i 0 t t i,
" e a p e I. Es di nt für solche Tiefen, wo d ie Hurstel1ung de r ,Bau-
b löck e um n öc lich oder schwiena ist; die Baubl öck we rden mitte ls
eines zwischen zwei steif v rltl~ldenen • chiffen nufgehäugten Senk-
kastens 1111 einer eeeieneten Stelle auf dazu bereitetem Grunde und
in ge ringer \\' asse rt ief:' herl!ebtellt, Ulll dunu, nachdem sie fertig sind,
mittels an den Schiffen zum Anhängen der Blöcke vorgeseh.enen Vor-
rivhtuncen unter \\'asser Ilufgehohen, bis zum Bauplatze gehofert und
daserbst an Ort und Stelle vorsenkt zu werden,
84.-21i982 " erfahrell zur H.'r,;t cllun lr von Tunnels unter
Wa ' e r . D u n c II n Don a I d .\1 ,' Be an, •- e w Y 0 I' k,. Es w~r?en
Längsseg lllen te des Tunnelgewölbe hergestellt und .nullels. trrn -
schi ldern an bei den Enden abgeschlossen. dieseihen hie rauf 1lI de r
Ba um-ubc befestigt und nun eitenwandunzen al~s ' pu!ld bohlen an .~er
Außenseite dicht an den unteren (;ewölbekanten eIlIgetrieben, dan n \\ ird
llni;eo relnet sind, daß di'J:e 11111 Ende de E. plo ion taktes VOIII Kolbenf~el~egeben werdan und den Austri tt der \ ' erbre nuunzs ase ermög-
lieh en , dagegen am E nde de An auzetaktes vom K olb n bedeckt
h,leibe n. lJ i ~ . Ahhi ld ungen veranschaulichen die Kolben tellurigen aml~nde des Eiusaugbubes, ain Ende des K mpres sionshub. und 11m
I'.n de des Explosions hubes.
: 16.-:!H&l7 Vcutilsleul'l ·nn !.:' fiir Saug g:L· ii:mftlllaschiu en.
J , h.r lltk y, I'r er au (Mii h rl' n). Außer eiern :emischcinlaßv ntil d
und de m A uspuffv eutil r s ind noch zwei die Luft- und Gaszufuhr in
d en ~l i schraull1 r egel nd e Vent ile a b vorhande n, \ obei die ::;pineld
de !..uftv~n t i l es ~ in der hohl en ~i)indol des I ;a,\'entile~ t. verschi~h­
bar Ist ; d ie lIe tlit lg un g de r heid n Yonti le erfolgt vo n einem gemom-
schaft.lichen Hebel I
durch \ ' ermittlung ei-
ne Sill Hebe lende ein -
t llbaren, in en st 11 -
harenAns .hlag trageu-
den Bolzens c, der in
die Bohrune der Gas-
veutilspindel eindringt
nnd auf das untere
Ende der L uft ve nt il-
pindel einwirkt. wä h-
rend der tell bare An-
schlag des Bolzens die
hohle 'pindel des Gas-
ventiles h eb t , 0 daß
durch entspreche nde
Einstellung des Bol-
ze ns und A uschl ue cs
eine heliehige Hege-
lu ng des Ullnges der
::;teuOIun r erzielt wor -
den kann.
-W. - :!HHHH EXI,losinrLkraflmll.('hinl'. (; i u li u .. i I v e ~ t ri
'"
. ,
I e n. Lad ung nnd reine Luft
A-;Z wird in v rschiedeuen, mitein-
= ..",,~lInder in Verhind ung tohenden
Wiumen B, . 1 angesllu"t und
verdicht t ; der Verbrennung -
rau m R und der ihn konzentrisch
umgehende L uftra um A sind
durch ine ({eihe nahe am 'l..y -
lind r decke l angeordneter Über-
trit öffnung nd verbunden, zum
'l..weck ,deu Ye rhrennungsg1l8en
zu gestatt n, ofort nUl'h der
'l.. ilndung , a lsu sc hon im Zeit-
11I4I('/7r1r punkte ihr I' Entstehung' und
Ih res höchsten \rär meg ehs ltes
nnmi tt elbar oh ne \Yärmeverl us te
:l~l die W and ung en in die ve r-
dich tete L uft üherz nt re te n, wo-
d urch diese a n • pa nnnng zune h·
Illen uu d gemeinsam mi t de r
I ~ lldung die g leiche Arheit. ve l'-
n chten wir d. \Vährl'nd dl's Aus-
putrhu htJ d urchstrlJic h t di e nur
11 won ig d urc b üherget retelll' , .er -
I l r e~l1I ungsgase verunreinigte
Luf t den Yerhrennun 'sraull1u nd
ke hrt ihn au, su daß de r ver-
h leih ndo Hücks tllnd di fr isr:h
:lngesaugte L uft nich t sc hlidlich
hetli nflußI.
41i. - :!li 8H:! Einlllil n . 1'( f'!· ' I . It' kl I" I . .1I1lll s (' I \ n 1 111,\\" ,I • ". 11 11 lllllskrnftm:lsdlln('u.
'1' 1\ , tJ cll a gd eb E I " t I'· 1 1d unf'n d i J I ' nr g. 8 ge IUr Iir so c le .\In chinen, hei
neu o ~adung zur Verdrän gung d I' Abgase im K nrbelrllu m tl
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'1 1SC" er Ab wässer. 'V itterungsbericht.~Ie' ~262, Hyglen. n"nd~c1t:1n, Herlin , 11 1. ~ Ic Farlund: Ver-
I. IIC end? Unter su cllllll /? Uber Se climentierl1lwsm thoden, 1I :.!. W o I f:
, •
1lres be rtc ht Uhor <he T ät igk eit dos UnterslJchungsamtes fU I'
an steck end e I" kl' d14 r \ ran leIten es Reg ier ungshezirk es Kassel.
IInsst 0.) .JolIl'n. f. fla sh ei. , l Unehen, • 4. . 10 n a s I' h: Licht-
sich/ahlu ng und Beloucht lllJO" bei transportablen Tischlampen. Be-
Die zgung de~ •Teuanlagen des Gaswerks ~chlieren-Züricb, ' Y al to 1':
K " . ~n tral." nrm was erversorgllng durch ){und.l'atl'nt. \Yassorwltrmer.wi~~lIgbVe~~uchs. ~nd PrU fun ~sll n talt für W a8serv rsorgun~ und Ab·
vonseH ese 1ttgung ~ n Berlin A pJlllrat zur Ve rhUtung des Einfriere ns
<)~u wassorl oltungen . Fahrharer Arboitshlock.
bnut 8 L ;j 'fc~h n . l ' I' lIIe lndehlatt , Berlin , .T 20. H a g e u o l'l l : .Ten.
(lSchlel1von 1"l s~!lh nll en in BremlJn. Dom i t l' U vi c h: ~chllihygienisches
u ). Der l~lIIsturz der groUen Quebecbrücke in I"anudll.
1;012. Zeitschr. r. Sc hu l ·fle umdh., lI amllurg , . , _ 12," 1907.
S t ein hau 8: Trinkspringbrunnen. Kr a ft: 11. intemationaler Kongreß
für ' chulhy giene in London (Schluß). " "
3641 }o;ugi ncer. Recor ü, Nen- Vor);;, • 3 . ~I~ Croton-'] alspe.rr~
bei •Tell' York . F u II e 1': Die Kanalschlnmm-Beseitiguug- Pas eh k e:
Eine zantrnlameriknnische Bahn. Die maschinelle Anlal7e d~r Stuyve~ant­
Hochschule in New York, Die Rauchbesoitigung 111 1 awark, • , .1.
Abwasserzerstüuber fiir T ropffilter. Der Tribünenbau für de n port-
platz de r Universität zu yracuse,
-----
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 54 v. rsos
der 12. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1907,1908
Samstag den 1. Februar 190
Vors itzender: Vereinsvorsteher Professor Dpl. Chem. .losef
K l a ud v.
Scilriftführer: VereinsbCümter :11 ü 11 er.
Anwesend: W:"! Vereinsmi tglieder,
I. Der V 0 r 5 i t z end e eröffnet um 63/ . Uhr abends die itzung
und erklürt deren Beschlußfähigkeit als Geschüftsversammlun!1' Das
Protokoll der lleschäftsversammlung vom se. Jänner I. J. WIrd g~­
nehmigt und gefertigt seitens der Ysrsammlung von den Herren
H ofr nt }<'r i e d r ich und Re~ierungsrat ~ I 0 r a w I t z.
2. Die Veräuderungen Im Stande der ~litgli eder werden zur
Kenntnis genommen (Beilage). d
3. Der V 0 r s i t z e n d e verkündet die Tagesordnungen. er
nächstwöchiaen Vereammlunaen, macht Mitteilung VO~I den seltenßs~ ~VIII I ti I Archltektenkonorredes Aktionskomitees für den ,nterua iona el~ TOd'
"'ien HIO soeben versendeten Einladungen zu diesem Kongre8s~ ~e
in der Vereinskanzlei zu beheben sind, von der Einladung: der. . d B
Üsterr. Gesellschaft für :\Ieteorologie zum Beitritte und teilt ~nJt,1'107
die in der außerordentlichen Hauptversammlung VOIII 16. Novedl~i er .
tf d di A f 1msbe JIIorungen,beschlossenen Satzungsänderungeu, betre en ie u na I d h .0 K 'aft
vom ~linisterium des Innern genehmigt worden und a er 1Il I
getreten sind . . d ' V Üsterr.
4. Zum Vertroter in der stiindigen. D~lega.tlOn ~~ Z . f Her r
Ingenieu r- und Architekten-Tag s wird ell1stJmmlg durc I uru
Inspektor VincOl;z Poil ac k gewählt, P II I' kein
5. Der V 0 l' S i tz e n u e ladet II.errn Inspe_ktor de~ Va Öster/
namens de~ Verwaltungsrate üher <h e Beschlusse . 'd Ver -
Ilw enieur- nnd Archit.okten·Tn"es zu berichten. /)er ~ntrllgT es bei.
" • " d B 11"' dltlses a"eswalt.un"srlltos, der Verein mölre on esc I ussen f d" Vor.
o. h D . ~ .. nen worau ertreten, Wird 0 ne ebatte emstllllllJIg angenolll i V· für seine
sitzende dem Iierm Berichterstatter namens des eremes
Miihowaltung dankt. I 0" und ladot,
Der V 0 l' Si tz end e schließt die Geschlift~vers~mm llll~e i n e anO"o'
dn lIerr Ober-Ingenienr K e J 101' nicht anwe~end,I~~, un10" de r ersteu
kUndigten Gedenkworte auf das Jubiläum de r ~rf '~U ~~r i e d l' ich
österreichischen J<:isenbahn \'orzubringen, 110rr n f 0 r;alten: ..A n I ag e
ein, den auf der Ta 'osordnung stehenden VortraO"dzu e fii 1' '' 'I' ri n k·
und Bau der tauweiher insbe90n er
was' e l' ver Sol' gu n g de r 't ii? t.~." 0" beWilligst beg~iißt,
Der Vortralrell(lo \'on der ' ers.wllulun·" k on tauwC\her-~, d d' ' VII"'ung vbespricht in erster Lin ie den Zweck un . le E' 'htung derselben,anlal\'~n im all~~m~inen. d~e ~löglicl~~ei~ _ der ~':{~~te und überge~lt
wobOl er als Beispiol mlihrl,che Verhaltll1~ e vor ~'I 'errenbaucs ll\
weiters auf die EntwicklungsO"eschichte des n sldl n erfahren
Osterreich und Deutschland, Eine detailliertere ße}Jan . u g der Tal-
die chwierigkeiten, welche ich einer rationellen F~nd!e[un~us Elsaß,
sperren oft en tgegenstellen unter Anführung \'on B,ellspI~ en'otwendiO".
~I ithren und Böhmen, IIUS welchen Erfahrungen 511' I, <I~ • nentunte~'
keit eine r wei tgehenden genllUen U ntersuchUl~g des . I'un it~lr I' roj ekts-
gru ndes vo r A ufsttlllung- der Detllilprojekttl .e rgibt. E.~n:we enehmef~ktor! de r bpi unrichtiO"er . Annahme glelchf~lI.s hoc st ~n~i~gBerech'
SituatIOnen schaffen kann, Ist der Abflußkoeffizlen~, b;z\\'b t ell'enden
nung de r mutmaßlichen ' Yas ermengen, über welche m . edlll , e 1'1' h ein-
'
" b' f d k /). F <re Wir zIem 11'~lIIzugsgo lete ver iigt wer en '8nn. lese r~t:> lIun en die
gehend besprochen und an der I1 an~ ,'on graphIschen Darst::al r~' ekten'
Method e erläutert, durch welche bel Aufstellung von Gel~eh bb~r die
dem Zweck entsprochend verl llliche Hesultate, namenth~ kö en
mittler en u nd min ima len Hegenmongen gewonne n wer ~rn Innen '
' I I d V d g von a spe rr •Zur nü le ron Bospr ec nmg er er wen un , d so-
wa seI' für T eichzwecke iib rgehend, entwickelt de r Vor tr agen ~ ,
'. . ,. d' I' d' tel' welchen em 111dann 111 ausführlicher " el"e le )e mgungen, un,. B ' bunO"Ph~'s i kal i scher chemischer, phvsiolo~ischer und hygIenischer lezle eOJ , G • ß k d h 't weiheran a"en g -
einwandfreies " ' assel' fü r nu zwec'e urc au b''? rcher
wonnen we rden kann wobei nicht nur auf die Resultnte . ebzug ~ Ige
'h d h I' die ß etr le se1'lOwi.senschaftlicher Versuc e, 60n ern a.llc a';l . . En lan d
zah lroiche r Städ te Deu tschlands und Oster reIchs SOWIe m g
und A merikll hingewiesen wird. htun yen
Von ganz besonderem Interesse wa ren außer den lletr~cf g d
ß d 'V . enü,'end tJe en unübe r den olbstrei nigung6p roze os assers m g " en
großen StauweihArn die Hesu ltate de r H ochsommer -1' emper aturmessullg
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d..r Tallt'lI(' dl'S Herrn
. I/I l II'M"r/1Il nunl /I 11r. rcc .
/1'\11/11/1.
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I, · .. k \\'1'1·(1 dn",IPlll·n\·..rstar '11II1l
lieh \'(-rJ.,rriiß,·rn. 1
noch darauf aufnH'rk~1I1ll 1.1
.. Querschuit t tliidH' mit kOl~~
ungliir-klie]: gpwiihlt ist. da. I
kla r 1St.H,·c hllllllgs\·or!!ange .
I • 11" I gl(_lcheJlQu ..rs(- mit ts ac n-n . I
d..lt. deren (;Il'ichung ~Ie. ~
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Herr 11I!!I-nil'ur W. l!l'fii11 igst h..llIerkl.
11 (lchnehtend
I' I' a I.' , L i e h c 11. UIlI W. J) .. zcm b
\ i..
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Personalnachrichten.
•• • • L' r I \'01' ·tnnd des\)er ~ III:Ulzmmlster ha Herrn .!~rnst . ~.n:: ~ ' ' :' .'denr.'Trian!!ulierungt!- und I' ulkiilbureaus illl FlllanZlI1ll11sterlull1 zum L\ Ihaltung -Oherinspektor ernannt. 11
Herr Franz \\' e n i" milhr. Lande -Oberhallrat, Vor tand'~~~lr'
I "h I d'" t' I)" • de vom In" .vertreter (es mll r. .an es· Bauam cs In )runn, \\ ur . net!Landes-Ausschuß nach mehr als 40jiihriger Dien tzeit iiher elgeAnsuchen in den bleibenden Huhestund versetzt. , zDas Professoren-Koll giulJ\ der Technischen I1ol'hschlllo in i:rllrlhat sein hemalige ~Iitglied Herrn Hegierungsrllt Professor "d"l'CI • \. r te UlnSc h eid te n bel' ger, in Anerkennung selller ort ~en~ . znnlEntwicklung der st ierischen Technischen Hoch~cbul e , elll. tllnnllgEhr ndoktor der techni~t:hen \\'i,senschaften ernannt.
_.
B h hl\ltull""I Ierr Ingeniellr Robert S c h e i bel, Vorstand der a. n~r an~lt .sektion in Spittsl a. d. Drau, wurde zum Bau-Oberkomlll1,slir ern
,. \' - J' . t t , \\' 11 "e n s b n I' g.t .Johann I' erdmand \ ag n e I' \ I er \. . .'" I Fi 'en-k. k. ~Iinisterialrat, Gell ralinspektor der österrell.lust I~n boilellbahnen a. D. (.\Iit g l ied seit 1 -1.9), ist in Wien um ä. d.. :'I • z::nden 6111Alter von !16 Jahren gestorben. Der Verstorbene gehörte11. Jünner I. .r. gefeierten Jubilaren.
-
}{ S · & Co in Wien.KOllstantin }o' r eih . v. Pop p. - Druck von .• pIe s .
Kreuzquer. ehnit t entstehen la en, n-ehn t si..h di .. br.-it« (1.-1' Rippe mit
J(HI . 2s . l:i ll2.:;()O
50 : • .• 1 I:!-t . '7.•
d, h. jede praktisch unsführbare
\\'i(!<-rstandsmomeut t t äch-
~chli('fJlieh gest att« ich mir
mn ..h..n, daß die B"zeichnung:
stantcm \rid..rstu ndsmom..nt."
sieh. wi .. ja aus dom !-'IlUZ"U
nur UII\ eim- .. Einhüllend.. vun
\\'id"f>iwndsmoments" hau-
aus Gleichung I) des zit ierten
11 1 - /l -1I:/l - ' , und .r- 2 -
I, . h2',~ + 'J 11 + h'! = ') .'D('mt'ntsprcche~;1 ~müßte auch .\hh. :1. da
ergibt (und nicht ", .- 0: r - 0 bi. ~ . wir- ('S in
Ingenieur in ger heil.lt) etwa wie ob..n. tehend aussehen. k I'Ich glaube d, ~ hloße ~tatische G..fühl einr-s jeden Konstrul~~(-I\:\\ ird sich gq:en ein derartige \"t'rhiiltnis zwischen Platte und IPP'\\ i.. ,'S hier zum Au: drucke kommt. . t riiulx-n.
\\' i I' n . 11m Ii. Dezember I!I07
• •
.' .. h I' !! (' ehr t c .' c h r i f 1 lei t 11 U g! I '\1",\'01' allem lIIiipht<- iph d..11 B..grifT Tragfiihigkeil ein,'. QUNSC II~;,. :,,_dll oo(·h nur . ol('h .. b trachtet worden ind. priizisi'·fl'u. AI. ~laß d<,r 1\:1fiihi ,k ..it pin", lJIH-1 ehnitt,- im Fall.. dpr Bi('/.(unl-",I"'anspnll'hung,) .J" 'n"~ \lonH'nt zu \'erstclll'u \;·..Ich ..~ d(,!"liclb,' aUfZI1IH·hlll"1I \·(·rlllllg. ? 1I(~(c. • .•
.... I DII'S sdlllJ ditO zllliis ige Bil-gun '. b"lIn spnll'hung uh ..rs..hntlpn \\ 111. r ..kl:\lon1('111 i~t uun lllJcr. dic elh.. B,·anspfll..huu!-, vonlllsgl·s(·IZt. (Ir.JI .I I \\, . I I ( Il 11") I I I UI1 also SIl"C .I'r0l'0rlinna ("111 I( ..rstaJ1( ~momeut • = a . el '11 I 1 die
.!t'ner Qu ....~(·llIIilt. \\('!eh('r dl gröLlNe \\'id"rntllndsmonwnt hat.. 11I.... k.größere Trngfiihigkeit. Ein. '..hluß auf dn.s Arheit wrlJ\ii/.(,·n ist nlltl Rt h..sicht auf die hlo13,· (luorschnilt..~IJl'trn~htung nipht gut lJ\iigli('h: lc I dill,."di .. (;("i('hunf,1 d ..r in .\hh. :1 darg<' ·t(·II1<'n Kurve ni..ht IIhg,lclh:t. "'h~i..h n\("hr um eill<' s..!wmatis..lw J)nrst"lIung hnml..I!<'. E~ er!!lhl ,I( .
b
für', It:; = tr
lUillllicllT irglrifll. illg er
I' \907
Eigentum und \'erlag des Vereines. - Verantwortlicher ~chriftleitor:
BeilageVeränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit vom 26. •Jänner his 1. Februar 1!lO,
1. G es tor ben sind die Herren:
BI' e i te n eck e I' r'ranz, Baumeister in Inzersdorf;
BI' em lJominik, Ingenieur in Budapest.
JI. Aus ge t I' e t e n sind die Hel'ren :
II e t zer Julius, k. k. Ingenieur deI' Dikasterial-Gebäude-Direktionin Wien'
K a c z 0 I' 0 w s'k i Eduard, Ingenieur, k. k. lJirektor der I1llgemeinenStuats-Handwerkerschule in Imst;
. t ö s sei Arnold, Ingeni ur in \\'ien;
\\' ei 8 seI' Adolf, k. k. Baurat im Eisenhahnministeriulll in Wien.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt L t die chriftleilung nieht \"eranlworllirh )
R1ppeul"Crsfiirknll:ten•
\' pr ehr li ehe S phI' i f t I p i t 11 n g!
(: ... tutt(-n • ie mir zum Aufsalz .. Hipp('n\'erstiirkllng(-n" d,·~ II ..rrnIngeuienr 'iegfried • in ger (. 'I' . .t!I \'. 07) einigp kurze Bemerkungen.\renn nllchg(·wi..sen wird, daß durph eine Vergrö13erung d,-~ uf>iprün/.(-lich ..n Querschnitt von 2.lfI:! Clfl durch zw(,i symmetrische Hippen \"on
-t 1'1/1 :! CI/I das \\'iderstand moment "on 57li rm 3 auf 4iiO rm 3 herahgedriipkt\\ ird. i. t dies gewiß theoretisch eil1\\'andfr..i. Die Tra/.(fiihigk('il wird I1b..r
. dadurch nicht Leeinflul.lt. ctzeu wir niimlieh al~ :\latNial I':i~en \·omus.
als zulässige pannung WOO kgJcm 2 , erhaltl'n wir fiir den IIl'sprün!,!liehcnQuerschnitt ein )Ia.-imalmoment von 57G.OOO /aJ cm . Di..s(·s .\lom..nl wird
••7fi.OO(lim Rippenqu rschnitte pine I{andspannun!! \'on 4:;0 - I:! 11 /aJ/cm"
erzeu 'en.• 'ehmen wir nun ogar an, daß dips(' - jl1 noch immer nicht g('-fiihrliclH' - pannung Hi c erzpugt, kÖ11lH"n di ..s,· nur soweit forls..hreitt·n.
ab die. pannung nicht auf 1000 /aJ /cm 2 sinkt. d. h.e werden in den Hipp<'n
. ich Ri e bilden und dpr ursprüngliche (Juer~chnitt triigt ~o \·i..1 wipfrüher. Es ist dah<'r kein..rl ..i \'..r. ('hwii ..hun/l ping('trl't(·n. im (;('gel!t(·il.die Hipp"n Im '('n j(·d..nf"l1~ zur "erst.-ifung lwi. da das .\rbei . wnniig"I1,
welch hekanntlich direkt d"m \' o lumen proportioni(-rt ist. griißer g("
worden i t. Der Hipponquerschnitt ist demnach nur unrationell au~­gebildet, was auch nicht anders zu erwarten war, da das \\·rhiiltni. d ..sGrundquerschnitte auch chon ein ganz ungewöhnlich -I' war... 'ehmeu wir
·tatt 24 und 12 etwa 100 mm und 10 mm und wollen wir darllu~ einen
---- --- - - - - - --- - - - - - -
des Wassers in zahlreichen österreichischen und bayerischen Seen, diedurch eine graphische Darstellung versinnlicht, durauf hinwiesen, daßbei einer Entnahme in za. 2U m Tiefe jederzeit auf eine Temperaturdes Wassers von 6- 0 ~4 '8-6' 0 R) gerechnllt werden kann. Andiese Messungsresultate reihte sich wieder die Anführung der he-
züglichen Betriebare ultate der bereits lungere Zeit bestehenden Anlagen
an. Trotz dieser günstigen Versuchs- und Betriebsergebnisse emp-fiehlt der Vortragende in Anbetracht der hohen Verantwortunu, immer
und unter allen Umständen ein bnktereologisch einwandfreiesWasser zu erhalten und eventuelle zeitweilige Trübungen bei abnor-
malen Betriebsverhältnissen zu beseitigen, das den tauhecken ent-
nommene \Vasser noch einer künstlichen Filtration zu unterziehen.
.\lit einer detaillierten Besprechung der amerikanischen Methode derJewel Rapid Filter schloß der Vortragende im Hinblick auf die vor-gerückte Z it seine intere santen Ausführungen, an welche sich nun-
mebr die Vorführung und Erklilrung von 107 Lichtbilder durch denKonstrukteur seiner Lehrkanzel Dr. Robert Fis c her anschIoB.Dieselbe umfaBte eine Auswahlserie von 37 Stnuweiherobjektenin panien, Fraukreich, Italien, England. Deutschland, Amerika, Afrika
und schließlich Osterreich, welche Dr. Fis c her zum Teile gelegentlichder amtlichen kulturtechnischen Exkursionen, zum größten Teile jedochbei einen privaten tudienreisen elbst aufgenommen hatte. Außerden früher erwähnten graphischen Darstellungen gelangte auch eine
umfangreiche Kollektion groBer photographischer Bilder ausgeführter
'tauweiheranlagen aus ~lähren, Böhm~n, Elsaß und Belgien zur Aus-
stellung.
Oie Ausführungen des Vortnwenden werden mit lebhaftemBeifalle der Ver ammlung belohnt, w~r uf der V 0 I' S i t z end e mitden Worten sehlieBt:
"Ich bemerke, daß die Aktualität des 'I'nlsperrenthemus denVortragsau scbuB veranlassen mußte, diese Frage zur prache zubringen. Da uns lIerr Hofrat F I' i e d I' ich als hervorragender Fach-
mann und treuer Freund unseres Vereines Hingst bekannt war, so
war uns die \Yahl des Vortragenden nicht schwer. Er hat uns sofortdas liebenswürdigste Entgegenkommen bewiesen; für dieses Entgegen-kommen und dafür, daB er uns heute seine reichen Erfahrungen zurVerfügung ge teilt hat, danke ich ihm herzlicb. Herrn Dr. Fis c h e rdanke ich besonder für die meisterhaften Lichtbilder, die er selbst
cemacht hat, und für die Vorfiihrung des reichen Materiales, das er
o ausgezeichnet beherrscht.
Schluß der Sitzuug vor 91/2 Uhr abends.
Der chriftführer: Jliiller
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I X " AI, 'l' : r ,be)' die zeic hne rische Best immung der G rößtaLflußmengen in städtischen Kannluetzen- Von Hegierungs,Ba~meister R a n g e
(Sch luß]. - Jllilteilll ll!J 11 aus einzelnen Fllchg ebietrn. Material ion un d Versuchswesen. Seewesen. - Faehgl'lIPPcllb el'lchte. Fachgruppe
d~.I· Ilodenk nl tu r .l ngonienre. - Fachgruppe für Architektu r un d Hoch bau. - Patentbericht. - Zeitschrijtenschau. - Bücncrsehau ,
l~ lII!1rlll l/ !ll e Bilch r, - VrI';1/ -AngelegenheitfIt. Bri 1 e an die Scliriftleitunq, - Personalnachrichten.
gesuchte Heit rnasfliic hcue röße des Gebiet es in 1/(/ i t. I st (/;, die
e,... 'I 'Ahflußcinheit des ;-) - ~ linutenn.'lYens. 0'0 die des IO-n mutenregen. .
da nn hat man nur zu untersuchen , ob F. 01O ::Z Fn . (/5 ist und
den srrößercn von den beiden W rten in Rechnunz zu stel len.,...
-L Zur Bcrcchnunc von v und t kann man einirre unwesent-
Iiche, aber praktisch I'~cht vorteilhaft e und den Genauigkeits-
grad knum beeinflussonde r erein fachungen vornehmen. wenn
man nämlich beide auf uanze oder halbe Dezimeter, bezw, :j oder
J() ~ekunden abl'undet~ dabei erhält man einige Be\\,e/?uner.-
Ireihcit bei eventuellen AndernnlTen ohne .. -achteil für die Ge-
na uigkeit, da ja auch das 1\ uft~llTen der F lächen~röIJen und
Zeiten in den nur anwendbaren kleinen ~laßstäben seine Grenzen
hat. Auch muß man tet im Auge behalten. daß man ~ine Kan.alj
gesch wind igke it nie auf Zentimeter. ja selten auf Dezimeter WII'(
uonau angeben können.
Die uefunrlenen \r ert zeinen von neuem. wie chon '0
oft brtont~ daß es fal eh ist. die rrößtabflußmenrren allein von
der FlächenlTrößc abhäncie machen zu wollen. Da dem unter-
e e . H 'I
suchten Cehict nicht ein maßlT('hcnder Hegen. sondern cme eme
von uach Dauer und lI pft igkeit \\'\'ch,;elnden Herren zu~runde
liegt , gibt eine einfache t:egcniiber teilung der Qmax k~m ab-
solut richtiges Bild. ~I ll n findet vielmehr den ~'erscl)\ed.e~en
Einfluß d ur h die Bildung der Verz ögerung koeffizIenten bei en
einzelnen Hegen.
Davo;;tiießen a h im . Iuimum hpim
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Wir sehen. daß der Abfluß au Ge-
biet B ich w 'entlich giin tizer (d. h.
lYel;nerer) er taltet als au Gebiet 1'1. ZI~1l1
wenig ten beim 5-~linutenregen. B~lmIO-~Iinutenreeren i t der Unter chied
schon eringer, ganz natiirlich. denn J~
länger d I' Hegen dauert. ~lm so. meill
1. TTllt 57% A bfl:J.6 \'el' chwindet der Cntel'sclned ZWl chen
Baubezirk.2.WZZl 'I 'tO % dl'1' G 'b ietsgröße und de r IdemD .Regenl
" en "pl'l'chenden Beitl'a lY 'f1äc w. . le ZUlI
J.r ~ZJ " JJ% v \ 'ertrll'ich \'ol'handrnen Gebiete sind
lllle~d ings nlll' klein. zeig.en aber
cl eutlich gl'nug den l~ i n flu ß d~l'es ..vel'-
:"chiedenen Charakter:,,: wiirrn -Ie gl'oße~"
wiinl e dil':f'1' IIUI' noch liingere Zelt
!ll' mcrkbar blr ibell.
Die ~o erm itt(' ltf'n \r(,I'te wurden
ohn(' Biick 'icht auf die \'er.chi 'dene
60 0 1 2 3 ~ 5
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Abb. 9
Alle Re chte vorb ehalt en
Über die zeichnerische Bestimmung der Größtabflußmengen in städtischen Kanalnetzen.
\ ' on Regieruuga-Haumeister Ran ge.
(~ l'I" lI fl zu • ' I' . li )
Bein.) Zpichnen des Pla ns ist folgendes Zll brachten :
. I. DI P größte Urdi ua t « di-r Kurve i. I I,!leich dem Gesamt-
gl'IJ)f't dl's beLI'ach tl't .n Pun k tes lind erreicht diesen Wert bei
d \' l' iillUP I's tl' n Hpitzp des Ahtlu ßplanes, d. i. über dem entferntest
"l'lelll'n' ( I z · I I ' I I,... " en (CI' ,PIt nac I gel'l'chnrt) xana enr e ;
. :!. für Urbietl'. d('rpn Durchllußzr- it t = oder < oder nur
\'~n wl'ni~ .> als dir !'pt ra h te tc Hrgr ndaupl' ist , ist keine
hul'vl' not lg:
. :~. I'hpnRo \\'l'nirr für Uebi\'te 01111\' jegliche Zubringer, da s~:,~.W t . de l:en. ,\bfluß fignr ein einfac hes Dreieck isr : sollt in solchen
, I en, di« 1I11ll'ssen nu r selten a uftreten, t > d . ein. dann findet
Inan rechnerisch schne ller da: Uewiin. chte aus der : .hnlichkcit
r] r l' DI" I' c k ( I 1 F:1OO I( C P verg t. I1U(' I 1\ hb. I ). z. B. F:, = 060 . wenn
t = :WO ~ek . , d = : ~OO Hek., P = Gesnmtgebiot lind F;)= die
102 7 190
Abb. 12
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Abb, 1 I zeigt den auf Baudichte I1 unurerechn ten Abfluß-
plan, aus dem die F rna in bekannter und einfacher Wei e
gefunden werden können. Zum \ erzl eich . eien auch die e Er-
uebni se beigefügt, die selb: tredend mit denen in Tabelle I1
überein timmen miis ·('n. Der :J-jlinutenre<ren brin rt sein laxi-
mum nach i jlinuten von >'(j5ha, al 0 mit ~iifi X (iO = ;j~OSek"I.
der lO-Minutemerren nach 10 Minuten von I~ ':lij ha. also mit
12';35 X 50 = GI • ek. t / und der l:)-~linutenrel1en vorn Ganzen
= 12'75 ha mit J~'7:'j X 40 = filO, 'ek.ll. In d~r Abbildung ist
das gefundene F mox diesmal besonders hervorgehoben , was
sonst aber aus Gründen der Übersicht he iser unterbleibt.
Es soll nun noch zezeict werden daß eine Auf"abe, wie
. I 0 ' 0 1SIC ( em Entwurf für Bergen in l ' orwegen zugrunde lal1, auf ( cm
nä~lichell Weg gelöst werden kann. Wie bereits ge~mgt, handel~c
es. slCl.1 dort um einen IU-Minutcm egen von crößcrer Heftigkeit
Hut einem nachfol l1cnden Dauerrerrcn.
.. Mau ermittelt dazu genau wiei bisher aus der Beitrags-
flachenkurve da Fmax für den IO-Minutcnregen. nur darf der
untere Teil der G amtordinate F in di n F fällt nicht ver-
11 '" I' " max ,nac 1 a Igt wert en : (h er Teil muß ~
vielmehr mit der Heft igkeit d ' .; 1 i
nachfolgenden Duuerrerrens in Re h- : : :
, ,
nung gestellt werden. I t z. B. in : i
I I : :uer 3eitrag 'fliiehcnkurve (Abb. 12) I I
für den JO-jlinutemerren F -}'w I!
bei ]:.! Minutell nach ß:~il;;d ~ :
Regens gefunden, ' 0 ffi / / :
heißt da' do h : Die :r.,; :
größte Heitrarr. fläche / g ,/ :
»;1" I
für den JO-MilllltellJ'c r n I I
(und somit ~ ! p1°mapc
I Q) W' I F. 12;:aue 1sem .max ~ I 1 ~2
kommt erst 7' i
nach 12 Mi-
nuten in.A an,
anders auf die Bauhezirke verteilt. m üssen sie von jlinlltc zu
Minute notiert und die einzelnen auf die Baudichten entfallenden
Teile mit ihren zugehörigen Abflußeinheiten multipliziert werden.
Das _' iihere eruibt Tabelle Ir.
Tahelle 11.
I
F.max .
=U35ha.
==.... __to..gi!L j _
GO 0 z ; 4- 5 G 8 9 10 su« A or I I I I
I I I I I I I I I
ID 0 Z. 3
"
5 6 8 9 lD 110.
Abb. 11
Baubezirk 1.~,,~'l mit 57% Abfluß
.. 2·w w ///7/h! /I 40 %
• 3.1 I 1/ 33 %
Abb. 10
)laß tab unter genauer Trennung in seine drei Baudichton. E
. ind nun genau wie früher die Beitransflächen abgegriffen , aber
da nich ohne weiteres einzu iehen ist, welche in bezug auf den
Abfluß die größte sein wird. weil jede neue Beitraesfläche sich
Geländeb ebauung und somit auf di e Ycrsickerungsfähigkeit
gefunden; in Wirklichkeit sta mmen aber di e dem betrachteten
Plan zuzrunde liegenden Flächen v~n verschiedener Bebauungs-
dichte, und zwar liefern die Bezirke 1, Il und 11 1 nur f>4 , 40
und 33% des Rezens als Abfluß.
In Abb. 9 sind die einzelnen Bebauungsdichten zur Ver-
an chaulichung gebracht. Diese Darstellune läßt auf den ersten
Blick erkennen, daß unter die en m tänden die Größtfläche
nicht 0 leicht zu ermitteln sein wird , da dieselbe sich au s den
verschieden ten Baubezirken zusammensetzt und infolgedc ssen
nicht mit einer einzigen, sondern stückweise mit ganz ver-
. ohiedenen Abflußeinheiten zu multiplizieren sein wird. Selbst-
verständlich läßt es sich ausführen, nur wird es reichlich um-
ständlich, und i t es daher vorzuziehen, wie schon früher vor-
ge chlagen, die Flächen der Bebauungsdichten I und 11 r zum
fi4 :1:1
Beispiel in solche von 1I umzurechnen, also mit 40 und 40 zu
erweitern und au den so eefuudenen Flächen einen Abflußplan
zu zeichnen, der dann einheitlich als Baudichte 11 behandelt
werden kann.
An einem kleineren Teil des Gesnmtaebietcs (,\ bb. , ), und
zwar für Kurve 2, • tation J9, soll die ~Iörrlichkeit, aber zuzleich
auch Um tändlichkeit die e ~ Vorgangs gezeigt werd en.
Ab1>. 10 zeigt den bflußplan des genannten Teil in größerem
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man zur Vel'cinfachun g
' J I der Gesam t.fläche,F I3 - F 1Z = m = J,una une
1 1 (leI' 10 ?llinutenflüche.F:~ - FI ~; = n = Abn111me
8
• etzt
dann
Angenommen 10 + 1:' •
j -, W + J" (100 = b'] ,) «ic ./' 2 · (/ 00,/ 13 (/ W :l -
dann hab en wir •
,tu 1,,\0 (I 0= F'-J (/OO- },'!. aco ,
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• f -munz erhalte n WII'
und nach ents prechende r m 0 1
(p w _ I_'w) a 0 = (li'.·l- Li''.! ) aoo 10 J
IJ . I J I [_oe , 10' 10)_ (PIZ _ Pd (/ 00
- I' n - 13 0 10
- (L' F· ) aoo + (Jo'lz - F 13) (/ 00,= ./' 13 - 1Z
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aoo 10'12 - /1 ::1
765
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At b. 13
Da Im
~.
o
i.. t , So ist auch
1., ]0 < 1-.10 +' , 111 + 1'111 ((]O , 11 "10 1/ I 11 ~ }, I:? (/10 ':? a
WOl'au 01 .t ' ß I I . I
n f . ine WCl eres elllzusehen. da uas ;\Iaximum aus .ieu eil~;l e~ lI a nde l'fol "endell Hegen nicht früher eint ritt als da '
: aXj1!nu m a u dem 10-:'11inute. nreucn a llein. sondern höch .tcn .
zug elch mit I' I"'''' I .. .I I . (Iesenl. <,s konnte ab er event uell noc I päter ein-
tr ten d . 1' 111 • • •J>' , enn ist, r max crre i 'ht dann werden zwar di e weiteren)eltrag fliicl fi I ' . . I klei I
• ien ur non IU-;\lInutenr cgen wier cl' . emel', 11:0
} d ll > 1 ,1 11 1 , 101 . ' 1'2 ' 1:1 > 'u . , .;a leI' (heJ" f" .( , enlnen 111' d n DauelTe"cn Immer grö ßpr. alsol' 12 - 11.10) = } I' ( , d U 0 , (' ,111 _ " .I ~s ist u . 2< "I :~ - j , 1:1) = l'a < j , 14 - J. H) - } 4 UR\\ .
ß1. ,. dah '" Illch t so ohne weit.PI'('s wic vorh er zu . age ll. ob da s
f/Xtlilln aus beiden He"en nicht , noch spiitpr als das Maximum
n I '11 IO-l\IinutcllI'cgcn allein eint rit.t, bezw. ob
1,, 10 ' I ' < 111 + '1 :~ "1 ' 1' - /3 11 00 - - FI ~ (/111 1'2 " 00 .
Bckannt ist , daß ./
"':~> I" :~ und
1st ., ("'I Z- fo' :~) = 1'2< (F 13 - fo' : ~) = FJ ,
nun llim t I ' . I 1,10
,10 n.1 a le r 1' .1 mch t. Ulll da. )laß zu. um (a ' ' 1:1gegcn J. kl
' '2 'CI l ll'l' wil'd, sondl' l'Il noch um dic r un'eJ\.'ti'igu ng.
Beit.l'ag liefel'llden 11' liichenteilt. des GI'Ramtg sbictcs F , also die
On!Jnnten der Kurve.
, k' IOist. die Beit.ra"sfliiche fiir den lü -Minu tenrenen . wobei
e ll l wCltel'el' Index I, :.l .:\ uSW. angeben soll, um wi viel dieselbe
n'lch I) ' 1 I I I L'1O I'';pi ' ):wnn ( es {cgl'lI~ auft.rit.t. , also Z. B. lC( c~ltet I' I~ ( I'
B ~,ugsfl achc des IO-~hnutcn rcg cns, welche I:! Minut en nach
egll1 n desRdbell Beitrao leist et und
d. h. :! ~I in u t en nach End' de: starken Regen s. Der untere~ I ur('h p~ wi (.Ierfregeben 'I\,il liegt . / am nächsten, und. ist von
ilun ~Ier lO·~ hnutenrefren jetzt schon abg .flos icn: CI' brinzt also
von dun nichts mehr, wohl ab er von dem auf ihn felsenden1~.au?l'/'enen , so daß also , wenn mall mit (/lll und a die be- I
zughchen Abflußeinh eiten bezeichnet , für den Iü-Minutcn-,
oezw. den Dl1ueIT "eil
e
(im . x = F m Bx (/10 -f- f.''2 a
Von da ab werd en die Beitrag:f1iichcn für den I O-~l i nu t en ­
rcuen wieder kleiner , die andercn aber größer, bis erst re canz
ver ·ch ~\· i ll(.l en und letztere gleich d emtfcsa mtcebiet gewordcn :iIHI.
I r E.s gilt nun noch allgemein.,restz ustellen, wann u nt?r d~es~r
{egenannl1hrne der ab solute Groß ta bfluß komm t der ICh Jet zt
als di • •
I S le. umm e v on zwei Produkten darstellt ;
00 ebellfalls zugleich mit dem l\laximum fiirdC.~l heftigeren Regen odcr ob früh er ode rSpatel'.
Zu' dein Zweck Iiilnr-n wir uemiiß Ahb, 1:\
foluende Bezeichnunuen ein: 0
P P r » .
al .. ]. ~, /' :i usw . SIl 1<!. l l l l>
I .>hanglg von der Reuenduul' r.
(he nach I , :!, :~ usw. ?II inutcn
10-1 t !IU '
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biet et ja die Berechnuno der .elben keine ~ ·hwierirrkcite n. sil'
mii sen eben so bem s'e~l sein, daß sie abzuführen vermögen.
was man im Kanal nicht brauchen kann , es ist also die i\lenge Qn'
die iiber d n •Totausla ß cehen soll. gleich der Differenz aus
dem Qma. , welche ' für di ' •' te ile d - Kan als ermitt elt war , und
demj enigen Qs. welche' im unterlie ende n Kanal verbl eiben soll
oder (namentlich kommt es bei b ste h nden Anlasen in Fra<Te)
. 0
nur weit er gegeben werden kann: a lso Qn = Qmax - Q...
Abgesehen davon ist es aber oft notw endig. wie auch schon
zu Anfanrr dieser Abhandlung ge agt war, den ganzen Verlauf
der Hochwar scrwclle im Kanal. d . h. den Pegel:tand wiihrplHl
des Abflusses zu kenn en , um da rau die ucsamte üb el' den . Tot-
auslaß ZI1l' Eutla: tung gekommene Wasserma sse" ) zu findeil.
Solch ein Fall liegt vor , wenn ein . 'otanslaß nicht in eine Vorflut
mit unbegrenzt er Aufnahmefähigk eit, z. B. in einen Fluß.
sonde rn in einen räumlich beschränkten Rezipienten. z. B. in
n.:/ ---.-- -
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L \ bb. Hi),
. ('Ib ·tver. tändli ch bedarf es noch einer l -ntpr:uchung, ob
der Dau erreuen allein nich t da .' ~Iaxim\lm bringt, was allerdincs
nur bei recht " roßen Gebi et 'n möglich sein kann, und zw~r
dann, wenn
F 1,,0 111 + nI (/ 00 > 1 max. (( j l , t - 1(1) 0 00
I ] / - I' (t- IOJ {/ IOO( er fl > -
I ' ma. (/ 00
wobei unter ' inngrmiißcr Anwendune
der bio her irren Bezeichnung n
F)O= F~~x die ~la . ·imaJtl iieh e desj(J-~li nu tenrerrel1 , die nach t Minuten o:-=~~~~~~~~~~~~~~~
eintritt ,
ode r Ql:i < Q12: :" < n n
Ka nn ma n dies Verhiilt nis nicht schon (na-
mentl ich mit Hilf e de: )Iillimet erp api ers) mit
dem bloßen Auge . chiitzen.. 0 benütz man mit
Vort eil einen Verh ältni smaß ita b (Abb, Li),
d . .sen Basis . J R im Verh iiltni s
( 0 10 - ((00): 0 00
geteilt i 't. " tz t man mit m + n im Zirkel in A
ein und mit dem anderen Ende senk-
re ·ht über ß, ' 0 find et man durch
die , 'enkrechte überC die gewün scht ,
Teilun g von In + n. und je nachd em
Diese Wert e finden ich. wie au s den entspre .henden Be-
zeiclmu nacn in Abb . 14 hervorgeht, in einfac her Weise, wenn
man 1"12 auf Fn von der Basis auf abträgt, und wenn man F:~
auf Ft~ vom unteren End e des letzteren ahtriigt , eineMauipulation ,
die schon beim Aufsuchen des Fmux notwendi g wird . a lso
keinen neuen Arbeitsaufwand erforde rt.
.J c nachdem also nun die aus der r urve gefunde nen \rcrte
ni und n 'ich zu (/10 und (/00 verhalten. i t sofort zu erken nen
wo das Fmax au beiden Hegen zu suc he n ist ; denn '
Fl~ all) + 1'3 ((00 = Q 13 > QI 2 = Fl ~ ((10 + }120 00; wenn
111 > a ll) - 0 00 be: 111 + n ((111
- . ezw. ---> -
11 (/ 00 ' 11 (/ 00'
I 0 111 (/10 - aco JII + JI __ ((\0O( er c 13 = QI ~: wenn bezw.
n uco It (100'
F \ t - IO) die ZII derselben Zeit, mit denDauerreg en abfließende
Flüche.
F und Pt wie bisher die ents prcchend in Ordinat 'n der
Ku rve ·ind .
•\uf unser Beispi el angewend et, müßt e
F-/l:, (I
___~ > I"
I" -F1'2 neo
s 'in. wenn der Dauerregen vom (; c:amt gebict einen Ilngiirl.'tiger ell
.\bflul3 bringen sollte .
• 'achdem bi' je tzt ·te t. nlll' \' on der Er~,ni t.tlung der
Jl aximalmPIJ'Te im I'a nal di (' I{rde Will'. erubngt no~-h ,
aue.h drn Ein fluß von. 'otausliissen knl'z ZIl hehandeln. \ n swh
Abb. 16
einen Teich oder in ein l{iickha lt e1wcken cutlast -n soll. Wiihl'l'nd
niiin lich die gpsamt' ubtlicßcm lc Herrenmasse = Q. d ist. wo d
wieder die !{c"endauel' hedeutet., i;t die iib 'I' den •Tutauslal.\
abgehende nicht etwa = (i. d, da er erst während dl'.'.\bflusscs
zu wirken beginnt und früher als dieser . eine Tätigkeit wiedcr
einstellt. Kanal und •'otau.laß ste hen in für jeden Fall bl'kllnntcr
Beziehung zu einander. F r ii h I i n g crmit.telt in einfacher \\' ei: e
IlU . der Abllußkurv . owohl d'n .\ nte il. welcher üb el' d'n ' ut-
) l nle r \\'lI.sen llllssesoll illl · · e~ensat 7. 7.lIr .eklllldlil'hc n \\'H ,er'
lIIenge das Prodnk t 1111 8 .'Ilon"o lind h eil ver stunden 8 -in.
......
r
F maJc,
I
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Abb. 19
der F x erzeuzt um das ~Iaß der Hegendauer horizontal zurna: tl '
ver chieben. Die ccwünschte Hegenahftußma " C i ' t alsdann durch
den Inhalt dieser ~' lii che .wicdercrecreben , die an zwei w'gl'nü!JI'r-
liesenden Seiten durch die Kurven B C und BI CI. an den zwei
I:>
a nderen du rch die Horizontalen (= Länze der Hecrl'!Hlauer) B BI
und CCI begrenzt ist. Legt man .die ' 0 . erhaltenen I':liichen um
= B C C~, d. h. bezieht sie auf eine horizontale Ab ' Zl', ('nach,;~.
dan n hat man wieder die Frühlingsehe Abflußkurvc, nur mit
dem ntersch ied daß in letzterer als Ordinaten die Abfl uß-
mengen, hier d i~ Beit rag: flächen aufgetragen sind. t Im den
Abfluß über den , 'o tau , laß darzur teilen. muß man deshalh daran
denken, die Qn in F umzurechnen, und zwar F = (d ,, :,a. während
man die mlegung der Kurve un.terl!lssen ka nn. !)!.ps ,W'schah
in der Zeichnung nur , um die ber?lI1st IJ n.~n u l)lT der " I'uhhng:'when
Abflußku rve mit der aus einer Beit ragsflachenkurve a bgt'ICltcten
noch einmal deutlich vor Auzen zu führen.
.AI
:
I
I
I
I
I<
I
l~ uslaß ge~~t , als den, welcher im Kanal bleibt (vergl. " Handbuch
u, Ing.-" issem chaften", Band 111 ) indem er eine der \ bfluß-~1: ~nge~lk Ul've analoge Kurve für dCl: ..-otauslaß zeichnet. nter
1111\"el ' auf Abb. 17 ist durch die Fläche A BC die uesamtc vorI ern " t I ß k I:> •
" • 0 aus a an tommcnds \Va..sennasse veran chauhcht.'1,:a hr~I.~d bekanntlich die Fläche A f) E F B A die im Kanal und
ut e " lache f) C F E [) d' üb '\\ ' ie u er den. [otauslaß weite rachende
as 'ermasse gibt. I:>
Abb , 17
11 ;'( '1 Dkieselhen Fragen las..en sich auch mittel' de r Beit rag: -
, len 'U!' I" r1\ f ve osen. Zu dem Zweck ist in Abb. ]8 eine .olche
urve iir I I I . . . IDal r · gege Jen, nac I der bei einem Regen von d j\hnutcn(: ~,:~r ,I ie Größt fliiche Fmax nach c + d j\Iinuten auftr itt. Im
in ~~n~atz zu den l~ bft u ßkll rven ist man bei dieser Darstellung
-'t Ilel f ,~,age , zugleich Betra chtul wen übel' die zweckmäßigste
• e e UI' den -r t I ß . 1:>. • -\\' ollt . • 0 aus a In dem fraglichen Gebiet anzuste llen.
.ieh I' e u~an 11m beispielsweise bei ~T ,) anlegen. dan n befände er
, nnut t d ' . , - ~'
verUl'sa 1t en eSJelllgen Gebiets (Fmax), das den Größtab fl uß
lind z·,.c \i k~nl~ also nur einen Teil dieses Gebietes ent lasten,
hie!' I: ;~ a~ . lenJel1lgen (Po). der oberhalb .\'2 gelegen ist, P,II" X ist
111' e C' 'Ibu.l ItCI aus zwei Teilen zusamm engesetzt zu denken \\:~I ehe
'e ic st '1 ~ ,
stellen D elle oberhalb (Po) und un terhalhf(Fu) von 1\'~ dar -
/"ntl' t as a sdann übel' den 1 Tota uslaß zur
, ,I R ung vo Q b I~Jaxin . n lila, a ge iende sekundliehe
. 1111111 t we di \Ift ßcinhei Idrolltet . =,p ' nn a \C.: J , U el!l lelt Je-
Iniif3ig 't I 0 ([ . Darau s el'gJlJt Sieh die zwcck-
. rsto .a"e für d T I ß Iein l\J , .' " r lenlotausa (a, wo Fo ([
, ' ,IXIJIlUIlI, also F - P . ' I I '7.WI: che I 0 - max Wil l. I. I.
Ill f> inen n ~ II ~~I N~, oder, weil man im allge-
au '1", 1lI: sa mthche Wasser über die . Tot_"e;v ·I~I· s,elwlrd ableiten können. wo Po a einen
e-, nsc lten C' "ß
'1' 0 t wert erreicht.
Man da rf .: I .n~~ n Inii :e da ~c I ~I U~l nich t etwa da~lurch t :~ u . chen lassen,
konnen di ' luntei .' 2 wohl noch d-MlIlutenftachen a uft.reton
uu:laß ~ 1I 1.~; '~? IlI!, a u~h nie.> P mu , so doch > r, .ind , den 1 T ot-
allein dar' f iefiir dimen ionieren, denn e komm t einzig und
v . an an um wa icl 1 Q d F I " II'nllndern läßt. . s S\C 1 uas .max s a von max ierru irt,
I D 'ments prechel I " I . T • , f" I' I'astung rle \' 1( WUI'( e elll 1 ota u81aß bel ., ' j ur I le ';nt -
\' orteil I "s \ anal ' zwischen A und X keinen n~nnenswerten
I Jllngen da F . I 3. k f 'a So der (' "ß ' I rnllX er t IIlJH'r laIb dIesel' , t rec -e au t J'ltt,
'1'0 ta )ftnß gar nicht erst an N'j vorbeikommt.
Selbstr'edel 1 ' b ' '
st 'ts noch I( I S~ CI dei' Untersuchun g mit mehreren Regen
Maxill1a f" Zl; , vercrlClchen, welches F o der einzelnen Plächf>n -
gehörigen 11 ~ I(deßv?rschiedenen Hegen, multipliziert mit der zu-
j) ' , I J U elllheit, das absolute Maximum erzeugt,
le gesamte "I!nas ' Teht '11 . ' wa .Irend des I{ egens abftießende Wasser- d :
d.cn Abfiußka erdlngs mcht so ohne weiteres, wie natü rlich bei ~ ' . _
. Ieh ab I' urven, aus den Beit rag ftächenkurven hervor läß t {-- --- --- --- --------------------- -- -- ------- ------ -
Wronn "t ' ,Inan Ilur deI ' . no ,lg, chnel! ermitteln. Zu dem Zweck braucht
lJ emgen 'l'eil B - 0 der Kur ve für A (verg!. Abb. l!)),
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Zum Schluß wäre noch eine allgemeine Frage zu berühren.
ob nämlich die Zeit. die vergeht. ehe der Hcgpn in den Kanal
g langt. in Rechnunc zu teilen ist.; Fr ii h I i n g hält e,' in
tädtischen Gebieten nur bei Auß 'lIgcbieten, wo längere \re'"
bis zum Einlauf in die Kanäle zurückzulegen seien. fiir nötig .
Dem ist nur beizustimmen mit dem Hinzufügen, daß im (legen -
'atz dazu in städtisch bebauten Gebieten ein einem heftigeu
H zen vorangehender, schwächerer Regen bereits die an sich
schon kurzen \retre für den Abfluß der Wasserfäden hiureichend
cecbnet haben kann, um einen möglichst rasch cn I~inlauf in die
Kanäle zu bewerkstelligen. Zum Teil findet dieser Auf nthalt
au .h schon Berück ichtigung im Ver. ickcrungskocffizicnt. ,J eden-
fall. prechen ich die meisten anderen Fachleute ebenfalls dahin
au , diese Verzögerung zu vernachlässigen, nur' 11 e y d . teilt
sie mit 1 :\lintlte in Rechnung (verg\. auch .,Ues.· 1ng." 1!)Ui'i,
.'1'. la und IG. Dr.-lng. K r a w in k . l: "Hegenabfluß und
Abflußverzögerung").
\r nn die zeichnerischen Verfahren auch natürlich nicht
. 0 einfach und schnell in ihrer Anwendune sind als die Fliichon-
formeln, ' 0 haben sie vcrmöuc ihres individuellen Prinzip. rh-n
heute jedenfalls unbestrittenen Vorzug größtcr Genauigkeit
voraus, und nach dem derzeitig n Stand der Wiss mschaff sollte
man, ja darf man bei umfangreichen Kanalisationsentwiirfon
nicht vor der gerill"en :\lehrnrbeit zurück chrecken. Die Er-
mittlung der Kanalgei chwindigkeit und der Durchflußzeiten
owie da Aufzeichnen der Abfiußpliinc. wie sie allgemein genannt
'ein mögen, verlohnt sich schon und erscheint nur im ersten
Auzenblick etwas umständlich. 1 [ur durf man natürlich die ,
Genauigkeit nicht in dem inne verstehen wollen, als ob die
ermittelte Abflußmenge auch tatsiichlich nie einen anderen Wert
erreichen könnte. elbst bei den gründli .hsteu Voruntersuchungen
und Recenbeobachtunzen i st man do ih stet der Launenhaftigkeit
der Renen au: g etzt, indem, abgesehen von besonders hpfti~l·n.
aber nur ielten auftretenden Hegen, die aus wirtschaltliehen
Gründen nicht in Riicksicht gezoHen werden können, Dauer,
•'tärke und Ausbreitung der in Rechnung gestellten Hegen immer
noch unberechenbare Mannigfaltigkeitcn zeitigen können. Die
iner Entwurfsbearbeitung zugrunde gelegten Hl'gl'nzl'itl'n und
-h ftigkeiten ..ind absolut genommen nur Wahr .choinlichkeit a.,
werte, besitzen ab ir natürlich für den Entwurf unumst ößliche
Richtigkeit: damit muß und kann. ich auch dpr entwcrfendr-
lnzenieur begnügen,
Ebensowenig i ·t in der richtigen Bestimmung der in jedem
Fall auftretenden Kanalgeschwindigkeiten r-in wesentlicher
:\lanlYel zu erblicken, I 't die «-lbe auch Iast, nie konstant, wie mall
eben bei der Re hnung annimmt, :0 1'1' .hnct man mit einem
ehr gut zutreffend n Mittelwert, wenn man dil' <:l'.'chwindighit
uefiillter Kanäle in Rechnung stellt. wie F I' Ü h I i n g im ,," and -
buch der 1nzeni ur-Wiss n ichafu-n' nachweist.
Au' all diesen Gründen soll man sich auch ni ·ht sklavi 'eh
an die ermittelten Werte halten. sondern sie glt'i('h~\llm im Ninnp
einer Kontrollrechnung auffa. sen. Wcnn alsdann siimtlirho
Kanäl inheitlich und gleichmä ßig nach dem Grund. atz, nu]
d malle zeichneri. ehen Verfahr n heruhl'n. behandelt werden,
nämlich: Ermittlumr des Abtlußvorgang: unter Bl'riil'k:iehtigllng
-in 'I' mittleren :e. chwindigkl'it lind der tat iichlichen Wl'gt,-
. trecken im Zuftuf3gebi ,t sowie der jPw,'iligl'n l:l'hil't:-lzllnahrne.
. 0 werden sie damit dem individuellen L'harakter jeden l:pbil'tes
gerecht, und ()I; dürften die so ermittelten Abfhd3nH'ngen allen
billizen An prüchen genügen lind rl'lativ riehtigl' Ergl'hni . . l'
lief 1'11, ' 0 richti , 111. iiherhaupt, nur möglich i. t und unter
den obwaltenden Cm; tii nrlen angl'brllcht -rscheiut. r ('im'
Flächenformel kommt Je dem rleich.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
aterialien und Ver uch wesen.
Seewe en.
di in be ondors unser Granite. Diorite, Syenite, Quarz ite, Basal te
Porphyre, Dolomit und Bssaltla,·a.
2. \\'eniger widerstand fähie sind die grobkörnigen, po rösen,
hi('f. riuon und kalkig n Gesteine, als da ind : ~Inrmor, Gneis.
e: limm rschiefer, Grauwacke, mitt lharte andsteine, I' alksteine und
verwandte Arten.
:1. Den g ring t n W id(\rs tnnd lei ten di T rümmerges tei ne,
h oud r wenn sie tonige od r merg lige Bindemittel oder ch wefe l-
kie e aufw i in. bezw. wenn sie hr glimmerreich s in d. lI iozu ge-
h;ir n : weicht' Sandst ine, \\ ie ~Iol andstein, K ong lomera te, Breccien ,
Tuff und IIhnlich ~ Iattlrialien.
Das beste ~I i t t I für die Gewähr der Dauerhaftigke it ist natürlich
d <)rl/filltige Aussuch n und Au sortieren gesunder tei no; wo
01 he nicht gefundon 11' rdon odor nicht zu erlauuen ind, erscheint
e 111 g ei n taten, zur Erhöhung der Dauerhafti keit die AuBenfl äch e
zu im I' r 11 g ni e r e n, d. h, sie mit einem ein- oder mehrmal ig en
nstrieh zu vers .hen. Vo n den verschiedenen ~I i tteln, wel ch e hi efür
mpfohleu 11' rdon, eien u. a. als am re ignet te n ge na nnt :
a ) Da6 B 11 r y t v r fa h r e u, die B rytlösung, bestehe nd au s
WII r mit Hariutuhj drat (e twlI 3% , wird mindes ten ec h mal ode r
noch öfter aufg trag n, wodurch ich ein m hrere Zen t im e ter t iefe
K r u to bildet, 11' Ich di F uehtigkoit, rauchige. chäd lic he Dämpfe usw .
abhält, in da. In nere des G rein einzudringen. D I Oberfläc he de
t:1'5tl'in \ ird durch dies s I mprägn ier un verfahren ozu agen "ge-
h Irtet". Auch für (lie Entf rnumr von • ehrnutz. HuB und R au ch ,
ink rustation i t in Ab wn iheu mit Barytwn .er da ge ignetste ~I ittel.
b) Ein ~!iR 'hnng- von geschmolzenem .' c h w e fe I und
e: r 11 I' h j I, welch einen dichten, säur f s te n herzug a uf tein en
h rvorbrin t.
c) Eine Mi chung on Lei nöl und F i rn i B, spezie ll fü r
" ndst ein (Grab t ine) geeignet; muB meb rmal aufget ra gen werden .
cl) Ein dreimall rer Ü I f a r ben ans t ri c b ode r ein An strich
mit \\r 11 S 8 o r g J 11 s.
r) Di.. I" e ß I ,. r s ehe n F I u a t o, das sind mine ra lische I m -
prägnierungsmitt I für all Art nU teine, je nach e tei nsa t t prä-
pari rt.
f) 'toinkonserdorung6mitteJ n ur 0 oder T e s t a l i n, fü r San d-
und K a lk teine,
g) Ein An t rich fotzender Art ; 61 zu taub gelö ch te r, g ut-
g" ichter 1 alk, I /Kochsa lz und 41 W a- er werden g ut gemiscbt,
zum I oc h n erhitzt, lind d r 8 ih um or~fältig entf rnt. odnnn werden
zu die er ~I i sch ung :![lO g Alaun, 100 g pul ve ri iert s E i envit ri!, l,
I flO!1 I'otta eh un d so viel feingesiebter and oder H olzascb e. C1n ·
/!prilhrl, daß sich die ~I ,. noch mit d m P inse l s t r ich n IIIßt. Di eser
An tri h kommt der Halth rkeit de chiefers gl ich; bei n icht völli g
u etrocknet mG tein hat man ab r mit chutz- und Imp rägn ieru ng .
mittoln di t raurigsten Erfahrung u g macht.
Zum :chl usso miichte ich noch bomerken, daB nicb t all e Gesteins-
IIrtp n filr ein Im p rllg"n ierun.r, ve rfuh ren a ufn hmefilhig si nd; es werd en
n tur!! mliB die po rö ren, leichter n G teinsart n, wie weich e snd-
und J' a lks teino, ~l llr ll1 o r 11 w.. viel D1cbr vo n de r F lüss iO'keit au f·
au ,'n \ io die ch' r n fe te n und dichten Gest ino, a ls da si ud:
(;rnnit, Syenit. Basolt U8 \ '.; 01111 Zw ifel si nd ah I d ie letztorenaunt n
11' r.0n ihrOl' natii rlichen, g rößer n F c tigk ei t den weich er en , wonn auc h
m,· Ir imprllgnierung fUhigen 'teinc n yorzuziehen. J. e "bf
uut!
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Ilie er Ank r k a nn verschiedene Formen h ben, di i teineder gebri\uc hl ichsten . I n die em Fa ll i, t Ruch hloß ein ,_c1litl" ~!t de!lSpann- un d Au triebsvorrichtu ngen ve r eh n. Si nd h ide .' cllll1 mit
all en nöt ige n ~Ias ch i nen und Vorrichtung n v r hen. 0 entf lItdi ese r An ker.
Kreuzer
Kohlenschiff
Knegssclnff
Torpedoboot
Kohlenschiff
Kohlenscluff
Kohlen&chlff
Kriegsscluff
Kriegsschiff
Kne9~sc1uff
D i e~? ~oilballl~ lJlJsteht au s fol genden T eil en:
1. Ein fragSOlI, auf welchem di e Last zwische n den 'c h iffenh in- und herwandert.
. 2. Eine Vorrich~ung, .welche di esem Seil e die nöti ge , pannun~
ve rl eIht, s~. daß da s ~ ra gseIl nicht zn tief durchhlingt ulI(l di e L a t
vo r de m Eintauch en 1IIS \Va se I' bew ahrt bl eibt.
. Di ese , pannv~~richh~ng di ent au ch dIlZU, di e eilbllhn zu in -sta lhe re n, d, h . da s I ra g seIl von dem eine n Schilfe zum and r n zupannen.
,; . a. ~in .L."stwagen, wel cher auf dem Haupt. ode r Tragseil e vo n
. ('h df zu ~ehltI fahrt , verseh en mil eine m "ich erheit lad ehllken nufwelch e m di e La~t an g ehlingt wird.
'
4 . Zu gsei.le, welch e den La stwagen von ei ne m " chifi'e zumand ren und wlOd r zurü('kh fördern.
5. ch iffswinde n, die zu r Bew egung d er Zu gseil e so mit zu r Be,förderung der La stwagen di elltlll. '
6. Vorri.chtungen zum H erabla se n der Lastwagen wenn s iebelad en a ns Ziel gela l!gen, so wie K ontrollupparale. '
I .t VOll de? IHl~den ~c~in'en e ines ni cht stilnd ig mit den ,\ ppa.ra~en (he .er ~Ianne-KohlenseJ1bahn au sgerüstel, so ge h t das Trag -?II von einem ~I a l:lt? (~e~ au sgerüst eten Hchitl'es zu der ·'e ilspann vo r.
ri chtung de s~elhen ,.ch llies, läuft hier üb er Holl en üh erspunnt deni~ b•.~nd zw~.sch~n den Schill~1I und geht a m n{cht ausger üsteten
• ch111e ,,(gewoh n l ~ch. ~?hlensd~.It1 ) ~ih er a n den ~Iasten a ngebrachtHollen ul~er das ~h l l\ . 111 de~ L lulgsrl clJlung dessolIJen und tau ('h t hinterde m zwe ite n c.hJil"e IIIS \\ a~ser, an se ine m EnJ e mi t eine m Ankerv~~sehen, de~ 1m Wass~r, IIIfolg.. der :O; chill'sbewegnllg', pe nüg'end\\ Iders tand hndet , um dIeses 'c il zu spa n ne n.
Diese Seilbahn erscheint mi t Erfol g angewe ndet:1. zu m Tran sporte vo n Kohl e vo n eine m nicht ausge rüs tetenKohl enschifte a u f ein Krleg ss chifl ;
2. zu r Beförderung vo n Kobl e von eine m Kriegsschilfe auf oin
a nde res, ni cht ausger üs tetes;
3. zu r " erso rgung vo n T orp edobooten mit K ohl e;4. zu r Verfra chtung von K ohl e von eine m au sgerüsteten K ohl en ,
sc h iffe a u f ein. chl achtschifl';
5. zum Kohl entrausp orte von ei ne m Kohlenschiffe auf ein
ande res.
J ed och werden auc h ande re 'Frach ten , L eb ensm itt eln , ja selbstP erson en a u f d iesem \\' ege befördert.
Beide Sch ifl'e mü .se n natürlich mit inem S ·hlepp- il vt'rbund n
se in, damit von de n Sch iflen immer d I' Ib e Ahnd eingl.hal t en
wird. Der La tw ag en lä u tt mit einer inzigen Roll auf dem Tr ~eile.An de m 'iche r he itsladehaken können bis zu 1'5 t sneeh ngt \\ -rden-Das Zu~>e i l ist ein ndlo . " il, d üh I' zw i Holl n rrefilh rt
wi rd, VO ll weich oll s ic h je ei n Ruf j dem Shit! b lindet, und ~ elc~den Antrieb und d i B \H\gUIl~ d Z n ile be urg n. Di i:t uu
oheren Tru m mit dem L a tw] gelch n f t verbunden, w hrend ,I-
un tere Trum zwischen zwei Roll e n, die im 1\ dlO nlö rmigen \\' age n-geste lle un terhal b de r Zug ilb I' t igung Rng ordnet . ind, 1 ilend......,..............'........";;;;,-...,,;;;=,........,,.. hin d urch g eht. In de n Spann ung vor ric h tung n wird d ZU" t·il hen-
.
- fall s übe r GleitroHen gefüh rt. Zu r B we rung da Zu g eil 's ind au fbe id en • chiffen, mind tens jedoch Ruf in m, Schif] wind n uf -stel lt. Der gRnz \'e rfrachtung vorgan/; fü r ine L tb wegung d uert
za, ·10 ek undo n. Die 'tU rk e des Zu !: eiles \ ird hei inor L n re vo n!J1:! m mit 1:1 III IIl genouunen , di zul ige B an pruchun betri rt~)OO kg. Das Trag ei l hat ein' L ä nge von 3R!) m, einen Durchm v ' er
vo n la mm und eine zu läss i rl n oa nspruchu ng von :!700 kg, wl\h rend!!!'!ii~~~~iiii~~~~[:~~~~~~~~~5~~~~~da Ankersei l bei 517 m L nge und 2'2 mm Durohme er ein B ·la t u ng vo n !l!lUO kg zuläßt. Die ich itfswind n we rden 11 \1 del' VOll.= I ampf- ode r vo n Elek tromotoren ance riebeu.
------ -
,"'rhehiUr mit \ 'erhreununu 1IIIIIIIrl'n,n '1' von d '1' (' 0 b h B u·t I I' r(' 0 m "ßn~' i n I{ 0 c kill n d, U, •'. .\ .. ge ha u lt· Vk-rm ' 1 ,·llOono' "
".' 0 I' t h l u n d" i t mit einem :)00 I'. '· B"·l17 in nltJtor 't' l -lu-n Hlrtlen.de r dus •',·h iIT h 'i \\ idr-rw iirtigl'll Winde n, in ('ngern F hr \ er oder inHäfen a ntreibeu sol l. Der "hooner i in de r W .'rlini,· il'>1/1. übl'r1l lll'H ':! 111 la ng, 1 3 '~ 111 breit lind Im '7 m I{ unut ief... . ' -in 'I i"f YlIlI rlx-tr~ ig l l ::;7 111" der T~lIn:n~ ' hnl t :!Uli Brutto. f{ef:T,.," , Dit: " 'g"ltlilc ht'hd rngI2,.0 . 11Ii . l ll "111fT I t u Ha rt holz un d \\ t·Iß hchte, d lC .1 t{·und
. ·t..-nge n ind U8() re tonficht lu-rge ,!t·lIt. De-r B nainmo ur i t im hint , .. -nT eile d ... Sc hitle. in ei nem he ond re n I{ umo uf e tellt, )Iit d"1Jl t·\I ...ni-t d ie . 'chranbe ll\\"t'lI,' d il't'k t gekuppelt. Auf di,' 1'1' ilzt e in" z\witlii ,·li ,,'
" hl'l\ub.., \'o n 2 '1 In Du rd llne er und I ':! 111 • ' te i rung. Di.· 1~' lI7. i n l ·h 'd, .. r
, iml citl ich im )\ 11 ch ine nrau m unt 'f!~chrachtund fl 'e n 7.U rnmt'lI 2:1111 .Il l\..~ ,' chilT fä h rt un ter )I hlom nt rie b mit 5 -ü Knoten. Zur Erlt'n~\In!!
\"IJII pleklri"..h('r Kra ft , dif' zum ß ·t riehe \ hn ini 'n Lild ek rälw n und
zur dektri:c lw n Bf'\ 'uch tnng de .' hilT.. \""niitzt \\ird , dicn'n 7.wt'i
wl'i!, ·rt', kl ilH're, m il Dy lllllllo, !!..kIlPI 'Itt· Bcnzin lJloto rt'n. I )er ) Iolor i l
eindoPIK'llwirkenu'rundvondl'r,'t nd rd ) Iotor ('on , tru cti o n( ' 0. in ,/ .. r H . y l ' i t Y gp!Jallt. n i,' Zv lind er h hen die Dim" n iOllt' n2;;~ :!5-l /IIn!. Zu m Anlll ....·n und L' 1Jl ti'lu'rn d., )Iotors \inl IJn l kluft\'('nl ellllt,!. Oh\l ohl d i., )1 " hino ohn,' • ch\nlllgrod kon truil'rt i I, . olldcr Ga ng in ehr glcichmi'Lligl'r ,in. (.. 7.. d. V. 1J. IlIll," Hl07, ,'1'. l :l )
U,'r \:ull\:" hilf fiir rnl"r, .,IJUIII,·. Di., /I 0 \\ I d \ t' r k I' in K it, jhu h" n kürzli ('h pin 0lcl1l'8 gl·hllUI. )) /18 Fnh n " uf( h,· tpht 118 Z\I ·i nebt·n ·
einander liegenden, üb,' r W ' I' mildnlllll!l 'r \t'rhundt'lH'n : h \ iUlIll'kiirl'e rn vo n i O 111 Liingt·. In der ) Iitt,' 1)( find 'n it-h I ' ron 'on zu /lmn1l'n
.;00 I T l'Ilg f" h igk ·it , di l' d hl, chii dilZte t ' nu 'l ..ehoot mi iglil'!l 1 l'l <' hIwUt.· n oll,·n. Is t di ,< gcniilZpnrl hoch !lpl .. hen, .. prd"n ,.itli ' h ufKon <olen ruhpnrl(' 'I riigt'r uufgpklnl'l't, uuf den"n dann da l/:el",ht.nt·Boot 'l' laW'rt wi rd. (.. Z. d . . Il . IrP ." l\Io i . • ' 1'. 13)
l\\('i 111 UI' Turhinrn-rhilf., t1rr t1.'ul-rhl'n lI ur iu.·. 1) ·1' kl, illt' r n 'U1. t •r
.. II I' P H d .' n" wnrd,' im Ok to bt' r I. ,1. in 11 JU h u I' I( nuf d, 'r W(,lf t\on Bi o h m " \' 11 ß vom. ' t I'cl '1'1 ·n. Di. lI uupl tlJlIIf un ·n ind:Liill lZl' li li 11/, B I' it~, 17 ',; /11, 'I icfgang i' 111, \\' 'n·t'I'd 'i nl(lIn :lli lCl t.IIIU! ,'chi!T ist mit ier Pa on ,T ur binpn on 7.U amlll"n 1,; . I" HI 1'.' U, -gt·riistp!. Die GI' ('ll\\indigkeit bdr" t:! j3 I Knoten. Find eht ,"hr UI"'!1Vor/{ ' l'111'n, da 'on je zw('i auf ..inpr Wplle. D it· , eh m ube m eht ,i CHI I"lill() T OIIrt 'n )I in ut ,·. \) l' r Dam pf ird von zphn W ' rrohrkt ..In /{eli..f( rl.
- Ilu z\wiu· ,' ph ilT i t dpr K rt uZ"r .... t (' 1 tin", d, r uf dt'r \ orl'ro l,,"fnh rt mil I:Uil" l / ', ' pint ' ma imn!" (Je eh\\ mdillk..il Oll 2.;· ii K no l"nprn· i(·" t hat. Il ie '1' KU'uzt'r urde vom: I .. tin er \ 11 1 k n t l b ut
u nd I,,· ilZI vi..r "('hraul"'II, uf Je(kr \\'(·11t ,in' . ' ·h 1II1 '. (.. Z. f. .I. " .
l lll\(' T urh in"1l\1l ('n " In07, • ' I . 3(1)
1!J08 7
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Rechnungs-Abschluß für das Jahr 1907 Z. 71 v. 190,
Einnahmen
Erfolg Voranschlag
~I~ K I~
ummo der Einnahmen 113.267 24
Surruno der Ausgaben . 11- - - - 1
Überschuß
An .\litgliederbeiträO'en für 1907 .
" .\IitgliederbeiträO'en au s früh eren Jahren
" Gründungsbeitrllgen .
" Zi~~en des. Ablösungsfonds .
, " ~c 16d genchten .
" ~iversen Einnahmen .
" rereinshausmie te ' 1
r. Zinsen au s der laufenden Gebarung .
-
-
61.477 36
4.15!J !J4
2.590
4.2 0
510 40
12.1(j1 '4
26.090
1.9!J7 70
6:?720
:3.000
I. '00
4.000
10.000
26.220
1.500
109.240 1
109.168 -
72 I-=-
62:1 I !I :)50
2.1j21 75 i.soo
4.(jO() .J,li ()(J
lO.f)!It! öl) \IJ.(jOO
2. I I!l 71 :1.1 00
·17 ' I 7C HI
·11 ~ ill ·!tH)
2.751 !l\ 3.0m
Bilanz der gesamten Gebarung im Jahre 1907
4:J 14
4.50il !)~
·I! I f, t
:1/ ; 1\ 7!1
.; I;, 11
7<!1 17
.!:!bl ll!l
t.!lIj li fJ1
IIj.G5!1 :10
ii.:100
ii22.100
1\
20 .000
2lJ(',(HI1I
tf>.ilO()
120.liOO
21.200
t:I.OOO
2\.:100
:J.~JO()
11'")
W ortpapi r
Guthaben der Fonds und Kontos
K
.200
6liUJOO
62:!.100
, \'ertpapiere
Gh ega.Stiftunl;s-Fonds ~ .
Kaiser Franz J osef-J ubil.- tiftung -I' ond s .
Untorstützungsfonds ' .
Ablösungsfonds .
Kaiser F'ranz .lo ef_Studien_.'tipllnd.-Fonds
Radlngor -Stipeudium-Fonds .
22 31 Pensions-Reserv efonds ···
foIil \j!J Preisb ewerbungsfond .
Konto .. Denkmalfonds" .
" ;,Beton im ;\1 erwasser" .,.
" ,. lIetoncisen-.\ ussch uß:' .. ....... •. :
" "V. Öste rr. Ingeni enr- und Archi - 2tH I r..
t ekten-Tag' .....• . .•.... .. [)()(l U7
..\\" ionor .\Iodelltheater ·' ' , . , 22. 2:1 BI
.. ,,\\'urmb-D -nkuia l'' .. , , :3.67f. : 5
1
1 I
I ntor ims-K onto. .. . . 1_ - 1--
'---------1 _ Sa ldo der Bestände (Statnmfonds) ~ --'-,
-- - I f,a,flÜ Oß
5B.f)0 oa ,-1-
--I-----~-
-
~. == 1,_====,1:larl h I ==========:==!~:::;:: [I Klhl ~1= = = = ,= =B,e..,s=t=än=d=e -= =,,_ 1=
~~~~~el d arn 31. Dezomber 1907. . .... .... 1 51.261 :)3~.eru ng an den Radinger-Stipcndium-
Fo londs . . . . . . . . . I DtI!l) i s
rt erung an den (' reisbll\\'er bungsfonds . tl7
vin ,. das Aktions-K omiteo für d n
,
p . • Internat. Architekten - Kouzreß
vien IUO ' .,
l:'order ung an .d~,~ .St~'~~f~l;d~ : . : : : : : : : :
, tamrnfonds I
~ de r G~tl~~b~;, 'd~; i,~~,; (i ~ '~ ,;d ' I~~~t~~I
Ghega-Stiftung
hI-
12..!!10 !l.l
I.UOO -
~.~[)O
3,000
13 -I
I ;,o.:l1li (j7
!I
I
Uold· I Kron.-n!lnIden _ _
j,;ffeKten im •'eIlII-
werte von
Aus rnhe u
FUr verkaufte W rtpapie re . . . . 13-1.100 2.400
.• Ankauf von s. 2;J.()(J() 4° 0 gal. Kar] I
L ud wig-Bahn-I' r ioritllten . .. . . -
" Ankauf _~' o n K t 2.400 4% Vorarlhg.
Bahn-Schuld ve rschreibungen .
" Techniker-Unter t ütauncs-Verein ,
" Studien-t tipendien für '4 Techniker
" Reise- tipendiurn im _••.. Falle . . . . . ;
" Drucksorten und St emp 19 bill~h~r~n~·~-==-.J-__~"":":"-:":'7T:"::;- 1
'ulllme der Au. gab n I:1·1.·\00 I 2.100 1i!I.1!Ili 111
For/se/s/lIlK auf ~',eife 112
Einnahmen
-~ ~lEft~;;ej~-:~enn 'll Bar~Gold- I -======-,===~~.,!!~nl~d~ Kronen K h 1 ================c4~~~==d~===r=
AnVot - --lfi-
.. Bei~r:~gdvom J ahre 1906 34.400 Ht'.OOO iH9 6
e er L embcrg-Czern owitzer Bahn - - 400-
~ F rl!.' . f " " Kar l Ludwig- ,. - - 600 -a~ °t ur verkaufte W ertpapiere .. . .. - os. iso 02
., z d! e auften W er tpapieren 62.-100 I - -
" sen der Wertpapiere . . _ !1.1 70 30
~tnme d~r Einnahmen Ia4.400 \210.400 173.70(}1-
H levon dl Ausgaben.. :14.400 2.400 (j9.Hjli 0
tand am tlI D
. ezernbm- Hl07 " . . . . . . . . . I - 1208.000 .I .l.ÖOHI!12
Z. 7:! v. Hj(I '
c
Voranschlag für das Jahr 1908
h
42 I
~ I;I
!l-! IG7
30
·1:1
~ 11
:1
,
5.17
:WO
!l!J
378
o.!l lG
2AOO
1:.11
573
1.270
:Jli4
1.634
I~rfollr
HI07
1.f, G
l .il21
1.566
117
5.lOfJ
7.:.!10
37.!J·18
1.542
:.I2f>
(;.:110
1:!.t4 1
2.UH6
:'.ICH
\.fIt :!
247
l:';I.4!I~1
fJ:.U32
HI.;Hj(j
17.486
:.W.5\10
41.24:l
1·I.G2fl
b K
I
\-
5.\188
4.700
:!.100
31.!)OO
h I
5.210
<300
100
378
1.550
1.·\00
i.soo
200
4.7UO
1.500
GOU
:!.IOU
fj()(J
I.lJ(I/J
I ,480
2.4UO
WS
572
21.590
G.GUU
11.000
2.100
e.soo
I .W U
;jUli
U.7llO
·lO.OIKI
1:.1. UO
Ilt'!-:"if>llll ... I;IIl"'>1I :
J. ]Jjl,lolllf"l• •Iuhn·:,; ~ u . L. ~;.dtjlll 11tj()118 ­
k nrr on tür dio l' l i t!-fl ipcJ,-·r . . . . .
:1. Porto · ·· · .
r. Für' .11, v,...,.",.Z,"'''' ' 'fI , I
I. :l~00 Exemplure , Pap ie r, atz, I
IJI'lH'k, Huchbindernrbeit, Tafeln
und K lischeos . . , . . . . .
2. Autoren-Honorar.. . . .. ,.. .,.
a. lJchalte des cbrif'tleiters , des
~chriftleiler ' 'tellvertretl'rs und I
des Beamten , ' 1
4. Au zolgundruck. . .
f,. Arlre 's cns -hleifen . . .. ' .
u, Porto für die Versendung ..... ' 1
~. j~ (h n i n ist r. , ~5 anz l e i ,l'o r t o , teuern
H. Sonderaudrucke . . . . . . . . . . . . ,. ~
Zusa mmen ... 11'- - .....,:-:-- -1 - I
l Iiovon ab Eingänge: I
I. I' e rsonal-Abonnement .
2. Jl llehhlindler-.\bonnemcnt .
3. A nzcigcn und Boilagen ····· ···1
4. Eiuzclverkauf, K liscfi ce verl oih ung
f,. SllnderalHlrüeke .
Zu ummen ,- - - .....,- - I
Erfordernis
I
Au s g u h eu 1!J0f!
11. .. dl c Bihliothck:
1. Abonnement von Zeitschriften ..
2. I" ellllnsc hati'lIngell .
il. B ueh h iud erarb eit . .
4. P orto ' .
5. Hibliotheks-ITachtragklltalog \1:__"""'=""'''-_1
IH. " wi ss ell scha.ftliche Arheltell: 1I
1. Allgelllellles .
2. l'hotographell-.\lIsschIlß , . ,
a B a uern hnus I =I
Ir. " Allslagen Iür Beamte r 1'- - - - - -1
I. Ge halte und wohnungsgelder .. '1
2. ~11I:e!lgahe . ~ii~. den ehemalizen
\ erems- okretär G ··
3. K rankenversicheru ng .
4 . Altersversorgung • . . . .. . . . .. . . ' 1, --1
v, " All lagen filt· Iriener s I
1. l;öh.ne und w ohnungsgelder ~
2. Kl eidung ' .
<3. K rank en versicheru ng .. •.... .. \
4. Altersversorgung ·
'(\. " \'.\ 1;"'''''\''\" . , ~
==
4cl
8,1
h
ilG
\1·1
70
510
t:rrolg
1907
K
4.:! 'O
1.!1!l7
12.l lil
21;.0!J11
I;IA77
.1.\f>\1
j
I i
11
K
UO
1.(;00
l.:.(lO
1cl.OOO
1;1;,:,20
;U\()\I
/
41.!ll!0
1!1.6'
::?. '0
2.040
I'
Elnnahmcn
, I it :: licdcr hc lt riigcn:
iaru Bcitrilgo zu K :12 für 1!J0 I
:!U " " " 24 " I!IO '
1N.J " .. ,. Iti " 1~IU ' 'I I -l
170 " .. 12 ,. 1!10 1:- - - - -I
aus frü heren J ahr en I - I
Ol'ii nllungslH'ltl'iigcn . .. . .. .
ZinseIl un s ,11'1' lnufenduu t:c·
harllll:: .
Zinseu de . Ahliisnngsroull. ' 1
dlvcr .en Einnahmcn:
. aalbentltzu ng, Druckschriflen' l
Ve rkauf ns\\'. . . . . . .. . ..
clrl cd sgertchteu .. ········1
I
rel'l'inshausllliet e , .
Y. ,t
I. All
11. "
rl. "
111. "
Ir. rt
rll. "
I
1.•
rrH . ., Itegieausla g l'J1:
1. Diplome, Jah.·l' - u. Ll'g-itimatious-
karten für die ~Iitgliedcr... . . .
2. Porto .
:3. "'äs"hl' und Zimm rputzen .
.1. Einka il'rung- . pl' en , Druck-
orten und son ·t irr" I~egicbl'oürf-
ni .
o. Stenographische Aufnahmen
fi. Diver Drucklegunjren .
L .\ uslagen für \ ' ortr "e . . . .
1.' • ., Knn xleinuslng eu s
Papi rr uno..., .hr ibnrat ·rilll ...
500 I 5:37i.s« , - 1.22 11
:,OU
·100 '!I
2.000 2.25:1 (j7 <C
600 H 0 ?i
1.UOO 2.3:35 83
l.fJUO 1.242 c).
7AUO 7.100 s.o 3 7
.) !I G7
I
I
I I l' fl !IO2.000
I
2.(j00
-11 :1.11\7 \~
I 11 1.:101; :!(j1.000 - I
WO G:!3 19
I
4.000 I-I 2.1;24 7:)
1.000 1- ·1.(j00
, c
;::;:
,
'010.1;00
• ' 011111:11':
H"parllIUrl'1\ und • ':\I'hsthllfrungl'u
den I r. Ü.I.'I'I' . l u re n ie u r und
,\ r chltekteu-Ta .
nuüerord cut tl che .\ u ::ahclI 11
den P e ll 1011. ·He er vefomls .. 1
., Yerelushau : ste ue r e
Diverse Steuern, Stempel, r:ebührcn-
äquivalent, städtischer Zuschlag
hiezu IISW••••• .••. •••• •.••••••
X, ,~ Helrelzung der Verein riiu me r
(';a. I\ oh ll'u, Holz, II iz- und
\ ' entilut ion sdienst .
X L ' . ,_
911.000
92
1.:-;U7 GO
5GO I !I
2.:300 :!..t4!1 7T
700 47i) 84
400 4 1~ ß I
1-1/ 115.80.1 ili
1.- 1Iß.2G7 I 24
'~I~r 2.5:3i fE
Ausunben ...h
Einualuuen "
.... .... ~ .. ..\ ~
IjUO
2.13UO
Summe der
~IIII1I11C der
Au fz ug-l nst unühult uu e .
I.G1
82
nu lh-ror-dent }, Yerei nshnua - Au.
gaheu :
lns ta ndhnltungsarhei ten .
r «relns hn us- Hel euch t nng .
"
2·1
I
1
I I
I 11 112.i:1.-, I 113.2Gi112.01 . I
~_~i
-Ir---
X VIII .
~n l l\ m e de r Einru Innen .. ,
. 'umme der All rahen ..
----: ~---....._ii_----i-~---.....;--1i" bcrschuß t
\\' i e 11, 30. J iin ncr 190
Vom Yerwaltun rate des Ö terrelehl seher Ingeni eur- und Archltektcn-v erclu es
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Rechnungs-Abschluß der Fonds vom 31. Dezember 1907
h
17
·Ii
K
I I
III I:!
110 i2
7.• 23
1.212
I. !I:I
2 :II!'
i !1l"1 jl;
bpn
- - - - - ,'-- -:-- :-
d r \ 11
Stif hri f 1:'ti!1
'I;',li
I .Xt~, 'i ;.
-urnme d"r Au
Summ
"t"rr 1-rn/wnr, nt
\n l: h n
-----------
----------
K .000 10vun
li I
I!I
11
·11
77 Jo'iil' Ankauf von r l.!IUO 10' u Ierr, Kron urr-nt-
14!1 ~ ..rteilt» nter t üt zun en
I -
II '2
84
si.eoo
Ablösun sfonds====~-==
1.:17 ' :1:1
7.170
~-I-;~;i;;e "_ B" r _11
11 K [ K ----Lh_ ===--==-=
Kaiser Franz Josef.Jubiläuml-Stiftung _
. 1200,000 24 ;2~"i1r rt eilte
. I - 8.000 i-=' - -
der Einnahmen 2oo.UOU H.U24 152
die Ausgaben - 7.!I7;) 1_
,I:!OO.OoO 1!1 152 -
__ J.L... _ _ _
Unterstützunltsfonds
E in nah me n
n Vortrag vom .Iahre I!)OG
Zin en der \Yertpapiero .
Summe
Hievou
tand am 31. Dezember I!J07
"
"
An
An Vortrag vom .Iah re 1!JOli
" 'penden
angekauften \V erlpapil!ren
" Zinsen der W e rtplIpiere
Summe
11 ievou
Stand am 31. Deaernhor I!J07
-
Vortrag rorn .luhre I!)OG . I 12,(jO{l 11
neuen Einzahlungen ,
~ngekauften \V ertpapiercn . " ..000
Fber chuB bei einer gezogenen Priorität .
:'umme der Einnllhmenl>,-I"'":'lQ--,G"'"o-o-'Ir-c-,-lill- TI7
lIievon dip Au oga hen - 7.!16U [,Ii
, land am 31. Dez mher I!JOi -.-.- · 1120.GOO I
Kaiser Franz Josef-Studien-Stipendium-StiftuuK
I
SUlllllle der Einnahmen 21.200 1 1.:l:l1) ~ ----
lli von die Ausgaben '1 - ,I·\() 172
lAnd am 31. Dezember lU07 , . . . . . 21.~OO 7!I 47
Rad~er-S~udien-Sti endium onto
An Vortrnu vom J ahr e 1!101i . d',13.000 217 , 52 FUr ~t.uf'r für dit I:rriehtun~ d,
" Zinsen der Wertpapiere , .. , - f):!O _ Druckl gunu: 11.. :tifthri fn
~ulllmo der Einnnluuen 13,000 7i;7I""7I\-------.:- _
Dagegon die A l1~gaben j UlOti I lif, 11
Stand am 31. Dezember I!I07 , -.-,-. 1:1.000 11
1
. _ I-=-
Pas ir·Bar, 'aillo_11m 31. Dezemh I' \!I07, '. --=-L ;,3~' .!:l
Pensionsreservefonds
An Vortrag vorn .lahro 1!101i . , 11 -1.1.000 I I~'I [,:! Für Ank ruf on I i,aoo I '" 0 tr-rr, Kron, nreu
.. Zuwendung des \'ereine . ' 11 - I l.liOO
., ang kauften \ \'cr lpa pipr n '. ', 1 7.:100
" Leeat Paul ]' or tz I. 'I:! ;,0
, Zinsen der \Vertpapiel'c :..-:-...:.1 11 7GO
Summe der Einnahmen I :!1-_,:lOO 7.3';7 02
lI ie vo n dio AIlRgllhen . i.:I:!:J
'tand am 31. Dezember 1~)Oi :!1.3(JO I :1
11
An \'ortrag vom ,Iahre 1!lO'i
~ Jl:in en der Wertpapiere
-==-~
" err, r rOIH'11 I' n
• uuune d r Au r h n
3 !l
:1 "
-.,
.-
-.,
,-
=-=-~
An Vor tra g vom Jahre 1!IOIi .
" Zinse n de r \V erl Jlllp ie re .
tand arn :JI. Dez mber I!I07
: -: :rl
~ GUO
mr d .J hr I'lOi
1 -
umme der u ... I.. n '2 -..17 ;,:!';} G~I
( : pr ft und n h' h (und n:
Für di
" A
.\' n !tu11 I>. r H i-ions-Au h
I.m il , II lI r B, I. ~ rerKal'l ehe11 .,I'
lI, h lb, r
An Vortrag vom J ah re I !IOij 8.:?OO
.. Zinsen der W urtpnp iore
" L Kat Alfr 11 v. Le nz .
Summ der Einnahmen
D uuege n die Ausgnhen ,11- ' ....: _
• land arn 31. Dezernbar I!I07. ,
I'as iv-Bar-Snldn am 31. Dezember I!I07
Wie n, BI. Dezemu I' 1907.
FUr die Buchhaltung:
C. v, I'IIIIJI
190
---
ZEIT.' ' I II{ IFT DE ii.' TF.Hlt 7 11:\
1)..1' ,'ch r ift fil hn'r:
/I. ". L o,.rll::
.2J --r-
Patentbericht.
Oie voll ständigen öste r reich ischen Patentschriften sind durch die Buchhalulluil.g
L chmann " W cnt zel, Wi ,'n , I Kämmer struße 30, erh ältlich . Der Pr eis
ein e, Exemplar beträzt K 1.
(Oie er ste Znhl bedeutet die KIll: e, di e zweite ZnhI die Tummer deo PaHmles )
1. - 27172 . 11I1't'l l in c znm W:L c h cn \"tm Kohl e n unI) iihnliehen
.Ua t l' r i:ll ic n mit ~t'l1\\ in !:'cl lllt' r Wa ' ehl, ranul'. 11 e y I " Pa t tel' s 0 n,
I' i t t s h u I' g: ( V. :'t. A .). Die \\'a ch p fa nne he itzt in en /l od en , d er
RUS hl'weglichen und feststehenden Qu crl ei ten oder aU8 letzteren
F acbkoll eg en darüber kennen zu lernen , lind bi tt et, ibm hi ezu Ge legen-
hei t zu ge be n . Daraufhin wird be c hlossen, kommenden Freitag eine n
Disku sionsn be nd in di eser An geleg enheit abzuhalten und säm t liche
~Iitglieder o cr Fachgruppe noch be onde rs hi ezu einzu lade n.
Es folgt sonach d er un rrekiludigte Vortrag d es H errn Architekt
Hudol f K I' n u s 1.:
"C hol' o i n i g e K oukurr enz en ",
und zwa r üh I' K onkurren zproj okte f ür d as Au s s i ger S t a d t-
t h e a t c 1', für das Ha n d e l kam m e rg e b 1\ u d 0 i n R I' ii n n
und für das l, i I d en h a u s d e s P i I s e n 0 I' b ii I' g e r I ich e n
S c h ü t 1.e n k or [l s,
• •uch dem beifüllig au~genommenen Vortrage wird mit dem
Danke an d en Vortra genden die Versarnmlung g eschlossen.
Der Obmann-Stellvcrtretor: Für den Schriftführer:
llcinricl: Koechlin Hl/gclI Paßbender
~z / 2 4~- •
allein gehiloet ist., zwischen wolchen die feineu Verunreinigungen SIch
ammeln und hindurehtretf'n kiillnen. Di e bewe , lic he n oder losen
Querloisten sind mit oen fest,,;tehonoen Leisten an der tiefslen teile
der Pfanne ooer in oer •Tä he derselben abwechselud angeordnet.
Zwischen oen Querleisten sind tl\schenförmige i
Wlum g hildet, welcho beim Schwing n oer
Pfanne einen T eil des \\' ll'chwa_ser~ in der
"fannll zuriickhalten wobei vorteilhaft die e
ZwisdlOnräume gegOI: di e AustragsteIle fiir ~a
lei chtere \ Ya sehg u t zu ullmlthlich IIn ' Ve lte
ahnehmen. Di hart neh neinander angeoro.
neten t~uerleist n h asitzen f'ine in zige ch rä A"-
l1!\dlll, die anderen Lei sten zw ei Schrägtlitchen.
il.- 2717!1 . leh r tl' lI ll-:'tl .'ch r !im k r o nc • •Ti C O,
lau S :' tau h. Sc h i f f w eil e I' It h ein la n d l.
Di e radialen .\r" iße l b worden au er durch eine n
mittleron ~l e i ßo l a mit kel!olstumpffOrmigem
Schaft durch dns kegeJ.tllmpfförmiA"e Ende der
/loh .."tang-e h in lJin 'I' Bilch e c festgehalten .
ä . - 27180 S ch rHm · nnd c h ll tzl11 a . c h i llc .
A . \I 0 I' si g, \I e I' I i n. D ie Schneiowerkz,'uge
s ind llli rlIsdl rotie renden Armen oder Scheiben
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur -Ingenieur e.
Hel ' icht UI • I' "
'ei t re el','lIl11mIIIIIg' \'0111 li. Dezember 1907 .
r • In Vortretlll\" des , . . Verw .\ orelno_ bosct "f' <>, 1Cl eurer e r \\alt u ng "ra t s-u zu ng U IIS I' ' S
eröffnet de \:>\llgtenl' acLgruppenohm llnn - , ~ lin i ..te rin lrat A.ll e i dl or
einer hOI"ZI~c1 JJnanns~oll\" rtr tel' (lhor·llllura t E. i' v c hr o v -k y mi :Vorsammlun~~n lIognl ßung d er erschien ncn ~I it glieder und G il te di e
odnn n wird üb A t I r •1I0frn t I' rofe \d r
f
". rl~g ( 0. \ 01' itz ond en b eschl o ' n , Herrn
\\, . SOl' I 01 ,. I' I ' t I I . , .lederwaltl 1\1 ~ I" o ( I' I C I uem 1 ere m vorstand zu r
I' I' ei s b 0 SI I itglied mit 7.weij l'ihrigl'r t: esch llft dau I' für d en
Wer lung sans I ß hl
na nn ten als ~lil rli .d . s. ~. II~ VO~ZIlSC ag en , fern er den c-.
h o w o I' h gue 11111. drolJllhnger (. es l'h lif""dauer in d en \\' u t t-
ungsllussch ß . IDo \ ' . U 11'1' 01' zu nt send en .
. I' orsltze lld e hri: 'I ., I 'Sllzung Vom a D ' Ig , nun eiue III ( 1'1' 1· ac hg ruppenaus chuß-
WOilach der ne'll ez\ nklbolr he schlosson o Anregunp zu r Ahst immung
V . 0 I C ' e r murni . t D F b h I '
orOln eR hegriißt I t I . 1118 er r, - o n 0 c I eitens des
I-'a chg r nllilo de I1 ulnl k (Ill 101 b esond I' auf di. /l e tr ehung n der
o 1I _ I' 0' e n u tur-In " . f k00 e. Znr /I • " d . h U Il ur o a u me r sa m uernacht werdend ß grnn ung dwsf'r \ T f ül 1 'l, .11 es s ic h , ml f 11 I IIr f'gung I rrt ( I' V ors itze ndo 1111
u nsor"r jungel ' I~ I '," wenn oiu E ' is t l'nz und \Virk nmkoit 11 nH'lIt licl :
I ' · . I IICIg:ruIIJ' O üh I t I I InlnlsloriulII IIIl'hr h .k . . er IRUP !III( 'f' on, im A ck erhRu-
zullenz der 11 . ' I ·e . ,lIl11 t ~I orde n 111 - Illsh r i e kiill lle rlRlI11 :" F '.
k · Oll' .'1111 t or 111 k " f ' 11' . -.Ollen zu \ ' urtra l n 1111 tJg 1':. • 0 lIIe Le olld e r F örml i ·h.I - g~R IClldell " ol r 0 0 dver landelt werden' f ., I e~1 " ;'1' en, all t'u "lI l1ktuf'IIl' Themell
VOIII 22. I ' o VolIIl'lorer ne r hllh,c (he I' ach g-ruppo in d"r Vt'r,;alllrnlung:
Ackerhllulllini sttll.j . d \\I~ I, aehl-{rupp t'1I 111l>' chuß .. au ft rn. t h im
wOnn 'lI die d"l' Ul/l ~"" cg o d u. V"rei ne f'i no IIre"ulIg 7. u· " •.hen
s , es 111 ,' (mi to . ' d... · ... 'uc ISlIn-talt in M .', .1'11 11 11 Ilnterst lell • k. k . fo r_t lic he \ ' e r-
weruoll '011 1"111' arlUl·lI·u~I!J all " owi , eil ulld in di La '" ve r -etztI,' " er (Ie I1 . 1 I" .., .
rage 11 de s for tl' I I l e~rlo 's l.1I weg , uud a nd ..r o tl'en
s te ll ..nj au ch lIIi~ :~iil~kR~I\e chl1l ch~n (; obit>tos exa kte \' r-uche II11 ZU-o~npfohlell. daß der V S l ~ It lIuf Oie Alwl'leg ellhoit wi ird.' . ie hI~'h dOm Herrn \ek °r In (u ~ller H, 'n'"rhebung' unser I' Fachg-rupJlc l
1) le Beg r ü ßung Hr F I' J~;l1l11l1l st?r Zllnltch t I-{ wi serJn aß en vorstell,' .
Jeschlussen Und '\ ~ "z l' enz WIrd VOll d er F a chgruppe im Prin zip!)
dorn Vf)reiusvorstar~(~ll1b t ~~~g-rnpl.1 llvorstand ,· illl E invern"hm 11 lIIit
V !'OdRllll hl;lt fle~""11lJnd r110 J)urchf~ihrun g" fr ei e Hall ,1 g eg-che n.
orl rag- Uhar' I) ' \ V lIurlll Jo f H I d ei Oll a lJ<Tek ilnrli rrtl' n~ chi f f 1I h r 't ; klo 1I I d fr 1I g 0 IIn f d 111 1!Iof)'r ~I ~ i Ilt n d er
fo l"I 1 . " n .. I' 0 S S 0 " I .( I I h f
'" UII( mit laute 11" , (er 111 1 0 I R tem Int rt' SSf' ver,
Vortrages gehen .111 , .elfRllo aufg:enIlJnm ('n wird. .Anl d en Inhal t d 8
001' Voroill szlJitscl~V~~t 110 1' nie ht nilher 111n, da d erhelh ,' olI st lll;d ig in
. Xaellll olll d:~ ,zllll~ A hdn\('ke g-olan g"on wird.
In teresslln len A ll f"l \ orsltzello(' lI e r r ll Baurat I{ i d I für in e
01' d i VersullJllll~lI~g~rungOIl dCll IH'ston Dallk a n g-esp ro 'h,' n, c h lie ßt
1)er Ohnlllllll:
A. /I rirlle,'
11 Fachgruppe für Architektur und Hochbau
('rleht ilhCl' dl o r ('r . .n . . " , l lII l n l u lI~ \"tIlII 10. H(' z!'m he r 1907.
t . er VorBltZ) ,e~lt Init daß de e,I"'he,. () IfnllnnstellvI'rtrel or Baurat I' oe c h i '
, I ' I' IIS eng: UI d I' I 11 ,
\\' i 1:10 ~ )', dor als Profes :lIIaulI r e r ' I"ach~:u(Jpe 11 1'1' Arcllitektals rufen Wurde wo 0, ~n f Je ('h lll c llf' 1I0eh . e hll ll' zu
Uhlnlln n 1.111'1"1 k I' ~I'II Z Itlll llll<Tels "elltiti · t wur '1111' ' t 11gru C • zu Og"CI I I ... " eA Jlpe RUSzutr lell F I. un( IIUC I au s tl"1II Au. se h u , dl'r 1·'lIeh-
{J UBschuß als auch' d~ Bel' . deln~llIch owoh l ein ' Er a lz wah l ill dl'n
brnallnstollvortret I \\ .Ih l 1'I/Ill Ohmanll , e ve lltuf' 1I a uc h ill e
11
Bei do r ,. ers vorzuneilln un.
err, \ 1l0rRuf ..rfolgte \\' 11 d
I, eil, rehitekt I ' ~ n al wur n durch Zuruf "cwä Llt d Ieaul B 11 la ura t 11 ' ., I ' .' ...
\ I' an g: ZUm 01 Olnrll' I " 0 0 chi I 11 ZUIII t/hlll IIne PelPr
'1Iusschuß. Der Vo ·t·nlallnsl~lllvertreter 11110 Dr. Kal'I 11 0 I 0 y ill d f'1I
lIUrlit c' rSI zOllde IOIlt ' 't . I 'iilJ
e
.. '"' c h w 0 I' 0 t n e . 11 01, crB nlll. 'IIß dor chr i ft fililre r, 1101'1'
. rb nrdll llg nietle I 1', S 1111' :-;tf'II" Wl'gell and..rw iti" I' \rheils .
t'JIIBIwe' ! rl{e egt ha hl' I , ., 1I .... •I.en dosseIl 1.' 111 k . , 11 111 erslll 1I orrn BUlIrat ,- a ß h nd c 1',
II lPn lu f 'f I hon 1.11 ilhern"hlllf'1I
aUch . orgrOl ( 11 01' ~I ' .
V III dor 1"lll'l lg 1'.' R,l0r Anton :-: chi n d I .. I' da " ' or t IIIUorsch l rll p pe Sf'lnf' . 1'1 '
k I· I ag ZU I' E rl l:ll t I n Jm en llm d.. Vereiue t'rbr'll'htellI' c I' - UIII{ ' tlR 1 "( I ' c ' •1'0 I e Jlotet 1.11 0 11' t 111 c Itlg 11 ... Iadlhilde ,welches die ]' al'l g•
.. nOnlln e ' I' 111 l'rn ' ., ' " .5chl , . nOIl Au sfiihru, " I.UC 1 SOlnOIl IIl1t \'l el cm BeIfall e lIu f·
el' ag!dl tl 1"llchg
rUI "~en. orbrlngl Bllurat Faß bild 1' .1 n Vor-no I"u I IPO Illoge 111 d ' f '( W'V
ere'
n( gebung VOll c"t I ' er. I I' lun ho ell\l icht igell Kiln I fra g
IIles '''01 Oll d s U t I'I' ,Aus I UllrOg"OIl I,' 1 8 er . IIgerll ur- ulI,1 Arch lt ekt!'II 'Se IIIBS . _s wnr( u bos '11 ' I ' .
. 0 znr Be l" t c lOS (n, (I . An " ele" lJnlwlt d l'1II
Ih ,Iung" lind \ "1 I) If'l r-All I eruuf teilt 11 I ' \ CI 01'''" nre I Illrun g: ZUZ UII ci . n.S·c IUß Ilrr llln ra t /I I 't d .
Vorsl'II '1 gowlihlt wu rdf' I C I UII . ß e r In d..11 :!, A" lie d ri" '11
• I I go I ' . , wo cher (I' " 0 \ " . L .1111 • IIl1slellll' , \ 1" • In rein zu e r I"In " f'ud 'lIIn t 'I" IC I I uS" t I 1 ...do . IUlns llu 7.11 I' ... ' • 11 tung ('. III'U zu eha ll"e nd" n rh it -
I' großt 'I' " I' 101lell hält ' . I d I' ' .~oin k" on rllgweit f" r . . e..• ,IC I 111 (Ie Il"elcgellheit von
Ol1nte, lo"t I' I ur ( 10 I echluk"r-chllft, 11 zw filr die Ar ,hit ktf'n
... l.C( Iwr do öß \ 'T .
n gr IHl ,'rt da TIIU f, di e n. ichtf'n 0 I'
114 1!l(
r, d. öl1'. Baud. , ' Ien, 11 ir.
in Rudiir. Der ö t I' icbi ehe ta!S-
1006 Heut. ehe Bauzeltung, Berltn, ' 10 . : eh i 11 i n g u!ldG I' ä h n 1': Au bau der EI~er~burg in Th üriugen. Da Bauw ,n Impreußischen Staatshauehalt I~U. Ein tisch Modelle zu r \ ern n-
schuulicbuug d I' pannungsverteilung und I' rm nd run in BlIu-konstruk tionen. '1 1. 'e i d I: Familienhaus in Düs r-ldorf. B h _I IHn gi er polyt, Journal, Berlln , H 5. )) I' , : .Iod rn. e ß)
zeugtechnik cbluß). Lu t z: Kupplungeu für Kra ft fabrzeuge ( ch: u'kK a h I e: .'eu rungen aus einigen I: 'bieten der •'tark tromt c Inl(Fort .). Eine :\Iünzenziihlmllscbin . D I' Zusammenbruch der (Juebec-Br iicke .
I 51 Öst. Wo h en ehrW
W er n e 1': Di St, .lakoh-kirehe
voranschlug für da Jahr l!lu .
4370 ' ch we lz. Bauzeltung, ZUrich 5. w b 1': _ nt~;-
suchung ein 200 P. Dieselmotor mit ein ungraddynamn- I ~ Ctt~& ::;eil e r: Das .. iavoy- Ktubh us" in :t. . Ioritz :-'chlußI.. '. el _bew rb für ein Sekundarschulhau in \ interthur ( 'cbluß. I 10 \ al e
:\Ia"'g ia-Bah n.
•7440 ilddeut ehe Bauznltung, ünchen, 5. 1I i I man n ,-L i t t man n: •[eubau der Dre dner B nk in . lllncben. D Ber"'i .cheHaus,
, .)0 19 Z lt ehr. d, hay r, Revl Ion ·Verelne , Unch en, ' ß- :D in 1ein: Dnmpfmnsehinen und 11 izungsanl gen. Dampfg fä eExplosionen im I' icht rheini cben Bay rn. Di I mpfk I. von
.\Iünchon nac h dem .'tande VOIl1 I. J nne r 1!t07. icberheitsvor chnftenfü r den B t rieb el ktri ehe r 'tarkstrom nl gen. I)'397 Zelt ehr. d, Ver. deut cn. hllC., Bertlu, ii . L k e: I~neuen Lokomotiven d I' •[orth-E: st rn Hy . in Eng! nd . .\1 e y e 1': 13e
recbnung de r DUI'f'hhieglllJ" vun Stäb n, der n .\Iat rial dem 1IookscIdenI'e etz nicbt folgt. .' e d den: P ra kt i eh W rk taltau bildun 1'1'
akademischen .\Ia chineninge ni ure. E bel' le: \'ers u"be an ein IU ra· ~ ,-laufenden Dieselmutor. .\1 0 u tb: Di Elektr -Dampfturbine und , I'l1ota tionskondensator von I- Ib,
ö17\:! Zelt ehr. r. ßlullen chllT., B rllll H 1. K on ul 11 rm~nJ\Fehl ing in L Ub ck t. Zur F rage d I' cbl u enabm ung"en al.~f enöstliche n \\" a serstrallen. Etat der preußi 'ben Bau\' I' ItUl~g .fur t .J ahr 1!I07. Au der letzten !-iitzung dill' ~chitfllhrt - 1"011I1111 SlOn k~der Ve rwaltung der Il\'rki ch n Was~e r traßen. 1I 2. \\' i t tm c·In wel~hem Verhjllt~i teht Art. :3" bs. I" der Hbein chillllhrt ll~~vom 11. Oktober I G, zu Artik I Ib unr! I c d II ndel - ulld • chifabrtsvertl'llge~ zwisch n dem Zoll ve r in und de n • 'i d 1'1 nden VOnj
:31. \) 'zember 1 51 '! '0 11 tag: 't nd der Bauarb it 11 11m P nam ~llnll
am 30. .Juni 19()'j. P r i e t z e: Künf tige estaltung d ,bi ppbetrleb
auf K ll? ä ~e n . .\1 art e n s: " e~chitfah rt un d Binn en 'hiffahrt. 10.6l!ö Zeltg. d. Ver. deut eh. EI ubahn,,,rw., lJerlln,Verwendung von :\Ia ehinen boi Her st lIung und mh u von Ei enhabn-geleisen. DIe " w Yorker •'traßellhllhn n unt I' Zw ngsver\ Itud~'~ u,wecl! lun der i ,rnen C'herbau~ n drEi enbah!lbrücke.. über h~~blhu bei Ma"'debur g. , 11. Di EntwlcklulJIF dll h I 'hen 1'.1 nb
nelze I !J7- I!JU7, Di,' l nt rh Itung der Ei enb bng 1 i in I· ur ven.Bet riehsprgehniss d I' vereinigt n pr ußischen undlJ i ch n '!.lllt·babllen im Jahre 1!J()li.
.~6-1~ Z~ntrllihl. d.. HaUfen ., Berlln, 9. W ub werh f ü r , ~ht.
I llrcllltektolllsche AusbIldung der . Iöbnet I perre. B I' b n d t: \\ ~ r
schaftliche \ . ' rfahrell beilII Entw rf n on B tonbaut n.•' 10... ~u'
. !Immens tzung der e 'h \V ll>oBe r traß nbeir' t. I' Öl' b 1' : I er~I ßhildverfahren.
202 7 Englncerin', London, ' 2196. ton y: ("b I'Senkbru n. !}~ n­fundierung. 'teuerungen un d .. b rsetzung n h i . Iotorw gIn. I f/Hau kleiner \\"11 erver orl-\"ungllll. ,chn 11 u~ nd Dreh b nk I'\\' a /{gonräder , B e 11: Di B eitigu ng d.. T I' in G erzeu/C.,rtLeichter 'eplick-.\ Ioto rwagen. I{nddlun pfer fUr d n ,'iger-F'luß. IJrl~"brli ke d I' • ' ord -E I, rn Hy , über d n lI ull I iv I' bei ' 'ulcoat ":~Elektrilizierun~ de r Ei onbahnen. Die , trahlu n von \V rlll und . L~c.;_hei hub n 'I emperatu ren. Er tzmitt I fUr P trol um. Dopp Iz 111.1 b 'Ga ma cbine fü r .' a pan. '0 d d Y und .\Ia c k n z i : EI t rI c 'E nt lllrlung in mon tomi-chen Ga en,
:lU·l1 f.nglneerlug e, w fork, 4. T I'('anadilln Pacific I{y . in Britisch-Ko lulllbi n. Die Zuer onnungPatt'nte fü r di F ulniskammcr vo n Camerun dur 'h d n oh. l'8~e~Gericht bof. T h 0 m so n : I : ni t t6 Gitt rtrll~ I' für Ei nbabnbrll: e _
von g roß I' 'pannwllite, .\I.. '. ~' u I' n y: Di 1'1' id(Ont nd I' In ' enl :rrVen.ine in den \'oreini 'Ien •'tanten, B richt üb'r d n .'c\ Yor
.'chifr·kanal. Der Hafen in ( 'hil'ag u, lt I'1630 H 111'0. d H \1.ett " fork, . ' ... W ~onr .,1 mit dopp d nLaum eb von Gritlin . F 0 wir: Mikrophutogr phi n 'on "t hlr I'I'
und. tnhlrlldr ifen. D \\' Il~gu n r d und ine B. zi bungen, .z:~:
.. chlCne unrl znll1 \ :ll(,'n. l' a n e: Die Ei 'nb hn n K nad . W a l , 1Die ge 'enw rtige \ ' I' \' ndUIW von I'.i n I( '('nllb I' vun lI olz 111\VA''''onlmu.
...
..... ,
", 1"1 (OJI1316 el entIr• .\11I rlc., rork, .. 2. B u l' I: b I' 1 .i\Ietonllllu. Di prakti ehe V rwertl1n~ von A1J 11 n d"r Luh!! ~ I ;t ~i)lmotorw gen für dio L andwir t ch ft. B 0 0 t h: 1)(,1' I I' i I uf ,'nb·' t ,I:a 11I11 ·bine. H III11S a y: Di. neu ten Erfi ndungen IIf dell\ (J ' 10 ~des H diulll . B chi ..ßun" In '. Itt'n Kri g dllffe. I. ulinmo:t l~fiir Luf chifl'fah rt. " :1. L a e: Dio F0 1' 'hritt in de r lI er t u: \.vun .\1. cbinbllumatt·rilll. \\' k ~ m n: lJ i 11 ndh hun o,n t Ijf'ktnren, W ton: I) i., t:rUllll7.iI~1l d"r 1:1 ktrtltcl:hJlik ( ~ tH .
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Zeitschriftenschau.
H = Hef, N = Nummer des laufenden J ahrganges, wenn keine J ahre zahl
angegehen ist.
Dem Tite l vorgedruckt i t die Bibliothekszahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
~11(j6 Her ' tli cltcba ll, BerUn, 11 2. Il 0 c h der: fThcr kiinst!crisches ' ('hen und de n W c~thewerh zu r l mgestult unl-\" des .\liinst('r .platzes in 111I. ~ 0 ',' k p: Oll'elltl iche 1Hirte n lind I'arkllnlagen mitHl\ndh~hau.nng"(~ch l Il ß) : 11 () f III a n n lind .\1 a y I' e d 1' : Bauregel .~lIlgs ­plan fur dlO Altstadt :->alzhurg. W ä I d e r : Bubau llng pla n für Odenburg (L' ngar n),
derart beweglich angeordnet, daß sie d urch Fliehkraft gegen d nArbeitsstoß gedrUckt werden. Die mit Bolzen angelenkten W erkzeugekönnen durcb Federn 23 beeinflußt werden. Die \ \'erkzeugo können
mittels einer .\Iuft'e 25 auf prismatischen Zapfen 24 de r Arme radial
ver chiebbar ein, wobei die Bewegung durch Anschläge 27 be-grenzt wird.
5.-271 I Er welte r uues-
hohrer filr I\ lIl'n gewinllllng.
.\1 i c h a e 1 B 0 0 f' , H t I' n ß-
h ur". Zwei die Bohr-diall1~nten e tragende 'eg-
mente d sind an halbkreis-
förmigen Bögen a befestigt,
die mit dem Bohrrohr durch
Zapfen c drehbar verbunden
sind, so duß die 'egomente
beim Hochholen des Bohrers
von der \'orrobrung gegen
den Kern gepreU t werden und
einerseits infolge ihrer Dreh-
bewegung den Kern teilweise
ah-chneiden, auderereeits dem
Kern Lei dessen Förderung als Unterstützung dienen.
W. 2715ii Yo rrlchtung zur Be-
fiir tlcr u ng" des W'lL er umlunfes in
Ualllpfkel!!!eln. 0 I t 0 Ku n e I' t ,B I' (' S lau. Die an sich bokannten
Dampfhnuhen sind mit in der Längs-
richtung de I' essels in divergierender
und allmählich an teige nde r R ich t ung
au mündend n röhrenförmigon Ahblas ,-
stutzen d, dl versehen, de ren vorderer
Teil offen ist, wiibrend ihr Decke
hinten gewellt und vorn stufllnfö rmig
aU'gebildet i tj die Hauben sind mit
an der Decke befestigten, nach unlen
frei sebw bllnden Zwischenwänden h
allsge~tatret.
13. - 27170 Wn..·e rruh rkt·~~el . ~ I a s chi n I' 11 - , Da nl p f·k c s seI f abI' i k ,,(: u i I 1" IIU me- \ V e r k e", G. 11I. h. 11 ., . ' eil-~ ta d t a. d. H aar d t. Vi,' r durch W assor -, hezw. DlImpfrohre
miteinllnder verbun-
dene Gefäße a, b,
c, rI, von denen da;,
eine a mit sein I'
:\Iitte im niedri~sten
\Va er tanrl liegt,
das zweit b als ::;pei-
s WlJ serwlirmor,da~
drittec als ~chlamlll-
mlllier und da '
viert\} d al Dampf-
ammler dient, sind
so angeordllet, daU
zwi ehen den wa lIer-
fiihrtmden GefäßeIl
ein 'olLtändiger
,- rei:;llIuf statt lindet,
und daß diese in
einem nnteron, die
dampftühlend n
Teile dagegen in
einem oheren 11 iz-
raum angeordnot
sind. Die dampfer-
zengenden \Vas er-
robr werden so weit
über den normalen
\\' asser:;ta nd hoch-
_ _ ---------------- -
gefUbrt, daß etwa mitgeris.eno \Y1I5ser teilchell
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8:!iO Chemlsche l nd ust r le. Blll'li n , , ' 3. K I' ii m e r: Ein Petroleum-
monopol. II ö I b I i n rr nnd l' r e i ß: Fort chritte auf den Hauptgeb ieten
I der unorganisch-chemisch en Gr oßindustri« t1"orl s.). BI' aue 1': Ent-
wurf eines..preußischen Wa"sergcsetzes.
iii4 Ost. Chellllkl'r·1.l'!tnnl:, ncn , N :~••10 11 es: Gesamt-
s totl w chsel vom chemi chen ~landJlunkt. Pa u 1: V. i"lsterreiehi,cher
Ingenieur- und Arehit ikten-T ag in Wien l~IOi.
25i3 'f oni ndn. tr ie-Zeitu ng, ß orli n , . 15. lhstkostonberechnung
in der Ziegelei. F i e 10 (' I kor n: Au ' der nnguri sch en Ziegel- und
Kslkindustri Forls.)." Ili . J a n i tz: Die \' orhercitung der Rohstoffe
zur Herstellung feuerfester ZiefreI. .. li. G I' i 111 111: Zur chemischen
Analyse des I'ortlnndzemeute . llaudge tein bohrmasehine.
I ti269 Zelt~chr. f', llngO ft' , Chelll . , Her lln, 11 5. D aIo rt: Re-
formen auf dem (~obiete de , technischen Unterrichtes. ('bel' das
Ato.'YI. .' e u bur gor: Die erste Kohlenoxydvergiftung.
ti315 Zeltschr. r, El ekt ro ch emie, Hall e, N 5. Ra s c h und
II i n r i eh s 0 n: Beziehun~ zwischen elektrischer Leitfähigkeit und
Temperatur. Ras c hund 11 i 11 I' ich s cu: Beziehung zwischen Ionen-
beweglichkeit und Temparuturkoeflizionl. , 'G. K 0 h l s c h ii t te l' :
Reduktion von Silberoxyd durch Wasserstoff und kolloidales Silber.
B ü c h n er: Zur Fraee von den fal ehen L:leichgewichten.
l' ~ r k.i n ~: Eine elektrischo B('r~hahn. Die Trockenfäului d r I Iölzer.
DIe ~'~chtl~sten i üßstoffe. :-;ir William ('rookes.
liij9 Th e En gineer, Londnn , '2718. Dio Erz U"UII" und Ver -ten~ung. VO~I Eis nleg"ieruug'eu (F or ts.). Die kiinigliche l~oll1mi sion
bes . ~s :-;tudlllln der Frage der Küstenero ion . I' u n z e: Di Rauch .
e ~ltIgnng. Amerikanische Eisenuahnunflllle. Elektri~cheGen ratoren-~tat~ol}..zu Br Üssel. Elektrisch betriebene Hadial.Bohrmasehille. Dreh.
an ur \Vellen. Si g' g": olbsuätice 'i"nale auf Lokomotiven.
I t 1114 r, Cl cnlo ei-n, Pari , x t"'0I . er hel u d : Die T('le-r,10 o!-(rllphi~. Ei enbahnwerkstiitton dor voreinigt n ::'taat ~. Hoc ho:
\.upplung. einer Gruppe von Ga-motoren mit einer Gruppe von Dampf-m?ttol~~;I, 11I de r ele ktrischen Zentrale zu Biarritz. Erd nschilttung
uu .) I ' 0 von Kauel uahnon.
I)' V I Jlmuolre ' SIIC. cl. In r, lv., Par-is, 10, 190i. L 0 I' 0 'I x:
I~ 10 er~orgun~ von Ortschaften mit Kra ft mittels Druckluft-L itungeu.
On t.v I 0 I a n t : D ie II lIup tgl eich u ng- für die Elastizität von Kon-stru~t~onen, ' 11, 1!IOi. D ibo s: Die icherheitsvorkehrung en an Bord
VO u .ZI~~e r~~e ~ls:h i fl·en. H o d r i g u e: Dynamometerwagen.
. p~ .J.J tlHtu Ipnr, Hucllllicst , '5, J n n s z k y: Die Architektur~; Ii nnlund.• ' e y : F amilienhuns und Zinshaus. B{III k i: Andreas
, ee iwa rt, l' i o n y : Die französische n Eis nboton- Vorschriften.
Zeits chriften für Elektrotechn ik.
3H Elektrlsch e und ma ich lnel le Betrt ebe, Wien , . ' 2•
F uhr m a n n : J)iu 'chlll!ll:l:sichorullgenolektl'i:;cher ·tllrk8tromleitun~en.
Z i pp: Wert der Erdung olektriscbor Anlnzen (F ur ts.). Verkehr
elektrbehor Omnihus 0 in Luudon.
46:! Eic k t ro tcd lll . u. l a ~ch in t' nhau , \ 'i on , 11 ii . Bio c h: Kas-
kadellumformor. Dio Theorie der \\' <lchselstrom-Kollektormotoren in
ihrem Zusammonhang mit jener der Uleichstromlllotore?
34 3 Elektrotcclln. l.e ltllc h r ., ßprlln , H 5. 11 I I' sc h a n er:
Einfluß von Spannungssehwankungen a~lf G.liihlampen. I<~ il r s t: Die
Akkumulatorenwarren der Eiscnuah1HlIrektlOn ~Ia1llz. 1 m (1 n sund
\' 0 I Im er: Die )(urv'llIformcn der dröme in Drehstrommotoren und
die Trcnuun~ dor Verluste. E I y: Das tädtische Ele~trizitä;..werk
Koburg ( 'chluß . Die Elektrizitiit und der men~chhcbe,h.orJ~cr.
.'cu run~en in tier dl'llhtlo.en Tele:,:-raphie. Il G. Po h I: .i'.ur Ent-
wicklun" der Glcichstrom,Turhod)'namo ·. Am bI'o S i u s: DIe Knack·
~eriiuscl~e in den Zenlrall>:Jtteric~y~temen. Pu n ga: \\' ick l u n~ . für
) Iehrphasengl'neratoren. Für s t: Die Akkulllulatorenwagon der Elsen-
bahndirllktion ~Iainz (~ch l u ß) .
l:l26i Electrlcal Revi ew, LOlldon , N 1575. O. Hau Ion: Ent-
worfon kloiner Umformer für )[etallfadenlampen. Porzellan· Isolatoren
für 100.000 V. Dic Cnrtis-'\'urhin(' in den Vereini/(Ion Staat"~I.. von
Amerika. :-;haw: Ua Bdichte mschlliter. B a u!o~': Das \\ :ll'lIIe·leitun~s,"orl1lögen von Eisenhledlt'n. ::; I~eil : Die l\.os tell der olek-
Irischen Kraft für industriell .. Zwecke (1-01'1 .). '{' l' I
8'>(j3 I-'I "t 'I ' I W Id 'c lr York .' 01. ,'euo ur Jl~l~nall lIge
- • CC I C.I or, 'd I) Ma 'netlslerun"s-der Fall Hiver Fleetril' Light ('0. 11 e Ilmun: er " h U·· "I
' . I I \1 i 11 0 r' ener 1Il vel'sa -
verlust in I n d u ~ t i o n s l1l o to.r 'n. ~ 1 U I' J.l un,('1 \.~~ Elektrizit;il in
Photometer. ))10 Ansbreltung de r A 11\\ en( ~ng, \ lIt zur
. . . 1 A 't lIulI'" IJI ChlCago.. ppar,) (elllpills, Tenn. 010 e!ektrlsc Je us~ e "
raschen Erwlil"lnullg von \\' 11 ' er . 'F~O Da, son: Der elek-
44!J2 'l'h o El l'ctri ciuu , J,Olldon'L' - )')O ~, • ,I es' Die neuesten
. ], . I f I" Ihnen \ 1'orts. üce .tri cbe ,ot r le J au ~I n Ja . I; l' Die Einführung' de
Patcnte in der drahtlosen Tel~rrapille. \. a (I~,1' ) Dio elektrische
'Iektri ch n Betriebos anf !'.Isenuahni en . d t orl)'e' ,r ei tllll"sfähi"keit. ß u h 1) u t Goi d ,c I m I : I' ...'"tra en 11 n zn UI1l ar on. . 11 n'u Bericht dps Gas-
_I ktrischer ) Ia ebinen I Forts. ). Bur ta.: 1'1 er
muschilHlIIaus 'chusses d('r III>;t, of Illech. En"' . I}' . rorel
, • ~ 0 I n c a r (' . u
i3;;!1 1,:1 l ,ul1l lc\ r o E!('clrlque P:J rJ 8~ : ,I.. : D i-
J' olvin. JI erz: Dieb tahl an Elektrizität bel In 'tallatlOncn nllt re
phasenstrollI.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
G I" Ja n eck' BerechnunO' \'on3·I!Jl rcsundh••{ng. , Her 111 , .. ;1. • "
Zentralht'izllnla(;on. ~ h. I 'cht-
1405 ,'C11I1'n. f. ela . hol. . I ü nc he n, '0. ~[o n a sc .; ,I
, . I I 'I" · hhmI!<'n ~chwefel-lIusstmhlull" und 1101 uehtnn~ b I tnlnsporra I en I-C, . I Ikohlonst(Jtl'~olllllt bei Leuchtgas il1l \'ertikalolenuetrieh. He)' s c 1 lag
und )[ i c h a cl: nil] (irundwa,scrvl'rhiilrnis edel' t'llit Hres au.
H i I1Illlol: • ' euo Z(mtrlllziinclung fiir ötfolltliehe Bel uehrung. An-
loitung- zur rich t igen Konst ruktion, Aufstellung lind JI:lndhaunng \' 0 11
G:ls lwizappnraton. . .
3G41 Eu gin eel'. rtc'cord, ,'ew Vo r k, X -I. Die Kanahs l e r~IlI !-(, V.~ll
Los Angoles. '1'01\ "0 r: Dor Einflnß der I111ftspallnllnl{ I1U~ die (.1'0 e
d -' QUlJrschnittl's de~' Eisen inlalTen. \ er 'uehe mit B ton bel Festungs-
hant 'n. Die Vornllsbeslimmlll~g des Zug\ iderstancle. Hal:chlo6l'.S
Heiz n mit Kohle aus Illilwis. Ilie gi l'nuahllwerksllitt~n Zll I ;'.1' t~~'
KlInslI. Die ondgiiltige Enlst'heidulJn' in Ang-plegenbelt des 1
1'
:lUhll1l~-
. • 11 \ <"liSt . _ant·lIoc 1-" 11 ek:lInmerpntentes. 1)10 mllschlllO 0 / nage (er. u. \ . "h
in • 'ew York ( For ls.). Die \ ' ., 1' t<>"fungen von \ VlIsser lett,uugsro 7n.
Di(, Abfallhcseitignng in ) [ilwauhe. Große "('plante " a8sol'k ra ts-
It'klrizit:itswerko in Kulorado.
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen,
1i8" ,
Mollt ani ~st, ZcHschr. f. n. u. IIIIttl·nw. , WI CII, .' 5. )[ ii Iln el':
werks}, ~ !Sihö Forsc!lung~roi a n dur(' h die Alp nilinuer. D I' Ber!-(.
.1O&t? J stenOl~hs Im J uhr I!JOti ( chluß).
hei K u r·tuh l und f,180n, nUH I'ldorf" 5. B uze k : Kok. aufwand
'tahlind o o~on. ,V e n a to r: Eis nlo~ierllnl{en IIl1d .\ Ietllile fill' dio
het OIl ,us trl O• (I' ort .). lt 0 h lu n d: BOlllcrk un '<ln üb I' d n Ei en -Eisen~cll~~~~1 c~wellenboll~beitllngsmaschin".• ' H. 1I all I' rn a n n: Die
Hi!ll Z o. I' r a n z: \ erWllltun '8. lng-oni ur .
Ah I b ~ .e l ts c hr . f. d. U. , Hute. n. : nlln enl\'. , ß erlln H 4, 1!Hl7 .
I. i eu 0 I' g: I lo!' l~rzberghllU in • teiermark, Kärnl n und I' rllin .
Und lI " t~l a ·Jn :1 I\.up lel'vor koillmen in Ka liforn ien. Bau m: Pie B rg-waltu lI~ l~n l n~uSlrl.e Belg iolls. l>ie B('rgwerksindu trie und B ruv 1'-
Hegier u rk u eu~ I.m J ahre UlOG. , I ()1I i n: Bricht der Trau v~ ler'oilf'lbr:~.gslllo'lnllllsslOn iib 'r I"örd I'S Ht' und "n ti e Vorrichtull"en in
, ...,c I c Iten "
8i41 Zelts I' r~:i Ollerz ln.: ,c Ir, • v.~akt. 00010gle1 Uerlln, 11 I. F I uhr: Di
stUtte vo e;~ tlltten .\\ urtt muor 'S. '" nu c her : Die Erzl I r-
Geologi e fl"o/uJneu Im Utavi ·Bezirk, P r bleme der EI'zlng I' t:tten-
1')40 ts.).
Dor I;er .r~o ~n"t. and Mlnlng .Iourual, W \'ork, .' 4. \\ i I1 i a m . :Tyee.l(u~; bIn h al~oorl ~ e , W estau sl m li n. \\' tl e d: Bericht iiber da '
Dal:! Berg. ~~n~r~\~erk. DItl Kupfer borg-wer ko zu Kntangn. n 111 p 10:
KOl1 lonhe I .lI üttenwer k:l:n 'o r l'O do I' nsco Per u, D ion: DerIIleiluurk;~ lllU
J
In , or thuluhe r lnnd, Eugl nd. ()~ r Londoner Zink- und
Inl ahro l!JOi .
Zeitschriften für Architektur.
•la ' dko I5 Kun t und KU!lsthllrllllf~rk, ~:Ien, H 1. )[oltheim: ')ie
g. a m mo r dor Burg I reuzenstem. I' Ich e l: • ' eu Biich r vom
r :lghaehe!1 Iloim. I' Oll 0 d Y: Di AusstollUllrr d r • ' a t iona l COlllp titiou.
\l ~ e ~J I: ~us dem \\' ienOI' I ' u n ~ t l b ',I. " I
},." I MO. l\ I~uer nalllud.-ZeItUllr, 19. :onderg rten der (;0-
EIU( er 1{öthe In Bon II. I' u 11 er t : Vill ill AlIs~ig. Lall re nIe hit c h:
n lltw urf lür ei ll \V oh nhaIlS. Vereinfa'hl Formel fiir die slJ\ti ehe
U..erteeh l~u ug von Eisollb tOll. Gauhes Belon- nnd )Iört Imn chilIen ins er reIc h.
in ,1907 Uu!ItI.lng elf8, I,onllou, 2769. Tafelu: ..Tirley 'ourt"
es lnro. 1 (ellle Land h!iuser.
d 11{I G Tho .\ I'c h Itect , Llllldou, :!O-II . Taf In' Illn nr'iurnees otel 1 . I' I . "in 11 f s mJ.lerla 11I ,ondon. Landhaus In Hllvleirrh.•_ch loß I'innersloy
ere or ds ill ro. ' "
von IZI~ The Rullder, ~ondon, N 33llt. Taf In: Z ntralbihliothek
in K' IIlg,tOIl. Landh a us In uney. Alte rijll1i~che Afilladukto, I' apelle1ngs ,y nn.
\\' . 4:1 'II !J 1.:t C OII ·t n le tl o ll 11I uclel'lJ(' Pari " ' 1 An I 0 i n 0:
•Ire n lallS In \ . 'I ' , , •k ak' \ / lIl1en6. " Orln: \\' oh nha u in l'aris, Theodora-
1s: Vohnh aus in A thell5 ')8 J' .I' ' - . ' Al'chItecturc Pm'I , N ii . \'111. illtol'llatiollnl rArchit kt('n-\.Ollgreß 111 " ' ieIl. '
. Zeitschriften für Chemie.
fJ;) 14 Blluke" 'k I ' ~portanl n 'en fii 1.1I1~1 k 'C1t~nlll'It:f. , n.. 11 n n ffs t en gel: Traus-
Appar at g. ' I' I' dl ? e~lt nllseh Ind uSl r l . R i e tel': Automnti 'h
25 0 IIn ' ,Ieg"el el,botrt b.
Kllknos vChehl1k~r-Zelt UIII{, Kilthen, .' 9. n ü h U1 e: Faurik tion von
Vo n 'OI'IlI~r I estlllllnte l1l I"ett " olllllt: R e ben tor 1 f: !leI'. tellun"
ste llung ha l :~ zBlturc mit. ' hlol'wusserstofl'gns. .' ° I t b I' II C k: 11 c';:
~V i e 11; a n d ar~ w!issel'lg I' Lös nn gon \'on 'r r farb tolrun.• ' r . 10.
()!on. 11 0" I un I. 0 h 111 a n n : B lil1lmuna' von ('in 01 in Eue 11 I.tll _
( I ,' I 111 o· I"al .k . .-l' orts.). A u t' )r! atl0n vo n I' akaos von ue timmtem Fettg-t'll8lt!~rater M 11<: I e~ ;t ~~. ~ I I und I. ~ a (' 0t t et.: EBteru 8ti1U1I1UU~ im \\'t' ln.
In P etersbu ~ I l\.ougroß fu r ullg mellle und ull"ewsndte ('hel1lit'rg,
l !JO:~ ~ T. 7
. ( I' rt.i· !!ell.Te .-I, 'edru<,kten Figlll'en. !k·rlin I\lOi..Iuliu " I' r i n u c I'~ I I ~ ) . \ fl " 11Hl():l - 1!lOtj IHm: Di..",· clu - \ufl'inllnd. rfol . t1"1 • u '1~ L:re l'
" I' (\. " I I' 1 , (I zw i eh.-n !'Opll,1spricht 'pho n f ür (u· J,(uh' lu 1 i t ". >u<' \I' . ' 'c i,;cDurst .llunc und ,' !,1'7, ia l\\ l'1'kl'n t111 ~Iitte h 'ill und dlll~pr \OI'7:uJ,! \\ .\U'Iiir • tudierende, dann I" r auch fiir 1'1' kt ik..r he 'I I.mn~t. ~I t: BI"ihm spricht (\<.1' gewi I<, Fll .h lehre r mit -Item-r dld~lklbl.c I'tr (klu
I r . 1 1 ne (. r wltgabung und B<,herrschunjZ '1' um ungreic In . (' 11 . '. . -n-I....· er eine möglich I, einfacl..• und deutliche Durst lIunll"\\'\':' \\ I iUIsch Itliclu- E.' ktheit. und dnbei herrseht • .a t ür licbke it ulI.d 1'I11CTone. ,'0 werden . -lten fnch i -nschnft liche \\'<'rke e hndll·n. .
. . I \ fl I· B ch« in un '1'1 rDa \ ir die beid..n vorhr-rgeheru en • u gl'n ( tUt Ich-
..Zl' i t "c hdft"zu l>c~p r:ehl· n nie!lt~: :I~ renheit h.lltkn. 0 "i, . ge l~~z~::~I"n.fol 'end den reichhnlrigcn.uuf .l~,l. -rtvn ' -rteilten Inha lt kurz ZI1 , I IIId .
. • . I I.. f . 1 . d (' d · tz ..n UII( mDie erst n \'1"1' 1< 111'1t · lJ(' 11 .. n SIC I mit en -run . t.' . Ein'le mden T heorie n der Elpktrizitii lehn', die 11l'Ilt\\t'l' ulltl~ r ..rklI . . I I ' d ört 1'1 \\1'1 10-11 >1'111flech t ung von {{'I ' IHe en ( '1' • ut zan ven un~ e~o e , in3 li \'01'-sr-i, daß anf Seit« :l:.! in da f:1<·i<,hlln' ~I du Kon t mte 00 . . derkommt. I,: wiire vi..lleicht ni ..ht unintcrc ant, wenn {!I·r .~u t ll r I.n ,illt.
.. I f I I \ n " I " I daß ir-h di e . Zahl ernnc 1st 0 "t'1lI pn . 11 ll!!.. "1'\\8 1I1I'n. \\ U1'l".
• htt'
wenn mlln tl ip <,lektrodH'mi ('I1I'n Aqlliv II'n!{' dnr h (~i. · Ato~lI~ \\'~I'''I ,d i\-idiNl. und daß :i.. di · Zuhl d"r ..I..k rot;tl ..I\('n \'(111\ I, ntt al'" p .,
wel ..hl· dllrch ein ('olllomb zNI,· t od"r au.!C, <,hit-<I"n \\(, ....I,·n. 'I I':s5. I< a pitel i:!t d"r lk pr('ehllng d .. ah olUlt'1l 'I ß)' tl'1I1 .gl·\\ I~hu, j,'iu '\\erden di Dimen ionen dl'r vel"'chi, lellt'1I (,riil.l,·n I. ,..I< It·t, I!~I "it"11heit'l1 im ah oillten -'laß h.· limll1t und mit d ..n pmkti l'hl'n ".111 1 .whI . I' . I 1 ' ." 1 II 1 'orkoll1 l1H\'('1' lichen. Beae lien. \\ 1'1'1 I I (I" In .... Iruue 1\'1'11 • '" I ufBemerkung im B i 'piel fiir d i.. B""e h l" un igu ng ur. ' ·il 10 .. \\0 , 1l't~'I_
aufmerk m gemacht \\ ird. daLl m Il bt'zli ,lieh dN I limp~ 10n~·I1. keit
ei ne trong'· Uewi. nhaflh!k"it iiht'n muß. w<'nn ni<,I~1 e!II.· • ll<,hlll~~lgEill'im . \11 druck 7.I1r Yen\il'runJ.! fiihrt'n oll. Im li. K plI ..!. d du lt ..rle it un O' zur BC"I,rCchulIg d"r (:]pi eh t I'Oml1l <'hir1l'n bild.-t. \\('rd"11 11I·'k.
,., 1 \ \" kl I l ' \lIk"r\\UBeriiek ichtigung de~ A I' n ~ I (! len I<' unj.( r: ',· .n I I . 1"n cl. l'IlIngen erklärt. In {!Je ..m Ka plt'" Hetz 'n alleh dl(, \ 1'1'1 . , ,n.~1 g , derfriiheren Aufla"en ein dil' hi"r haup,,· ','hlieh dureh die 1.•rklaruD~t ,Il,r"' ,
- K . I I . It 1111,'eri<,n· l'urnlll'lwieklung Au dnl<'k find ..I1. Ila I . lIl"1t- 1C~1n1 '1 ' d" rErliiu 'run' de~ dYII mo(·lektri <,I\('n I' r inzil .. ' ph d. l' 1·. lll t1'l. ung Il!t.nDv na mom n., ch inen in !>pzug lluf di .. F 1<1" i ·kllln' I·rdl'n j,'n. B..{!Jn~.~1 l'lch
.
. I I" I1 " ul1m"!!iihersiclltlich 7.11 , nmmeng" tdlt, bei I ('I\('n ( U' •• J t"rn gun~ In'i. t. Dann \lerd n di o Feld m gilt' bl' I'rod~..n. dito . t'rsp;!1Ie{Io-n,·I.;h;l1g.
schinentypen hoziiglich tI<'r . ' t re uun ' \"('I'ghcl1l'n. dw Bur ((·ns l' 111' -
. .
. j ' '11't d zur.\ nk..rriickwirkun' und ()\I('rmlljoInl'll It'nll1g 0\\ 11' I If' . . • • kliirl
-{'itigun' der It·tzlcn·n eriirlert. dpr "organ' d..r Ir o m lllu ll <,n ll1g ,rittl'lt
un d die ßedin 'un '"n flir fllnk('nl 'n f:anl( (Ilu<,h H 0 h (. I I) "rKl it,,1und ..nd li<,hdi<, ~I c t h()den d ..r 'Il!lnnung t"ilung 1)(· pl'Od1l'n. V" " '1' "11'''11I · I' \ . " I 110-1' ollbefaßt ' ich mit dpn t:]I 'i ..h IrOllllll I' lII11'n )('1 "1' lII( "l'I!njoI I "<.h"'I1'
zahl. Erregun ' und B '\1 lung. mit d"m \· l' rha l t , · ~ dei, .·r ..·.1l IIn~II~.lri'.IK.
ch lußm phi l1<'n hei B..la tllll indt·l'IInl.("n. nut dl'm 1 arall'l . 11110'von Ba ltl'1'ie und . 1 <,hine 0\1 i,· mil dl'm WirklIng ' 1' d,' d.,·r I J) 1~"_ II. n
1I I k · I \ \' . k I In ( , l' , ( .lila ehil\('n. \\obei an :t.. I' t" (·1.. tn {' I..n Ir IIn llr" . \ I"uf .
.\ unag,· zur B,· tinunung d(· 'I ' mt"n \\' irk ull T gr Id(. dlt' . I"-t rom'I I ' I" .I I 1 I I I dI' (, 1,' 11' ,~method' her n eZo 'en Wllrl " . h .1. "1'1 t· )(' HInI" , . I,"I(PII-
,. I ß I' \ 11.. . k'l I ·h 11I {'\I.. II .1motor n in (1.'1' \\ 1'1 ", I n l!l', I I IIjZljl -" 1 (er met I .('ha -
. <,hufI, ·n. 111.0 IJn ·h unj.,'Sr if'h t uug. I lrdlllloulI·lIt. Tou;ellZRhl UII; . I~::i ' 11nisehe I...·i lUlIg. \'on d"11 l'I<'ktri <,llI'n 111111 11I 1(111'11 ..111'11 \ I l' 1'. . ('_
. I ' . I' I 'rl . I \\' · ·h ,'ltrol11'fe,lll..legt Wirt!. Il ru Iv. 1'11<' I t ','1' 'POrtl· ("r ." 1 1I1l1l!'\\'idu1l't: hiel",i _in l eillf'l'o<t'it di' (: 'nI1uillk"it d ..r n ll\'11 .~hel~ H, ~ 11. \\i<'a lld"r 'rseits d ie Kla rlll' il tI..r 'l'lll'hi (·III·n ~1p(h(~I,' ~·ru('k. lehUf' i,;1be id,' ill der 0 'l'1Il1l1l1UoU "lIIholi plll'n \ 1<, hod. , vl'1'l'ini~t \\~I'{ 'I~'ut()rim .\lIhang.. d .. BU'III' njl~ ,..I...·n. 111I 11. K pit...I heh IIdel~ (~;h;' ,\rtd ..n T l' 1/1 forml 101'. 111'1' Or't hol>"n I'i di,· 1·1,·gaut und ..mf . Ilit'htulld \\'c i I' \\ i,' lK' onllf'r di, d ..m .\lIfi· n 'l'r 0 Pli" l' \ ·...."t III(11.lIl"• 1 I Z 11\1111t'1I ,..\\' irk un ' wei ,. 11,·, l>cl Il'll n 'Inlll formu tu . '''Z\\. (,,1' .~. • h \\ ir,l7.wi ehen den I...·i,h n W i<,k lunl.(pn u"utliph gt'm ..hl \ ird. \ Il·Il'!<' I li erder \ ' ,·d a "er iu d"r lIäeh IA'n .\ u flll 'I' \ ' C l'l u l uug liutl,'n. 1I11"U lli
.·t ·ll,' auch d i Tl' n form ,Ior'n mit \'t'r; ndprli<'I1I'm l'm 'Iwn \'1'1' 1~III(1'l'inzutl{'chtcu und ein' plau ible Erkl.il'Un' fiir di,· oJ,!eullnnt t n • Iwn.tmn furm lorell di,· idfaeh n\\\'l1duIII.( ,.fund(·u h I)(·n. zu gel bt..•.
·n"d u·n(Im I:!. - 14. K pit<,1 \' 'rlll'n tli, \\'eph "1 trom "n<'1' Ilon'n ,I... , rlillfhand<' lt. J) 15. Ka pilel I.... fn I.It i<,h mit dt'm ,'''lll'hrOllmotor. "(~IIII1'dr 'i Kllllite l folgen di' cine IK'n 0 t" chiil,f..nd " t1.·lIlli"h., "hh 1n I' .,'11, K I 1 il \H'li'~'r d ie \ sVlleh ronmo to n n I·uthalku. n 11I7. I...· (Indt·!t· ar Il Drt'h
auf dip k(;ml'liziNten Zu llllluu'nlllin ',. z i <,11I'n Hot~ tro~ll. 1\ " \'
mOIllPut, I.pi tun' und . '<,hliil'flln . Ui" I~'zii li~llI'u \ r1 ~ ' l lt 11 ~'~:.lt. (111l a n d. B" h l' (' nd und I) 11 n n l\ md I 1ll1!,,11I'lId "nt\,IC r \ ' 1'1"IH.. Ka pitel \\erde n, "~1I11 I!t'\\ÖIIl~Ii(:lll·n. ;"rit'nrnotor u~. IU'lId; \:'~IIUI1Jl
. ehil'del1l'n. 1>(' ond.·rs m 11"U"r"r Z'lt fur I l' Iktlou z I kt zur J, " 1111 11 'ge lan 'ten Einphi I'n. KolIIlT1ut ltOl'lnotllren 1)(· procllt'n uud al Er 'Id · dcd l'r lIe n Auflage dil' V ktonlia l' nI/li tI. Ht' ll\Il ion 11101" ull~ I\l'i lt' 1\\' i n tel" E i h h<, l' , . ~I ol or d rg' t"llt. Ih h'lzle (:.!O.)
hllndel t \'om roti"rellll 'n l·mform(·r. r k dl'l lIZu mmenf ",'mi k nn 1111I' \li,·d ..rholt "nll'n: D \ 1'1'1 'tt 'lnlla uch ei n clm'g' '1' beige ,..I...·n ~ t, und dl~ illt orzii liehe .\u K1;:(1
a ufweillt, illt einll w<,rt\'ol!. litt . lri ehp E eh('inunjl. 11 • r
,,"n I....·hr·10.2,')9 I:III1" 'r fl' lI lind Ilr n 'r hllt' 1I 11 1'1' U IIIphu chilIrII. .1 \ ' 011
un d 11 ndbuch fiir 'tuuicr ude ulld Ilng·h 'nue Ko tIukteurc.
Bücherschau.
11()
Hier werden nur Bücher besprochen , welche ,~ elll Ösrerr. Ingenivu r- undAreh itek teu -Ve reine zur Besprechung ei ngesendet wurde n.
11.391 II clzun g u nd Lii flulI l: I ür lirllllkl'lIh liuSI'r 11I111 ~dlll ll · lI . VonDpl. I ng. .Toha n ne: K l' 1I in g in W~en . :lll . eite n. Sn. ~I it ii ,A,? ,h. 11. ; '1;11.
.tändiu umgearbeitete Auflage. I!lOI, Karl ;\I a I' h ol d ( l ~C1S , 1,1 I Ig.),Die Forderungen der Hygiene a n eine ~ inwa ndfr~1C Heiz- undLüft ungsa nlage ind hier in scharfer und deu tli cher \\~else aufgesh·lIt.
o wird u, a. verlangt, da ß di e .. Ventilllti on sluft ~~a k te.nen.: ' t a n ~. und
. äurofrei sein muß". un d daß .. in Häumen, welch e fur e p ide m ische Kra nk-heiten benutzt werden...in Unterd ruc k e rzeugt werden kann" . Der VN -f, .• I' hält den taat fiir verptlicht ·t , a n di e Oemeinde n gl'sl'lzmäßigeVorsch rifte n über Luf t wech sel in chulen zu e rlassen, weil Schulzwang
auferlegt ist und mangelhafte Anl agen di e .Kein~stii t tl' f.iir ' l'ulx-rku losebilden. W ie n un die einzelne n Heizsysteme <ICh e igne n, di ese AII.~gabe z.ulösen. wird verständ nisvoll erör te rt. was zur ystema uswah l fuhrt. d iedem Zwecke des Gebäudes nnzupnsso n ist. F ür grö ße re Schu lcebä udc
werden. 'iede rdruekdampfheizunge n mi t zentraler Fri sehluftYOI:wiirnlllll.g
empfohlen: fiir al1gemein~ Krank 'nhä user J::erll\~arm"wa serhelzlmg nlltl'um pen be t r ieb nach enghsche m ;\lu st er : fur "dill Kl'lI.nkentmktl' YOIIHocru ehulkliniken Dampfwarmwa serhe izung . fur wel~he hoch ge I ~nn n lt 'rDa m pf au~ ei ner Fern7.Cnt ral e Z\I bezieh en iilt. Gcgen dl . mod<'rnl' ~<'!1lI;.1I­IIInlallf·Wa rm w l'rheiwnl.( wird u. a. gl' ltend gemacht. da ß d ie \ 1'1'-
wendung dcr gerin~en Hohrfluel'Sehnitt (· ~i n s,·h r ~l'in , ~Vas"l' r" hcd ill ,t,da sich 'on t die R ohn ' ba ld n·r<c(zclI. l ' 1I 1<-lIgha r bu·tl' n dl <' Aus fuhrun 'P liI...'merken.swerte Anre~ungen . namenilich ill jen en . leidl' 1' lIiehl hilu figellFä llen. \10 mit den Ko. ten flir d ie Heiz· u lld Lli ftull h"' llnl age lIil'h t "ps pal'I
7.U werden braucht. Verd ien. t lich ist e a her ge wil.l, d as B,·, h' ZII wollplI
und anzustreb n. ß crtlll crk
11.560 .\ rch it rktullisch e .'urlll l·lIlchn·. VOll Zd 'nko Hitter
c h u her t v.• 0 I d er n. 1. Tl'il : Di e .' ii u I l' 11 0 l' tI nun ge lld c l' G l' i e c h e nu n d R ö m e l' und d I' l' ~ I e i , I (' I' d ,. l' H e ·
n a isa n c e. YIII. li:I . l'it en. ~l it200 Ahhildungen . Gr. So. Ziir ieh 1!H)i,Orell 1" ii ' I i ( Preis F :NiO, ~l 3, ge l>. F 5, ~1 .t ).
Di<, vorliege nde Arbeit dcs Verfä.~serR, der se it e illel' Heihe von
.Jahren an der deutschen technische n Hochschule in I'm g ...\ 1'l·hile k ·toni:che Formenlehre" lehrt . ersche int in a u"gl'zc ichneter Wei,;e hel'llf"n.in der. an ge{liegenen WNken reichen Literatur lihe l' Ballfonnenl('\ll'e l'ine
empfindliclil' Liiek.. au:zufii1len. W ährend in den Vorl ag"\\ erken vo n~I au c h. Bii h I m a n n u. a. d l Hnuptgewi eht a uf d ie n arst ellung der For 111engel rt ist und dl'r '1'( .·t nw hr in den Hinterg~und Iril t, in anderen w!~d,'nll~.I .\ ie in df'1Il monumentalen Werke Cottffled Se m p I' l' s. dl'r 11·.·t ftu'
eine orientil'rl'nd<, Einflihrung zu groß a ngelpgt ist. \'I'do lgt di e FOI'll1l'n -h·hn· .' I' h u I> er t s v.• ' 0 I rl e r n den ZWl'pk. ill kna pl ~'r lind "1'-
. ehiipfellder Wei:;.., ein" n wohldurcl llllleht<- 11 Ll' itf nden fiil' dl'lI l Tnt ' I',
rieht ill d"r Le hr e VOll fi" n a l'ehi l(' kton isehen F"rmt'lI un d l'n t'·l'hnisl'h ..nHoch ·..hulen. an Kun I-lind Gewerl>csph ult'n sow il' fiir de n. 'l'11> l untl' lTicht
ZII gel>..n. • l aph ..ilwr kurzcn E inl eilung. d i.. in geistl'l'ipher Weis.. einl'n\ 'l'rgH ch d('r ul'chitckloni ehe n F(,rlll ell lIlil d ..r :O; pra l'lw durchfiihr t '.lI1dilh·1' die Enbtehung der "rsten ornu lIl" nlu lell FOl'lllt'n ulld dp('('n \ 01'-bild ..1' inler,' sU1l1t- .\ufsch lii"se giht, w"ndl'l sic h der Ved n",..r sofor t dl'rB"II'l\<'htung l'inil.(er d" r wiehtig: t" n Ein zl'lforlllell dcr Bau k un t dl'r
.\nlikl' und d"r I1('Ue('('n Zl'it zu. , l' hr hl'aeht t 'n sw"rt i, t di ,' ZlIl'lipk fiih ru llgtll'r \ ' ,ll'il1ti"'1I'1I d.. ~I iiandenll ot i l' : uuf d rl' i Gr ulld fo l'lllt'n und (h'rl'nAbleilunl!<,n. Die Bla t t welle otl..r d s I<VlIIllt ion l'rhii lt ..in.. : ..hr kla rgegli ~erte Da rs le llung. \),, 1' gl'ilßh- T..il cl..s Bm·h, ·, i t tll' r Be< p('( " 'hu llgdl'r •'iiu lenord nungen j.(ewid lllet. I>ie :O;ilul ellol'tlllulIgPII ( :r il'l' lll'n la nd,\ 'el'llpn in pinl'm allg" mpi npn lind hpsollu er en Teil a usfi ih rl ich heha mlt·lt.I>er ,"crfa ';CI' ~chei nt mil dpr au f ( :rund nPI1('r pr .\usgmhll ng,·n dl' rköni~Ii<'I1I'n ~Iu"cpn ZII Bprliu rpkon ,t ru iprtt 'n z\\ci t(' i li~" n Zusa llllllPn·
stellung dl''; C:ebälkps YOlll Tpm!'pl d..r Atlu 'n a I'ol il zu I' l"i" lIl' nil'ht
..im' 'rstllndcn 7.11 Bcin, da er d ns C: phiilk ,' drpil pilig, dem Ho ns t iih lil'llI' nBl'lIu<,h<' d " joni clw u , Iilt·, <' n i. !,I'('(·hl·nd . \\'il'd,· rg iht. Die korin th isl'heBall \\ eL,,' C:ri,·ehenla uds . d ie in den BlIllforlllellll'llrcn ge wöh nlich n'l'h t
. ti ..frniittl·r1ieh wcgkommt. wird lI1i t Zu gl'lllllh·legung Ih'r 11I'III'sll'lI Fo.r .
. chungcn pntwipkluugsgc 'eh ich t lieh und s ti lnna ly t isch a lls fiih r liph 1.(". elu.l.dert. I)il' BI's prechung der Arc h ite kturfor me n Hom s \'e~l'h rii ukl s ich lIuf du 'Uurstd llln ' (h' r Ent wiekllllll' d"1" ,ii ule uord nllnge n. wiihrl'nd d ie 13,·-handlung de , Bog..n- lind t :ewiilochall cs einf',rn sl'ii ftorp n ..\hs<,hn ~U .\· ,. ~ r .I)('halten wird. Bpi der \ 'odiihrung dl's rö m l"ph· k(lJ'int luse he n 1 lI!,ltn li 't di<' l'nterscheidung der d n 'i FOl'ml'n llrl cn des riirnis..llI'u Ak.l n l h ll -hlatu- . de oliyenb lllttll r t ij.(l' n. d l's kleing"z 'H'kt"n lind d... krn llthla lt ·
nrtigl·n . \'on J.,'I'oß..m Int(·l'essl·. Dip Forll1<,n d, 'r ~iü~lenol'(!m~n J,(en d"ritnli('nis<'llt'n B nnis, lIn('" werden lIn (h' r II Rnd II''''Tltel\('r Zl' lt'h nllll g"n
nach der Vi"nola- AlIsO'lIl:x· vo n .1. A. L p \. . i 1 kn a pp und " I'Scltii!,fendbehandelt· ;uch Forn~pn df'il Ba rock stils w('rdl'n herück<iI'hti gt. .\ rn
. ·chlll . . (' (ies \\'t'rkes ,iht der \ .. ·du. Sl'J' e in" Dal h ·llllng ein ig" r iihli ..lwrKoru·t ru k t ion ·n d('r ({cn ai ' 1II\ee I1l·r iOllt· lind d.·1' ,·pllze it. Das gll lm' Buch
z"i<'hn t . ich R US d ur ch klan', durchdriu 'e ud,' ,' ch ii rfe lind Be,;ch riiuk llng
auf d s Wc: en tli che. lIuf d a..s...wa" (h' r llnge he nde Ar philek t 1I11f a ll,'Fäll wi: en muß. " Von j.(l'oßem Vor h·i1 fiil' d as ,' tlllliulll d p: iil"'muspmpf"hlt'n ' \\'(' r lt' n W~'rk(: i t . e , da ~ di p in groBer Zahl vorh ß(,I~' I1I'n
.\bhildungel\ n llch ' I un llt'hke lt unnutt"'bar d .'n pn t IH'I,pl\('nden I ,· t·
,teilen bl'igegeben . im!. /Jr. 1I "I~y
\l053 lillrzes Lt'h rhll ch <!t'r .:(I·ktrult·chn lk . Von Dr . Adol f 'I' h o·
m ü I e n, Elek t ro-Ingenieur. Dritte, \'e rbe <erle Auflag '. Mit 33 in den
19u 7 117
Förd erung von I b is 4 W llgell genügte. All e Parallelvers uche k ra nk en
d a her m ehr oder wen iger daran. daß d ie in Bet racht gezogcne n Lok omo-
t ive n 'I. u s t. n I' k s i n d . \ "on den franz ösischen u nd belgischen xtauts -
bahnen fü hren uns di e Vorfn-ser •.locomot ive fourgons" , ' 0 1'. di e einen
n epiick rauJII pn l ha lten. Ein" d e: s,'lhpn is t z we i, \ ' ip.rt pl geku pppl~ und kann
Iwi a:J ',i I Dien st gew icht wohl nicht mehr als h, !e i n l ok 0 1II 0 I i v e j!(·!tell.
DaU za hlre ic h" Lok om otiven d ieser Bauart a uc h a uf ös ter reieh i sehen Bahnen
im Betrieb tnnden, ist leide r versch wiege n, In d en .la hren 1 7!l-1 :.!
wurden vi ele Lok om oti ven mit Gepäckra u m ze ba ut. Si sta nde n lnn ge
nu f HIIUpt , und . ""I,,' n bn h ne ll im Betrieb" ,wu rd en nber ~pji !el' ~rößlen .
teil wied er in gl' wü hn lich, ' Ti-nderl ok om ot ivcn ulll g"bIlUt. I'''; hätte gJ~ 1
in d en Rahmen di"se: Wl'rkes ge pa Ut . di e G r ii n d (' hiefiir durzulegen. I',s
wurde auch ve rsäumt. e in ige d er u nzeku p pe lte n Lokomotiven a nz u fü hre n.
di e 1 ,0- 1890 für leichte Zü ge. z. B. für d ie p reuUi seh pn ,'ta.ntsbahnen.
die Alt onll' Kil'lel' B ahn. diPl)ldpnhurgisph p B ahn, d ie ös lerr. Südbllhn usw.,
lIusgpfiihrt \nu·den . B"i l,i-:.!O I Di"nstgewichl s lelll'n dipse meist ein·
hlllb geku p"elt~1I Lokollloti" pn cigl'n t lic h di e g ü ns t ig s te Bauart dar.
welch e gegl'n wii r t ig mit, .\l ol ol'wagen zum Vergleich h el'ange.zogel~ we~'den
könnt e. :\lan wird iihrigens dl'n Bau " on Kleinlokomot!\'en III dl~scr
Hiehtung fort"l't'l.('n und bci ,eh r ger ingen L pi 'l u ngen das H lIup.tge~ncl~l,
a u f Wirt sch aftlichkeit , und Eignung ZII grii ß('re r Fahrgcschwlll~ltgke.lt
Il'W'n. Die hesphl'i "I"'II('n Lokomolin 'n der k. k . HI'llIl shahnen. 1\'P:Iscn. m
di es"r B"zi"hung herpit s lJ('n\l'rken~w....l " • "l'ne rn ngen a u f. H.~nslehlltc.h
dpr \ 'l' rw,' nd u ng \'on .\l ot ol'\\' a 'p n lIu f H aupt h Ihlwn dnrften ~ltl'
\ 't, ..flls ,'1' zu w,'il gehe ndl' Hoffnungen hej!,·n . Il ('r .\~ ot or\\"agenbetl'leb
paUI, ni l'hl in da" t:roUzii gigl ' ,·in ('r H .~up~bahn. •\uf • "be.n. un(l LO~III .
hahn 'n s iml für d en .\!otorwagpn gun~t lgert· Leh('nsbedlllgungen ' 01"
hnnden, lIher lIuch d a. illt " se hwl'r. di p Gebiet e ZU ,,<,Iwidp n. wo d er Lo~o,
lJIotidJl,triph lIufhiirl ulld d er .\Iot orwagenbelri(·h a nfä ng t. wirt chll ft hch
'1.11 \n·nlen. \VI'r sie h /IIit di e 'e n Fra gen h(J8chäftigt od cr mit d em gcgen,
wii..tigl'n Sl and d er ,\ !o lorwng" n wri rnu t werdpn will. dem hei ob iges \~rerk
h t cn s c m pfoh ll'n . ]), .• flll Z!1I.
II.:J<'~ IIIIS 200j iih ri :.:,' .Juhiläu lII lIer n Ulllph ulIsrh i,! ,' nOG-~90fj.
Ein,. hi slorisch.tcehnisch ,wirt sch nftli eh e B et ra chtung ,"on Kurt H er I n g.
Jngl'ni"lIr. .\Iit I:J Ahbildungen im Text. Leipzig 1907. H. G. T e u b 1.1 f r .
Eine kl eil1e. recht inte ..c.can t und IInIT'I!Plld geseh r ieoo ne G('selllc Ite
der Erlindunl!. Entwickhlll" und wil't"p IllIft lie h n H''fl,'utung der Dalllpf.
ma~chinl'. -88
, ~!I;j I' rlllllkllll 1I,'r :U;. Ih·!t,:.: il·r lc·lI- UIIII , 11I :':I·lI it·u r · " , ' r~"I11~ulun:!
1I ,'s Inl,'rll lllllllllll"11 ' ·,'rhll/lll ,'. IIl'r 1.lIl11 llfk l'ss ,'I· i hl'r " u('hllu :!s,' "r"III ,", '1. 11
, '- 1"0(' I ~·'lh ,t vel'la ""· de~ (....1I11illlUll llm 17 .. I e'. und l!l . Sl'ph.'lllu('r " I. III 'J<. S " f' \ C
Imndl's. Dnmpfkes~elunt"rsuchung, · und "er~ieherung~,G 'sell~('ha t i . ' ,
in \\· jl'n . I ,lt FJ"l"'('n
\ 'on d"n lIu f d pm \ "e rh llnds t llg,· zu .\l lIilllnd \'('1' lI\lI~ C e n f' ""k
. . 1 ' I I , . Welche tVllIschen ))(' l' teS('u' n dIe fo!gl'ndpn hl'~ondl'rs If'I'\ org ,' 10 lt n . : . I' )I .~ i nd b('i \\'a "se J' J'iih l'l' lI k,'~s,' l n !1(.kannt, gl' \\'o rden. und wie R III~I (U'''c ,)( ~I
, , . I ' I F '1Il'rbe"cluckllngsl ol ,
zn \'t, ..hilldl'J'lI~ J~rfahl'llJlgl'n nut 1IIl' IRlIlse lcn l' . ' . I '
" I' t f I . 1 IIlId se me AII\\ en( IIn~ .
ri,'htllng('n (S tokern ). 'hl'J' das )nry \'('1' 1\ II't I ' . •
.' , ..' ' " . I t " u nd "nt,,'rwelsllllg \ o n\\' ..Iphl' l~lIInchl IIl1gl'n fnl' du' IIterne I IIn... . I I -,' ,
, " . . l 'l ') .'" ,h iden und W/(' la )en sJeh ..s, l'lwaJ't('rn "Iht es JII d ,'n )('I'\\I\C l\In 'S",C • ]" I ' I '
" " . I 1 . , d euts"h"n ',mz ,' St ,lll ( n
s i" h Ilraktisch bewiihrl ? , herslc lt ( er 111 i ('n .. D' ' ] kt " .
' f '" J) 111 {"'ef aUl' lC.c nre
h"sleh"lHlc 'n s IJll\ tJil' l\l' n \ ' o rsehl'l tt'n n )(' 1' ~I r' ":'1 " j" h 'ha ndelt('n
d" R Pro1 0kolle ' isl UIII, 0 illt er ' _nnter. a ls e ' I\ U~. I ( l'i. 1I ~r " 111 '1I~ lt ' iich lieh
U" g"lIst iilldi' l'1Il..spnnnelwn ni-kll, sion,'n en t h~l lt . ( Je sIe I , I S '8
a llf di c in d er Pmxis l'rzil' ltt'n B,' IIIt te bt·zleh l'n . -<
Eingelangte Bücher,
(_ SpClde do Y rt~· rs)
I IA7!1 Irull 11IId ,';lt,,' l l u, tit lllt·. S"hrift l'lI d ,':; KOIl!!lr" -l'Si \\'li;'l:I::~::':
I 1 I tl L I I I I I 'k \'on H ,1\ m '. ". < ,. Ir IUC' I d, 'r 11)' rlll ) 11 111111 • • I F J' i" d t' I.
a ll I" ... .\n"gah,· na('h d"r :1. ('n g!i.-eh '11 ,\ u fllll(e von Dr. "
,'0. il:l7 S. 1II. 7H .\ hh. I...., ip'l.ig 1!107. T p 1\ 111.1 I' I' (.\1 :.!O). F 'e r t. '0.
11.4 '1 I';illliiltrllll!! ill dir 1;"lIlI iis ir . \ Oll Dr. O. , g
4:1i ,'. 1II. :?:li .\ hb . l.pipzil! 1!IOi. T ,' u h n I' I' (.\1 10)" I Il'
11.1 S:? 1,I'illllll"1I hir ,u" '11\\ IIss('rr t'ill i:!lIl1"slru:':I·. ' on Dr. Du Jl ) I .
'''. :ISli S. 111. 147 .\ h h. .\liineht'1I W07, U I d C ~I b 0, 1\ I' g (.\1 9 ). , I
11AS :l I;rllllli ziig,. ,!t'r 1I1.!t'IIr1tIHII:':81,·rhlll k. ' on Dr . L. Bi o C I.
1'''. Lii i'. 111. ,I I .\ hh. B('rlill I!lni. S p I' i n g (' I' (.\1 I). .. . D II
Il.l l:l4 nliS Ilrllklisrh,' .l lIhr 11" 8 '1II sI'IIIlIl'lIhllll " ulullt ar , . \ on I·
111 )0( . F. ZIIJ' l' " d d .. 11 . 1'''. :!:J1 i'. Ht'rlill J!107. S P I' i 11 g" J' (.\1 4~ ~
11.1 S;i 1;"\1 c'rhlklll's 11t·l'!I/II·II. \ ' on ))1'. F. "11 g " r. ''' . :\/ ,.
Lt'ipzig I!JOli. T,' n h n " I' (.'1 I ·:?O). .
11.4Sli IClitillllt'l!t ' lillll s'rlll.:tiuu IIl1d \\'irlOlngS\\'t'I,'(' d('s Dru('kluf,t ,
\\'as,s(,J'ltelw..,s für Tidhrlllll)l'lI . \"0 11 . \ . I' t' J' l' 11 Y i. S". .i:? i' . 111. 14 ,\ h l.
\ \'j(',s bnd t'n IHO,'. K I' l' i d (' I ( ~ I :!·40 ).
11. 1 ' 7 lIi1l sllllff,'lhir 1-:I_"IIIoI'fIlIl.II,·r l·"hllllll :.:"II. \ ' 011 .\ .•r ö h J' " 1,1 ~.
I". :!!I i'. 111. :?:? .\ hh. 11. 11 Taf. \\' i".-hatl('11 I!lO . r I' p i d " ,I ( ~ I 4'h:) )~
I I. ISH liulIslrllktiUllI'1I 111111 . 1'1111111111 :':"11 IIIIS d t'lII (. ehl;It' 'I~ ef
.. I,'klrb('h"Jl Ball/It'n. \ ' 0 11 o. i'. B I' ag, t 1\ d t. 0. :;:.! '. 111. ,lI 1\ .
Bt'rlill 1!l07, :::; p J' i 11 l! " I' (.\ 1 li). f f
11. 1 !J ~( iilllisrl ... ' I'rk ,'hr fru:':I'II. \ ' 011 Dr. \\'..\1 1\ t t (' J' , d 0 I' .
,'0. 4:! S. 1II.:ll . \ b h. u.:? T af. B"rlin 1!IOli, ,'I'rill g .. r (.'1 :'4 fl')jI I. WO 1I,'iZllllg IIl1d Lilf(III1:!. \ ' on ,J. I' i.i .. I i 11 g. ('. :! Rillt c 1"11.
Ipil'zil! IHOi. (: ii s,' It" 11 (j" .\1 . fl ).
Hein rich Du h hp I. In aeuieur. Zweit e vvr lx- ier te Auflaue. .\/i t 4:?7 T ex t -
hgu rPn. !l ·rlin W07 ', -Iulius " pr in g e I' ( Prei geb. .\1 10 ).
, n", geleg" n t he h de s Ersc he ine n. der en te n Aufla u de " 0 1"
h~' "' l,u!e l ~ We rke, nu: ges proc lu-ne Vor nu: .icht , d nß , ich d Buch sowoh l
fu r , t~lthen 'lllh' a ls uur-h fiir prakt iscl n- ln ur-nieu re als niitzliche Hand -
und • uc h ,,'h lng .. bu ch lx-wiihn-n diirfu- sc hein t durch d s E rfo rd "rni '
~Ier, " t' !'au sgah,...iru-r z we it -n Auf'lng« nne h weniger als zwei .Inh rr-n
Z~nsph('nz,'it he~l iitigt wOI'{I"n ZII ein, Von der ers ten, im ,Jahrga ng I!lon
du' ' '' I' z " , 'f ' I ' 11 1
. ) , A·Il..sc m I', .ite- ruturb u t t S('it ,· 4!1. l('s proch,'m' n .\u fla ' I ' unter ·
s" ~1l' u l (' t s ic h di .. vorlir- cend» nu r du re h fol l'end(· Er ,iinZllngen. n K npit 1
...HI ~·u,·nln g, 'n " wu rd(· du r~ ! t dit O Ik'spree h u ng d(·s Il oc h \\ a I d se hen
,.c ll/l:he rs , meh rr-n-r neur-r Olputf«r- und \ " ·nlilkonst rukt io nc n so wie d( 'r
'.entIlst"lIl· rungen von L e n I '1.. S t I' n n d , ,'t u m p I, H o c h I" n I d -
• ~ u h a u ~. und d er .\ Iuschill<'nfahrik ,\ ul-('bu rg c rgii nz t. Im Kupite]
.. Kond"usal\(ln '· wurde eine weit« r " ,\ 117.lIh I lll'u en'r Baullrten von Kon ,
den~?tor"n und Lu fl p um pe n au fg"nolll1II"n. D,'" Behllndlung d c.s . \ h,
SCh ll1 tt('~ .. Riickkühlun)o(" wurde dii' h"rvor..ng"lIde Abhandlullg \"011
()tlo 11 . . .\1 u .. 1I pr zu gl'llllde I(P!Pgt. Dl1.~ Kupitel ,. R egu lip..un~" 11'lm!"
durch du; .\ lIfn llh llle c illt' l' z.. ipluwrisplll'1I Bpl'('chnung d pr Hpgulat on'n
VOll 11 al'l 11 11 1( und T 0 I I " \·..rllll'hrt. \ 'on d"n lI"u('n'n Turhill('n
fll~ldl'n di p Jo:I('ktmtlll'hilll·. di,· ,\., 10:,, ( :. ( 'lIl'ti ,T ur biJw ,() wi.. d itOTUl'hin,'n
11111 1·"I'('illigt,·1' Ill'u l'k · und ( 'h"rdl'llpkwil'kulIl!: kurz" B,' p r,·"hun!Z..\uUl'l' ·
<lP.1II wunlt ' ditO .\I ..thod,' d,,1' l!:m l' h is" h('II'Bl' l't'l'h nu ng dp .. n lllll p{turhilll'n
~I~: I.. I ~ d, '1' . \ Jl\\(' nd u n~ d(' " fo:ntl'ol'i( " lli llg mllllll " lIufg" lIo lllm '· II. Ih
"I'k 1,'1 all"11 Ilalllpfllla l'hinl'nt",'hllik"ln wiinnslt'lI.- zu Plll pfph ll'n . ,, '
· . I I.-II!I lIUlflrl\Ug"1I 1111(1 1,lIkllllllll ll ,·. Krit i c lw lla .., I,·lhmg cle
! e.~ zlgl'n ,' lll nd l''' d l'l' Fl'Ilgl' dl'r .\I o to r \\ 1"1'11 und cl,'r Fiihrung It'i l'hl" rrll~e dureh .\lolorwU~l'n 0<1('" Lok olllol in'n in I,'chni-cher und wirt ' hilft ,
li:h.1' .Beziehung. Von Kllri ,' p i t '1. , ' 1', Ohl'r .Jng ni "ur d er . "ord h11 h n ·
J)!I'l'kl!On, und Ur. \ 'iktol' ' " I' n k n u ,..., ' ..·k retii r d, 'r k . k.• ' or<lh llhll '
Oll'·ktlon. \\"i"n I!lo7 . Alfn·d H ii I d I' I' ( Pl ci" K I:?).
. ()h~pl\01I zur Z, 'it d,,1' .\lolol'\l ugl'nh"tl'il'h a u f H nu pt · und. \ ·bell ·
,'I.-enbllhllt'n no"h l' im' n'cht 'I'ringt' J\ us dch nu llg I 'ilzt, ha t, ich in d pn
c tZII:" .rllhn·n <I ' n noc h dip Zahl d" r Bllullrtell ~()lcI\t'r Fahrz"u c ~o un ·
F':m clII v.l'rlllchl't, d aU l'in c illg l'h ,'ud ,' n"hlllldhul'" \' 0111 Flldllu llnn 111H~ch ' I wlllkolllllll'lI hl'zl'iehnl'l \\'('l'd l'lI IIIUU.• ·(.hl. n...\IotOf\18 /Cl'lI lIIit .\ n ,
Il'Il'h durch ,,' . I ' t k I I ' .r . ,-I' OslOnslllO OI','n Ollllll('n , 0 c U' 11111 e lt·k t n 'chpr I m {t.
(Il' t"I IR Akkulllulatorell l'ntllolllllll'lI \1ild, t" il" d UrPh E. plt ll'ion,' ,
IIIOI.~){''.'lnlll Fah'·'I.puf,( Rl'lb, 1"I'Zl'ugt \1inl. Di.. I l 11m p f motorw Ig" 11 Wl'i ,'11
~~~zll Ihg(' BIIUal'l(·lI uuf. Hi(' h ..llit z(·n g'l'iiUtt· n t ..ils ullmittelhar I1 n 'c t ..i"hellt'
,a.( ('I', : Io"h hPRlphl'n a uc h "01' h,' lIIil \ "OI'g,,!pgim . Dip Kp ' e l , illl! tl.j( .
\1('1 l' \\ 11"se I'!' 1 I' 1'1 . I ' 1 k I I I ' .
' I 1' " 01 -. CI wel"l' " 'II('I'!'Oll' ' , ' Sl' Ulll I,· It ZCII die l'i'I', eh icdp n,
~ CI:. ·ol'nu·11. . Dips" Fii1l(. nlll BnUIII'lt'n ist , wohl d l1durt'h e..zcugt. d nU
111 i ~" 1','I."l'Il1edplI('n FiUIt'1I ga ll'l. b('''Olld''I'''1I \,prhiiltni~sclI ('n t p"Oe!1t'1I
~1;(I'1't pn .IIIUUt.. , D..r FOl'nH'n l'.. i('htullI Iiiilt IIh(,1' uuc h \"('nnuti'II, daU ('ill
,I gC I.~It' I IIP" B..diil'fni" IIl1 l'h Vl'l'h" RS," 'lIl1g VOI'li(·gt. Dips,' .\ n~ip h t wi ..d
v"I 'stlll'kt 11'('1\11 111 1 ' I ' t '1 ,, ' I ' I' . 1 '
f" , ' IIn au~ (,'n j , 1I Plllng"n u 'er ,/(' )('tl'le )spl'''( ·bnisSl'PI' 11 u·t I 13 . \ ..I . (11 ml1 . usnnlllnll 1'011 pinfg"n \\( 'lIi g('n ' t rel' k" n IIlIlI1 iihl'l' \ 'Cl"
~u'" 11' lIieht hinllusg,'kolllnll'1I i ~t. Di, ' lokollloti nirti l!:ell K p: s('1 'r.
1.1.11\· n . \\'().~lIl11it l nn '('h l . .. illl' ungiinsti ' (' Ilt-ul'lt-ilung ( ,' 'ilt' l!il ). \\'..nn
,~' 11lieh. flll ' .\lolorfllhl''I.l'lIg(' \I''' g''11 d, ', g l'iiIJ('II'n Gpwi cht l' lIIind,'r !W'
," ;Ile t , sllld. ~o hl'sitzpn ~ ie doeh in h"Z1/g uu f Hlllthal'keit. Wil't ('haft ,l?Ik('lt, Il'ii'hl,' H"il1igllllg I" 'i s(' h l(·..hl clII •'1'I' i "\' II~Spr, " illfa IIl' B(, .
'1~'l1l1l1g Ilfl\'"r! ('III1I11 "" VOl'ziig(' 1'''1' d( '11 \\"11 'l' l l'oh l'k" ,,111. Dem 1111 .
;~ l l t t' l hll l'l ' n .\ l1 l l'i..h dl'l' Hiidl'r dm"h di ll .\ 1 " h irl<' \\ in l d llgl' ' ,, 11 /IIit
· ('"h~ dl'l' \ ·" ..z llg g('g.. h"I1. B..i d('/II IIl1g"lIl l'ill IIl1sg"dehnl 11 . \ lIp" IIn g ,
\t'l'lllog('11 d,· .. lJu/IIpf/llns('hilll' i t " , glll' lIil'ht l1ütil!. \ 'orgel'1!e III1ZIl,n·m lc lI.
• 1.~OI'~llIlIlI gl'l1. 11/11 dit OFühnlJ1g dl'r ~1"lorwlI "' li 1' 011 beid,'n Enden a ll, zu c ...
11I1"'heh"111 I ,' l' I I I' ' "I .!"' , . IIU. so , 111 I1It I'e ll'n 1 (' l' uh rz" I1!!'" m d"11 1~lIdst . I lOnel1 '1. 11 I',''',
i;c II(!<' 11,s l/ld \'1"lf ph v" I'>I \I('h t, 111 d pn l1H'islt'lI Fii11,,11 i, t hi"I1('i d ie"ill/llänllige
\\~:~ 11'111111' II.-g,·sehlo, S'·I1. d a IIl,b"1I d( '/II Fiihrcr 1I0 ...h eill I! l'iZl'r od ,' rkitl't~'r h~'ill~ ElIl'l'gi('('l'zl'lIgl'l' ,t'1h t vl'rhl,'ih"n /lIIlU. AI. w"lIig Y~ l u ng(' 1I
v. ',:-n:", dll' \ .,'rsll ch, ' hczl·iehlll'l \ll'nl' ·I1. d"/II Fiihl "r IIl1l'h fiir di, ' Fahrt ill
z,'.1 ,( Ilrt,'r H1<'htIIl1g liill)o(, d('r i'"it( 111 I1d od,'r iihe ..d ll D,lCh ('ille .\ 11 , ieht
· ~ Ie !t'l'n J) I [ ' 1 I I' "U" I' I I ' I ' .(:" ,' ! . I " . re 1('11, 'I" g ro I m" )o( 1(' I , lt' ,cl "llIlI ' 1('1 )o(erm '"rn
11' III,C It zu ('rn'i"h'·II. hllt "i"If/\l'h v(·I'It·itt·l. 1I11",'\\ iihnliclH' B unl'li'l1 II1 '1. U."11, eil \ J) f " .lIIit I i ' 11 111111' 1II0Iorfllhl''I.('lIg''lI tiIIddd 11 11 11 " 11 ' rn h r ig,' \\'a "('rr"hl'k('~ '(,I
"'1 10 !t'1I I)II/11pfdrii "k"11 ( h is :!;j .\ t /ll. ). llil/llllfüll(·..h it'l.lll1l! Znhlll'a (h''''' '
",,' ('''e 1111 d, \1 I" •d"11 B. '11. II~C llI1"n, V"lItlls!eIl'·l'lIl1g'·III1,'W. AI_" .\ n"rd l1 l1 nge ll.d il'zwlIl'
J',,<! Ircll~I1 SlofTllufwllll ri für d i,' 1...· i s t ll l1!ot~(, i l1 h(' i t ,,'h r ~ii l1 st i l! gl' tlllt"I1. di"oc I (I" B"d i ' 1 I I' I I)' I " ,\0'1' (111111g 1111< lI"tan( 111 11II1g s" 11' "I. P 1\\"n'lI 1111< IUlllh l(er
'1\('lIerlll1" h,,(I\"I I'f I) ' I' . I . I I . . . 1I . Iw·,,' '" , "11 . It ' , (' t I' I" ." , I " 1"" t el t l ~1 \"11' ('Ie II
II Illger 1I 1 ~ d ', I'" " .. 'I' .. •lid t f" , ,'. It : ISPIII IllS 1'011 " lllIgl'l1 011111'11 I "hl,· 1111 ,' nhn'. • 1I/11"lIt
11 11" . ~ l ~ Id" ~ I1 ( " ('b" lIlmh ll"n Il'itTt dil 's ZII. di" IIl1 f w, 'nigl' "'"hl'Z"Ug('
" I ~'I~IIl SI' II ~Illt l, UIIU d " 1'1'1I "; ill l'il'h l lln"" 11 k"illt' lall"\!i,· ..i"'·11 IIl1d kost ·~ 11(' Jgl'l1H,. ". " "',
.\ Ia' ,j . '1!IIrnlllll'n w ·statt"II..\Ian wlnl dalll''' gilt tlln. Kp ,(., IIl1d
Illtele ;~I1{,1I 1'.lI1fll"hl'l' IIl1d kl' iiftig,,1' ZII gl'~ l a l l " 11 IIl1d d a- l!l'iiU" n' (: e'li..hl
I'lIhi:.'o gt'I'II1,,I(,'n' W il'l s(' hllft li" h l' " il hil1si..hllil'h d,' 1' "hl"lI'l'l'hl'llll"l ll'
Wa, ,In d"1\ h a llf zu lI('hl11<'lI . Dil' g iins t ig" 11 EIW·hlli, Sl' lIIit d"11 K"mlll"k ·
g'l1 lIuf d"I' \ V' St I I I I , . .~ii (' h l" l . 1('IICI' , /li 1'11 111 1111< 1I11( {'('( 'li 1"1('( ·pkl ·1I ~ I/Id h ul'l ,
11 I lIuf dl" '" n ' T ' t I .. k f", I) K k \\'hil1si"htli"h ' :. .. II ~S all< 7.1~~'IIC ' zu 11 \1'(:1.1 . ,'1' ~' /II 1(' " al!" 11 l1 illl/llt
lor\\'I . '1.\11 l'k/llal.h/l;"I'.\1I fllhl'llJ1glllldl',lI1fIlPhlH'lt un t"l'd"I1I>:1I11I,f/llo ,
' )0("111'111"11 "uI' 1'1 I ' . I ' k I ' I k . .!-rIal I 1 .. '11 11 7."111. )ll' "1/1"11 ,0 o lllo t ll" 11 _/lid l'lwa
(:1'",,:" ,)(' 11I1I.d,:It ..\ II" rd in !ots I" .. ",h('11 "" k Ill' I..okolll oli\ "li. dl' !t'1I Bl'lri"h '
" 11ll , .. IIIfI J"l1l'n tI"I ' \1 t " '1 11 · I' ! I "11111' ' . 0 OI\lag"l1ulIllll I" '1\1 ""rg H' 11'11 'I,'n " n kOIl/ll'1l
Illot . I ~ I, g,·r..ng,·1' Zahl. .\ Ia ll hat ~ i"h IlUI' sd ll' 1I IIllf d"n B. u " 011 Lok,,:
I', n " lJlgl' la "11, d"n'll I... .i IUIIU 11111' , ' . g ..o ß " 11 1'. d aLl ie fiil' di, '
11 • ZEIT~CJlI{n'T DE.' ÖSTE lm. I.TGE.'l1~ ({. j
IIA!II 1·:u ):lb ch · d,'ubch,' I'udl\\ ör lt'rhuch d
und der Elektroteehnik. Von \)1'1. lng, E. L (' e r.
IBOi, .' te i 11 e I' t (.\1 :'! '(jl) ).
11.l!l:.! Hh' I>U11\ ieklunu d,~r Tlwurl,' lind eh-r \ ' l'd uhrun !S\l I·is.' n
bei d I' Hers tellung d-r f1iissigl 'lI Luft . Von H. I' i e t r- t. • I. 1;li .'. \\'I 'im I'
HJO, , .'t ein ert (.\1 I· 0 ).
*IIA!l:l Hit· lIuu::" 'rhirhl,' d"r Iilrrh t' :r. Iiurl lturrum au in \\ i--n
im Hl. .Jahrhundert. Von DI'. K. H o l e v, SO. :lfi i-l. m. HI .\ 1.1.. 11 , :1 T f.
\\'il'n IHo" L l' h II\ n n 11 , '. \\' (' n I z ('1.
IIA!l.J UIII"riulhcdllrr lind Dicln igkr-it von Bl'Ionmi""hllll ' (·n. \ Oll
\)1'1. Ing. 11 .• ' i z : e he. L O• Ili .' . m.:.! TaL (,('ipzi g 1!IOi, E n ~ e l m n n n
(.\1 I·HO).
11.4!J;j Ih 'r u,·u,· . liI. YOll vun de V e I d P. S I. 15 . '. \\'"irnor IBII"
.' I e i lIC I' I (.\ 1 - .( 0 ).
11.4!lß I)us \\ IIS u-r dt, · Od,'rllll,', 1I11d di e \\'n.. erknla mit u dll
Stadt Hre lau. Von Dr , L 11 1) d .' e k e. , I. :lli S, (,eipzi~ 1\111" L l' I 11 '"
W " h er.
*11.4!li Uic Wus.,·rr,'lul/.:uul:SIIUhl l:'·U der \ \' i('lIta l-\\'nl! «rlei tu ng. I '.
11 '. m. •\bb. Wien I!lOi, Selbst\wlnJ.(.
11.49 I'rnkti rht· l'huluult'lrl,'. \ ' 0 11 Ur. E. Li e h (' 11 I h L o
H .i S, rn. :.!Ol .\ hh. Hrnunschwr-ig Inoi . \ ' i e w l' g ,.. .' 0 h 11 pi :!II).
11. wn Iti,' e;"\llud,' und ,IIIS «;t·\\ hlllt',rhlll·idt·u. \ ' on 1)1'. H
(: I' i rn s h a w. 8". :l l S. III . :.! Ahl., Bf·din InOi . Z(·lItl'lll.Z"itllll l/: fiil
Optik lind .\ Il'l'ha nik (.\ 1 .'.i ).
• .I,I.:iOO Itt'rllt'lI d ~' 1).'t1' d,' P,~ul : 11IIur, r~u t~· · l'n ei 1111' 11 I urnu'. I' I1
• . d(· II·d e s e o et. \ . I' 01'1' . t i v r, :-;0 • •10/ •. 111. T nf. I'ari I!III"
B ,: I' a n g e r,
-u .soi ioilutlsch, ' l"ul, 'r suchlllll: d"r : tau 11111 uer für dns 01." 11'
Wei"'L" lreser voi r. \ ' 011 E, (; I' 0 h m n n 11. Folio . I!I . '. 111. ;Ii .\ 1,1.. \\,il 'lI
IHO'. " lh tverlag,
1L')0'2 Tah"II,'ulur srllllt'II,'u U."t1I11I11UUl: d.'r «tut·r. rhllll" " .\Iollwn tt
und Spa nnunge n in Eisculx-tunplat u-n . \ '0 11 ;\1. II n l/: l' I i. '1. :lH .'. lI..rlin
IHM, Ern . t"· .' o h ll (.\ \ 1'20).
* II..iO:1 U irl<rhaHllrhc .\ u hll,luul.: der .\Ia r-him-n -I nge nieun für
Her rleb und Verwaltung. VOll Dr, \ \' . ( ' 0 n I' a d . '. ;?G .'. Wi('n I!HI' .
•'clh '1w rlag.
*11.;j0 1 I'ursllirh,' Uuuiu\ t'slilltlllt'lI im lIl'n·il.'h.. di -r k. k, Direkt ion
der (;ü(pr d, · Buk owinn..r J.( r il'ch i. eh -ori ..ntnli '('111' 11 H,·liKioll fond.. in
( 'zt'rn o\\ itz. \ 'on .1 . () ]I I .. 1 n I. :-; . , 1 ,'. 111.•iO ,\ hh . 11 . , Tnf. ( 'zprn o\\ il/.
HIOG. .' ILJ 'I \"(·rlag.
II. ;i().i Illt· UIl 'St ·rlurhill"II. Ihn' U"n'rhuulI l: uud KIIII . fruktillll .
\ ' 011 Dr. R. Th ol11 nll. RI. :1:11 S. m. ;IOi Ahh. 11, I1 Ta f. ,' Iult llall
1!JO~. \\' i t t \\ e I' pI :.!,l ).
Il..iOG Iln'i!:,'I,'ukhlll:t'uhrii~k"1I lind \'t·l'\\" (mit. , 11I1l,'n il llrl llllll plI.
\ ' on 1>(11. In ~. H. F ii I' 1,.. r. I. Iiti . '. 111. (I '1'11, • 't u tt 'a rt IIItI ,
\\' i t 1 W .. I' (.\1 i ).
* I \.;'i07 Tht · d,'rll ) 111 tillllwr und lIIelho<!s of pr"\·"lIl in r.: il. By 11
v.. ' e h r c n k. '. !Ili • '. 111. :.!.i .\ hh. \ \ 'o,hilllo(lolI 1\l0:.!.
* 11.:iO l'uu!:lIus ,1I,t,uSt· · IIr IlIrt"1 Ir, ·". IIv 11 . \ . . •. h I' ,
,0. 1I ,'. m.•\1.1,. WU'hill gtoll I!Il MI. '
*11.:i0\l m"klrlzit iif IId"r «;U. ·! \ '0 11 (:. Il ,· t ( 111 11 1'. ,".
B('rlin HilI,.
Il..ilO L," t'III1"lrudillll' , r llillir.·, 1'11 ,'ul,,..·. 1'111' 11. B ud i 11.
'. .i ti .'. m . til:.! Abh. 11. ;l;? Taf. c:,,""\"I' IHO' . I" iind i ,.
* Il..i 1I 111., Uuukllllllt· l11it h... llnd,·n·1' 1I' ·l'ii..k. i"hl i ~lIlIr.: d, ' 11 0, h
h.lUe und d, '1' ..illsehl iil/:il!l'lI lIall gl·\\"I 'l'h(,. \ ' 0 11 F. 'I' i t e h .. I' 11. ()•
.' eh \ 11" 0. i.i:.!.' . 111. I:!O TaL Wi..11 I( Oi , .' ,'II ' I \ ..d a l/: ( K :.!O).
I I.,i I:.! Luud,' " \1111 Mull d.. El'zllt'l':w IUIII .. () t'·I'I .. i,·h IIlIkl d'l
Elln. ·P. Z eil110 1 1110llatl. \vil'n ah I!lOi .
I I. :il:1 Z,'II"'hrlft fiir dito K,'~al11tl ' Wlls't'I'\\il'l (·baft. 0. Z\l l.'il11al
lIIonall. Hall .. a. d.... ah I\lOi .
I Uil 1 \\'ärult'l,·~hlli..~h,' «;rulldlll!:"11 \'on 1)n 'b ,if"n IIl1d Kohl ..n
tallbf(·\I('nlll/l. \ '1111 F. ' I i 111 111 . S O, !II •.. m, :! I .\ hh. 1I,·r1 ill IlllIti, TOll
ind ll tri (·,Z"illlllJ.( (.\1 I ).
*1Ui lii i'ul1.hur r.: t·r IIl1ullrllj,'klt·. \'1111 .\. " 11 (. k 1. S'I. :!, .'. \ \ 'i, 'n I
I!lOi, " ·lI d ve rlag.
I Li Ili 'rrfuhn'lI l.ur l'riirulI!: \'on .\11·l all(·n und I... · ,i,' rll llJ.!l·n. oll
h vdmu li d1l'1I lIilld"l11il((o!n, VIIII lI olz. \"0 11 Ton -.. 'tt' inz" ug- lind Z"III"nl
rfihn'lI. ". Ii S. m. r\ hh . W i..n I!)Oi, I) .. u I i (' 1 (..
* l l. fi l i Il,·slilllllluu!:t·u fiil' d ito I'inlu ·illi"h.. l. i..r" l'uIIg IIl1d I'l' iifun
\"011.'..hhlt'k('II,ZI'I11..nl. IIl1fgl'skllt VOI11 t l 1<'1 r. In '1· lIi..llr ·lll1d \((·h it, ·kl ' ·11
\ " ·n ·ill.• ". 16 .. . Wien 1!IOi, .'plh ln·rla ' .
Vereins-Angelegen heiten.
PROTOKOLL z, 11II Y. 11'0 '
der 13. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1907 1908
Samstag den 8. j<'cbl'/ II/ " I !)08
\'or~ i tz" n do r : Vlll'oinsvol"st ob'r l ' rof" ~ (l r 1)1'1. ('hom . .Iu
Kill d v.
Hehriftfiihrer: VN ein, belllTllnr .\1 (j 1I ~ r.
Anwe end: :.!ifJ Ve!'l.'inslllit·\i ""1'.
D r Vor sitz ' lIdo:
Ein neu 1', . cltweror \' ..rlu 1 hllt un llll l;\' 1'01'1'11 11 1' Ll'lro!l'JI :
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.ver!lill sach lic h ande re r Ansebauu ne war. Der beschloss me En twurf
: t Im .t\ us.zugo .b.erei ts .ve rö ll'ont licht word 11 und wird demnä chst in
~nserl~ Ze~tschr!tt vollinhaltlich erscheinen. Aut in e Einzelheiten
Iann )1.1 ! lII C~ t elllgogangen werden , aber e 'in Ge rippe be agt folrrend es :
( us uu st ~Ium hab e zu outha lte n.
1. DIe gesa mte B a u v er w n l tun I:: in drei :-; k t ionen :
t ra ße,.;- lII~d ßrilck enbau ! Hochbau und was erbau.
1 _. D ie gesa mte e i g o n 0 ind ustrielle 'I ätick it des Staa te
(I' etr, z ,e i t d as gesamte ~I on tanw en, p ii t r "'auch die Ubrirr ,;
' e T1 e ie. o
' I'." . k 3: Di ? Förd erung der p r i v n t e n ue wc rbliche n lind indu t rioll 11
..trg eit mit all em Zuaeh ör.
.1. Die Einllußnuhm e auf den technischen U nter r ich t u w.
I I Wir haben , wi e gesag t ni cht den Ehrgeiz da getro ffe n zuIII Jen was c emacht 1 "1 1 ' .S ,' .... ,, :' wert en wirr , n lH uuterl nsseu da he r alle Yer"l eieh e.
}'"o Igll!Ißz ulllllogh ch sc hein t al ,.er un ser Entwurf nich t o- wo CII ~u sei n!
.s lei t nun daß 1·1 . S kti I f E '"d ß "en' ron sc 11' XIIe r ge fu nden huben soll
. la u~ser .ver ein u n e il d I i e h mehr verlang t hat al I' E soIl
.1 so die Differenz zwi 'h F • "aei T . . . \\ lSC eil un se ren •orrle ru nuen und cmem + 00
'\' 111
1
, ntsa~hh ch e rsche int zu un er ' 11 La.ten '" nur das be scheidene
er lIlI" en Für s "t Z · .was J' I Jlll .ero .Olt n, au ch di e Mon op ol hotriebe inzubeziohen
hab \\ Ir ads ul.nh din gt fol gerichti l! nufrech terha lton und auch b rrrl\nde~
• n un F ' I . 1 ~ '"läßt j I (le .lII )eZI~ lllll~ des I' ut nt arn t ,über die sich st reit sn
" e ' 't' O( e llf1a llll halten wrr e IUr n nbedi ngt u nrieh tie die 0 wei l es ein
l'> IS Ig ree itsprcch ' 11(1 ' \ t' I G ' "" '. .
. t 11 F ' c e:l .t m Ist , (\11 el'lchten an die ,el te zu
k ~ l ein: .In A II1t , d~s zu !,u% ei ll t echnisch wis enschaftliche '1' ' t i"-
CI Iolt mu ß ()nd lrcl 0 I . I ' . , '"werd ' I ' . I , :; O( er so, Im tec IIlI ch 11 {; Ol te g ·Imt..t
zur I~n IIlH \\"Ird Sich na tnrg emii ß di Indn trie ull d G we rb för derllll"~nptlll~fgabe mucI leIl müsllen, co
"lI lIze Z]••~ I",x I
1
I e I' s Lu sten erschc ine n aber a ll Forderu nno n da '
" ~lsen ua mwosen n:1cl' d" d I' . .und di e t } '. .' I som er g ru n stnrzen en l eor 'lIIlI utlOn
I, ehrs rt~~ 1111 ch?n (Irundlug()n der ge amten Prodnktion • und Yer-
die Upo Idl
l
. ',lln .l!108or un?estill1mtlJn, dehn ba ren F orm ann man eher
,ne!l ICI telt unterhrlllgen .
I,.s I t also T a taucl e cl ß ' . .Was wi I . I , a \\'Ir welt welli g er verlan g t haben aher
• I' ver an .... ten m hestl' t I" \\" h . ' .
"lnll1al d' "', ' IIl1n e r orm. Ir se emen aber IlIcht
Fürd er les er~e l ch t zu hah on, /!eschwe ige denn wir d die E xnersch e
zufried llllg ,dul}t word ' n, Er erk Hirt sic h ub I' me r kwü rd ige r we iso al s
eil , wIr sm d es no cl . I t ' ('t , . }'vorHInfi, 1 's . ,I IlIC I . " I eIllIgen om promißbrock n i t
g ( ei , nche dl o wIr v t t I' 1 d ' W 'I'rSL da s Tilhe ro hö'rell. I' ro on, 1I 0CI IlICIt gc len t. Ir müs. ell
, Sch ließlich hut . \ ' ' k lI .~ c h 'I I' I nn s nn sor r 1II 0 ege d lO I 0 " i 5 C h e
• I' e a l"esJlroche '1' I tl f I ' ...ver ziehtet h I '" " n, wel WIr an os au (as bisenbahnweseu
nie darauf ~ ).e~l, wuhrond 01' ni cht. lantlos ver7.ichtet hn l. \ \' ir habon
wesen ' I ', eI zlchtet nnd wordon IllO darauf verzichten d nH Ei senbahn-
fiir oin·1 1{olne D,Omi!ne dor Tochnil er zn or k Hlre n, 'und sind" wiß
jotzt ,0 ?O rgll n lsat ~ o n in di esem ~ inn e. IIier handel t es sic h'"lIh I'
'boitl ~I,ltr nhlc~t Inm (hoso, 'ache, sonde r n nnr um d i Vereini"unlr der
oc IlISC len Ministe ' . . .. I . '"
ste h t bei UII H . . ,1'1 n 1II elll elllz igoo. ) 10 er \\"unsch be-
ve rzicht t \ \ ' tatsä~hlr ch. IIICht, und d:ll'um hab eIl wi r lIuf ihn lautl os
wir niclet' enn dlo s dIe logi sch e 'ehilrfe verlnn n'en so ll te . 0 ste he n
t chIli sei ~I;! .aucl! Inn.t zu e r k liire n, d llß d ie In g en ieu r ' me hre re
\ ~ ~ ,Ill1sterlen elll ein einz ilo(on vor zieh en .
in Hink\ Irf~lOff, 1,1 aber,. da ß ähnlich e V orwürfo "egen Ver in h e ch liisse
II111tten un zUllach st In die em Ranle nnd nicht zu er t in iill'lJ n t lic he n
41 v~n uns~~en Ver in k oll eg n ' rho be n werden .
Baurnt 'O ~)er. bnlndung d s Yors itzend n berichtet II 1'1' Ubc r -
~ C I 11111 fT fl I ' I.(:oln e'lnd 1 " r lu er d en Antrag des Yerwultu n fTsr te di e
ever wa tu d ' ... ,
nu srreführt ~I : h ~ g um 10 An se tzung \' On Pr i cn fUr kü n tle ri ch
stin;'mig u d ' \ t l l~er zu e rs uc he n. DrAntrag, der n hezu ei n-
I I~ ' o .lIIe . oba tte, un gen omm n wi rd, I ut et:
den let~t . I fl G om elllde \\: Iell prilmiiort ullj ährlich f U 11 f \'on d n in
standenel \ ~~ ,oss nen drCl .Iahr n in de n 2 1 Bezirken \\' ien :l ent-
hervorra:e ' d I ~,h li u s, e r n in g :lc~ l o :l 'n er \"erba uung, wel ch e a ls
können ~. ~~~, ~instlensch so lbst!illd lge Lei tung en b zeich n t w rden
günsti': b IC. ;11 as 'trnßenbild h al'lnoni~ch einfünoen, bezw, da , ei beAusfUhru,~elllllu..sen uu~ au ch hin ichtli 'h ihrer "Grundrißlö un rr un d
, 'euzllit engt a eIl1 techlllsch en und hyg ien isch en .\ nforderu nfTe~ der
2
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. Die Buuh' (F' ,, ) .
er halte n Gell ." . or ren ~I ~entull\ or der prClsfTekrön ten (; baude
Außerdem ~Pllnllllen \'on je} :!ono, di e Architek ten in Dipl o lll.
11 '1 \ \11'( VOll der ,. . I \\,. I ' kl USern eil ' I' r '-'0111 ' 111( e le n an (on prel "0 ' rü nle ll
die erfol~tl I' :~ i l au~ . hallbar III .~lat('rial nll~ebracht, nuf welch er
Archit e l ten . e.sz
l
·ulllke!lllllng , di e .Jahreszahl lind der . ' a me des
'I . \ erzelC IIle t Sind.
1. • , Dlo 11 a u her .• 1 I 'h 11HS zn oine I ' ' 0 n la )<,n I 1'0 wor bUlI" um ine n I'rei s
Unter "a"'I~~ft,e stll",mton Til g e an znll H'ld 'n un ,l 71i I' . \ nUle ld ull"
u I . , mllC IIlng de s A 'I 't kt I' ( ' I ' d '"n( IllIlHlt'st ' , rc 11 e cn (Ie .rllll( 1'1. e e. (; e hiiu tll"
EI'Sch einnllor o~s 0;;10 1'}lOt o~l"llphi beizul egen , weleh e di ilnlle re
mö glichst .Ie t1~~~ e len Im Zu summ enhan g mi t .eine r P mg-cbUlI"
.1 ))' U, 11 I erkenn en BIßt. '"
d . . 10 Zlierkpnnun' I I" f I Ie r ~tlldt " " f ( I' I e is <, PI' u gt , urch den Biir ,' <'rmei t I'
1I I Ion IIU (irund d " \ ' 1l . . '"
11( unt 'r e ' ~s 01' Cl gl' ellle von dlm ' rn IInten
. Inem odo l' '" ' (' t I1 t •I'el'lehtes »ie 1" Plne ' " <' ver reter \ 01' itz lUllend n Pr<,i -(~I'lneintl~r8t ~:'I~d r~lsged 'ht . b('st eht llUS ~Il' m Biir g r ",~ i~ t 1', ine l';,
elnOIll ~ Iitrrli e I I e ", Baudlrektol' tier , tlldt Wien fern ' I' uu je
l'> (e / er na ehlH'n llnnt ell \ ' ,'reinigun gen : '
Üst er r . Iug euieu r- und Archit ek ten-Verein,
Geno isenschatt der bildenden K üns t le r \\' iens ,
A rehitekten -Verein igu ng' "Wiener"B auhiitt e ';,
Vereini gung bilden der K ünstler (I terreichs " 'eces 'ion",
j ' ünstler ve re inigung " Ha~enbund",
Gesellschaft österr . Arch it ek ten ,
?;entralverein igun g' der österr . Arch itek ten un d
Osteer. Gesellscha ft für Gcsund heitspllege.
J ed e d er ge na nn ten Vereini gung en erstattet zum Zweck e der
E ruennu ng eines Prei sger ich tsmitgliedes d urc h den Bür germ eist er eine n
Doppel vo rschlag,
5, Di e Mit gli ed er des Preisg ericht es wer den a uf d ie Dau er von
zwei .lahrcn ernann t und können mi t Au sn ahme des il ürgerm ois tel's
und des Stadtbaudirek tors für die nächstfolge nde Funktion speriod e
dem Preisgerichte ni cht an geh ör en, Das Preisgeri cht ents che ide t mi t
abso luter Maj oritiit.
6. J ed es d en Bedingungen ents preche nde Ge bäude, welch es noch
ni cht prämii ert ist, kann inne rha lb der dreij ährigen Frist na ch se ine r
Voll endung auc h wied erholt zu r I'reisb ew erbuug angeme lde t werden ,
Der Vorsit zende dank t hierauf dem H errn Berichterstatter für
se ine Mühewaltung, schließt d ie Ue sch ilf tsv er sammlung und ladet
I Ierrn In gen ieur .lose f K a v a n ei n, de n nuge kü udig te n Vortrag übel'
, 1) a s L ö t- u n d S c h n e i d e v e r f a h r e n d er In t el' -
n a t i o n II I e n 0 .' h y d I' i q u e - G e s c I I s Ch II f tun d di e Dur-
s t e l I u n g v on \Y a s SO l' S t 0 f fun d ~ au e r s t 0 f f d n I' c h
Ei e k t r 0 I Ys 0" zu halt en, so wie Herrn D ir ktor L ~ I ! i, d,ie den
Vortrag begle ite nde n Experim en te au führen zulassen. D IO E xperIl uen to
bezogen sich a u f fo lgende Arbei ten: . . ,
L öt en \'on Al umini um • ta hlbloch, .\Iessmg un d nI el , Zer-
sch ne iden ei nes E ise nble 'hes ~'on 30 tntn ·' t ä rk e in goorader Linie und
rechtem W inkel , Zer. chneid t'n eine .. ta hlblockes von 60 tn711 Stilrke,
Ei nschne iden ei ne r run den Ütl'nu nrr in ein ~O tnlll sta rkes lII ech, Zer-
schneiden ei ne Ei enba llllschieuel~'liickes, Zerschn eid en eines HO IIlIJ1
s tar ke n lII ech es in u nregeh nlißigeu Li nien , Li cbtproj ektionen mitt el s
,_aue rs to ll'glüh lich t.
Dlls dem on :ltri erle Yerfllhren bezog sich zunilch t auf di e YCI' -
\\' ndung der \V asserst oll'· ' auers toll'tlammo, U. zw. :
1. für da s auto" en e Lötverfabren, mittels wel ch en man 5chwaclill
uud s ta rke Bl ech e ill '" vollkommen ster \Veise Wten kann, u. zW. so-
wohl Eis u- und ~tahl- al s auc h Aluminium- und Kupfcrbl~cho ;
2. für das chnei( h 'e rfahre n. E könn en nllch ~..ese l,! mit
Lei chtigkeit und l'rilzisi on tahlplatten yon 150 /)11/1 tllrko 111 be-
liebi g er Form zerschnitten word en . . f ' I
D as AnwendunJrsgohi et ist se h r au sg ed ehnt, lIIeht nur ur (eu
Bau von Ei senkonstruktion en Aut om obilen, I\:esseln und ,J\PJllll'ftlen,
so nde rn auch filr Hepal'llturOl:, Hek on struktionen, na~n cnth,c I 50 ~,lCr
Obi ekte, di o nicht tran51lOrti ert werd en könnelI. Die wOlt~ren 01'-
J • 11 Erzeu n'un"
fiihrun g en betrafun e ine n El ektrolv eur zur ratIOne en b ' '"
beider Gase sowie ein en Ga smischer, der ei ue ab solut sic here Ar elts-
weise ermöglieht, da s
Der Vortra" so wie di e lehrreich en Vers uche fanden
spannends te Illtor ~se nnd don lobh afte 'ten Beifall der Yersanllnhl~l~.
All d en Vortrn g schl oß sich ei ne Diskussion , an wel cher SIe I
di e H orren In g, Fr i od m an n und In g, V. L e n z nebst den Vor -
trag enden bet oili gt en .
Der V or s i t ze n d e: " , 'achdem niemand me hr. zum ,\Vorte
ge me lde t ist, halto ich es für mein e Pfl icht, Herm In gelll Our I~ a va n
zuniichst vi elmal für se ine lIelllühun"en und fü r die Yernuttlung
di eser höchstintere~santen Experimente ~u danken ." Der Y0 I' i t z en d e
dankt hi erauf H errn Direktor Prim o L u 1I i in franzüsi cbe r Sprache
für se ine D mon stration en und yor~i chert ihn da ß d ie \ ' ors lllllmlung
den selben mit gorößt em Inter e se rrufo ln't is t u'nd daß seine Erfindung
verdient und ni ch t verfehlen wird in '" u n s'o I' e ll1 Va t e r I an d e die
Aufm erksamkeit d er industriell en j1rll:i zu find cn . tL ebbafter Beifall. )
ch luß der ' itz ung !l l/. hr ab onds ,
Der ~ ch ril tfüh ro r : Jliil/cl'
Beila ge
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I. (: 0 s t or b en sind di e 1Ierrell :
W a g n e r Hitt er V. \\' 11 ge n ti bur g J ohann, k.
In . pektor d or üs te r reichisc he n Ei s('nbahnen
W e y .Io st , Ob er-lng eni er d ' r t. (;all en sch en
Hohrschach .
11. Au s go t I' e t on sind di o Herren :
11 e n i sc h .Julius , Ub t'r ·ln"l' ektor der. 'ord ba hu in Wi en ;
Ha c h er Julin s. In " eni eur in Uraz.
111. A ufg en olllm n wurden
111 u 111 au e I' Edler v. ~I 0 n t on a \'
Land es -Baupraktikant in \\' ion j
Fr i c J Oh:UIII, lIer"insp eklor i. 1'. in \\" ien j
H all e I' m an n .JOIllUllI, k. k. Hufl'8t a. D . in " ' ien;
II a c k r Fritz, Ill"eni eur in Wi en j
11 0 I' b s t )\:onra ll, In geni eur der :'kod aw erk e A. Cl. in l' iJ,e n j
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J. XflJI .rk
\ \ ' k linde i('hr Du rch ieht d· Il' lIlZ n CI" 11 nur
B sr-ichnumr fil r Kuhikmeter . iibera
i t d \\' o rt \ ohl, ie u h in IInd.' r l ' lI
Personalnachrichten.
Aul
( ' ttl i' "Der I-ais r h t rn nnt die 11 rren Baur t I1nb rl . •0 und
O i e t I, Alfr d 10' 0 I t z, Dpl. Ar ·h . l1einr ich K 0 e , h I1 Il ~I
lt ob rt .' 0 w 0 t n y zu Ob r-Baurt t n owi di Prot« or'n [)r.], 1'1
B 11 rn b r g r , Dpl , In g. Alfr d Il n U ß n rund .' bts
I' i ch e Im a y e r zu fa ht c hni eh n ~[itgli ed rn dl' I' t nt p:e:tli I1';
hol s a uf di o Dau er von fünf J hr n, I' m er Herrn Ub er t [)r. ueieS
.\ I a n d I di e B will i:rung zur Ann hm ' un d ZUIt,l Trll l( ~~ "'1'1'
I' omm nd eurkreu ze zw it r 1'1 0 d ktrl. ch' d l che n ' c
orde n rt eilt.
cl Au . s il!·IIerr Franz ,' w i t 1\ \ 8 k y. I n ~en i ur· \ dj Ul1 k t e r
T ..plitz er I'. i nh hn, \ urd zu m In l-( n i ur rn nnt. .
nie nr 11111 rr Itndolf 'I' h um e r , b h, aut.)1 chi n nhllu In~
" Ti n, wurde zn m \' t ntall\ II b ' teilt. . i1illll
Die n, -ö. St tthlllt rei ha t l1errn Dpl. In l!. ~I :l . I n~ lui l
S t e s k ai das B fug ni ein j,i'b. nut . ) 1 ch ine nb u·lngen H'U rll
dern \Y ohnsitzl' in W ien rt il t.
';-Jo t W y, IJh er-I ng ni ur de r. t. G
() Iilgoliod it [ 7:1, i t a m 7. d . )\. in oll-(
,;1. I.ol' ('n j/l hn' t"d 'l'lI.
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den Inh alt i t die l;;ehriftleitung nicht verantwort lich )
Hn :irelliel'ell IIUt! selno Anwm"hln" in der Kulturtcchnlk,
G e ehrt e ' c h ri f t le i t u ng !
In der . ' u mme r 51 der "Ze itsc hri ft des C) terr, lu geni eur- unri
Archi tekten v Yerein es '' bespricht der Referent V, P. da. \Verk:
Z a j i ce k : ..Das Nivelli er sn und se ine Anwendung' in der Kultur-
tec hnik." J ed ermann dürfte der T on , in welchem di es Rczeu sion ge-
halten is t, und der so völli g von d wohlwoll enden ode r d och maß-
vollen Art d er in di eser Fachzeitschrift e nthalt nen so ns t igen Bü ch er-
besprechu ngen abwei cht, aufg oflIlIen se in und nicht mind er di g e-
hässige F orm d ' r Wi ed ergabe ein zelner ' !ltze an s d em besngt en
\V erke, das in maß geb enden ande rwei tige n Fachzeitschriften eine
günsrige Beurteil un g er fah re n hat.
t bwo hl Feind j ed er P olemik, se he ich mich zur Abwehr die, es
An griffes ge nö tigt, an di e geschätato R ed aktion im voll en Vertrau en
auf ih re Objektiv ität di e höfliche Bitto zu ri ch ten , d r nachst eh end n
Entgegnun g, d urc h wel ch e ich den Behauptnngen Ihres Heferenten
in eine r objek ti ve n, j ed er sc hrofl'en F orm baren \Veise entg gc nzu-
t re te n ~ezwungen werde, Raum zu geb en . Ich b eschränke mich bei
di eser En tgegnung nur auf chlagwor te.
Zunächst find et der Refer ent in meiner Erklärung: "Die Metboden
der itunt ion saufu aln ns werd en als bekannt vorausgesetzt", während
p äter die T errainaufnah me behandelt wird, e ine n \Vidersprueh , d er
aul ihn "überrasche nd" wirkt. F ür ibn sche ine n, die ist mein e
A uffa su ng, he ide Begorifl'e identi ch zu s in . Es gen ügt, wenn ich au
einer Ausw ah l vo n \Verken au f di e an erkannt hervorragend e Geod äsi e
H a r t n e r -W a s t 1e r verweise (I nhaltsve rze ic hnis).
Die . [ivell ernentstnballn auf Seite :3 wird bennständot. ie is t
obe n voll ständig, \V r au ch den vorhergehenden Text lie st, wird j en e
Daten der Tabell e, wel ch e ihm als übc r flü saig ersch eiu en , ent fa llen
lassen ode r späte r nach Bedarf au sfüll en. "Irrofiihr nd " i t f ür ein
objektives rt eil nu eh di e , 'otizfiihrung a uf Seit 4 nicht, so nd ern si
teilt die ei nfachste im Felde anzuwendende Form der Au fschrei -
buncen da r .
Zu : "doch nicht mi t di esen Formeln" ? Der Los r des T ext
findet sicher heraus, daß di e zweite an geführte Method e darauf ver-
we is t, daß aus den ge messene n LUngen und Winkeln mit Hilfe de
tnchy metrise he n Rech enschi eb ers die JIöhen und Distanz n bequem
abgelese n werden können.
Referent beauständet ferner di e Kombination des ~l eßtisches
mit dem Theod olit n bei der UeHindeaufnahme. Es wird nämli ch ge-
leh rt, daß do r t, wo d er Meßtl ach au s g ewi ss en Gründen zur Situati ons-
aufna hme ve rwe nde t wird, das ob re Ende der Figurierl atto zu gl ei ch
vu n einem neben dem ~l eßti scbe sit uie r te n Theod oliten au s an vi iert
w rd en ka nn, so daß man durch di e Abl esunu des H öhenwinkel s all
zur Bestimmung d er Entfernung und d er Iföhenlag ein es Punktes
er forde rlichen Daten zur Vorf ügung hnt, Er pnrt wird ein Figurant
und die Ahl esun j:{ des II orizonlalwinkels sowi e di e Berechnung d er
Entfernung .,u nd Wchtung de s anvisi erten Punktes. .
Die AuBerung des Heferenten über Daten, betreffend d w Ver-
fü hm n'" des Erdmat erials und di e Kostenberechnung. ma cht den Ein -
druck 1'ela ß h ier ein uubefugter Eiu grifi' iu fr emd \Y erk s tll tt fa nd.
H ierauf bem erke ich , daß di es e beanstündet en Daten den autori ta tiven
un d hervorra " endeu \V erk n: A. F r i e d r i ch: "K u ltu r t ch nisc he r
\Va erbau" ~nd " Hand buc h der Bankuude" , uud zwar st tB mit
Q u e I l e n a n g a 1, 0 n eutnommon sind.
B im B 'ispicl S. 7'l bemängelt d er R efercnt "die Lini onfiihrung"
und das ..mit eine r Unzahl von Uef1Wslinderungen zwi sch en 1'72 0/ 0
un d 5% a usgestatte te Liin genprofil " (es s ind deren 7 aul 1170 m im
rt ebir g e). Dem gegeu iibe r goestatte ich mir die Bemerkung, daß di o
G r und: tzo der Trlltisi erung hei Ei enhllhue n gllnz wesentlich v,9n j en n
bei m Bau e der lIezirk sstraßeu dritt r Ordnung' ubw eichen. l 'brig'l'n
be I7t d er T ext iihe r clil'se. B iSl'iel uusdrilcldich, daß di ses Proj ekti ne l~ im W ien erwuld e (unte r der L ituug und na ch den Proj ekten
techn isch er Landesorgane) durchgefübrt en ~traßenzu<r ent lebnt i t. lIi r
ve rweise ich nur uur di e J<:rklllrungon dc besproch enen Werk s,
Ull. welch en hervl.lrrreht, daß flS bei den mtlist en G ebirgsstrnßon Druckfehlerberlch tlgung'. I'
außer j en on " G r undsätzen" allPh noch nipht mind r'r wichtil(e zu be- , ' h ·ft" i t 11 11
her zi" ondc F nktor en lokaler Art "orih t, wel cho di e Wahl der 'l'ra se In .' 1'. G des I ufend n Jahrgan lt · d" r ,.Z.'lt c 1'1 • 11i"
.. Vb ) " t 'I' J I ' I ' 1 ' I 1 t 'ltt ,,'I' ,·"hz\\epk." rlC I '"b..einl ln ~en (Bode n LJo 'c1111tl'enheit, Grund einlösunI!, .er annng u \~' . . :"'oe1 (' . " r c 11 ,pa te I. I e I von nn en, ~
Ub die )W"lichk eit ei ne r Tras!! nVtJrlel!ung vorhllnden I t, oder ob Ich "Tr i n k z w eck .. zu 11' n. ----.---
----- - - ---- in \\' ien ,
E i nturn und \ ' erlag des Vereine. - Verantwortl icher.' 'hriftl eit er : Kon ta ntin Fr ih. v. P o pp. - Druck vo n R.
11 Ö ni g s m a n n Klemens, Ingen ier, lIau·Uher-K omm issiir der ös t r r.
S taatsbah nen in Wien ;
K er n Rudolf, Ingeni eur, lIau-Adjunkt der Südh alm in " ' ipn ;
K lau s n e r Fri d ric h, In genieur, illaschinel1-Adjunkt der öste rr.
Staa bahnen in Wlen ;
K ö n i go Rober t , Ingeni eur der Bet onhau-Unterneh mung (~ . \ .
\\"ayss " Co. in " 'i en ;
I' r i g I Anton , Ob er-In genieur des :-iladtLJaunmtes in \Vien;
l t 0 t h Beruhard, Ober-Ingeni eur, Prokurist der üst crr. Ga nzsehe n
El ektrlxitüt agesell sehuft m, h, 11. in Wi en ;
:- t a p f The mas, k . k . Berg rat, technisch er G en ernl-Dlr kt or der Sta hl-
und Eisen werke vo n Hclwoller c '0. in ' I'e rnitz.
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Über Hochdruck-Zentrifugalpumpen.
:3).
4).
mit 'I = ()'!),'<.
~lit '~t ='I"(1 folgt aus I)
L, 1 - 'I
f) "( h = --;;.;j
und diese Gleichung mit ;~) gibt c für je~l_es Q.
1\1 it dem Durchschnittswert "1j = O'/iJ und
folgt aus ·1) :
L, _ 0'09 7')(J-r h - ~ ~' ..
und damit sind aus Gleichung ;~) für elluge Werte von Q dir
folgenden Gesohwindinkeiten berechnet:
Q= 0'0 1 0'05 0'1 0·3 O'f) 1 H"> 2 3 4 .J [111 3/ k.J.
e = 1'3 1·8 2'1 2'6 2' 3·3 3·6 3' 4'1 4·4 ·:l;G[1111·
I~'ü r die mit 'pimlgehäuse konstruierten Zent~'ifugalpum]1en
B u c h e t t i foJcrende WirkunO"sO"racie (1ijl bel I = 11) an:Cl Cl Cl
fü I' J 1Il Förderhöhen 0·0.')-0·(j0,
" 4- In " 0'(j0-0'50,
" - 12 111 " 0'50-0'40,
" 12- /5 111 ., 0'40-0';30.
Diese Wirkungsgrade können aber bedeutend überschritten
werden. Laut den von der Admini tration de' Pont et 'haUR. ces
im Jahre I, uO in le Havre ausO"efiihrten Ver 'uchen**) betrug dei'
auf die ind izierte Dampfmascl~nena rbei t bezo,rene Wirkungsgrad
für 4'8-fl'5 In Förderhöhen bei einer D u 111 0 n't schen Pumpe
0'(;7 '(j2, bei einer D e c 0 e u I' chen O'(j - O'(j(j und bei
einer G w y n n eschen 0'40-0'3 . nlit Rücksicht darauf. daß
die Versuchspumpen dlll'ch kleine Dampfmaschinen (10-1 (j p' .)
Ilnget rieben wlll'den. kann angenommen werden, daß die anf dIP
effektive Leist ung bezogenen Wirkung gl'llde um ?twn 20%
noch höher sind als die angeführten. und 0 dürfen WII' wohl fur
*) Dr. G. Z ' u n ,. 1': ,. \ 'or/"Rung('n iiber Thcorie d('r Turbilll·n".
l SOll, S. 3:W.
**) B u e h P I f, i. K !iO,
1).
2).
Von Prof. Dnmlt H.illk i
I Z· 1n den letzteren ,Jahren hn.tto sieh das Anwenduncscebiet Fiir den häu fizen Fall, daß die Rohrleitungslänge auniihernd( er t if " Cl ~
.. ,~n I~ ugalpumpen bedeutend erweitert, obzwar sie in ihren gleich der Förderhöhe i ·t. 1= 11, und wenn Rang- und Druckrohr-
UI sprunfTIlChen Konstruktionen wie sie' auf der er ten \\'elt- d urchme ser gleich groß sind, ergibt ich mi tal~ :tellung in London im Jahre ' 1 ?il von-A"pp 0 I d und gleich- 2 )( -Q _ .
ZeItIg von G r' 03Wes t li I ~v y n n e vorgeführt wurden, anscheinend keine d = --== - und 'or - ()
Z . en. rc ien Ande/'llllgen erfahren haben. Früher wurden die V,;,; c
,edntnfugalpumpen nur für kleine Förderhöhen geeignet zehalten L ' C2'5
un es wurde 11 . . Cl Cl ' ~ = 0'001;J55--=g b bi a geulCln mit Iti m Förderhöhe die Grenz e ange- l/" n V Q
Ne :n, IS zu welcher sie in gewöhnlichen Fällen anwendbar wären ..l1?~1I 1 gal~.z ausna hmsweise wurd en Zentrifugalpumpen bis ;~O m Um diesen Wert berechnen und in I) einsetz en zu können.
on erho lte f"l' ß dNal . a~~sge u irt, z. B. die von ?l1. V a u q u i e I' mit dem mu C IIngenommen wer en.
• nen "b I S bezeichneten *) Fiir die Annahme der Geschwindigkeiten im Saug- und
Höhe 'tW~nn wi,r bedenken, (jaß ~ur .Heb :ng de Wa sers auf die Druckrohr wird aewöhniich. ohne Rücksicht auf die Fördermenge.
(j' b 'J'" eine Radumfangsgeschwmdwke u.**) erforderlich ist 1-:3 [In] aneIl1I~ohlen.*) •;'achdem aber der Einfluß dieser Ge-
ie el IIU fig gleich ist mit der Ausflußge, c wi~ldiC1keit de Wasser~ schwindigkeiten auf den Gesamtwirkungsgrad von der F?rd?l'-
unter dem Dru .k d \\1 .. / - - menge abhängig ist , so scheint mir richtiger, die Geschwindig-
1111d d ß I c e er. assersäulc von dc Höhe h d. h.= l 2 gl! kei bl . d R I' "11 (laßa sc ro ß ' reiten a länO"j(7 von Q und unter er ec 1Il00ung zu wa I en, •
zulas ' . n gu eiserne Räder eine mfanO"sgeschwindiO"keit Cl" e
. • sen mit welche' . H "I iib Cl Cl "(/t G ß icht iib teiwäre ' . I .1 eine 0 IC von u er 100 m zu überwinden - = 'I eine im vorhinein bezeichnete [rö e nie I , U ers eure
große' SI'?' ellsell.~n WIr, daß die RlldgeschwindiO"keiten für sehr ''I
01'( er rohen .. I .. I ClArt p aUSICIC ien WUJ'( en. Der Anwendung dieser
WI'I'kllumpen Istand der Umstand hindel'l1d entgegen d.aß derIlO"sgra( d p . 'höhen ? I ~r urnpen mit der Vercrrößel'llng der Förder-Iasc 1 abmmmt.
Indem wir"b w I dRohrle't u er · 11' mncrsgra der Pumpe allein ohne
I ung ("1j) reden I .. "1 f' ' .Dnlckd 'ff ' . ' HUssen wir 1111 au die manometrische
nters II·edrenz dicht nach und vor der Pumpe beziehen zum
c ue von dem Ge t I 'I' I ' k 'PU mpenanla o .'''. . sa rn - o(.er . ota \~IJ' cungsgrad (7).) der
Zogelle W' -kg . \\ are dieser auf die geodätische Förderhöhe be-
der Pu 11 ungsgl'll;d gegeben, so ist dieser auf den Wirkungsgrad
bestintmpe zu reduzieren, indem wir die Rohrleituncrsverluste (L )
men und aus (Ie G bei I . rD' I' -esa mtnr eit (er Pumpe ziehen,
.'ei QIn::;1 vrn der 'pumpe gef~rderte sekundliche Wassermenge
el ie geoel"t'( ~s sp~zlfische GewICht des Wassers y (= 1000) und
. II ISCle Forderhöhe It [lnJ. Die in die Pumpe eingefühlte gibt
AI'belt ist dah Q '( It
P , er' -:q- [111 • l:y] und der Wirkungsgrad eier
Uln pe allein: t
'~ = Q'( It
(h It - [ /" J~- Lr 1 - "fj1 _ _r _
Die Hol .1 . fi t l/ "( h
den Heib 11 eltungsverlust' bestehen in der HauptRlIche aus
ungsVl'rlusten I I k" I ' bnlessuncye b . In( 'onnen )el "e"e enen Hohm b-
J<'ol'Jnel'=' n erechnet werden aus der \\ ' eis b ach ~chen
- -- /'r = Q'( ~r..i. ·c::. .
*) ci 2gS -I J . B 11 e h (' f, f, • T '
' . n. . , I:., ..es l ompcs cenlrifllgcs cl rotalivc ". I !I.;'
S'I 1**) Ieh hcniilzc d' . I .
'j 111111 Ullg l !lon d. v· , .1(' clIlll'ltliehcn B"zl'iehllllngcn dl'r Il a upt n 'r.
'as g"sll lll lQ 'rllJ,t ~ CH'Inl's d('uI."cllPr lug,'ni"ul'l·. Hioh(' ..Z,·ilsl'hJ'ifl. fiir
' In('11 lI'('s"n" I!Ion, H. :l!I:l.
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di e' bei d en Ver suc he n in 11' Ilavrc nnt srsuc htc n Pumpen lll.
gii nstilJsten Wirkunuszrad H0% vorll:ussctzcn .~.'" Bei ein 'I' Decoeur. hen Pumpe lI11tO':!2 Rnddu rchmes 'er und(1'1; Breite führte B I' I' S t im Jnhrc I, ' 7 Versuche au s")
Z\ ische n d en Förd erh öhen :1-!l m und minutlichen mdrchungs-
zahlen n = nOO-l :{()() und fand d n bes t en Wirkungsgrad zu 0 '7
bei h = li 111 , 7·i:> l/~ Iin. Förderung und 11 = 10:>0. Di e
D e c 0 I' U I' ehe Pumpe i. t durch d en vorn .1a~lI'e I 77 s t a m-
mend en Diffuser (ejec te ur circula irr **) .grk e~lI1ZC1Chn?t ( .. bb . 1 I
und 1(1 ). Die. I' Diffuser besteht aus ZWP\ koni schen l{mgfl l1~h en ,di e eine n sich''crweitc m den Raum um d en Rndumfanz bilden .Da s Laufrad i..t konzentrisch in d as Pumpengeh iiuse einge. et zt .
Abb. 1 Längenschnitl und Querschnitt der Oecoeurschen Pumpe
D en Dc coeurschen Diffuser find en wir auch in d er sogo-
nannten" Volute"-Pumpe von W 0 I' t hin g ton (ALI,.~-:{ ) mitd er L'miind erung, daß bei dies er Pumpe der Diffuser durch ein~piralgehiiu . I' umhüllt ist. 1 [ach B u c h t t i soll dieser Diffusergeg enüber dem einfache n , piralgehäuse keine Vort ile bieten ,hingpgen i ·t nuch O. H . ~Iiill er***) die. er Konet.ruk t ionseiuzel-heit der günstige W irk ungsgra d von 70% hl'i Förderh ölu-n bis1;-) /11 zu verdanken. his zu welcher l l öho diese Pumpen gr ha ut
word en.
In bezug m ] die Fö d erh öhen -rhr lten . i h die Wi r~ ungr
grade der r olbenpumpen umgekehrt wir d ie der Zrn t.r1h.I~~ .~pumpen. Di vo n den Fü rd erh öhpn uuubhängigcn Vent~l wI( \ ~
stände beeinflu sen d r n W irk u nlJ. gra d umsomehr. jP klrl\lpr I 1P
Abb. la Längenschnitt einer Oecoeurschen Pumpe
Förderh öh e ist. Bei kleinen Fürderhöhen kann e. daher sr-in. Ilr.ß
di e Zentrifugalpumpe eine n 1)('8. eren Wi rkung.-grad giht nl. ( \I '
Kolbenpumpe. Bei der Ents cheidung d er Frago, welche Ga ttll nl!d er Pumpen in eine m konkreten F, 1l vorzuziehen sei, . ind nußerd em Wirkungsgrade auch der An . cha ffuugspreis. Haulllbenn :
, pruchung , Erhaltun ko . t en und B trieb. ich -rheit lllaßgdll'nd.1Faktoren , di e aber in den mei: ten Fiillon zugunst .n d er Zt'nt n -
Iugalpumpon ausfallen dü rf t en.
.
\
Hei der angefiihrtou Pumpe von, 'eh wacll' ,'. ( '0 . • ind Ll'lt ~
scha ufeln um da. Laufrad nn gebrncht, wie :-lil' bl'r l'it .' a nflln/!:"<
Abb. 2, 3 Längenschnitt und Querschnitt der IIVolute"-Pumpe von Worthington
- - . Einen noch höheren Wirkun rsgrad als di e bereits llnrre' lführten , und zwar \)0'2% , geh en O.• ' c h wild e &, (' o. in
Erfurt an bei eine r Pump für 10 m3[l\lin ., h = !Hi-IO'i) m
und n = 500.t ) -
.) B u c h c t t i. '. 51.
• • ) .. Revu e de meounique-: IRn .
••• ) O. H. ,\1 ii 11 (' r : .. ' '(' ue re 'I'lIrIJir\('npUJIlIK'n"...Z. d . \ ' . d . 1."InO.i.
'j-) .. Ein H..kord iJll 'I'lIrhilwnlJlllI" . I'r oslwkt dl'r FirJllIl (). , '..liwadl'
...' ( '0 .
d er 'I' hzicer .Iah rc vo n. ' arrel ," Kämp in llumburg ") (Abb- I: .;;)
angew nd ct wurden , ohne jedoch, daß clil's" bew ährte 1... rn-
richtung 'ich bi.. in di e letzt en .Jah rewllllrrelll l'in en Ei ngang \,('1'-
sc ha fft hätte.
..
Au s d en angeführte n Bei spielen ersohen wir, daß
mit Zentrifu 'alpull1p n bei kleinen Fönlerh öhen c u tc Wirkung, 'gr~de zu rreichcn sind. Bei gro ße n Fördl'l'hiilll'n gl~ taltot .' i('h dei;WIrkungsgrad ungiin sti g; wen n nic ht d ir- l 'Il Hlr('h u ng. znh
erhöh t wird .
. ) K . H Il r I III n 11, .1. 0 . K" r k (' , 11. B (' r!l: .. Di.. I' IIJ1l IM·II' ··
:1. "UrI ll 'e. HJOti.
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AI: . Bcgriindunrr für den sehuellen Abfall de Wirku ngs-
l-,'rad c,'i.J.llllt der Erhöhung der Förderh öhe pflegt angeführt zu
w irde n, daß 'die Au. tröme schwindigk sit des ,\- , . 'I" aus dem
Ll~.ufro.d : um '0 unvollkommener in Dru ck um ges et zt wird . je
großcr' dle: (' C: e: chwilldiO"keit ist , und daß die Spaltverlu ste mit
d -I' Fönl erhöhe:ebenfalls wachsen .
Abb. 4, 5 Längenschnitt und Querschnitt der Pumpe von Schwade & Co.
, Der ersten Voraussetzu ng wid erspricht die Tat iac he. daß
~~,It holH' 1I l mdrchungszahlcn große Förd erh öhen erreich t werden
'onn?n .Lei .günstigen Wirkung. graden. wobei die Cmfan ' 'ge- J, ~Il\\'I.lHlIgkClt des Wassera annähernd di elbe bleibt wie bei
m:dngerer mlaulzahl , aber mit Laulräd em'[von entspreche nd
großercm Durc lnnessor. Die höch tc I mlaufzahI der Elektro,
rllotOI'(~n beträgt heutc·:SOOO, mit welcher eine"Förd erh öhe bi ' 4ullit
~~o -h gut bewiittigt wc·rden"kann. Als Bri piel hiefür"di nen die
ulllpcn von Schiele &'~Co. (Abb: ,G- 9). Abb. 8, 9 Laufrad und Leitrad der Pumpe von Schiele & Co.
!ll. = l("1D
2
h2 •
Die Spalti] berdrück e können im Verhäl tnis mit den Förder-
höhen angenomm en werden (k " I und ~- hJ. und damit wird das
au sgedrück t , steht der Verlust in umgek eh rtem Verhältnie zur
Fördermenge. Fördermenge und Umlaufzahl unv eränd erlich a!l~
l1enomm en, stehen die Haddurchmes' er zu den Fo rd erh öhen :."'~i
e
\
fl ).
wird.
Die Abdichtung erfolut jedoch gewöhnlich ~m inneren Had-
umfang cdcr ab rgl ichzeitiO"amiiußcrenundamlllneren mfang.
~"A:J. f 1\ r I' : •• Die 1'urUinl'n für " ' a "prkmftbl'tri b" , S,:!.3 ,.455.I- 01', K, K 0 b e 8: .. Der Druck auf den Spurzapfen der HcaktlOru;,
I tu rbinen und Krei -Ipumpen". !!lOG.
:! 1) 1 7t. ,~ . fJ. 1/ 2,q k . "1 _ ~ ,
2 /)2 re . s .p: 1/ 29 i. "2 - "2
Zur Berech nung der Uröße der. paltverlustc J1Phllle ich an ,
wie man Lei Turbinen gewöhnlich an~lim.J1It*) . .daß das Wa~spr
mit der Hälfte der Hadgeschwindierkelt sich m tdreht, womit
ü)l: = 0'75 .
Abb. 6, 7 Längenschnitt und Querschnitt der Pumpe von Schiele & Co.
D'II F fl ß I " 1"1 . I ' L . , . t' I r derselben ::;lntlt'Wil'k "11 u (CI' mdroliumrszahl auf die noch mit cut un CI' in tms ( CI' • pult.verlu st c CI oraus 'e ZI nh
bei dungrgrade zu crre ich nde Förderhöhe er ehen wir am best ell breite (s}:
Leus ellichtv~IRche,~ Z eut rifugalpumP?II , 1 11 den Bergwerken Zl~
1 :~ . 0ü0 I ein mit der Dumpftu rbine gekuppelt, Pump bei
VOll ')('0 md;' hungen " Gi) flta Wasspr pro l\Iinute auf die Höhe
cine ,~ ;> /11.' ) a,,'1, Wasser wird dieser Pumpe mit 10 m Druck von
D:" npe ,nut (i!iO mdrehu ngen zuaeführt,*)
grada hfl~('\'cltc, V?rl'l~ussetzullg bl'trefTs raaehe des Wirkullg '-
gl'ülld ,t l ~'l L~I Erhohung der Förderhöh ist in oferne be'
l {adllt~I'~ l a (he, paltliinge im gleiehcn Verhältni e e mit dem
'I Imessel' w'lehst , ' I I' I b .. .
, I aUemit 1 D ' " sowie auc I ( ie • pa t reite III gerlllgem
genonllll ( m lII:~llIl,lCsscrzunimmt. Dcr Spaltverlust in , absolut
en,unahhanglg von der 1·'ördermpnO"e. jedo hin Prozenten
\ ' ,'!<) H. [) u U U ' , . • , • ,CI" I/I d t I e i : " Hochdruck-Kn', ' ·' pumpun" · Zei ehrift de.
eu " C ier rngcnicur ,,, WOI , ' . 1O():1. .., '
124 ZEI'I"'(;II lUFT I>E::; ÖsTElm. !.'GEilE H- ,'I> 1{(,III'1 EKTE.'-\ EitEl. ' E: , r. < (!!lI .
11" = I~'l/~~
.) ,
1/- •
l ' ach Formel 10) wäch. t die I{ad l'cihung: arlwit ( m i ~ ~ t~ll:
nachlii :igung der um L'mfanze nuftrctcndcn I{ ibung) bCll.o
l e
stanter l mfan e -chwindigk it proportiollal.mit dem Qua,lll diedes Durohme. ers . Wenn wir bei kon. tanter L mdrehullg z'..~ '1'11.
Druckhöhedurch \'crzrößcrune des Raddurohme .ors vcrzrv . 'h-
wächst dip Hoiburursarbeir mit der fünften Potenz d.e ,DUI~, .
messers..\U. FornH'II~) läßt sich er eheu, daß e bei elller.".
I l · f er ('C"ch\\11lgcbelH'n Druckhöhe (und der ent plI' .henc n 1Il an . ,.., . ('~ _
I· k ' ill f ' k V ler HClbulI,,'c I" reit) vortel ia t 1:1, zwecx errmceruna c fell
I I' I'> ,. öß I.' I 1 znhl u1I11auver u .t e cue umpe mit Je gro crer mc I' iumn
zu las cn. . il Il"~'
Indem wir bei der Ableitung der Formeln für die I{el >.u "'>
I . I' f I' 1' 1" I . I it I 1" \ .kraft mit aar iert ( ie au (1C ' ((' u-nem I I iozouen ,CI HIng. I'
'" I .ser I Pausdriiokon. setzen wir voraus, daß u vom. Dl1I'c unc \ ;tell-
I{ade. sowie von der (:röße des .'palte.' zwischen den :-'Iell 111
.. I I I I' , .. I I " . ist In wc c H'fl. c > n ue: Rar es und I em (" iausc una ) lall"lg I. . t.
~I a ße die:!' Annahrno borechtist i..t, können nur ver ' I ~che 1';1".
. eh ·id n. Bis auf weit -re miis, eil wir, <11 gel1ü"clldt' \ .r,·u~(~)
resultatc fehlen, die tKoefTizicllt 11 B. (", Edel' FOI'IIII'III '
11), 1:!)Zal.·· konstant annehmen.
7),
.'),I _ I 20 fJ S lJ· 11'k... -- - -- -
TI
/ .,r-
,' =11 -
n
/) ~ = (jO~,
11
u = }/2glt
und mit
worin
ergiIJt sich
~I it den werten
S = ü'OOOf>, II = O'ß, l: == 0'7:>; "1 = Ü'if)
erhalten wir
Wenn wir nur mnere bdichtung voraussetzen, können wir die
Spaltlän re mit ~ :3 7t J) annehmen, da das gebräuchliche v '1'-
hältnis des äußeren DUl'chmcssers zum inneren 2 ist .
Der durch den, 'palt in der, 'ckundc verursachte \ rlll'it: -
verlu t ( ) ist dann in 1ltkfl
1
, ' = '> 2 J) ~ S 'J.
- .
A '- 40 .
Bei genau bearbeiteten Rädern mit kleinem Du rchmesser
wird der Spalt kleiner als II'!. 111111, und dementsprechend "er-
rin« rt sich auch der Wert von ".
Den, paltverlu t können wir ausdriickun als Bruchteil der
nützlichen H ebunesa rbeit , = 'I Q"'It, und dann eruibt sich
aus 7)
h
A - = 'I Q !J).
n
Aus !J) läßt "ich bei gegeb nem , , hund n der auftretcnd '
•'paltverlu t annähernd in % der l Jutzarbeit berechnen.
\ ußer dem Spaltverlust hat noch de r Heibungswiclel'sta nd
zwischen Rad und Wasser einen bedeute nden l ~i nfl u ß auf den
Wirkuncrsgrad der Pumpe.
Meines W issens hat Co u I' t 0 i s *) zuerst auf den großen
Einfluß der Radreibung aufmerk am gemacht, aber ohne daß aur-h
nur eine der zahlreichen, seitd m CI' chienenen j Iitteilunw'n
lllHI_L hrbüeher**) dies beachtet lliitte.
• 0 u I' t 0 i s berechnet die am mfan"e und an d n • eitt'n -
f1iichen de' Rade. auftretende I{eibung mit dpn für Hohre an-
gegebenen I{eibun"sko ffizienten von D a r y - (' lau dei, dip
aber zu erroß Werte für die Heibungsverluste ergeb n, da. ie für
bedeutend geringere G schwindigkeiten 1ült ig sind als diejenige,
mit welcher das I{ad sich d reht . Davon ausge hend, daß sich die
auf die ~' I ächen ei n h ei t bezogene Heibungskl'll ft zwischen dem
\\ra: 'er und einer ebenen Fläche, welche sich relativ zucinandN
mit d I' Ue;'chwindigkeit c bcwegen, unabhängig vom Flü: sig-
keit 'd l'l1cke mit a c2 ausdrück n Hißt, ist an heiden. 'eiten ein!'r
tranz mit Wa 'cl' bedeckten, 'chcih vom Durchme: ser D, w 'lche
Il l'mdrehungen macht und mit der mfangsge:chwindigkeit 11
rotiert, einc \ ider tundsarbeit 11' zu leiHten, die' sich in II/ky
fol"enJermaßen ausdrücken läßt:
()
r =::? ') :l
IV --= 2 J:? r l' cl ,. ( ... ~i~ U) 70 = j; u3 /) ~ 10).
o
Ir = " u:l !J5 I I )
* ) . \ . H. ('ou rt (Ji~. Inl(,"n i" ur : .. Essai sur ["s I'ollll"'s l'"ntri
fu ,"so /{"ch"rehes ('xpt'·rill1ental"s." I! lflfl.
** ) Außer dl'n ,whon erwähntcn: Fr . ... T I' U 111 a n n : :,Oie, ~enIJ:i .
fu ',dpull1l)('n". I!lO:>. Dr. K H. ,'. (; I' un" b IIU 111: ,;Zur , r,h"o"~e
d"r Z,'ntriful(alpulIlp"n". I!lW' . Il r. 11. L fJ I' (' n z: .. ' "U(' I h"orlO
und gl '("( 'chnunl( d"r K r"is(·"·iid,'r". WOG. - (:. 11 " I' I' 111 II n n :
..Turbinen und K rei. ,,(pu II1l'cn". :1. \ uflag', !!lUli. ( t'n "crii ndl'rtl'r .\ b.
druck der .\us'lIbc nus delll Jllhre 18 i.)
Abb, 10 Längenschnitt einer Wasserbremse der A, L-G.
- . I) (1 I F habe ichZur Bel'echnun" c}l'r , 0 'ffizlentpn" UIlC J 'oll
die Mit.teiluncrcn von L a . h *) iih('r eine zur Brem:ung \ IS
Dampft.urbinen ve\'\vendete Wasserhrc'm 'e b nützt, welche, ~Ici
SPChH •'cheiben von :3 1/1 Durchmesser h 'steht (Abb. 10) lIn( I) '
! , b ..t I wun c.(i00 l mdrehung n zur Brem. ung \'on ~uoo, enu z. 1' 11
I b · . \ I . \ rotleren( cDie Wider. tanc sar 'li der bIS Zl\J" t C I In . ('I' I iu
•'cheiben bei vcn; hi >dencnL mdl'chung zahlen hat L II ' C I e
der Kurv Abb. 11 zu. alllmell"c 'tellt. laß
Wenn wir die Kurve d 'I' Heibung:arbeit :0 dar:t lIel1, ~")
wir al , -oordinaten der einzeln n Punkte 10" n und 10' (-j:"1
. fa<;t(die Heibung. arbeit, in P, ) Lt'niitzpn **), erhalten wir, ell1C 11(1)
"pnan gt'l"flde Linie al.' Bl'wl'ill d".'sen, dllß der Bau der I-orJJl~ . 1~oweit richtig iHt , daß dip \\'idel'stl1nd:arlwit din'kt plOportlOIl,1
. I1 1,'[ ('. Ilurlin",*) O. L 1I S(' h (' : .. 1>,,1' D/llIlpf1l1rbll\ nbllu <h·r.\ g. , ..•:,8.
ZCI' t<;ch rift de o \ 'e reins dClIl."ch,'r lng" nil'u ("('" ' flOH, S. 1:1:1.1. .
.. , 1 I -seI'
**) Di(' I(l"lIphisl'lw Darstcllung d('r \ ·c l'SlIch. ('{...ul.tMl. nlle f c. I~;'II,
)r ... hod,', daß wir niimlidl di, ' Lognrithnll'n <1,.1' Koordll\lIkn u t~:I~ill'
IlIR('ht (h H Erk,'nncn dpr l:c>lCtzmiißi~k('itim Zu. lImmcnhllngp der ." .111.
I I · · , ' t ' 1 I, ' IIIIJ" dllrs lb...tn ,,('hr 1><·'1u('m.•1<'( C Kurn', <IP elllP ',. I'0l\('n 11I Il. cJ(' ... . 1 ditO
. . I I' . (' I'" \. n dcr ~IC 1gl·ht l>C1 Anwendung <he.. 'I' )Iet 10l • 11\ ('11\0 · Crll( C U >er, " f dlllJ
Kons ta n t, 'n d,'r Funktion direkt llbles n I. >lCn. :\Iit Hiieksich.' tllll"llU
k,
mit
hl,i tI"l" B"lIrh"itlllJl1 "on \ " ·N<ueh_re. ultnl 'n ..in f"rli 'er \ ordrue, ...n-
. . '" . . . I 1· ' ·( f " I ' Insc IlIhLoglln t hm" n" 'llunl! I(UI .. Illl'n. te I"''''''n kllnn. III lt le I ur< n. '1.1CI/I
Inbol"lltoriumde. l'oIYIl·chnikulII. Logllrithm"nbliitll'r im Forlll'l:!1 '
unf<'rtig,'n ht:·s,·n. •
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.\ us Formel I:1) ist deutli ch zu er ehen, in welchem 'Maße
die Reibunnsa rbeit bei wachsender Druckh öhe zunimmt. wenn
wir nur den Raddurchmesser vergrößern . ohne die Umdrehung -
zahl zu ä nde rn.
Wenn wir wie beim ·pa lt.verlu ( die Reibuug arbeit in
Hrnchteilcnrl er niitzlichen Hebearbeit ausdrü cken, IV = v' Q"( 11 ;
so eruibt sich au s 1:1)
11 1'5
F - =v'Q " , 14 ).
11~
Die Koeffizient en '/ und '/ in den Form eln 9) und 1·1) dürfen
zu sammen nicht mehr al s 0 '0.) ü'!i} au machen. wenn die
Pumpe einen gute n Wirkungsgrad hab en soll.
Konkrete Fäll e annehmend. könncn wir uns mit Hilfe der
Formeln !)) unrl l-l) leicht iiberz!'ugen. daß bei den vorkommenden
Wassel'mellgcn lind l ' mdrehuugsza hlen (de n Fall der mit einer
Luval -Turbine ab abnormal betrachtend) e i n e Zentrifugal-
pumpe große Druckh öhen . mehrere hundert ~I ('tel', wie es bei
Wa. serhaltungen oft vorkonnnt . nicht bewältigen kann. In
solchen Fiill en mii ssen mehrere Pumpen derart hintereinander rre-
schalte t, werden. daß jed e das , r a CI' nur auf einen Teil der ge-
samten Höhe zu heben hat.
( chluß folgt)
Errichtung einer Wasserbaubehörde für
Oberitalien.
Da s italienische Pnrlament hatte sich im Juni des vorvorigen J ahres
mit eine r Regierungsvorlage zu befassen, welche die i euo rric htung
eine s im \Veseu technischen und unter technischer Leitnng stehenden
Amtes fiir die Hesorgung der Ag end en des gesllmten \Yasserbaues in
einirren Provin zen Italien s zum Gegenstande hatte.")
o Diese Gesetz esvorlege hat im \\'ege der parlamentarischen VAr-
handlungen mnnnigfache 1Iloditikationen , in sbesondere in bezuz auf die
Kompetenzg renzen des neu zu kreierenden Amtes - dessen \Virkungs-
kreis nicht unw esentlich erweitert und auch auf die bedeutendste W asser-
straße Ituli en s, den P o, Ilusg edehnt word en ist - erfahren und ist
zufolge königlicher anktion seit rl, 1I1ai v. J . Gesetz.
An~esichts des immer mehr zutage trete.nden ,trebens der
iister re icJllsche n Ingenieure nneh Zuerkenuun~ einer dl? ßed~utun!!
der technisch en Wi ssenszwoige für d ie :--tant wtrt chnft widerspiegeln -
" "u ötre!l t lichl'n St ellun /? d ürft c~ einirrem rntere~se. herr~gnen, zu er-
f"JJI'en , 1Il wel ch m mfuuue iihuhche Bestrebungen Jen seits der Aussn
und des Judrio nuf dem f,ebi et e der Wa ss erbauverwaltung eine Ver ,
wirkl ichung erfahre n hab en .
rm folgend en i-t der Text <I es erwähnten hochbedeutsamen
Gese tzes dem wesentlichen Inhalte nach möglichst sinngetreu wieder-
ge/-:eben,
Zur Versehung des Dienstes an den was erbaulichen Anlll!l'en
der Provinzen von Ven edig. I'adun, Trevi so, Vicenza , Verona, R.ovlgo,
Udin o, Bellunu und j enes T eiles der Pr vinz :\ll1ntua, welcher, ZWischen
Jem link en Ufer des Po und dem :\Iincio gelegen, als Abfluß-
rezipienten den J·' luß Tartare b sitzt, wird ein eigenes Amt (mag ist rato
alle acque) erri chtet.
Dieses Amt mit dem Sitze in Venedig- umfaßt in eine r einzigen
admini strativr-u Abteilune die obb ezvichn oten T erritorien; es können
j edo ch auc h nndere liehiet e der nngrenxenden P rovinzen über Ver,
lung n ihrer I' rovinziallluS chüsse vermittel s königlichen Dekretes dem
Amtsbereiche der g enannten Behörde angegli ed ert werden (Art. 1).
Die Wasserbaubehön le besorgt in GemäBh eit der Gesetze
mittels der vorbezeichneton admin istrativen Abteilung die Verwaltung
der öffentliche n Gew äs er sowohl im Belance des forestalen wie des
hydraulisch n I:egimes owie die \ ' e rwaltumr des ystems der Boden'
uroliorntiouen, der H äfen der Mcer eskiistcn und der Leu chttiirme.
Dill Kompetenzon und die Leitung der \Va serhauten, botreffend die
innerha lb dcr ohgenunnten Territorialgrenzen gelegenen 1·' lußstr ecken
dos 1'0 und sein es Delta_, werd en im V.'rordnung'swege geregelt werden,
.h,d enfalls wird iiber sämtliche Projekte der Flußsystemi sierung, der
:-'chutzhauteu, der Schitl'barmachnn~ und der Flußpolizei das Gut-
achteu des tl'chnisch,'n Komit es d ' r \Yasserbaubehörd e einzuholen
se in, In Fillien der Drini!li('hkei t besorgt das Wasserbauamt den
I)lImmverleidigungsdi en.t I -ng" der d,"n Amt e zuge wie enen Fluß-
trecken de, 1'0 (Art. 2).
Der Amtsvorstllnd i:;t Prä ident der \\' asserbauhehörde und
wird iibe r Vor schlag des Ministor ra tes mittels königlichen Dekretes
er nannt.
() r I'I '/isident d'r \\' 11 scrhaL,hehörde vertritt den :\linist er fiir
ötrcntliebe Arbeiton, ist \'on dem elhen abhlingig und ihm verllnt-
. ) Si"h . 0 Iterr. \\TocbtmacbriCt f. d. ffentl. Raudien t~ 1906, Heft j.~r . 36.
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oiner Potenz der mdrehung. zahl ist. Die t riconomctri .che
Ta ngent« des 1 Teigung 'willkels di e:er Gerad en zur .\ bszissenachse
hat dcn \Vcrt.:3, und dies ist der Exponent der Umdrehungszahl.
was also mit dem Zahlenwert e in Formel 10) übere in st immt
(Ahh. 11 (1) ,
n _
Abb. 11 Kurve der Wasserreibungsarbeiten nach Lasche.
Abb . lla Dars tellung der Wasserreibungsarbeiten im Logarithmenmaßstabe
I_ Aus den \' (, I"S\\('}\('I] von La . (' h o sind (lip ,rNt p dCI"\ onstlll1 l l'n
g
0 -
CD - _
...,
2
3
/I = (} 03ii 2n.() = ( )' Ü ( )( lOO:')Of) I •
8 = 12 ~ . .
Wil" kiinl j ' I ' I f" I' I) 'I . -
. I lell c IC 'ol'lnc 11 Ul" (11' \ C1 )\1 n" , arlwlt ZI1I" I nt er-
UPllln" alle ' '1 I () I" 0 " ,
I " I ml ll'l" I"UC ,hohl' zusamm nh3n"('llllpl1 I· l":1"en)CII 11tZPII \ \'('1 . ' . ' I 11 I' ... ':'
f . 111 WlI 111 l Pllse )PI1 t Pli ZII IlmnH'nhang \'on L m-all(f,'l1escllWi I' k . I I) , /-<'l I?, 'I 11l lg ' plt. unl I'llCkhöhc anl1iihcrnd mit u= l ')(lh
11 IIS( I'lll' 'C ll \ ' I'») I I ' ~ ,
, • j ux ~ ('I" la tl'lI WII'
I
Hr = F -:;, h'l'!J . . . . . . . . 13).
wOl'iun/l' j I ,r , 11, ,
eIl eil el,mchcn La s e h C' dre I\ on, tantl' F = ~I!l:! Iist .
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Auf das in Tahelle .1 angeführte l'ers"'~l\I. kommel.1 alle ges~tz.licben Organisalion bestimmungen des t:enio C1VI.lo, SOWeit seihe mchtdurch da vorliegende Ge etz aufgehoben erschelllen, zur AnwendullO'.
p 'rlent~n Mrhne vorherige Einholung d Gutachtens des . I' 1 I' <onal,\Va serbaubehörde, eichern die u 'hließlich B fugll1" der Jr. 'bm
zuteilung und Tran ferierunc zu d n einzelnen Abt ilunge,~ t;~ffend
unterstellten Amte zukommt, könn n w d I' \~ rfUgung n, pe I' ol1l1ls,die vorüb rgehende nder dauorud Di n t sbo lImmung hn} h e KOIll-getroRen, noch auch letzterem außerhalb ihrer g 'wöhn IC enp tenz gele~ n Dien, t auflrllg ~ih rwi n w rd n. deo Cbef·Im I,alle der \ orrilckung III S B amt n zum G~ad ÄmlernIngenieur, fiir welch n nicht ~Ieichz itiJr ine Yak nz ,~. tet. Bellmtcder \V asserbaubeh örde vorband n i t, kann der vor~erllC cl s Prlisi-
- sofern Dienste intere en die fordern - üb I' Ver! ng?l! o in derd nten der \\'a erhaub hörd zu d I tzt I' n Di po iuon Ien
Zontrale in Venedig oder in nderen Ämtern h l~sen O';;'::.Jn~pek-J) r ältoste unter d nd m \\'as erbauamte zu~etellten ik I ') "Olntoren hat Sitz und :'timme in d rn zufolg .e etzarta e ~o·civilc .22. August 1 95, I'r, fJ.l i, kon titui rten l'er onal ornit ee d .ell 'hrellI k habeIl IDie in Tabelle A aufg z hlton Ober-In pe "toren,. I cl IIIg deständig n Am sitz in Venedig und interveni ren über EIß:. I tes fiir~linist r bei den n neralv rs: mmlungen d Ob rsten ira
ötlentliche Arbeiten (Art. ). ubcr \'01'-Die Ern nnung de r Flußauf ichr p I' onals rfol P~ru. tel' fUrschlag des Prüsident n d I' \\ra~serhauh hörde vom . mrs
öffentliche Arb iten.
. duu~Die Hostirnmurureu iiher die Aufnl,hme und Dienste 'd'en, C~W"gC
.., \ den j Veror nun!! Id Flußaufsiehts- und Wllcht rper ona wer en Im b IJehör<Crlas en (A rt . !l ). Den im T rritorialbereich der \Va e,~ aU' n ihren1gegenw!\rtig befindlichen Amt rn des taa baudienste .hlel t, I eh denAbhängigkeiteverhältni zur Zentral verwaltung, der llll~eh .'~~ l kllnn
esetzen sonst zukommende Wirkungskreis erhalten. (:Ielc "I ere undder ~lini. tel' für öffentliche rheiten, in Ah icht suf elll r:;sc ~\'llSS r-leichtere ne eh ft erl'JdigullO' mittel motivi 'rt n Dekrete er dereu
, h f "bertrageU,baubehörde im Dei g-ationsw jen Amt g c l\ tu. 'h denJBesorgung erfahrung ~l'm ß mit dem dem Amt8\ Iter .n~~r wäreegenwlirtigen Gesetz anvertrauten \Yirkungskrcis voreIlI '
Art. 10).
. tli dig dAS
. b I h" d b ti det 8,d1 s nAm Amt sItze der \Vasser nu) 01' e e n r O'endeufor 'ttechnische Personal Dach Tahelle IJ im Anhange ZU'? vor ItJd l delIlGI'. etze. Das zum ' tud iu m und zur Ausfiihrung der .Ih~ nr'ersonnl(;e etze zug wiesenen Arb it n berufene fur tte ·hIUSC ~\' s rbau'hlingt in tcchni cher Bezi hung vom Prlisid~nten d.er es J~;ntes.h"hörde ah und bildet eine spezielle UnterabteIlung ~Ie öffentlichen
,'owohl die Beamt n rler 'I. ntr Iverwaltung . er nO'leiehArbeiten als lIuch das forsttechnische 1'ersoual verhl~,ben.' W~;I rbandehehufs Dien8tleistung der W serh ubehörd zug to,lt, Im e
ihrer Verwaltung. kürp r 'Art. 11). I "des
. . . d " ·htig di .. , ellrege UD... f"Die k~llIgl. He~lO~l1I~g wIr e~m" der Abteilung. ~rnterricht'8 111 den 1)1 ziphnen dos \\ a 8er~aue~ an d UniverslhltlllJ<Pewandte \ is eil chaften (~l'uola d'apphcazlOne\ C;h on' hicfiirPadu unler I{eorgani i rung des Lehrkörper8 durc 1ZU I . I' '{ür die
sowie für rlie notwend!ge Ausg sta lt ung de~ Lab?ratorll~~~bwie fürFinfiihrung praktischer bung n und Instruktion 1'(\1. en. gd' Budgel• d h' I ~p ialisten wIr 1111die Vortr g hervorragen er tee lII~e le.r '. ez efangendes nterrichtsmini lerium vorn ,'tu(lIen,la!lre 190iU9~. IIII~O'cstelltein don Botrag von L 40 .000 nieht üher teIgender I re It ein
(Art. 12).
. thodi5ch"Der \Vasserbauhehörde i t Ih reg Irechte und me bez u'"I . b Dllten '"Sammlung der hydro,praphischen uud moteOl'o oglsc en. 'ebiete, '" I' h I d OU ElI1zuO's"nehm nd auf die FlUsse des \mt ) rele S Ulll er . t" ""eiterssowie auf dio La"unen von V nedig und da ~Ieer, Ubert.ra~en~~' Illiunl
sind <Iiel:itJlI1 Amte anvertraut: das fortd~uernd s)'stematl~c e ~"i~ derdes 1{.·O'inll's all I' \\'as erll1uf und Ihrer , a lllrnelge ille t? k fiirt" I" \r b'l ' pro'e tenLIIgunt)n des AIIII lerolehes; rllC 01' .e re l ung ,on J.. derenWasserbautun, Flußsystemisierungen un~ fer ch~~z,,: rke S~\\ 113).V rvollsllindigun" oVl.'ntu 11 auch aus OIgen I' IllItwhv (A r . \\' OO"l'r-....
.. G . d der pO.Innerbalh der angeg henen terrItorialen .renzen Sill
bauhehörde vorbehalten:
. ' " tragenOIlA. Die dem ~Iinisterium fUr öR'enthche ArbOiten uber
Agenden im ",inn folgender .e etza~tikel: T ,." re \\'ass,'r'
. ' ach dem Gesetze vom 2&. Juli 190·l, ' r. 52U, uber ( I
hauten: I iihe r An-Art. 7. Die übel' Ansuehon der Intert) enten 01 cl' Irend dielangeu dur Rugiel'\lllg durchzufiihrendoll ErhebulI!-(el!/ betr.e r.b derEinreibun~ der Arbeiten in jene der dritten KategorIC, zllzüf I~igungdamit in Verbindung st honden A rheilen zur AufforMtung und Be es
d(1r Bergll'hnen.
. Ilung "ouAr l. 14. Diu Führung der Uheraufsi('ht hel He~ste fir dieWIIS urbauwerken der dritteu Kategorie uud die Aufte!lung ITragung der KosteIl h i Bauworken d('r vierten Kategorle"1 de Er-I · I I I G . "1 u ertOI euArt. Ir). )1(' <eil lonmh'n les elllD clvl.e Z \ !leitenmiichligung zur \'erfas-ullg der Projekte und LeItung der J I'für Wa serlJlluwerke der drci letzten Kntegorien. f"h g undA 1'1. fit. Dio Erhaltung, Roparatur, ,'OUllU8 u ;un 011111 ' " -
.. berwaehung "ou J)alllmbauwerken und dip Hegellll)O' es
aufsichtsdienstes.
. HIer .U1 JenArt. 9 . Die Herstellung von Bnuwerken 1111 Bette I
Ufern der Flüsse und Wildbl1cbe.
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wortlich in bezug auf seine Dienstohliegenheiten und den ihm nachdem Gesetze übertragenen "'irkunO'skreis.
In betreff der forstlichen An~elegenheiten vertritt der Präsidentden Minister für Ackerbau, Handel und Gewerbe und ist von ihm
abhängig.
Das Amt des Prllsideuten ist inkompatibel mit jenem eine Ab-geordneten, Provinzial- oder Gemeiderates sowie mit der ~litglied­
schaft einer \Vassergenossenschaft zur Ausführung von 'chutzbauten
und Bodenmeliorationen des hydraulischen oder forestalen Regimea inden seiner Amtswirksamkeit unterstellten Territorien (Ar t . 3).Zur Ausführung des gegenwärtigen Gesetzes sind dem Pr' identender \Va.oserbaubehörde das gesamte in diesem .esetze vorg sehenetechnische und administrnti ve Personal unterstellt und ihm der Vor-
sitz des te .bnischen Komitees der \Vassor ba ubehörde übertragen.Letzteres Komitee setzt sich nebst dem Präsidenten aus vierOber-Inspektoren des staatlichen Baudienstes (Genio civile), dem For t·Ober-Inspektor und dem Leiter der administrativen Abteilung zu-sammen.
In Abwesenheit des Präsidenten übernimmt der rangsältesteOber-Inspektor den Vorsitz (Art. 4).
Das technische Komitee übt die Funktionen des oberstenArbei beirates der Provinzen für die auf ihrem Territorium zu be-
wirkenden ee- und \Vasserhauten aus (Ar t. 5).
Die Provinzinlau~schüssejeder der in dem Territorialbereichder \yasserbaubehörde einbezogenen l'rovinzen wählen und entsenden
nuf die Dauer von fünf Jahren je einen Vertreter in eine Kommission,deren. \Vohlmeinung immer dann einzuholen sein wird, wenn es sich
um ~Ie .Ausführu.ng neuer Bauten, wichtiger Uferschutzwerke oder
um treitfälls ZWischen den Vertretungen der Provinzen, Gemeinden
oder \Vassergenossenschaften handeln wird.
Der Präsident der Wasserbaubehörde führt den Vor. itz heidieser Kommission, deren I'arere er nach eigenem Ermessen einholenkann (A rt. 6).
Im Anhange zum gegenwärtigen Gl'setze wird die Tabelle A ,enthalt~.nd den latus des zurVersehung des Dienste8 bei der \Vas.er-baubehorde bestellten technischen und adm inistrati ven Personalesgenehmigt.
'
Das dem Präsidenten des \Vasserhauamtes zugeteilto Personal.de GfJnio civile verbleiht im tande desseihen nnd wird die Vor·
rückung. bis .znlll R~nge des Ober.lnsp ktors in der Hegel unter Be-lassung ID die er DIenstverwendung durchmachen können (A r t. 7).
Tahelle A. Persona) der kUnlpl. Wa ·.Ilrhaubehiirde.
Präsid nt der Wasserbaubehörde Jahresgehalt L 10.000.
Personal im Stande des Genio civile
i n Die n s t e s z u t eil u n g z n I' Was s e r h a \l h (1 h 1> I' d o.
Ta he ll/) B.
Forsttechnischel:l PersonIIll1m Amtssitze der
\V ass e I' h 11 \l h e hör d e.
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•'ach dem Gesetze über die Entwllsserung der. Ioräste und ver-
sUDlpfte r Böd en vom 22. März I!10ü, , 'I' . 19f>:
. Art. . Die ' t ud ien ühe r d ie Begrenzung des Perimeters jeder
el.nzo lne n Bod oum eli oration und eve nt ue ll ei nzelne r unterteil te r Zon en ;
d ie Verlass.uug hezilgli ch er Genera lprojekte und A usführuugsp läne
un!er AufteJlung der Ko ten zwische n den beteiligten Faktor n und
J ~T1v a~en I~ t eres'en tl'n ; d ie F e t stellung des Inu nd at io nskata tel' und
h.J ll8sJfikatlOu de r G rü nde zum Zw eck e de r G b übrenerhebung.
Art. tu, 25, 30 und 31. Die He vision de r vo n Privatint res eu te n
vorgel"gten l:roje~t e un d K osten vor an schl äg e zu r Kou ze ionier urig
~on B?denm o!aoratlOuou , über Antragst ellung a n d as )lin isteriuUl fürl)lfenth~he Arheiten , behuf s Ge ne hmigung der A usführunsrund F ixierune
der BOItrag bed eckung se ite ns des Staures.
Art. 50 . 1)ie Ern ennung d er Kol la ud i r un s-Kommi sion für
ausgefüh rte Bonifik at ion en .
. . B , Di e dem )linisterium fü r A ck er bau , Hand I und Gewerbe
Alm inue des Forstgesetae s vo m 20. .l uni 18 77, • ' I'. mJ17, übertragenengende n :
I. Art. fl, betreffend di e Ern ennung ei nes ln ze n ieu rs ZUlU :'!Iit·g ied u des Forstkomiteus. "
BArt. 11. Die Aufst ellung der Verzeich n i so de r aufzufor ten den
e rgllilc he n ul~d der di ~slalls vorz unehme nden E propri tionen .
1111 Spl'ZI llen obliegen dem Prä iden ten der \\' a - erbaube hörde:
1 G. Die UOIltllllni gung der l 'roi ek te in technisch I' Beziehung 'wa cho i " . I' J, 'I' ne g uus ttge )egutachtuug sencns des tech nischen Komit s
;.Ies er Beh örde erfahren haben inn erhal b der d urch Ar t !) de vo r '
legenden (l es tzes beschränktel'l Kompotenz. . ,
'!. Aus dem den Präfekten übertragenen \\'irk ung~krei se :
"'I'. 523 :ach dem G eset ze übe r w, se r ba uwerk 1' 0 111 :?f>. J u li l !lQ-i ,
öll' tl·Alrt. :? und 57 . Die Dnmmau fsieh t un d die F lu ßpol ize i a n
en IC ien Uewlissern .
st' Art. 77- Di? Aulstellung lo'enere lle r Norm en un d spezieller Be.alll~"ffnun gl'?n für dw Beniitzung der Bin nenhüfe n und Anlandestellen
I 0 en t ich en Gew!\s s tlrn.
für . Art. 80. Die Aufstellun" alluemci ue r und be onde re r Nonneu
d l ,1Io lzt r ift ung. '"
• f1c h delll obz itier te n Gesetze üb e l' Bode nme liornt ion en :
Al,t 13 D or Vo 't . d I' '. ,der Ar", ' rSI z 111 en ~omIll IS" lOnen zur Bellufs lch t ig uu "u~ u IrIIIII; von l\Ieliori rungsllrbeit en. 0~, \. :t n\cl l 5dolll G esetze üb er Häfen , I' üst eu un d L eu cht t iir me VOIII
' 1'1'1 0 ,.' 1'. 3095 :
der G el:~:i V~!In!ach~en ir! An gel eg enh ·i t d~ I' E nteig nu ng n zu Zw eck en
L ' uc h t t ü rl~I~~u tzl gkol t bel Aniligen des Heglmes der lI ä e 11, K ü te n un d
ZUrBO'IK Di B fu gnis d er Lt lIun g von Anträgen llll d ie I'rUfekten
NI' '301( I~gung Von 1 ollll'uten zBtroitigkeit onnflch Art. 1 VO III3 1. , Ilirz I 77
. , ..) . ,
Fntl ,, !", Di o " he l'lvac hung der 'I'11t i ~keit der lI ochw se rschu tz -
• v,,,,serun"s· und Bel 'll ' I' I 'di e Bofu .. ' 0 I SBer uug ' O.WIll .' 0 1' tsc lIItzgenos ns 'hafte n;
ll eh ö 1 lo' I~~ d er AntragsteIlung , danllt sellens der h iezu kOIllJl t nttlnfOI'd e:~I?~1 d le e...t.spre 'h enden Verfii~un"en zur Einst ell un g ins Er .
Bauto I er nottren Geldmittel fHr angeor dnete odür llu-gefiih r teÜoer~il Ul
t',
( ( eren I:.rllllitung gotroll'en 11' rd en ; die ll erhoifüh ru ng ei ne r
Intere ns I!nlllung In r1 tln Aktion n der G nos cnschaften illl allg"lIIoine n
ss elncs gutcn(' ewli . d' 1''' d .
administra ' , '. se r rl'glmes; I '01' rung' d I' techlll che n und
lischOl F tlve n ~uslOn OInzelncr Ge nosson cha ft n konform den h drau-
naillne
l
a .~ o[.dcrlll ssen der ein be zogene n T errilori n und unt er Bedach t-Garantie~l' (I~. den ,ho::!tch end on Kon sortien ....e wilh rleis teten ge~etzlichen
walt , ,, Ie I~rnennung der Re O'i erungsvertret er bei den V I'BOitrUlllgl~e'srlllt?n jouor G enosS C!l ScllllftOl~ zu der u Arbeit en der ~taa~
,. elstel .' I" , .Arbeite' ,SO,I\ le (Ie berprll/ung der I{esultllt e a usrre fiil, r te rnomiscl:~ IIr; t?chhlllSch or , Illndwirtschllft lich er, hy g ienisch or ';;nd öko -, I' ~OZI C un g .
G, I>le Il 1'1 " d J" L f dtrctungeU d .Ig llls?r ',In I ru un g CI' gl'nos enschllftlil'llen Ve r.
ll eil e"ull 0 I' Ihrei' e igens e n tseud ten I>el "ierte n zu r giit lic hen
" I; von K t!'kt . ,Wassol'\ a I on 1 e n 111 ~acben des \Yll sse rl' erbrau ch s und der
I u on v l. I I I' 1Genehl ' , or ue la t le I der etwn nnch dem (~ e.;et zo e rfor de r lic he nIllgung d t Ir " -
rufenen Cl I er ge 1'0 e ne n oen,inkollllll en sei te ns der h iezu be-
VOn ' t re i t~ n~ I'I.1 vcrsnmmlungenj g le ichwi die Befu"n i~ zur 'chlich t u lw
Schaft u dlg .ell eu zwi sch eu der legnl eu Vortret u~l <r einer Ge nos el~
\ ' n olnze lne r K o t ' t I) G 0erhllnd lu nsor IS n. er . an g uud die Er rrc bn i e de l'
halteu se tgen w rden !!I ei no m zu verla s nd n P rotok oll fe tzu.
VOrn Illnol n, UkU!. d eron lJherpriifnng im I,'all o ei ue r Hcku r~fnhrungI 7.U ounou
. 11, (u Üb or' l' .fugni s Zur E elus ImulI~n~ IIlIt den I'rovinzialprlifek ten dio Be-~enossenscl f~~"~tunA' motl VlertOl' Vorschl lig-e fUr die \ u flösung derk Olnlui ss lll' ell~, IC en Verwaltun gen un d de r Be te il ung' vo n L.pezia l.
\. " Ditl teclllli sci fi .
J I'heit n I t Ir I ~ , nllllZlOlle und admini t rativ Gebahrung der
zWeit,'r I( a~o re . end (iJe Anla g u vou Wabserbauwe rk ' n erster und
Kate<rorio ~g~ T1 ~, von Bauton zur Se und von ~[el i orll t io nen ers te r
Arbeit on :I/~ ( ~c I elter Wnhrunl; dor dem )I ini -t I' lür öffont lic he
1!l(lO, ~r. I (~·,l ('km os lzo VOIII 2, April I ' [,, . ' 1'. aO!)f>, und :?~, )I:lr z
I I ' : ' zu OUllnelldeu 1\umpo le nz.
.. Jle li ef ' . I
ode r \hü I ugms ( er Anln ...sto llunl; fiir d ie Erla un go ne u" r
• 111 er uug besteh euder \'ol~schr'lftell I. 'f d d ' t; h
, u tre. en le r:r a ltung
de r Dämme und Dammobjekte wie die Dammverteid ig ung bei H och -
wasse r, die Ausübung der chiff- und Floßfahrt .
.Ir. Di e L ei tung der dem fors ttecb niscb en K omitee nach Art. 11
des Gesolzes vorn 20, .Iuni 1 77, NI' , 3!J17, übe rt ragenen Auffor stungs-
a rbei te n.
N, Di e Befugnis de r Sic herstellung der A rbeite n im \Y ege de r
priva ten Vergebung oder im \Yege de r eigenen Heg ieau sführun g.
Die best eh en den administrativen. ' or llleo, bet reffend die Kon-
zession ier ung zur Ableitu ng öffentlicher Gewässer, b leiben in uu ver-
ände r te r Gelt ung.
Bev or j ed och derarti ge neue Gesuche der Beamtsh sndlung ~ u·
geführt werden könn en , wird ein Votu m de r 'Yasserbaubeh örde ein-
zuho le n se in, da s a uc h über die E rgebnisse der abgesch lossene u Amts ,
hn ndlung gefo rde rt werden mu ß.
Die H andhabung der Flußpolizei in Anseh ung scho n bes te he nde r
ode r fernerhin noch zu verleibe nder K on zes ionen ob liegt de r \\'asser-
ba ube hö r de (A rt , 14).
In Modifikati on des A rt , 5 d es königli ch en Dekretes vom
25 , J uli I !IO·I, .' 1'. 5:.3 , wir d best imm t, daß nach von~ }nkr~fttret~n
dieses Gesetzes a n gerechneten d re i J ahren dem )[lIl1sterlu~ für>
öffe ntliche Arbeiten d ie Befu o:nis er wächst, über vom technisc he n
)I ag i tra tursk omitoe genehmigt~n und di gleicbzeitige Zus timm~np
der intere s iorten Provinzialnus schü se findenden " orschlag des Präsi -
denten der W usaerbaubeh ör de die Einruihung der bis nun ni cht klu ssi -
fi'lierten \V asser ba uwe rk e in die zweite Kategori e de~ l e~zler.en nn ~u·
ord ne n und desgl ei ch en d ie Ein tr agung von. zn fa~l::!w~lso 1II .d ,e zweite
Kat egori e eingere ihte n 'Va - eruau we r ken 111 d ie nach st nieder en zu
ve ra nlassen. . _ .
Der Be it ra u des L' lJIates zu den \\' asserbauwerke n zweite r Ka tegorIO
da rf d ie , uuune °vo n L 3,000.000 nicht über ch rei te n, und ist di eser
Botrag in zehn .lahresrn te n, vom F inan zj ah re 1907 - l !lO beg onnen ,
zu or te i le n (Ar t. 15), , ' r
Geiren d ie Entsche id un i r en des Präsidenten d? r \\ asser~au.
be h örde i~t de r I~ ekurs an d llso~[jn i st erium de r öffent.hc he n A_~belten
in Gemllßheit des A rt. i1 i~' des Gesetzes über di e Ausfu.b~uug
ötIent lic her Bau ten zulässi.... , ofe rnc es sich nich t u m von,l lllJlI/s~er
elbst zu tr etren de York elll'llll ....en handelt, de re n Dur~hfuhrung un
, 0" 'd '.. d e es Geset zesI) elega ti on sw e<re de m Ma <rlstratursp l'lIsl en te n Im ~mne I ~o 0
üb ertragen wurd e. d'
., . 1 'lI' I' -tel" ist der J:ckurs lln 10Gegen dIe Entschellluug n ( es " n ~ " 0 '
IV I \ ' kt ' d ~tall"rat es - J nach der fllllll e ibe zu-. v( er .' e /On es L. ,"'" ,
trell"cnden K Olllpet en z - zu lä s ig (Ar t. 16). . , ..
. \\' I l.el " r de ist e In l' I\lle n derDelll I'riislrl ellt ell de r assel' .auu 10. '
DrilJ"lich kei t vorbeh alten nach An hörung des tecbßlscben Mag lstratur,s-
o. 'd A ft . \usführun " von 111komitee d ie A no r d lllllwen nn d eil u rag ZlII J O d
. '" Il A t 1 fi d liche n Bauten und ur Verwallullg dos Ihlll unterstc teu III es Je n If I 11
. ' d' 1'0 zu t re en 80 111 (Vorkllhrung en für d Ie Dllllllllvertcl . IgU~lg am . 200,00 ' h t
der hi efür a usfewo rfene Butra.... (he ulllme vo u L .t. ß1.c
, • • 0 " lzesslO llle r tübe rs teigt un d le hnuhchen Anla!;en ordnungsgemllß k OI
un d ihr Bed eckullg s icher"e t -llt ISt (A r t. 17).
Di e Bestilllmllllg eu l~r Ar tikel 9, 14 und IfJ des Gese tzes VO Ill
1i , Fehruar l titH , . ' 1', 20 16, übe r die slnatliche Yerwaltu~ lg , und" da s
st aa tl ic hc Hcchnuugsw esen tin den ke ine A nwendung bel \ er~rapen
über vom )linist l'r oder \'om Mllg istrat urs l'rils identen gen~o~l~
Bau te n, soferne deren r o te ner fordernis deli Betrllf! \'.o ,~ I,', - .die
n i('ht ühel'slei/{t , Die Gü ltigkeit de rar tiger Vertriige I ~ t J~I ~c \~~l des
Bediugung ihre r U euebm iguu~ seitens dl' r nbso! ute u - IIJ OTI a
tc 'hnische n ~I agi st ratu rk olll i t e l's ' c),unden (Art. 1 . b .
I '" I A r elte nFilr di e durch d lls rre<Te nwilrtige Ge etz "esc la"eu el J I
o 0 • dem 0 1'( en •
und deren Ko st eu wil'll di e e nt,prechc ndtl Vor sorge In t ' e
lich en und außerordentlichen Bu dg et filr di e ötl'entl iche n Bau en 1-
lroll....n werd en. , 11
An de n vor"chriftsm ilß i~en Kau telen , bet retltmd die }~OI.ltro e
de r s tipu lie r te n konlraktlich en Ve r(llli chtu ngen un d deren Reg!stl'l e~ung
nach d un <:l'I1nd,älztln des staat lic hcu Hochnungsw eilen s , Inrd m chls
"eä ndert -
o Z~r Best.reitung der Illufenden Auslag en werden dem \'~rstnndc
des \Vasserbllullml us od er sei ne m :tell\'ortret er von der Zen~,ral.
venvaltung der öffe llt lic he n Arbeiten Zahlung sauftrllge ode r Vorschusse
in an gem essen er H öho ZUI' \' r fiign ng geste llt ~I' erden , " _
Di e Zahlungsau ft rilg e kö llllen fü r d ic ' ull/me \-O~ L .!::JO,~
nicht ilbcrt,tl)i~endc G eld betrlige llusgestell t werdel~ , I\:lihrend \ o~·
sc hüsse fiir d en 1" 1111 der Au sführul!" vo n Bau ten III eIge ne r I{r gl e
d ie H öhe von L 50.000 ni cht ilberst~i "en diirfen . Di,e dem Amts'
vo rs t lInde zur Verfüguug s te he n de n F onds werdon nllttel s auf d~n
~amen des Gltluhi " ers luuten den Bon s beim Provinzsc!:at zlll!lte..JII
Ven edig ode r durch Eröll'nung I'on Hi lf kred it en a n di e l' unkt~onare
dcs A mtes veruu s " lI1.t unter Auwei °lmg d ie e r Kredite a uf den. um en
o , 1 '1 d ,r lerklll'"des lIeh eh er s be i der loka len l'hatzamtsll Itel un g un ,oru. , '"
auf das 8 ch at zllm t jene r Pro vinz, in we lch er d ie ge na nn te n l' unkt lOlIllre
ihren Amt ssitz hab on, Für Znh lungen a u f Betrügo üb er L 25~.OUO
wird Vorsorge durch AuS"abe d ir ekter Zahlungs llnwei sun.gen sel~ens
~.u r Zentl'lli verwallung dc~ ölren tliche n A rb eit en .get r~ t1en we~ ~?;
I be l' Vor :1II1 l1 S8un g des F inanzm in i te rs werden dlO Bu ch el', un
Ka8 t'gehnbr ung' des \ ' or st ande de 'Va serbauRmtes mmdes len s
ein mal im J ahro auf ih re Ri chtigke i t ühe rp rüft werden (A rt. 19).
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Zu r St ipulierung d er Vert rüec wird der Wasserbaubeh örde
mittel s besondere n )Iini sterial erl as o~ ei ll ad mi n is tr a t ive r Beamter zu-
ge te ilt .~\·erdeu (Art. :!O).
be rtretungeu gegen die Verfi i~ungen d ieses Gesetzes werden
nach )laßga be des Art. 374 des Ge e tzes über öffe n tlic he A r be iten
bestra ft (A r t. 21).
All e d em gegen wä r t ige n G esetz e wid er sprech enden Verfüguugen
werden au fge hoben.
In nerhal b sechs vom Zoitpunk to der Go noh migung d ieses Ge-
se tzes a n gerech ne te n ~I onuten werd en die i'or me n für die Au:;fiih r llng
desselb en im Ver ordnu ng sw eg o e rlassen werden.
I)i ~ kön igli ch e ltegi erung wird e rmiichtig t, nach K on sult ierung
d es tech nische n ~Ia~ i struturkomitee " u nd des St narsrntes a lle in de n
von de r \\'01 se rhaubehö rds verwaltoten Provin zen dermalen Ge lt ung
~abende n Gesetzbestl !n mu ngen, hotre ll'end d ie in ihre K ompet en z
fall end en An gel egenhei t en , in oine n ein he it lic he n T ext zusanu ne nuefuß t
zu ver öffeu tli ch sn (A r t. 22). " ,
G I' U d i s c a, im .Jänner 190, i,
Kurl Gr iil/liul,
k. k. Oher.ln'oJeuicur im :\l illlator ium de Iuneru .
Über die Organisation eines Ministeriums der
technischen Arbeit.
. !l'nwrandum lies listen. Ingt'nlenl·. unll Architekten -
rl'reine. •
(Eins tim mi<r besch losson in der Geschä flt;vc rsa ltlm lu ng VO III
21. Dezember tH07.)
~r. Exzell enz ~linister Dr. Alb"..t (leßmllnn iib urrei cht llm
3 1. I) ozolllb cr l!' U7.
I. G ru n lil a ge n .
. D ie T e?hnik hat heute sc ho n ei ne "u hoh e Stufo dur En t-
wI~k l u ng er reicht und für d ie G esoll s ch llft und den tant ei ne der-
a rt.q;e . Uedeu~ung erlang t, daß d ie l ' ot w 'n dig-keit d .'r E....ich tn ng e ines
.M I n ~ s te l' I um s d er t e c h n i s c h u n Ar b ei t di e der (··'st e.....~.n.Pel1l~ur. und .\ rc h it kten-Vcrein seit de lll .Jahrd 1!)4 wi ederhol t
Olte n thch he to nt hat, heut e von kein er .'eite mehr bestdlle n wur d enk ~nn . In de m. Au ;;enbli ck el du d ie Erkenntn is di esur . ' o t we ndigkoi t
dill ems t.e ,Abs.lCht der Heg-I.Ul'll!lg- gezeit ig t hat, di u J:;rrichtung di oses
neu en )hmst enum ti zu verWlrkh ch en urue htc t es rler Otiterr lr1"'en ieur-
u.nd A rch it l'k.ten:Vcrein a ls se ine PHicht, im folgend en d i e 'nr~nd z ii g-o
ellle~ Orga DlsutlOn des zu ticha lrenden ~lin i steriums do r hoh on~pgl,e.ru?g ~u ulüer?reiten , "wo/c h.e UI'g ani slltiun nllch der "I ll'rzoug-un g
dlost s \ re in es gl'elj.met wur e, olne <rro llz iigi"e or"anische und d en
F orderunO' c Z . "'" '"
• '" n un ser ' I' . elt entsp rechende Aus" eotaltun" u m' nou cn
Zen tra l te ile zu ge wä hr leisten. ""
, Di e lIu~ero l'den ~ li c he Viel seitig-keit ller tochnischen Arhoit illl
\ er wa lt u ngsdlOns te , di e groß e Bed l'utung d er~elbun fiir di e ~[obrh ..it
d ur ~u fgllben. der Verwaltun g un d der g rolle Umfan g der lIlei ton
techm che n Di en ste Illss on eo untun lil'!1 e rsche ine n aHu ttlcllllischl'n
Aufgaben der Verwaltung in ei ne lll ~l ini t eriulll ZI: veroinigen. Es
\\:lIre ~I 0 zu näcbst ei ne Auswahl zu trcll'on V 01l\ O eoich tspunkte
e!ne rselts • der zweck mäßigs te n und oiu fac hs te n Arheit teilung dor
ein ze lne n Zentral,tell en und Rndererseits der Bediirfni ss" ues nenen
~.[ inisteriums (!ir e ine er fo lg l eic he Tätigkeit. SorgfUll ig e Erwiigungen
fuhren d en Usterr. In g eni eur- und Architoktun- Vur ein sohin zn
folgenden Vorsch lä gen:
I) en ila uptinhal t d us neu un )Iinist eriullls soll ,Iie so wei t lils
mög licb kon zentrierte Bau v er w n I tun g hilden. W enn s ich der
Öl' t I i ch e n K on zentration d oo "esRm ten Bauwosen s in e inzolne nF~lI en un überwindl ich e ~chwi origk~iten in d en W eg . sto lle! 1 ~o! lte ll,
wi e twa z. B. d ie Interess n dor von, Bau abhän "lg-un ~c1l1fj ahrt,
so könnte di esen . 'hw ieri"keiten durch di o Ex p o JI i e I' un g v on
Ab t e i l u n ge n d es ~Iinisterilllll s d ei' tochni schon Arboit in ander e
Z n trabtell en he"e"net werd en .
. Bei d em Un~stande , al s der Stnat so lbst au ch indl!Slri uH .tlit ig
1 t , ergibt ich d ie Einbeziehllng all er ~taatsuJlterJl ellll!lllJgen Indus~rl tJll ~r
Art in dn s U eb ict des ~linist erillms der t echlll8ch en Arhelt nllt
zwingender Logik . Bei di user T iiti gkoit darf "ich (Iie s ta ll t l i ~he. Arh.e it
ni ch t von jene r der hestgeleitet en l'ri vlltuntl'ru ehmun~~n hll~leht.heh
d e Betrieh serfolg es untersch uid en. Es III~Iß so nac h. der Sla~lt. 111 Sulnl' n
Betri Aben !luc h ledigli ch d en .kauflllilnlll. ~h - tech lllschen (..~IS t wll.lten
lassen und wird s ic h, um di es zu er reIChen, z\~ e ckllläßl g an Jene
01'0'0111i ation der Privatbetri eb e anluhn on , wel ch e >;ICh 11111 best en Io e-
währ t ha t . SonOIch e mpfieh lt sic h die Schall'un g von G en e I' a 1-
dir e k t i 0 n e n, hezw . 1> ir e k t ion 0 n für die I'rotluktonerzeugun l-?'
Di e )1 a-rl 0 p ol hot I' i 0 h e düden koin e Au>;nahllle 1II 11 ch un, weil
Buch b oi ihnen d ie hillig st e G estehung ,'erlangter Qu ali tlHen ' efordel't
werden muß. Der finanzpolit isch e T eil d er ~l onopolverwallung, sam t
der Botrieb süberwachung, knnn loicht VO\ll Betri ub e abgetrennt und
im FinBn Z\llini steriulll gefüh r t werden .
Di e t 0 c h n i s c h - a d In i n i st I' , I t i " u n A g- e n d e n d e s
B el' g b au es, di e den Di en st d er Borgbeh örden bild en , su ll te n a uc h
'\'od urch dieim ~l in i st rium der technischen Arbe it besorgt wer d e n,
gesamte Bergv orwa lt ulw ver inigl ble ib n würde . I" su -h er-
DOIII )[ inist uriulII der techn isch en Arbeit m uß es se h re IC 'fen .
mög lich t werden, in die private P rodu k tion fö rdernd olnz u[grel.,. in
Dah er wäre es zweckmäßig, einen T e il der Ge werb.everwad\u l~~I Ug
das neu o Mini sterium ei nz ub ziehe n. '0 zwa r, dall die l lau de I iUl
d ( ' I d . I . I . 1 \ " ..n eue r ' !lwer ieor nun" t rotz ih r ' I' WIC Itl"t' U tee 1II1l:'(, le u . " . k " 5'
Han d el mi nisleriulll"verhILl., wohi ngc ren de r s Ib tllndige \~'~I' ' ud 'i e
kreis der t e c h n ich - wi r t s l' h n f t I ich n A r h e I .' [m
F Ö I' der u n g des G e w 0 I' h e " un d d er I n d .u t I' I c\ rbeit
modernen Geis te er we ite rt, im )Iinis i erill lll d I' kchlllscbon ,
Ra u m fände. . . eiuer
De r !Je rehende Zu ta nd, dliß einigo wen i~e l ng Ille ure. 111 Ien eu
Zen tr a l teile ei ne n ~talu hi lden, wä re nufz u lns en U1~d 1I~1 I s ZU
~lini s teriulII ei n i n h e i t l ic h I' t e c h n i s c h I' t a udllrch
. '1 iI en wose hnffo n, dem auch die e. P uierten Organ e oiuzuter ~.n W I' ,
ein A u,;g le il'11 im Av nce me ut e rmöglic ht werden wurd e. . I r In-
I U"' l .. . d 1\ 11" d es \ Os er . fn ioremstnnmung nut n eSI' 1 us e n . 0 : 11' kun I
" uni eu r- und A rchi tekt eu-Taues dü rfte d r In g elll e u r 1ll 111 [ 0 rn
n ie hl m e h r Ol l B i 11' u~gll l1 het r.ae b tet ~v er d t.n: s o\~'\rk'
es müß te i h m Ruf e i u e m Ar b elt s g e bl ot e die d un-
s n m k e i t 1I n dE n t s c h ei d u n g v 0 I I k 0 I ~ \ 1JI e. n u Id 111 uach
ei n g e s c h r ii n k t i n g e I' ii u 111 t w er d u n. b , . lIIhßle n 0 hlll 0
n I I o S tel l e u d e s K 0 11 Z e p t d io n t o s, 111 I tAu st : I t e 11.
je ne r f ii r die I' in r l. eh ll i ch en An " el e g en I ' t In-(e ins c h l i 0 ß I ic h d 0 1''' k t io n s c h r , S ti l ? 11) 1~ 11 I ltui,sc
g- 0 n i 0 u I' o n h o s 0 t z t w I' d on. ~owei t wirl sch nfthch o \.~n\rl't UI1 •
I'iir d ie Be org-ung einzelne r .\gend ' 1" in d~n \ ' ordergru nl 0 h te n
wiire vo n der nllmtJutli ch illl P I' I ,. 01 t d I U n > t e .e ry rt wirt-I' . . 1\ " It ' d . sc l1\\'le rl" en~lg n u ngder [ ng' lll u re zu r e wa Igll ng 01. ,o l l u l1 g
sc hnf t lic he n ul'.' a ben G "brüudl zu mach n durch dlC .U u' t e , i I' t·
vo n b e w It h tt e n 1 n " 0 n i Ur' n z u r I.. t' I tun" \\
S e hilf t I ic h e r D i on . tzw e i g o. . . ,I :. f t e so 11
Au c h hei d I' Führun " d er " r li I dl al g e > cll a 'or lleu.
. . ß ", I I" 1'1 u ß gew'\ 11'1 \\d en In g oll\ cu l' n ein lIl n ge ,u nI e r ', I n '. f r ll t e,;
[n sb eBo nd 1''' h ä tt e d ie F ii h I' U n " d e P er s 0 n a l l u 0 i 0 11 r
I I 1 h · e n In g 0 11d "s t e c h n i s ehe 11 ) I' 0 n aus t U I' C e I 11 • k . non tU
Ruf U rund vo n U re mialh' chlil se u der Vors Uind e der h e tlU
e r fo lgen. . . I . on In a ß-
Da: ~lin i ~ lerium der techn ischun .\ dJel t oll SIC I elnk .. I' pol'g c h e nd e n E i n f I u ß n u I' II n d e r 0 \ ' e I' w n I t ~I n g 0 ~e . e n.
wnh ren . \' 01' allem auf d as t " c h n i 8 C h olTn tel' I' Ic h t s \I~ . " (: 0'
, . h . I t 'i d ' w 0 ~ ' n .01 tnul lias t e c h n l s C 0 ~ a e I " e I' s < n I ge n . i nU
1 I . 1 " ollld,' n unIri ch ten l::ltnn tö- nnd Lan ll eshohörde~1 un t IU ' (en \" um " tI n
a lle l';l'8oe n dio mit d or g dui h lic he n Eil ( w i e k l u n g -Ie r
" , d . 1St Ilu n " ,In d u s tri II un d G e we I' b e tUI Ollt t el' , .e k II1U ß
T e e h n i k u I' zu 'a l11 llle nh l1 n" ,," . ~lit he ond 10111 , li 'hd ruc e . Itcn
. . "' I I ß d ' 111 wlinse'h on s\\ 01 l1ch dn r:lllf 11Ingpwle. e n werl e n, l a ~s c ,... k I u n l!
I" 0 I' I s c h I' i t t i n de r h a n kUli 8 t 1e I' I sc h 0 n !'. n t \\ I C d itl
. I . I . k . ··ß · ··tl·e llt licht' r Blln l nen t prl cht wonn ' 0 1 'ruJe hor ung g ru 0 1 ' I' U " \ n s·
Pli vat.Ar~hitekten in e rhö htOI11 ~[a ll e al s Io ibher dun' I ' ,dun
sc h I' 0 i b u n g vo n \V e t t b 0 W l' I' h e n herllng czu gon \\ 01
würd en.
11. 0 I' g n n isa t i (0 n s I' I a n .
.., . \ I . I . . , hUI'I"oloiote[111 ~llIlI storlul11 der tol'lulls ch on i r }C1t I!Hte n VIOI , "
d erzeiti :-: Wirkun gsfeld zu bildon : .
. '1 . d . " ok tlOnen,
. 1. Di e ö f f e n t l i 'h e 11 A I' h • I t e n , g '!CI t IJI rul ,
und zwar:
I . ~ t I' a ß e n- n n d BI' ii c k 0 n bau,
11. 11 0 c h b u u,
111. \\' u s. 0 I' I. 11 U und II y d I' 0 l o g i e.
I . , . \ n g e-ll. Ili u t e c h n i ~ c h e n n n d II I 111 I n I H t I' U t I v e n . ' d l'
I e ., unh e i te n d e s B el''' b au es (13 er g h e h ör d en) I n e l_
" .., I' I' \ o' G en e r 11[V . S e k t i 0 n. [) u' >olbe n so ll a l so lst änl Ig-e , l11 t le . b 0
dir ekti on tür d i e Hr a rill' he n Ber g - und lI ii lt n.h o tr! edit'
an g egli ed ert werd un . In lIinknnlt wiir in o woi tere Se~t1 o n fl.l.r. litl
übrig e .'tllatllprodnktiun zu hilden mit d en G en erald irek tlOnun .~U I ~ 'IS~I Oll 0 p ol b e tri e b e (.' nlz. T abak ) und d 0 Diroktiun "n fur '
)1 ü n z ll m t und ,lie t u 11t d I'U c k or e i u w.
I) . I' " 1 1 . I . 'fll i tJh e n
.e. l e . 01'( u r u ng d er te e ll~ .I S c.l -wlr ~ llc lU . . dn"
Ar h el t . zu snml11en gefnßt in der V. ~..kt lOn. Di eser \\ lir e it .
k . k . I' II t Oll t 11 111 t a ls se lhstli ndig-.·s I11 t a nz ugli. d ern tIl.lter~~ene
gel11ä ßer A bl1nd,'run • der ,'tellung d I' t ch n i che n Beal11 ton 1111 ,In
der lan gj !ihrig en Bestrehungen der 11l g eui el1l'e . " s-
IJ. Di u Einflußnllhm e auf anll er e V erwnltunollis
k ö r pl' r. Es wird furner di e :,cha tl'ung ei nes Beira t es e l11 p fo ~ l ~n . er
"O b er st en t e chn i s ch en 1{ ll t" zur Beguta chtung " ltJ\llg,
tech n ischer Ang el egenheit on . di e
Das ~lini sturium on t hio lte oonach fiinf .' ektion en , welcllen
na chfol"olHlen Ag enden zu nllc hst zuz u tei len wil l' n.
e k t io n I. S t I' 01 ß e n- u n cl 13 I' ii c k e n b au .
• . . ß 1 Brii ck en ;Agenden : bVld euzhaltung- oer 1{11l ch sstrn en UIH nld~Irll ~cn- u nd Brlickol~nngel egonh ~ ill .n . der Ulllllt'r : ..Versn ch s - ~Ind
, tu dlOnb u reuu tiir t ra ßen; h h\U "t ,k usw. ; Brul'k enh:11I un u
-I' ulbtruk tion; :\ ng e lug en he ilen tier heh . nut. "ri\·nt .Teclllll ker
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kon zessl oni erten Bau g ew erbetreibeudeu im Einvernehmen mit den
Soktionen ll , I II u nd I V.
oktion 11. H o c h b a n .
Agenden: L a ufend o Ang eleg enhei ten der staatlichen Hochba u ten
(P roj ek te, Bauten , einsc h ließlich der Kultusba u ten. \ ' erhand luugen,
öffent liche W ettbew e rb e) ; Erh a ltu ng und Evidenzhaltung der staat-
lich en H och bauten mi t Einbeai ehuug der Dikaet erial -G ebäuded ir ok ti on ;
A teli er f ür Projoktieruug en; Stiid tebau ; Bauhy g ien o ; W oh lfnhr tse in-
r ichtun gen; Baupolizoi.
Bem orkung : Es wäro in E rwäguug zu ziehen, dc n Sc h utz vo n
Kunst- und Naturdenkm al en in diese Sektion ei uz ubeziehen.
Se ktio n BI. \V a s s llr b au u nd H y d r ol o g i e.
Ag en den: Evid en zhaltu ng und Insta ndh nltu ng de r staat lic he n
\\' asserbanten ; \V asserversorgung ; Or tsen tw ässerung ; techn isc he Be-
handlu ng der \Vn sserreehtsa ng el eg enh eiten ; A ng el egenh eit en der
Wasserbauten a lle r L änder, einsch ließl ich de r 'eebau te n; Wild buch-
verbauuugen; hydrographisch er Dien st ; Pegelw esen ; H ochwasser-
di en st ; hydrom etriscb o I'riifung en ; R egen- nnd Sc h need iuns t ; W etter.
t~ leg.ra phio; Begutachtung der Proj ekte in hydrologi seh er 13ez iehung ;
Studien ; Jr'lußbaulaborat orie n; Aus n üt zun g der W asoerkräfte ; \\'asse r-
kraftkatnster.
B em er kung en : Es wär e a uf eine K onzen tra t ion sä mt liche r An -
gelegenhei te n des W asserbau es hiu zunrb eit en u nd dah er a uc h der
Bau der \V asser straßpn und das Mel ior atiou sw eseu in H inkunft dem
Min ist or ium d er techni sch en Arbei t einzu tei le n.
B u m' r k n n g" e n z u d o u Se k t i on 0 n J, 11 und BI.
In ein o d or drei Sektion en w ürde ei n gemeins a mes Dep artem ent
für di o jnridisch en An g oleg enheit en und je eines fü r di e P ersonal -
an gel eg enhoiten d es höh er en nnd d es n ied eren P erson al es , di e sich
au ch mit d en Schulen für das P ersonal zu befassen hä tt en , ei nz u -
re ihe n se in .
. Auch di e Budg et. un d so ns tigen allgemeinen A ng eleg en .
he it en kön nt en in eine r der drei Sek tionen be handelt we rde n; d ie
I' er son alan g elegenheiten d es höh eren P erson al es nuf G rund von G ro mia l-
heschlüssen der Sektion s vorRliiud e .
S ekt i on IV. Ber gw e s en.
Agenden: Ber gbeh örden , t ech n isch e un d ad min is t ra t ive An -
g.e leg~n~~i te! 1 d es Bergbaues. Angeg li od~ r t : di e k . k . Gene ra ldi re kt io n
fur d ie a rnr lsche n Berg- und 11 ü ttenbetnebe.
S 0 k t i on V. F ö r d 0 run rr d er te c h n i 5 C h - IV i r t s c h a f t-
I i c ,~e n A r be i t.
Di ese ih e teil t. s ic h in d io t e e h ni s c h e G e we rb o·
f t!rderun g nnd in di e t o chni s ch e Indu stri oförd e rung.
DI.e ers t ere e nt hli lt wohlbekannte El em en te, di e letlltere ist größt en -
tod s erst neu zu schatrcn . Ihr wäre das k. k . Pntentamt anz uglie de l"ll.
\:,or all om miißt e zn m Zw eck o der fn dn s trie lürderung a n di e ge"o tz-
lI.cho R cg olnn ).: d es EI e k tri z i t li t s r e c h t e 8, an d io :Scha ffu ng
ellle s t 0 c h n i s c h o n E n t 0 i gn u n g S g e set z 0 s u nd an d il'
:\Iod ernis ierung d es \\' a s s e r r 0 c h t 5 ge s 0 t z e s gosch ritten werden.
F~)lge.nd ll An g el eg enhe iten wliron in dil' er 'ek tio n als beson ders
Wichtig hervorzuh eb en :
, 1. dn s t e c h n i s c h e V er s u c h 5 w e s e n (einsch ließlich derI~~"prohnng von Handfou erwaffen , (los \\'äg e- und :\Ietlwe.; on s, d os
b'chwosons , d er Probier· und Punzi ernng s lilll ter usw. ) ;
2. das ö ff e n t. I ich 0 L i e f 0 r n n g s w e s e n nnd di e H 0 r-
kUnft sk ontr oll e ;
3. der ma s chin o n und e le ktrotec h nisc he D i en s t
(Da m pfkessel, Dampfappa rn t e, :\Ia chine n [einschließl ich Automob ilo
l~nd ~nfzUgol, K assol- und ~Ias l'h i n (:nwärter [Ch au a'eu re) und dere n
L usblldnng", :O; chiffbau usw.) ;
. 4. der c h e m i s c h - t e c h n 0 l o g i sc h 0 D ion s t (ein-
sch lie ßlich der Ahwässerreinignn g );
5. S t u di e n h ur e auf ü r 5 0 z i al t 0 c h n i S c h 0 und
s o z i a .1 h y gi e n i sc h e An go i ego n h e i t e n ;
G. A n g 0 t el.: 0 n h 0 i t e n (I fl I' l' a t e n t a n w ii I t e.
I Bem erkung: Dieso D ien ste hezieh en sich ni ch t auf di e Ge-
wer )epolizei , d ie bei der G ew erhe" erwa ltung wie bishe r ve rbliobe.
11 i I f s ä m te l' und 11 i 1 f 5 abt 0 i I u n go n.
I' I . A u ßer. de n ge w ö h n l i e h 0 n H i I f s ii III te r n wlir e n ei nIt n a r c h I V und ei ne r eichha lti ge B i b 1 i 0 t h e k vorzuseh.!n. Auch
S O l ten Sa m In lu n go n er wo riJen werd en IIlllllfmtl ich in I1inblick
an d lls Versn ch sw eslln und da s Patentamt. '
'I' e c h n i s c h oL und e s dir e k t io n 0 n.
dir ~I e, i d on L ~l n d l' I; S t el I o n so llon t e c h .n i s ,. h eL a n .de s-
I e. k t I on 0 n nllt <1 0m Che f dersel ben a ls PräSide nten uud emem
ng elllOur als Vizepriisidonlen er r ichtet wer d en . Di ese wiire n dem
;Ieu en :\Iini-terium in g le iche r "'eise zu un ter stellen wie die F inan z-
Ua nde"bheltiirde n d e m Finnn zminis terium mit so lbstl111d ige ll techn isch ennt. 'r ehöl'de n.
Ob .. I' I; t or t 0 c hili 5 c h er 1{ a t.
I Auf (:rund eincs bosond eren :;tatutes nu s techn isch on Fa ch ·
eu tOn und A utoritiit en <I"r \Yi sse nsch aft und .101' Pra xis zus a m me n-
gesetz t unter Vorsitz <Ies ;\Iilli sters, hezw. d es :Sektion sch efs der he -
treffenden F ac hgrup pe als,. Vizepriisidenten, G~gliede rt n~c~ de n
techn ischen F äch e r n un ter Einbeziehnmr de r heutigen montanistische n
Sektion des Lnnd wirtschaftsrates, ferne~ des Da mpfkessel beirates usw.
De r Üster r. Imren ieur- und Architekten- \ erein i t gerne be reit,
auch ferne rh in bezü"rrlic h de r Ausgestalt ung des ~Iin is teri um s d er
technische u Arbei t diose Vorsch läge durch weit ere Au sführun gen
zu e r~änzen, un d gi h t sic h dei: Hoffnung h in!. d a.tl ~io von. Ihm
verfa ßten G r undsätze d ie ge neig te, vo lle Berücksichtigung tinden
mög en .
'V i e n, al. Deze mber 1907.
Mitteil ungen aus einzelnen Fachgebieten.
Straßenbau.
Erster Iuteruatlouuler Kllngt'oß riit, Umgcstaltuug der stl':Ißeu
mit UU('kskht auf Autlluwbilnll'kchl'. (P r emier co ngri·s internat ion a l
d e l'am eu agem en t d es routes eu vue de leur adaptntion nux no uveaux
modes de locomot ion. ) • ...
Zu diesem, En d e 1!J0 in P a r is unter I'n t ron~~o de r fr a nzöaisch en
;\1 i n i s t e rd e ~ I n n e r n u nd der ö t fe n I I Ic h e n A r h e i t e n
s ta tt findenden K omrres e wurde scho n jetzt vo n dem Generabekretli r
d er Lig a gegen de~l Staub eine vorlä ufige Ei nladu ng ver sen det, de r
das folg en de on tno m me n wir d : . .
Seit der Eutwieklunu d er Mot orfuhrzeu ge zeIgen SICh d i«
:\l ftkad ::mstraß en d en sol\';en ni cht mehr gellul? widorsl.an (! ~filh jg . \\' ~n n
auch nach der vi el erorts ge mac h te n Erfahrung' d ie I ee r ung ernr-
wirkl ich e Verbesseru ng fü r St raßen mi t mitt lerem Verk elll: be~l eu l et:
50 sri lt d ies doch nicht für stark be fa h re ne tra ßen . H ier I~ t d~ sTee~en nu r von kurzem Erfolsre. Es ist ei ne zw ingende , ' o twelJ(lI~kcl t,
so lche traßen mit H olz oder" ••t..in zu ptlnste rn oder zu as phaltiere n.
Dns is t nicht bloß vom hyg icnisch en St andpunkte zu fordern, sonde~n
weg en der U nterhalt u ngs kosteu auch aus ökonui nis che u c; rUnd ?n. DIC
Auswahl unter den techn isch en Mit teln hä ng t hegrol~.11 .1.le r welse von
ört liche n Vorhllltnissen ab, Trotzd em ist es m orkwnflllf ' d aß man
bei spi el sw eise in Berlin für Asph nlt- , in P aris für H olzst ock elpllnst or
sc h wä rmt. Aus d em Venrleiche der ver chie de ne n I'fla s~ el'un ~s8rt en
. . " . 1 " \' .· 'I'ec r unz Wird dld not-so wie a us den mannigfachen \ erSUI' ie n UuCI "
wendig e Klärung der '·' rage hervo rgehIlI\. . • . I .
Daru m hnt de r Vorsch lng" eines lu tern atlOnalen '~.~llJ gress.~s ,~~I
den französ isc hen ~I in i s t or ien lebhaften Anklang u nd I'\o rld ~run "1 .
fund en . Durch di e ' vom ;\Iinister iu m do r öfron l lich~n 1 r leIte n\, u )O r
A n re <rung de r L i" l1 ""e"en den Stauh im .Jah re 190:> ornan nte \, 0 ml•
. " . " "" . d \1 . t t I "e g e u d en ta u)mI S SI on z u m. t u d l um e r, I e" . I d V '
und f U I' (I i e E r h ai t n u " d er L 11 n d 5 t ra ß e n. wlr( .~rl I '
" '" .. d I' r e ß 1Il der na c 1st eIlg a n I s a t I on 6 a us s c h u ß f n r 0 n\" O n g ..' I he
Zoi t "ehil det werden . In dcmsel be n so llen nicht uloß dl ej elug en , IW ~ c
I• '7 ß 1 It ' ab en so nde rn ane I Jen e,
, le :-i tra ~n zu blluen und zu er 111 en. I S ' ]I dor fran zij si~ "IIl'
we h-he d ie t ra ßen beniitzen, vertre te n S"III; ~O .z. .
Aut om obil ·K lu b uud der französi~che TOU~'lIlg.~~luLJI· di e Pari -oo' Un·
1)er Organh'lltionsaussch nß, unter stutzt ur c I l i 0 n al e A 11 b-
meind e verwallu ng , wird auch eine ers tu [u ~ e r n.a de r L,we sei n,
I I 1.- es z n zCJ1ren 111 ,...S t 0 u n g zur Zeit d es \"on g ress d ' " I{ au zur nt r-
I , d · 'I I . h It I so ll le z u lJ1 • , Iwe c 10 le •• a s c I I n e eut a 0 1 , S t r 11 ß e n i n L a n dun (
haltun g nnd R llini gu n g d er
~ t a d t di en en ." . d St auh ist lI e r r D uktor
1)er Go ne ra lsekrelli r der LIga !!ege n ,~nl ~k Ir jJ.'k,
E. G u g I i e Im i n e t t i, P ar is, 7\) avenue , .1 a 0 .
Wasserstraßen. .
• T d k a n a l be"innt im ' ensce·Hm' Nordkanal. Der . 0 r . D " . und dem g rollen
k. an a I iu. A r l eu x, otwas südöstlich vo n j?u R I hahen wird . Er
I\"ohlenre vler, d OIl1 e r a ls Verk ohrsad er zu ( I ~n~l ß I . S e u 5 Ctl
wi rd d em Tallnufo d es Ag n e he f I u s ses ( u n (eI • um in
und d es T or t i I I e f I u s ses (Zutluß de r So mme ) foll{en, S
I' cr 0 n n e auz uko m me n wo CI' in ei ne r kurzen Streck e deu .omme·
t d' l' '1 d \ II e m a l{u e-ka na l benützt , um sich d an u durch 10 ä er os. ' (Z fluß
f 1u s ses (Zufluß der Somme) u nd des Ver 5 e f I n ~ ses I' u I '
d 0 · • E .' I d OI te nka na Zl Ie r Ise) gerren 0 y 0 n zu wenden. r" Ir( en. .' d
V i s e zwischc:'n .·o)'o n un d Jall\'ill e er re ic he n.• elll~ Liln !! ~ wir
94'51iO km bet ra g en währen d die Lling e des gogen wä r t l.gon ~. llS~r
weg es zwische n Ar '10 u x un d . T 0 Y 0 n 13!" fJ30 kill beträgt. '? ).
kilrzung von 45 km l'iillt, m it R Uck sicht a u f d ie hi er transportlorten
\\'aren, se h r sta rk ins Uewich t. . d so ll
Di e I'I 'in zipi en nach den en beim Bau o vorg egang on ~, er f l ~ I '
s ind dio jenigon di o' jetz t in Frankrei ch a lle n Kanlilen dIe 7elc l~n
A bm essung en ~oben so lle n, da als Bas is der ilOO ~onneur ~ :~ ' .~:~
so"ella nnte p e ni c h of 1a III a n d 0 an gon om men WI rd; g elcTzel ,..,
solt ei ne '\ b k ürzunrr de Verkehr~werres durch ei n rasch er e e ~n,Plo
• ' ." I) ' " . d ä ,I st dad u rc h OI'reIC I ,der F'nhrzeu ge e rZIelt wer d en. les WIr zu n' C I I . I .(
d aß die Zahl de r Sch le usen ei ngeschrä llkt wir d , währond g e;~ lZ?1tl1
ein s tli rkerea G ef'äll e zurrUll15sen wird. Di eses lot zter e betrug ~~ JO Z
;HM hi s max . fJ 11I wird ~ltor in Hin kunft (j'5-lj':-; Tl! be tr~ß~ell ; ?II~I~;~
Um den ttll'hni sl'h ~1I Un zukömmli chkeiten, dio derartll{e g r o e re 'f ', t
im Uefolge huben, zu LJ og ogn en , hat Ulan ursprUnglich daran gOl RC) ,
lRO l!lu
elektrische Kraftanlage mit 2000 P ' bei JI erg n i 0 s , ctwa in der
Mitte der Strecke, errichtet werden, die bis zur ~cheitelhaltung, also
bis auf 4r, In Höhe, 50'!)(;-' l{ 'ek., die dem Sen s c e k a n a I
und dem dortigen Sumpfgobiete entnommen werden, hinaufpumpcn
soll. \ Yilhrcnd also die erstgenunnte \ Vasser kraft anlage . nur .zu
Zeiten besonderer Trockenheit in Aktion treten soll, wird die zW,elt.tl
Wasserkraft unaufhörlich in Tätigkeit sein und höchsten ' nur zur Zelt
der Arheitseinstellung zu ruhen haben.
Die Totalkosten des Kanales werden za. 50 Millionen Kronlln
betragen, von denen die Handelskammer in Douai infolge des ih r
verliehenen Treideleimouopols und der von ihr unter Konkur re nz de r
Kohlenwer ke des ". ordens und des Pas-de-Calais eingegangenen fina n-
ziellen Transaktion die Hälfte zu tragen haben wird. ..
Der zu erwartende Verkehr wird auf 4,500.000 t geschatzt.
( ,, ~l u tll e ll es T ransports" , Ukt. l!I07 )
111
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Patentbericht.
Oie vollständigen ö terreiehischen Patentschriften sind du rch die Buchhund luu.g
Lehmann & Wentzel , Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines ExemvlareR beträgt K 1.
(DiE' erste Zahl bedeutet die Klas e, die zweite Zahl die Nummer des Palp.uteS)
1:1.-2725:1 S ic he r he i t \'orsc1llu6 filr
Wasserstantl -gIii Sllr. V i t t o r i 0 B 0 n i-
v e n t o u nd Pe rdinand Löbel,
S p i ta l 11m I' j' h I' n. In den W asse r-
standsköpfen sind die Fortsetzung des G las-
robres bildende, durch Federn nach auswärts
~edrückte Rolu-stutzen geführt, welche an
ihren in den \\' asserstandsköpfen liegenden
Enden Tellerventile tra-
gen, die mit an den
1nnenrlindern de r F iih-
ru ngen angeordneten
Yentilsitzon korrespon-
dieren, wobei die \ ände
der Hohrstutzcn von
Kanälen 9 durchquert
sind, deren ~Iiindungen
de rart liegen, daBsie
nur in de r vo n den
Ventilsitzen abgedriick-
ten Stellung der Rohr-
stutzen mit dem In nern
der \ Vasser, tandsköpfe
kommunizieren.
14. -2725t; Umrornulü s« zum mfurmcn
vuu IHimllfen od e I' Ga sen ger inger Spallnung
01111 hoher 'l'emp erntur auf den umgekchrten
Zu stllnd. H u d 0 I f B e l' g 111 ans, BI' 0. s l a u.
Die Umformung erfolgt mittel verschIedener
"trölllungsvorgäng unter Anwendung ~on
Kühlune derart, daß de r Dampf-, bezw- bas-
strahl l~ls Wngst ra h l mit ve rm inderte r Ql~~"-
schnittsstärke durch den K ühlteil de r Du se
hindurchgeleitet wird. Dieser Kühlteil ?esteht
aus einem ) [I\ntel K und einem Kern kj m dem
zwi,.chen heiden Teilen verbleibonden J{ingraunß<~ sind zwei EinsUtze .11 und m angeordnot, so. da
.11iJ+---i " C ein ringförmiger Dampf, und Gaskan~1 ge~lldot
wird. de r sei nerseits von zwei als h. üh lräu~lle
dienenden Hingräumen R lind " umsch los,en I~t.
1-1. -27258 i':Xlllln iOllsst eucrung fil~
\lumpr- o dl' l' Ilnwk[uflmll ch h l\' D. . Jak. °ht
[ \' e I' sen, Te gel bei B e l' i i n. Je bcz le' t
sich auf solch~ Masch inen, hei welchen. n~_
abnehmender füllung <101' H ub des GI un
schiebers zunimmt; dieser lI ub und de r z~go­
hörige Vorei lllngswinkel neillnen uu n ~!olch­
zoiti" den \\. ert "T ull an nnd nehmen von diesem
\\' ert ab stetig zu . Ein Punkt 4 der Exzentor-
Zwillingsschleusen von 3 "5-40'0 "1 Länge zu schaffen, von denen die
eine als Spnrbecken für die andere gedient hät te, und die zusammen-
gearbeitet hätten, eine beim Aufstieg die andere beim Abstieg. Diese
Lösung ist jedoch aufgegeben word~n da dad urch, daß man immer
auf zwei chitfe hätte warten müssen, 'von denen eines bergwärts, das
andere talwärts gegangen wäre, Zeit ve r lus te zu befürchten waren, was
insbe ondere bei gröBorem Verkehr vou ~roßen Unzukömmlichkeiten
begleitet goweseu wäre, ) lan hat sich daher schließlich für Doppel-
' c~l l e us?n .t'nts~hlossen, von 5 m Läng e und 5':!-6'0 11I Breite, die
mit Leich tigkeit das Durchschleusen zweier Schiffsaüge die örtlich
häutig ~orkommen, gestatten. Die A nordnung einer S(lar~chleuse wird
!lu~h hier den \ Vasser ver bra uch einsc hränken. Die Sc hleusungsdauer
bei der Doppelschleuse beträgt im )li tt el ;Ja )!inu ten, während sie bei
der Zwillinne chleuse nur :!4-27 )[ in uten beträirt aber diese kleine
Verri d 0 ,er~llIgerunO" er Dauer wird mehr als wett gemacht, weil jedes Schiff
pas.slOre~ . ka!lll, ohne daB es notweudig hätte, zu war ten, bis ein 'chifi
gleichzeitig Im entgegengesetzten in ne führt. m Schiftansammlungeu
~u vermeiden und. die H an dhabung zu erleichtern, sind an den Ufern
Jeder Schleuse, bis auf 110 11I be rg- und talwärts E rbroiter unsren
vorgesehen, die den Zweck haben, die Bowegungen z~ erleichtern ~nd
die überdies die \Virbelbewegungen vermindern, die bei de n Schleusu~gen
entstehen. Angeordnet werden ' 18 eh leu sen. Man hat auch daran gedacht,
die ichleusen ganz oder nur zum Teile auszulassen und sie durch
Hebewerke oder durch schiefe Ebenen zu ersetzen. Aber die e beiden
letzteren. Pläne s ind bald aufgegeben wo rde n, weil man große Un-
zukömmlIchkei te n befürchtet. Die Erfahrungen, die man mit dem Hebe-
we rk in Fon ti n e t te s im ,'orddepartement gemacht hat, hnheu
gezeigt, daB dies ein zu heikler Apparat sei, um einen sic he ren und
fortlaufenden Betrieb zu ermöglichen, überdies e rforde re e ein sehr
geschultes und erfahrenes, daher teueres Personal und ist auch öfteren
notwendigen Arbeitseinstellungen aus"esetzt. Auch die Erfahrungen,
die in Deutschland mit dem bedeutend ve rvollkonunnete re n H ebew erk
von H e n r ic h e n b u r g gemacht wu rden, lassen es rat sam er-
cheinen, beim groBen zu erwartenden Verkehre Schleusen anz uo rdnen,
die sicherer als Hebewerke funktionieren.
Der . ' 0 I' d k an a I wird zwei \Vasserscheiden überschreiten,
und zwar die eine zwischen dem Sen s e e - und dem 0 m rn e:
f 1 u B und die zweite zwischen dem 0 m m e - u nd dem 0 i s e·
f I u B. Heide werden durch einschiffige Tun ne ls du rchquert werden,
an deren ei te eine Galerie durc hb rechen wird, die während des Baues
sich als notwendig erweist, und d ie, we nn es de r Ve rkehr er-
heischt, als zweiter \V nsser weg ausgebaut werden soll. Der erste K anal-
tunnel bei Ru y a u I c 0 u r t wird eine Länge von 0130 m, eine Breite
von ' m und einen Tiefgang von 3 /11 haben und wird in kompakter
Kreide gebohrt werden. Der zweite, 2000 1/1 lange K anal t unne l bei
G u i s c a I' d wird in feinem Sand zu graben sei n, was jedenfalls
eine solide Verkleidung desse lben notwendig mach en wir d.
In seinem ganzen L aufe ist der K anal mit 10 1/1, zwischen
A I' I e u x und Perenne 1,1 In, Sohlenbreite und 21 11I W asserspiegel-
breite vorgesehen, bei welchen Dimeusionen zwei 'chitfe mit einem
oder zwei leeren chiffen we rden kreuzen kö nnen. Die Tiefe wird
übera ll :!.j In betragen und so den tlämischen 'chifi'en einen guten
Durchgang sichern. Es gab Faktoren, d ie eine größere Br eite un d
eine größere Tiefe gefordert haben, u m auc h Motorfah rzeu gen die
schnellere Durchfahrt zu ermöglichen, doch is t man , mit Rücksich t
auf die bisher noch nicht gr~ße W ichtig kei t de r Mo~olschiffal.lr~,
davon abgekommen. Die Geschwindigkeit der gewöhnlIchen clulle
wird 3 km td. loicht errcichen, was mehr als das Doppelte
der bi her erreichten Geschwindi"keit ist und auch diese Gesch windig-
keit lieBe. ich noch vergrößern durch eil;zel ne, 11lI den in Verwendung
kommenden Typen vo rzu ne hmende Ver besserungen .
Durch die Anlag e zweier 4-6 m breiter Troidelwego, 1- \'5.11I
ober dem Wassernieveau, wird der Schill',verkehr sehr bogünstlgt
werden, und da der H andels kam mer von 00 u ai das ) Ionopol der
Treidelei verliehen worden ist so wird auch diese, durch die An-
wendung stets neuer Errung~nsehaften auf dieso~n ~ebi~te, dafür
sorgen, daB der Verkehr fü r alle verkeh renden chlffe em rasche r
und ungehinderter werde. Do r größte T eil des Schifr~zugeswird höcbst-
wah rseheinlich mit Elektrizitilt hetrieben we rden.
Du jedoch auch die vollkommonste Treidelei nur dann günstige
Resultate geben kann, wenn immer eine gen~igend.e \\' asser tie! e vor-
hauden ist, so muBte auch das Problem der Ahmentlerun~ des Ka nales
ganz be onders studiert werden, da die nutiirliche Spei,ung des
Kanales nur auf dem allerdings größten Tei le von I' Ei I' 0 n n e nach
.' 0 y 0 n möglich ist wo da , \\' asser der So m m e u nd der un t er
dem 0 m met ale' befi ndlichen Kreidesch ich ton, das hie und dn
zutllge tritt, verwendet werden kann. Obgleich diese unteri rdische
Wa ,erehichte g niigende ~Iächtigkeit hat, hat m.an d~nnoeh, um zu
Zeiten b 'sonderer Trockenheit keinen UnannehmhchkOlten ansgesotzt
zu sein, eine elektrische Pumpen8nlage von 1000 PS, mit drei 1{ot~ti~ns­
pumpen angeordnet dio an de n drei .'ehleusen dieser St recke SltUI rt
sind, un'd die da" n~twendjgo \Vasser von 18001/Sek. a us de r 0 i s e
bei . ' 0 y 0 n Jlumpen kön nen.
Die. chwierigkeit der Alimentierung ist für die Streck~ A I' I e ~ x-
I' eI' 0 nn e bedeutend " rößer da hier eine natiirliche 'pelsung mcht
möglich ist. Hier muß ;Iso v~lIständi~ zur kiin8tli~hen Alimentier~ng
ge ....rilfen werden, und zwar soll aoch hior zu dIesem Behufe eme
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stlln re beschreibt ei l' . J'd r 't . 11 ine zwang änhge \ urve, deren Lag entsprec he nd
der fe:teT\~ ~ I~n stellll ug ve r!indert wir d, wäh r nd die B wegung nach
anderen eI~ \ktlsse 10 u~ld damit auf den G r undschieber von inem
un e 3 der J', .zente rs tang» abgeleitet wird.
Zeitschriftenschau.
,
schiebe nde n Ventilstange .r mit dem inneren An satz I des den Be-
hälter h ab schließ enden Deckels g durch ein en , chlauch n verbunden
ist, der ein e auf die Ventilstange geschoben e 0 chraubenfeder m um-
schließt, unter deren Einfluß da s Ventil e automatisch jedesmal da nn
in se ine Offenlage zur ücktritt, wenn sich die Ausdehnungs/lüssigkeit
unter dem Einfluß des kühleren K ondenswassers zusammenzieht.
H = Heft, N = Numm er des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruekt ist die Bibliothekszahl.
Zeit schriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinen bau, Ingenieur-Bau wes en us w.)
. 2615 Hl~ulllaterlllllen.Knnd~ tu ttgart, H 24, 1907. Hermann
G leßl er t. F l eb e I k or n : Der Dr ehrohrofen in der Zem entindustrie
(Schluß). Apparat zur Prüfung des Kalkmörtele a uf Knlkhydrat und
\vassergehal t.
100G Dentsche Ilauzeltung, Borl ln, N 12• ., e i d l: Familienhaus
in Dü sseldorf (Schluß). :\laBnabm en gegen di e baulichen Verunstaltungen
in tadt und Lnnd. J e b e n : Trog schleu sen auf schiefen Ebenen .
,' W. chi 11 i n g und G r II b n e r: Ausbau der Elgersburg in
Thüringen. 11 e i l m u n n nnd Li t t man n: D er 1 [eubau der königl.
Anatomie in München (v chluß). :\1 Ö r s e h : Die Vorschriften für Eisen-
betonbauten (Forts.).
I Irlnglers 11(1)"1••Journal , Berlin Il 6. Pi c k e r s gi 11: La-
mell en- enksp errbrem sen . D r e I\' s : :\Ioderne Hebezeugtechnik (F orts.).
Fr e y t II g : Neu ere Pumpen und K ompressoren. Sc h I' e b e r: Besn-
spr uc hung de s Glock enturmes durch di e eitenkräfte der schwingenden
Glocke.
185 1 Üst. Wochcn schrltt r. d, öff. Baud. , Wi en , 11 6.
D er öaterrciehisehe Stuatsvoranschlag 1908 (eh luß). Vo g l e r : Das
Filterwerk der \Vien ta lwasser leitung in Tullnerbach.
41170 Seh welz, Bnu zeltung, ZUrleI.!, N 6. ;\1 ü 11er: Landhaus
"Oher oggbühJ " bei Il öngg. K i e fe r: ber Kraftkreuze. Die Val le-
:\laggia-ßuhn (Schluß).
7440 Süddeutsche ßlluzeltnng, Milnch en, N 6. Erb e: Der
\V och sel im G ehrauch der architektoni schen Kunstformen . Ein Luft-
sc hIoB. St auberechnung bei F'lußbrücken.
:J97 Zeltschr. d, Ver. dent eh , lng., B erlin, N 6. BI u mund
G i es e: Lokemotivstationen nordamerikanischer Eiseubahnen. H eil e-
m a n n: \\'irkungsgmd trock en er Luftkoll1pressoren. :lleu th: Elektra-
Dampfturbine nnd 110tation sk ondenslltor von Kolb (v.chluß).
:\( e t z e I tin : Die E isen bahnbetrieb ' mit te l auf der Au -stellung 111 :llal-
Innd (Rcblnß). B e rn haI' d: Yersu ch o mit Eisenbet onbalken von
( '. Bach .
IO.li1l0 I'.:eltschr. r. d. geS t Turbinenwe eu, I Un eheu , H 4.
11 {\ n k i: Wasserdampftafel. K 0 e n i ger: Die Dampfturbine der
:\~aschinenfabrik An gsbnrg - l Türn ber ' . Müll e r : Turbinenregl er
(:-chluß).
tU6 I'.:eltg . d. Ver. den ch . Eisenbah o Ter " . , Berlin, N 12.
J ö 5 C h: Mittel gegen den \Vag'enmangel. I. 1 'nchtra/! zum auBer·
orde n tliche n Budget Bay erns. Zw eig eleisiger Au sbau der aalbahn.
. ' W. Klo P s c h: " ersn ch e mit der von BraI1msehen " : arnungsvo:-
richtung zum Anhalten von Zü gen bei gesch losse ne n Ig nalon. Die
Vereinigung der Great ,'or the l'll und Great Cent ra l in Enghind. Ge -
sc hich te de s hadischen Gütertarifwesens.
10.685 Zem ent und Beton, Berlln, N 4. K 0 k e r : Bllhnenba.uten
an der \\' es tk üs tc Von ylt. Einsturz eines Ei senbetonschornstemes.
Befestigung eines '('unnels durch Eisenbetonpfählo. Bewertung der
ch omi schon Zu salllmen setzung des Portlandzementes. Ei senbetonhrücke.
,T f,. Bö h m: Drnckereiorohiiudo IIU S Eiiienheton in l serlohn. Bren n·~ra ll und s pc zifisches G ewicht bei Portlandzem ent. Abteufen eines
Iletonschach tes dUI eh ' chwimmsand. K 0 k e r: Die alten und neuen
Schl eu sen am I' ai ser Wilh ellll -Kana!. Frei fullmi scher. f
3642 ZentralbI. d. Haul" enr. BerIln, N 11. Hirn 11l 0 I e: PrO .
Theodor Fi sch el'S \Ver ke in 0 chwa ben. Versucbe mit Eisenuetonualkeu.
: ehillerh'1'mnasium in :\lünstcr i. \\' . j' 12. Wie ersc hließen wir uu se ro
Kol ol,ii"n '! :\Ieldllhl t · . ' , ,11-~31 Cas ler Magazine, London , 11 01. Ga I ru s: Die ~ enO
komlllnung von Lokomotivübel'hitzern . ' V r i g h t : Die Entwlck.1ung
dos l'etroleulII 'l' arhurat or s . \ \ ' er kzeug mllschinen für don Gll.maschl!l~n~
bau (For ts .), Las t: Di o Entwicklung der britbchen Eisenuahl~enii' z
und in Zukunft. " a g el: Die Vorteile der Feuerun'" Imt as ·
a
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2-1.-27261 Elseru r Feuer-
chirm fiir Lnkumof lv- Fe ue r
blich . 1'11. .r o..h a n n B r o t 11n,
G m ü n d (l T.·O.). Er besteht aus
eiser ne n, zu einem Ge wölhe ver-
bindbaren Hippenk örpern, de re n
plattenförmige T eile von Qu er-
un d L än gsrippen um schl ossen e
Felder besit zen u nd zum Fest-
halten von in letz te re oiugu-
brach tem feu erfest en :\1 11 teri al
di en en . Die Hip p n kön nen an
der Unter- oder Ohertläch d er
Platten vo rhanden sei n, wäh rend
d io Platten elbs t mit diesem
;\llIt rial au ge füllte Löch er auf-
weisen und in an den Sei ton-
flUch en der F b" II' oue r uc IS O IIn·JI ~gcl' n don Hllndrippon ov al e
.oc rer für dl T
b . re rn gb ol zen an-ge rach t Sll HI. l ~ d 9 .f
:15. - ')714'> Ei 'I I~cr La 1,I,Cl"'; . V ~II~I ~ ~ ung un Kr nneu :l:UI' lI ~h ll n ' und Irrehung
Sl'lIes. Ga n & cCr c lIehulIg' der Lauf katze mittels elues he nc rtr-n
i d 'z 011I P B u j t Ir I h b kn er dnreh' B ., ( a Jl 0 8 . IC .ast e ret te welche
der Las thän"ellle. . ,rle llllse fes.tstellbar el.' Lanfka tze die zur A'llfnah me
<l e vo l T1 e Itung di en end e ~('hl ife b ildet, ist zu hei de n
\ I
~. (J-n
elton dies 'hl'
n " or c elfo mit[ 1 I "Usse oder Tro e s an l e lll \l'an g e te ll "ela"erter K otten -
'jlt;bung , bezw mmkeln tl , t' befestig-t, UIII sOl\'oh l d i "'Dre hu n und die
l u 'h ' . '. on ung d (1l' L ·t I hrc C1n e iIIZI·g.e I' t . as 11 s aUe das Fahr n der Laufkat zeen " I' . \ e to h G I1nog lehen. (11 vom es t au s e r fo lgende m Antri eb zu
) ."~.-~7J.lO /' .'
, r I 5 11I PI 11 men ·· la Ml ll a t ll '. PI' e s s 0 tI
,ra al e Gin '
"',' ntol\'n (V' 5 S. 0 11I (Jan)' , :\1 01'-
die Auffnngfl;", t.dA.). DIe A ustrittsHiieh ode r
od· . oL C Hl er I I' ·1 t II .el gorlffelt . , e I ~tra 1 on Is t "erauht
du I ' um ein e "ß ' "'rc I die 1'1 t gro e re 0 tr ouung d erZ ~l erzielen undadto ,gewOrf on en Lichtstrahlene~ne Prislllenfllichen I ll~n~end en Glanz, welch en
i/rk~m 0 'onnen li~h lei dlre~tell1 A ufl'nllcn vonei ~o hChtzers tre nenJ e vl:,~tr.C1llJt, zu verlIl eid eu ..
IV tr ge trennten 1'1 liehe kl\nn !luch lLul
\'i e.c h" an de r \' . /ltte
l
-1 IIl1geordnet se in
'(llse all I T1smenp l\tto, u ZW vOrZllg " '
nlll' (er 1" ." .,-log t. nsmons Olto dieser I'latte
. 42. _ 1)71)7 ' ,~(~ItNI'egle'"r -G~ t ° 1.~lJle rllhlI' " hezw. F l il si~­
, .or f. Er i~t )~lIder Pli tl) W J) ü I
V
lildet , bei w Ilellshl\ondenswasserabl' it r uu s " e:
erse l' I c em in I I ' , ...Or lIer ellh,'iten b . tl ( ure I I Olllpora tllr-
i 5ane der He I ee ln ulltes ;\litt I di St eu pr -
dll ell1 dus dell1'~~ un;s svol'richtung hCllinflußt
ler Sich dicht ' ?ntdteller nbgl 'k ehrto Ende klon8 In elnelJ1 I)
was se r ulllspUlt Qvon l\lJ1pf, b zw. I'Oll'
en uecksilberhehliltllJ'h ein ,
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erzeuge rn. :'1 a s H o y : Die Fortschritte im R egulator enbau in Europa.I' h ili i p s : Der elek t rische Hchl ag . Il a rt: Ammoniak- Kü h lan lagen.Die En twi ckl ung de r T orpedoboote,
2027 Euglneerlng, Loudon, N 2197. II e i l : Die Besdt ignnl; desT eer s in Gaserzeugern. Das neu e Dach des Chnring Cross-Bahnhofes.Der K ohl en dam pfer nEverettU der ,'ew En?la nd Coal and ..Coke Co. inBo-t on. Lok omoti ve de r Lan eash ire and ) orkshi re R y. Olprü for vonBlak e. Die neu esten Forschungen auf dem Gebiete der Hadi oak tivi tä t .Der Stadtverkeh r vom a meri kanischen Sta ndpunkte. G i b s 0 n :T or sionsmesser. t r i c k I a n d ; Die G re nzen de r Da mpfkol ben -Geschwi ndigkeit.
2011 Englneerlug NewtI, Ne". Vork , N ö. Kalkofenanlage in :'l illLan e, P a. Vergl eich der Ergeb nisse von 400 Keaselhoizversu cheu mitKohle au. d.en verschiedensten Gegenden der Ver einig ten Staaten.L 0 w : DIe Kosten de r Bagger ung in K anada. Die ~ lon t ierIl1l" einergroßen. Eisenhahn.ylechbrUcke bei 'l'owanda, Pa. D ie Verwenu n~g vonLehrb ögen aus \\ lIblech zum Bau von :-itadtkanä leu in Beton. Ber ichtdes P räsidenten der l ' nnnmnkana lkomm ission an die interozeanisc heKanalk ommission. .'eue \\' eic hen - und ' ignalan lage am Bahn hof inHob oken de r Delaware, L ackawanna " \\' est ern H v. Xeu es ,vstemder Eisenpfä hlung.
••
1630 Rallrend Gazette, riew YOI'k, N ö. Ü ber Eise nbahuuuelücke.
• t eues Sehienenprofil. Die Alberton -Seitenlinie de r Balt imor e ~ OhioHy. Die neue Signal- und Weichenanlage in Hobok en, Verl etzu ngenan tnhl-Rädern und· Re ifen. Gasoliu-Elekt rouroto rwam,».
. 1316, Scle n tl f. Am eric., New York," 4. J Oh ~l s t O Il: Xeuorinner I' \ erhrennunusmotor. \V i I d man: Azetyl enlich t fü r das Heer . IBet~n aus Zi eg~l brocken von demolierten Häusern. Kl o c k: Explosiv-
stotfe hohar BrIsanz. 0 S t w a l d: ber Kata lyse. Gns-elektrischor Eisen. Ibahn. Kraftwagcn.,' 5. Die Prüfung VOll Automohile n auf ihre Lcis tulI <rs.fähi/!keit. Die Flugmaschine von Fa rm nn. Ein e in ter essan te Loko.
motive. \V a t s 0 n: Die G ruudzüge de r EI'Jk t rotechn ik (Forts.) 11 a h Jl: \Die :'I utt er subs tanz des Radiums.
!.iml Thl! Euglneer, London, N 2719. Lokomoth 'e de r Lnndon
und ,.outh· \ Ve tern R y . R 0 u s - :'1 art e n: Der, cbnellzu!!het rieh im I
.1lIhre 1!107 iu England und F ra nkreich. Sm i t h : Die Span nun~en inBalken und Kettengliedern. \"e rsuche mit Gestei nshohre rn. Der Il aupt · Ihahnhof de r Great Ventral Uy. Groß Gebllise·Gll, maschi ne. ,'euo II{eilm ngsku pplung. l'a raffinmaschine für 1 nterseeboote.
1114 I,e Genie h 'i!, !'al'ls, N JÖ. A r a gon: Eisenhotonbauten
mit Ei eneinlagen nach ameri kanischelJ ystenH'n. \V agou de r P ar iser Iolektrische n ·traßenbahn. H o ffm a n n : \V ei chenst ellalli age am Bahnhof
zu Valenciennes. D a n tin: Transm i ss i on ~ ·Aus· und .EinrUcku ng, System ILeneveu.
ii·l.-lt He IngeniellJ', GraYenhage, " G. E e u we n s : Au sflihl'l1ng Iu nd J' r Ufungser A"ebnisse von stehenden K reise lpu mpen. L 0 I' e n tz:Experimentelle Grundlagen der heu t igen Elektrizitlitslehre. 11 a i t sm aM u I i er : ." eue Eisenhahnbriicke ilber die ß eerseh e Maas.
<! 99 Ellitö 11':11', UIlll:lpellt , !, ::! . :'1 Y s k 0 v s z k y: Oie I{estau·
rieru ng de r Kirche in ! 'agyb:lnya. K a h deI. 0: Die met l"O Jlhoto.~raphische Aufnahme. B I' a u n : Das Podiu m des Htlllles. l' fa f f:Die Eisenbahnaufnahmsgebäudo in f iume. ..
7745 Technlcky Ouzor, Prag, N I. A n d r I i k : .. he r d ie IWI'en ·zuckererzeugung in den letzten ,Iahron . I1 0 I' :1 k: her die neuerenBewli 'ern~gsanlagen in .'ord· ltalien und im K üsten la nde. ,'2.II orak: bel' die neuere n Bew 1i ,serun~sa nl a !!.en in ,'ord· l ta lie n unuim K Usteulande (Fo rt:,. ). " 3. I I 0 r {tk : her die neuercn Bo·
wilsseru ng anlagen in 'ord. ltal i~n ulJd im KUstonlnnde ( chluß ).
,T 4. :'I ichael Zey er t. :: t ein: Uber ~ ie Dehnhnrkeit des armiert.enBetons. I- 0 P eck y: Ein B 'itra/! zur Okonomie der Lad uu g der ver·
schiedenen .'ysteme der .'ammelhatlerien.
Zeitschriften für Architektur.
762 Uerllner Archltektnrwelt, Uerlin, H 1I. Ilie Pl ak a tan s-stl'lIung im Hoheuzolle rn - K unst gewer h ehnus. Tafeln: T e t ta 11 :Kriegerdenkmal fUr Glognu. T e t tau: L utherkirche in Chelllnitz.Tettau: 'ynaO'oge in F ran k furt a. M. T e t t a u : Kaiser W ilh elm·Tur lll
auf der hohen Ac ht. Fr ö h l i ch : Kremator ium in Zür ich . F r öh l i c h :Erhbegriihnis . ~ c h e re r : P farrkir che und I'lnr rhaus in de r Oberpfalz.
: c her 1': Entwurf zu eine m Ji errenhaus, Ma usoleulII und L nndh aus.
:'1a t l': \\'ohnhaus~ruppe. He i n ha I'd t & Süß e n/! u th: \Vollllhaus inHer Jin. :'1ö I leI' : \ \'olll1haus in ß er lin. 11 er n d t u nd L a n g . : \\'oh n·haus in Berlin. L an g e und Ku x: Beamte nkasino. H ar t & L o s s er:\\'ohnhau in Grullewald . . p a I d i n g: \\'ohnhauR in Berlin.1 ' /7 Der .\ r chHekt, Wien. 11 I • .' c h Ö n t h aI : Die Kirche OttoW agners am ,teinhor. Il a c k h o f e r : W olJllhnu s. P e tr u : W ar teh all ein I' rag'. Fa Id a n i: F assadenei nzf'lheit aus T rie-t. B n II 111 a II n : lI andels·
und Gewerhekalllmer. H el l m er : .Iohan n ,'trauß· \Jenklllal. :'I a t t n r :Entwurf für ein Hllthaus und ein K nr hau '. Z a n in 0 v ich: En t wurffür ein \ \'ohnhaus in Triest. V al c h it i' : Herr ensitz · nn einem .see,
•"avr:ltil: Projekt ni l' ein L andh aus. :\I Ull er · Gu lt e n b run n : Dief'igantenhalle im Belvedere in W ien. H o p p e : I~n t\\'ur f fü r eine Ha llo.
" 10.03 7 llf'uLche Knn . t und Hekoratlou, llarlll lltadt, : ii.
:'Iale r W a lther Georgi. Gosebruch: Ji ugo Leder er s K rupp·Denklllalin E ~en. ~ I ich e I: Die de utschen W er kstä tt en fUr H an d werksku nst.Gefühl und Ve rstand. ~ en'aes: W er t und Aufgaben de r Ku nst·
Zeitschr ift en.
4~09 Wlener Bnulnd•• Zeltung, N 20. L n r e n z : Wohnh lln~ inl lnnnov er . Ai chi n ~ e 1': \rohubaus in F'reileithen (Oheri; 't er relch).HI07 Bnlhllug News, Loudon, K 2770. Tafeln: Das LondonertJmfsc haftshaus.
11 6 Th e Archlt ect, London , !' 20-l2. Tafeln: Das LOI~done~Grafschaftshaus. Kapelle in d r Kathedrale zu Oxford. "CI are ~orlg~in Manchest er . Zwei Londoner Häuser . l nnenrä u mc eines HauseS JIlDonglas.
774 The Bullder, London, N 3392. Tafeln : Das Londoner Graf·sehat tshaus. K irche ,.Val de Gr:lee" in P ar is. Alt römi ehe Aqnliduk te.8260 Th e 8 t U11IO, I,ondon , x 179. :'Ic. K a y : Die Technik desMnle rs H. Raehurn. K h n o p ff: Der flämische Maler Franz CourlenS.BI' Ü c h n e r: Der dänlsche :'Ialer Pot er Severin K r öyer. :'1e 1a n i: Deritalienische :'Ial"r Carlo Fornara. Haurn- und Zwuigs tudif'n. Die neuestl'nEntwürfe in de r Hausar ch itektur . D ie achte A us tollung der Inter '
nationalen Gesells 'haft in der neuen I]all 01 ie,
4M!1 Ln Const r uct lon moderne, Parts, • tU. H i v es: HutelAstor ia in Champs-Elysees.
.fJ :Jb L'Archltectul'e, Pari , : 6 , tr e e t : Die amerikall1scheKirche in P ar is .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zeltschr. r, B. u, Hllttenw., Wl eu, x 6. I~ n s : Di ~(~ ruhenlokolllotive mit besonderer Her ticksicht ie unc der Benzllll ok Olnoti ve. ~ l ü lI n er: :'Iontani tisehe Forschun~8r~ise~ durch die Alpen-lä nder ( chluß). Statistik des. 'aphthllhetriebes in Guliaien. • .114000 Stahl und EI e n , Ilii lll!eldorf, N 7. ll a ndel sp reise VOll h Ol 11
und Ei en in c1en .l ahren 1 'ii bis HI07. W e d d i n g: 1'0rtlalldze.l!len t
und Eisen- Portlnudzement. G a h I : G raphitaussc:heid ung in b Isen'koh lens tofl'schmelzen hohen Kohlens tofl'gehalt s. B u 7. 6 k: Zur Frag('des Koksllu fwandes hei Kupolö fen (Hchluß).
. r'1240 The Eng. aud Mlnlng .Journal, Newj York, N 0. R I t t e .IJas ~lon tezum a· Bergrev i e r in K olorado. Ci r k e I: I lie Bf'handlun_~de r nme rikanis('hen Golderzf1. \) er Londoner Zinnmarkt im .Jahre I ~~.I .D er ßerglmuhet rieb im EI Uro. nergwerk, :\Iexik o. B en n e t t: . leBeh al1 dl u n~ des Bl eis teins im I1Ut.t r'nw f'rk zu elhy, K nli fornlen.11 y d e: Ei nige Ei~cnschnften des natiirlichcn Graphits. Die BostonerBer gbau !!esellschaf t. P a r S 0 n s : Die Erg eh ni sse der nters nchungender le tzten Berghauungliick e.
Zeitschriften für Chemie.
;);),14 Ullukcral1llk, I,eihuerifz, N 6. W e b er: Verfliissigung
wnsserarme r grobkö l'IJiger Hchamotte mas en. ,25 0 Che mlker -Zeltn n ll', Köthen, : 1 t. t; eh wal be:, I, ort~sch ritte der 'l'eerfarhenfabrikation und F ar henche mie (Forts.). h o (' h.Die tit rimetrischc Best imm unO' des Bleies als chwe fe lhlei. B or n e·
man n: \~' ii~en auf analytiscllen Wagel~ mit nichtlll~~a.lli"~hel~ \\; a~'schalen. • 12. Das Apothekerwesen Im letzt n \ lertelJnl~ 1 I.JO :
'l' .a f ~ I ; H?duk ti?n von ll y dr .uxy lamin 11II Kupfer~at!l~den. H , I c h te ~:Die l~xp lo slOn en 111 de r AluIIllniumhronze- lndustne. Z 1 pp: \\ endepo
motoren. B ru n R: •'eue Filtervorrichtu ng.
I1. ü44 PetroleulII,lIerJiIl , H 7. ~I e n cl e I: E in l{eiehs-l'etr olell1 ll •:'Ionopol. 0 I' g e: Die bei deI' :-chöpfbewegung in Bohrlöchern ent·stehe nde iJ ruck ver mi nd ru ng. R 0 s 0 n t h ai : ,'eues Dest ill n t i o n s~'e r­fah re n. ,'H. E b s te i n : Das P et roleu m in dedledizin. R a k u s i n: P hYSIko'chemische Betrac):1 t ungen IIher kauka ische und rumänische Erdii.le.Der RUll1merland·OIl)('zirk in r alifol'lJien.• ' ~,. ~ I end 0 I: ,'och elll-
ma l c1as R eichsp etrol!!.u mlllonopol. H a ku s in: Optisch leere ErclöleGa liziens. c hol 7.: hel' miuerllli cho Entliirhungsmittel.257iJ Tonlndustrle-ZeltunR', Ber1ln, " 18. Ber echn uug de r Her '
stellu ngskosten von Ziegllin. I' t 9. Das Verladen der Ziegel. ' .
• ~~lj!1 ~elt chr. f: all~ew. Ch cm. , lIerlln , I.' 6. L _~ n g h ~ I I; :h al on metrr sch .a11 aly t lsch e Untersuc hung von h nk ao. t' c h ml d .!lie ZWl'iteilu ng de r Gloverfunktionen, R chI' am m: her F ener 'gefli hrlichkeit von K u nstwolle.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
iJI4 Elektr. u. lila chlne lle Betrleh e, Wien, N 3. Z i p p : ~Vertder E rdung elektrischer A nlnO'cn (Schluß). Ge kapselte ele kt rl sr·heK rane. Die Vorhereitnngen der k. k. österr, tnatseisenhnhnverwnltungfür die Ein füh rung des elektrischen Betr iebes auf I1au pt linien.
'I' h I' Ü n e I t: Einfl nß der Konj unktur auf den \\' ertnn_atz im Bilanz-Inventa r ium.
4lj28 Elektrotechn. u. Matlchlnenha.n, Wien, H 6. K nd e .r n ~ :K onstru ktion des Lei s t ungs fak t o r~ aus den J\ngnben de r ZWtllWll .lIlete l'llll·thot!e. Das ElektriziUitswerk Lebring in , teiermark. • ta4~3 1<:lektrolechn . Zelhchr., Herlln. H 7. P o h I: "' ur I~n .
wick lnng' der GleichstrOl~.Turbodynamos ( For ts.), !/~ t h e.r t:. A'~l~der modemen :'Iotorenfahrlkat ion. :'1 ar c ha n d . T h I r la r : ZweIflIC .Telegraphie Init gewöhnlichen T el e21•nphenuppllr:rten. ~ t r eck e 1'•FortEchritte der Elekt rotech nik. Fortschr itte der Physik. _ • I I.
.. 10.6 ScI! .wpiz. mekh·ot c~hn. 7.eit ' ch r ~ rt , Zi~I'lch, 1I . 1~ : h. \ lst.f n r S t: Das b lsonhahnfah rgl' lCls als St ro llliel tung IIJ ele kt rISch se i, .tätigen Blocksig nalan lagen (For ts.). Die W a<ser k rMte Bay ern s. Du ) s .Geleisbau de r innerstädtischen ~t.raßenbahIlPn (.:chlu6). B~~ n lalJl l;;~I~icherulIgsole lJlente und ·ic herullgsstöpsel. 11 G. I\: 0 h I I ur S t :
J!I08 1 ~3
I~ i se ll hah ll fah rgel e i s a ls Stromleitung in elektrisch eelbstt ätigen Block -
~lgllll lu lI l llgen (Forts.), c h m i d t : Das baverische .ewerbellluseum
I~~ 'ürnhe rg. Di e \Y a5serk r!ifte Bay ern (Schluß]. Hegenlampen (For ta.},
f:;lche r u.ng e le me nte und Siehe r ungsst öp el (~chluß).
82~7 El eetrtcnl Re vt ew, London , N 1576. Dio Aufhä ng ungV~II Leit ungsd räh ten. te lrende r ~I o t or. Elektrische traßunhahn- ~Iter,
100tun /r.
· 826~ Electrl cal Wurld, ' e w Yor k , .. ii . Hochspannungs-Kraft-
!eltun g In P eru . 0 w e n s: Die Boleu 'htung VOll Mur rnv 's H~stau rnll t
111 0 1\' York, Di e A ,~sbil d u ng von Elektro-Ingeuieureu." B I' n d y: Da '
Gesetz, hetr etlond d ie Ge ell sc haften fü r elektrische B leuchtung.
ILa y es: ... cha lttafe ln mi t e lektrischem Betri b. ' r 0 C k o rund
A. r e n d t : G lelchs trommotoren. 'V n k e 10 a n: Bet r ieh klei ne r e lek-
tri sch er Anlagen . Einri ch tullg en für überhitzten l lampf.
, 44 92 'l'he Elect r'lc lnn, Loudon, N 1551. Goi d c h m i d t : Der
~troll1verlust von .Ind uk tionslllotoren. (' a rn p bell : Die ~re sung de r
! nd uktaDz. H. 0 hin s 0 n: D ie Kos ten de r K ra ft fü r industrieller~vecke. I' e e k : I~ ons tr uk ti onen zum ~chutz von lIoch plln nungs·
el t ungen. rnd uk t lOns· l{e/ru lntor fü r H och pannunzs-'"echsels trom-
sys te me. h a W: El ektrisch er Hotrieb in d r T extilindustrie. Ale·
a n ~ e r so n : Einp has nstrombahmnotoreu.
. }35:' I~a Lnmleru . :Iectriqne, l ' a r ls , x H. 11 e rz 0 g: Ge-
schwIJllh gkOitsm esser für e le k t rische Eisenbahnen . 0 I i e r : D ie Ein-
phasen strom bahn \\' ien-Baden.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
d 349.1 Oe l~lJI~h ••In . , Il erlf n !' H. 0 i \' U d o n n c: Be ieitigu ng
«,er Ablall toll e 111 lIIilitllrisch en (, agern und im F eld . H tl C k na '" I:
L
?rfnmeß- und l~erns te lI vo 1'l' i c h t u ng(J n im D icn s te der lI eizungs.ound
u tungst ec hn ik.
1405 .rouru. r. (;a bel. , MiindlCn, !' (I. ~r 0 n a sc h : L ich t-
r.us trahlung u n~ Beleuch tnng bei trllnsporta blen T i chlsmpen (F orts .)
,
'I. u l l lll a n n : 1) 10 ncue \Vllsserve rsor"'nn '" ein ierer bllyerischor · tädte.
Vassor gasa I . ' I' " <>\\" .' n ag e /l1It ee r ve rgas u /lg. Beleu ch tung von Ge chlifts· undar?,~hüu, en~. I. internutionaler t rallcnkOlwroß.
\\~641 l\n gl .!leer. ){ccord, !'e l\" York , .' 5. K raf tha u . in Eiscnbeton
\~ estp?r~ . her Ba kterienzilh lung . Trock end ock in C'hadeston, ' . C.
U a.sserr~1l1lgungsunlage in Cinci nnati. J.' ue Z mClltmiihle de r
1II0n l ortl andzement ·(: esellscha ft. ( eue 'ignal. und '''eich en s tell -~~age am Ba.h!lh ofe zu Iloboken, ) 1 a rs to n: Die I" analisstio n un d
It l wasser besel,lIgung zu Fnirmont, lIIinn. F änln isk ammeranln"'e zulaca, J. ew 't or k. °
Eingelangte Bücher.
(. Spe ndo deI Yert era)
des ~I 1;1 H:lIlllhuch de I! ,.1a seh l nen l cch /l lk e r • B rtIoui lIis Vadcm ekulJl
• echn l1l ~ers . Bellrbel tet vo n R B a u m an n. 0. 60U '. m. Ahb.
:l.t, \ ufl~ Leipzig I ~ IO ' , K r ü n e r ( ~ I 6).
I I 219 H,'" Han, Betrll'h und d l It ellll rahu 'cn Iie r e le k tr l eheu
I',e I\nnge~. Von 1-'. G I' ii n wal d. 0. 41i6 ' . m. :15!1 AbI,. 11. Au ll
11 lJ u', ,-;. J!107, K n a p p ( ~ I I). .
I . .l:.lS7 Handbuch d ei' Ingenlcnr·WI ·..e n~cha rtt\ll . 1. Teil. 4. Ba nd .
it~.I.P:Ig- 1 I~)07 , E I~ g e ~mn n n ( ~l 10). Straßenbau ein ehließlich der
,I !lI.1~" ~~nen . \ un I'. v. La i s. Ip. Bog n 1 -~4. 4. Au fl.
I .3..,1- Handbnch tier Ar ehlh'khll'. Lei pzig , Kr ii n e r 190 . An-
\Vgen zur Versorgnng der <': el ' llud mi t Lich t und L uft W ärme un d
I as~~ r. , Von D r. F . u. I!. F i s l,h 1', Dr. W . K oh l ; u u s ' h u nd1rl\ I". S l' h mit l. 0. 486 . m. 4!IO Abb. u. I :? T al. :3. A ufl. 3. T eil.
I' ISldJ~1 ~4) . Entwiisserull g lind I{ei nigung dl' r neuilude mi t Einschluß
~" erR P~I . , W Ul:lch - und B:lli eeinrichtu ng-l'n , A bortc u lld P issoir e. Von
:\ 'A'II .og ? ! u. Dr. E. ~chm i t t . 0.61 .1lI .1O\!t.\bb.u.9 Taf.V l~t ' jl. 1 01 1. 5. Band. li ef t 2 (.\1 :32). Die Kera lllik in d r Bauk un st.
( ~fn( , '1) 0 l' l' 111 11nn . 80. 1 (j S. 111 . Il fl Abh. :!. Autl. I . ' I' il. 4. Band
1:1d' h.. III llau kuns t d ill' Hl'n a issance in Deut chland, Holland, B Igi en
6 1,1' I' a2lemurk . Von Dr. <: . v. B 0 Z 0 I d. 0. 26 ' '. m. 34 1 Abb. u.g r al · . AutI . 2. T eil. 7. Buud (~ I 1Ii). Gebllude fü r den 1'0 t·, T el e·U4ap\ ;cln- und ,~ernsprcchdienst. Von H.. ·eulllan n. '0. 14 S.III.i ) .;' . ~ l . 5, I af. 2. A ull. .1. T e il. :!. II l1l bh und . li eft 3 () I 10).
F V • (jü4 111schenhnch d"I' Ilraktl 'e h en I'h ot o'· I":II.hle. Von Dr.
11" '>0 o,;~ ~ 1.
1S
13ea r heite t von 1'. 11 11 n 11 k e. 0. 3~6 S. Ill . 12l.i A bh.
· - . I ~( · . A u ll. lIerl in HI07 , f:;c h llli dt p I :!·:O).
11 . \ «; ,19 Handhn ch tlCI' e le k t l'i!<ehl' n H len chtnng. Von 1·' . 11erzo~~r)'r · ' e l d l(I:" n n. o. 76fl S. Ill . 70; Ahb. :I. \ u l1 . Berlin 1 ~ I07 ,
In gu r ,.1 20).
Anla 'e(;~J 8 ~HegenCl'ati ,··(;a!<i)rIHl •.~\' i s"e n sc h ll ft l iche G rundslitze fiir die
und g UI! Berechuung olch er Ofen . Von F. T 0 I d t. • ' eubl'llrbe ite t
a A cllrw01t~rt . von F. W i I c k e. ti0. 4aU '. 111. 3:! Ahb. u . ~l T llf.
· n72Leipzig 1 ~ '07 . Jo' e l i x p r I ).
I. All , 2. Lel~rhu~~h dei' KXIIIH·IIIII·lIt a11IhJ "ik. Von A. \\" ii Iin e r .Lei pzfgel;I~~I~e .'r,h Yl:l lk un d Akustik . 0. 10fl '. 111 . :13:1 A bh. lj . A uH.
. • _ . , II U b n e r (~ I IG\
I' .. . ~ 4 6r) Heohll 'h t n nge n dc;: lII ett'urolo ··I ~dlcn • talion en illlI~ o lll glrei lche BaY"rn fii r dio ' ·Ih..o I(IIII -I;IU')'u c I 10 I z. . , . ' - . ~I il nchen 1 ~I07 ,
*75li 4 Berteht über die T ätigk eit un d Verwaltung der F euer-
wehr der Stadt W ien im J nhre 1!/06. 0. 144 '. 111 . Abb, Wien l !t07,
tJ meinderats-l'räsidiulII .
1O.0!li Tubellen fii r Ei sen he t o n k un t rnk tionc n . Von Dpl. Ing.
G. K au I' 111 a n n . 0. 245 . 2. A ull. Berlin 1908, Er n s t & S o h n
( ~r 4·!i0).
464 Th eori e de r Elektrizitiit . Von Dr. ~L AbI' aha m.
I. Ei nfü hrung in die ~r uxwell sc he T heori e de r Elek t rizi tät. Von Dr, A.
I" ö P P I. So. 460 S . m. 11 Ab b. 3. Aufl . Leip zig 1!l07, T e u b n e r
l ~ 1 12).
10.1:.5. {I erlllall i~chc Frü hkunst. Von K. ) I 0 h r 111 a n n und
Dpl, Ing. F. Ei c h w e d e. F olio. Lfg, 1O- 1:!. Le ipzig 1!)07, T 11U c h-
n i t z (Leg. ~r 6). ,
11.340 Hund bu ch fiir Bise ub etun bu u . Von Dr. F. v. E 111-
I' e r" e 1'. :!. Ban d. D ill' Haustoft und seine Bear bei tung . _ o, :?4:! ' . 111 .
4:!0 Ahh. u, 1 T al'. l3erl in 1907, Ern s t " 0 h n (~ I I :.».
10.573 Lehrbuch de r che ml che n Tl'c h nologie der Eu erglon,
VOll 11 . V. J ii P t ue r. 111. Die chemische T echnologi e der strahl en den
und de r e lek t risehe n Euereie. 0. 3!I3 . m. :?03 Ab b. W ien 1 ~10 ,
D e III i e k (K I :!).
10.(;33 HOl' Ei scnhet onban in T he o r ie und Konstl'llktlon.
Von IJr. R . S a I i ge r. o.:? 1 •. . 111 . 354 Abb. 2. Aufl , Leip zig 1908,
K r Ö n o r (~r 5'40).1O.6~)0 Irl e stä dt l ehe Ahn lis e r be e itigu ng in Deut ·ch la n tI.
Von Dr. H . Sil l 0 111 0 n. 0. 2. Ban d. 3. Lfg. J en a I ~ IOi , Fi s c her
(~ I 1 '). . .. , .
1O.75i1 }:nzrk lo lliid ie der mal hemntisch en ","sell sch .lI.ten .
Band IV. 112. lIel't :!. L eip zig l UOi , T e u b n e r (~r 5'20). pezi ell e
Au-fiihrungen zur tati k e lastisc he r Körper. Vo n O. T ed 0 n eu.
A. Ti 111 p e .
10. '42 Ilie Wel twi r L ch art . Von E. v. 11 a 1I e. 2, J ah rgang.
11. Teil. Deutsch land. 0. 2 '4 ' . Leipzig J907, T e u b n e r p i 4).
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1. Der Vcre ins \·orste hllr-. tell\"ertre ~er H err Ober- Buura t \~Ilrl
t " k I "Il' t - h r ubends die sehr st a rk besu chte er-
, 0 c e ru ne IIIn j. . .. d' k " cl t die Ta"'es-
sa lll llllun" begrü ßt di e erscille nenen Gaste un \ er un . e. I' " h
, .. " I I' h \T mlillun"'e n Ih erau mac tord nungen der nllch stwoc lent IC en ersa ° ,'. und
de r V or s i tz e nd e ~I itteil unl{ von nllchsteh en den f.mladungen'b h
. I' I' l.' '' d des Lok al und traBen 11 n·
zWll r vo m Verem e iir (Ie J ' ur erung . - Z· f I' .
wesen s zu eine m Vortra ore des H errn I n~tJ llI e ur E . A. I e .r .
"Über di e Diskuss ion des l u t e rnati o n al~n ~i senb.uhn- l':?ngres~esl In
W a hin~ton l !t05 betrelt'en d d ie OrgalllsatlOn emes oko no mlsc le~
B<Jlri e\' e a uf II'au pt bah nlin ien mit sc hwache m Ver~ehr und :u~Ilkundllrhahnen" am 17. d. ~r.; \' om niederösterreichlsch el.1 LanVes.
komitee d I' üs te r reichische n k. k. \'ermesRungsbe amle n zu ememp °krt-", . t . che un -lra~e des Ii er rn Pro fes. or E. I) 0 I e za I: " be l' tr lgon ome 1'15 0" _
b · d h " ' d ' I) " ')1 d M ' vom ~te r-cstl lllmuug IIrc b nschnel en Im \.all lllll am ~ . . ' D' kt OUo
rei chi sch en Betonvereine zu eine m \' ortra~e des H errn Ire .or I'
Co I b el' g : Ü he r di ll f' orsch nn llen d es lIeu tsc h!ln Betonv.erehllles" ulI
b " 0 t eielllsc en er-eto nlechnische m Gebiete" am 24. d. 1.; vom s er r. " zu den
ha nde von )1itllEede r n de " Ve rei nes de utsche r · I n"'ellleure d L uft-
Vor trügen dos H errn I'rofes. or AIIg ust G I'a u : " Ve rwert; t g ne~'Iofrat
s t icks to lfes" ( Demons t ra tionen) 11m 2 . d. ~ r. und des d e{Verkze ug-
Professor ))r. I~ r i ed r i c h K i c k: ... 'ellere \Verkzeugc un
mlls('hi ne ll" am 6. )liirz. I mit leb -
=! . H err Ober· Bau rat Di etl, von dcr \' el'sanllnun~b e r da s
haftem Beifa lle begrii ßt , hiUt nUll de n Vortrag : "E t wa s u
" e u t i g- ° W c l t h i I d" . . 1 den anlle-
Hier auf h ielt Ober- Baurat Hubert . ott lieb .n I e ~\' 1t b i I d."
k Und ig ten Vor t rllg: " E t was üb l' dll s h eu~l g e e t I!un "'en
Au sgeh end \'on den friih 0st en , \' iclfach ne ch IllIt den Vors e "ber
des Ki nd<)s ei llP :-: roß :\h nlichkeit llu fweisende n An sch au Ull"en ut tdus W eltb ild , sc hilder t de r \ . ortra"'cnde die durch das fortg;~se z e~tudi um der Vor g-iinge in dN :-i llt ~r im Laufo der ,Jllh rtau~en e /or
sich "e"lIn"tJ ne n \\' a nd lung en di e dazu "tJlUhr t hahen, in dlCsen ' 01';
0.... ~ '0 b suchen unu
"ll ngen nich t me hr das \\' irken ge he ime r Le owesen zu
da ri n uudl nich t m hr ein tetos E nts teh en und \ ' ergeh en zhu ler.
I r ich nllC )e-h lickon, so nder n lediglich m \\' II nd n n ge n, (IO .S b htl n"
sti mm te n Geselze n lind Hegcln vo llz iehe n. :;ollin ge die Be~ ae h di~
du r Vor " :ill"c und F rsch einu ll"en lIu f die \\' ahrn ehm ungen urc d
o' 00 • " • I . d E' flüss en er
me ns(' hliche n ~inne allei n heschrllnkt und nllt Im en . 1ll • hauch
versch iedensten •' innestiiusch nng en ausgese tzt war, er wlesleo ts.I.C erisch
di e Vorst"l!un" olJ dos \\' elt bi ldes mehl' ode r lIlind er 8 s rug I .
° h h llrzOeren a s lIn-~chon das It a u m ge fiihl. das d em ~Ien sc ~n !ne I' ~n d R aumes
:-:ebo re n is t, lindllt "ei ne l ; ronze in den dre i 111 mcnslOne'.1 es . I'
uud h" ' l'hriink t di e \ ' u rs te Ilun!.! a Ile r \ ' orglinge notw tlndl gerwbels e ~u
j . I I I ' I I d·· 0:"11 ' ,kei t zu "'e en, zurl Illsen It :ll lm, Oll' " a ltc I I e m " e UF . len le (' : ug . 00 . h
E rkltirun g- der Erscheinungen ei ne höh er e Dim en SIOn hera nzUzle en.
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Der Vorsitzende dankt lIerrn Oher-Bau~at j) i ~ u, v~n der h.t:
:li!ligen Zustimmung der. A~~we•.en~en begleitet, für seme~,. hOdieinteressanteu \'ortrng sowie fur die überaus wertvollun A usblieke,
er den Anwesenden dadurch gewährt hat.
Schluß der Sitzung 83/4 Uhr abends. J. Jliillcl'
des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur- und Arohi-
tekten-Vereines, ersta.ttet an die ordentliohe Ha.uptver-
sammlung am 22. Februar 1908.
Der Verwaltunesrat leirt hiemit -, den Bestimmungen der
Satzuugen entspreche~d - den Bericht über das Jahr l!107, des
L I X. des Bestandes des Yereines, vor. .. .
Am st. Dezember WOG zählte der Osterr, In genieur- und Arch~
tek ten-Verein ~477 Mitg lieder ; seither wu rden uns 44 Mitg lieller,d U,rc
den T od ent rissen, 77 t raten aus dem Vereine aus, wogegen :!O2 ! e.u-
eint ritte erfoluten, so daß de r Verein am 31. Dezember I!)07 25f)f) ~h t­
glieder, darunter 0-\ korrespondierende, zähl te.
Von den 25:,:) :\li tg liedern haben 1f) [) oder GIOfo ihren W oh n-
sitz in W ien.
Den Mitg liedsbeitrag haben im Berichtsjahre 1 :\li tg lieder .ab-
gelöst. Von den his 31. Dezember 1 ~ 107 dem _\ hlösungsfonds beige-
t retenen :lf.:l ~ I i tgliedern erfreuen sieh noch I 0 der dad urch er-
worbenen Hechte.
Einer vom Vereine stets hochgehaltenen pietlitvollen Pflil·ht
nachkommend, gedenken wir nun jener Kolleg"n, .welch.e d~r
Yerein im Berichtsjahre durch den Tod verloren hat; es sind dies d ie
11 erren:
Ingenieur Friedrich B a r t h Edl. v . W e h r o n a l p in W eid lin gau ;
Zivil-Iu genieur Vikto r ß e r d e n i c h in Budapest.;
A rc hitekt ./oh ann Bi b e l in Oravieza;
Ober- Inspektor Johann B i n der in ' Vien ;
Obe r- Ingenieur Alois B 0 c k in " ' ien ;
Bau- Inepektor Alois B rau n eis in " ' ien ;
Ingenieur '" enzel '" a n t a in " ' ien ;
Zivil-~ngeni~ur iegmund F i g do.r in W ien ;
Ingenieur Franz Gas s n er in ' YJen ;
Ober-Ingenieur Fritz Goi w i er in Wien ;
Regierungsrat Wilhelm Hall; lila in W ien ;
Zivil- Ingenieur lI ans H a :; :; I ich t in W ien ;
Ministerial ra t Theodor 11ö d I in W ien ;
Baura t 11ugo 11 r o rn a t k a in W ien ;
Obe r-I ngenieur Heinr ich J u r 0 v i c z in W ien i
Ober-Inspektor .Iohnnn K IIS t n e r in Innsbr uck ;
A rchitekt Ludw ig K l a s e n in W ien ;
Baur a t Adolf K r o U s k y in Wien;
Direktor F r ied rich K ur z w " i I in W ien ;
Bau rat Oskar Reichs freihar r La z a r in i v, J n b l a n i t z in G raz;
Ingenieur Alfred v, L e n z in ' Vien ;
Ober-Ingenieur Friedrich Ritter v. L 0 0 s s I in W ien ;
Oher-Inspektor Anton ~I a er in Wien;
" ize-Pri' ident Andrells ~ I e e h war t v. Bel e c s k a in Budapes t ;
Betriebs-Direktor Ludwig :\1 er let in W ien ;
Zi\'il -Ingenieur Titus .' eu ge b llU er in Wien;
Betriebs-Direktor Fried rich . ' e u man n in Jägerndorf;
lI of- nnd Stlldthaumeiste l' Fram: 0 I b r ich t in W ien ;
Ingenieur Ig naz l' e l z I in ' Vien ;
Kais. Hat Georg I' ii ri n gor in W ien ;
Baur at .Josef I{ i Il de i in Wi en ;
lI ofr a t J osef ~ c h a r d i n" e I' in ' Vien ;
Oher-Ingenieur ]' arl Sc h ~ eid e r in W ien ;
Ingenieur Vinzenz S c b ö n be r or in K rakau;
:\Iinisterialrat Ig naz Sc h r e y in" W ien ;
Fabriksbesitl.er iegmund S pi tz 0 I' in TroppHu;
Bau-Inspektor Adolf 't ein in Wien;
Stadtbaumeister :\Ioritz S t u ru u)' in W ieu ;
Oher- In~enieur Alois Wie s s n e r in Linz ;
Ober-Baurat Josef " ' i I fa u in Triest;
P rofessor JOl:lCf ' V i n t e r in Graz;
,tadtbaumeister Kar! W o r e I in W ien ;
, eklionschef Dr. Karl W ur m h in " ' ieu ;
Ge heimrat, Professor Dr . Gustav Z ell u I' (kor respoudiereudes
~l i tg li ('(l ) iu Dresdeu.
Die Tätigkeit unse res Voreines um faBte im Berich tsj ahre auBer
der ordentlichen (I G. Februar) uud :! außerordentliche n H llup t ver sanlll1)-
luu!!en I~ VereinHversarnmlung n (darunter 11Geschäftsversall1m l un~en.'
i 1 . Yersammlungen der Fachgruppen lind I .l ,'itzungen de r ~el.:
schlCdenen Aus chiisse. Ferner wurden IG Verwaltungsrat-, 1 ' 01
stands- und Irl f'chiedsg rich itLlln<ren abg"halten.
I n den V roins\'ersammlunge~1 wurden unter anderen n~ch­
stehende Arheiten, hezw. Vorsl:hllige nnd An regunglln durch Besch lusse
erledigt:
Vorschläg(' znr Hefol'ln der inneren " rwaltl1ng tVersll111 111!I1Il g"
VOIl1 :!l;. Jänner).
Als zweite W esenheit für seine Vorstellung braucht daher der ~Iensch
das 'Zei t gefühl, das ihu in den tand setzt, alles das, wa außerhalh
seines räumlichen Empfindens fällt, als eine Aufeinanderfolge, d . h.
als ein z e i tl ich e s Er e i g n i s zu erkennen; aber auch dieses Ge-
fü hl ist bei ihm sehr unvollkommen ausgehi ldet und bedurfte, um
eine gerrauere Beurteilung der Zeit zu ermö~lichen, die Hilfe eines
außerhalb seines Empfindans gelegenen ~laßstahes, wie ein solcher in
de r Umdrehung der Erde als Tag auch gefunden wurde. Die dritte
'Vesenheit in der Yorstellung des ) lenschen bildet alles das, was er
innerhalb von Raum und Zeit als Ge" e n s ta n rl wahrnimmt, und
das Gemeinsame aller Geg-enstände ist" dasjenige. was wir die ~Ia­
te r i e nennen. Das treben nach der Erkenntnis der :\Iaterie zeitigte
verschiedene Vorstellungen, die trotz ihrer heute uns ganz Offenkundig
erscheinenden Unrichtigkeit - wie z. B. die Lehre des Aristoteles,
daB alles auf Hitze und Kälte, • 'ässe und T rockenheit zurückzuführen
sei - du rch Jahrtausende die :\Ienschheit in ihrem Banne gehalten
haben. Das wichtigste H il fsmitt el, das Anwendung fand, um die Teil-
ba rkeit der ~!aterie bis in ihre letzten kleinsten Teilchen zu er-
g ründen, nämlich das Mikroskop, wa r hier bald an einer G re nze,
die ihm nicht etwa durch die Unvollkommenheit de r optischen
Einrichtung, sondern durch das Licht seihst gesetzt wurde, denn
Gegenstände, die wir überhaupt noch ehen können, müssen
mindestens die Größe einer halben W ellenlänge des Lichtes
besitzen, und diese ' Vellenlängeu lieuen zwischen 6GO I' 1-1 (heim roten
Lieht) und 3301-11-1 (beim violetten ticht). Im :\Iitt el kann man die
W ellenlä ng e des sichtbaren Lichtes mit 400 I' P. annehmen, so daß als
Grenze der ichtbarkeit etwa :!OO I' I' auzus hen ist. Bei den ultra-
v!olett~n itrahlen i t die Wellenlänge wohl noch kleiner (270 1'11), doch
sind diese Strahlen dem Au e nicht mehr sichtbar und können daher
nur mehr auf photographischem ' Ve" fl henütat werden. Es gelingt
allerdings, noch wesentlich kleinere T~ilchen. nämlich solche von etwa
I!O -10 111-1, sichtbar zu mac hen, die aber da nn nicht me hr als Bi ld ,
sondern nur meh r als gllinzelhle P unkte erscheinen, und zwa r gelingt
d ies unte r ! Tutzbarmaehung jener bekannten Erscheinung, d ie un s de n
sonst unsichtbaren taub de r L uft im Sunnenstrahl schon mit freiem
Auge sehen läßt, Diese Er .cheinung wurde auch fiir die Konstr u ktion
besonderer Iikroskope benützt, und hatte das optische Institut
C. He ich er t in Wien mehrere solcher Instrumente für den Vor-
t rag zur Verfügung gestellt, in denen :\Ietallösungen, Blut, Typhus-
bazillen u. a, zu sehen waren. DaB aber auch diese kleinen Teilchen
noch nicht das Endalied der Teilbarkeit der )laterie darstellen können,
erhellt schon daraus, daß noch kleinere Dimensionen tatsächlich vor-
kommen und gemessen wurden, wie z. ß. die Dicken eines ..Gold-
schlagblättchens (100 1-11-1), einer elfenblase (50- 10 11 I')' einer Olhaut
(2-1,211 p.), und daB auch viele Lösunjreu, z, B, Indigo in Was~er , not-
wendig auf eine seh r weitgehende Teilbarkeit der Materie schließen
lassen . Es wurde durch ve rsc hiedene :\Iethoden nachgewiesen, daß die
kleinsten Teilchen de r Materio nicht grüßer sein kö nnen als 1 1-11' u nd
nicht kleiner als 1/ 10 IL I'. und der P hysi ker L o s c h m i d t hat be-
rechnet, daß in 1 cm3 L uft ungefähr 20 Trillionen Molek üle enthalten
sind, eine Zahl, die mit großer Annäherung auch von anderen Forschern
gefunden wurde. Der Chemie war es dann vorbehalten, die Teilbar-
keit der :\Iaterie über diese kleinsten Teilchen hinaus noch weiter zu
verfolD"en, und so entstand die Lehre "on dun A tom e n, die es er-
mÖ"licht hat, die zahllosen Variationen au f 70 nicbt mehr weiter teil-
bare Elemente zu reduzi ren. Aber auch hier blieb die "'o rschung
nicht stehen und ehen i~t die \\' issenschaft dlU"an, auch das Atom
nicht mehr 'ab das letzte Glied anzusehen, sondern noch nach einer
weiteren Zur ück führ ung der Elemente auf einen Urstotl zu suchen.
H ier waren es hauptsächlich die Untersuchungen der K a t ho d e n-
s t rah I e /l sowie die Fo rschungen über das R a ci i u m uml die vo n
dem selben ausgehende E m a na t ion, die zn neuen Vors tell un gen
über da ' Vesen de r :\Ia ter ie geführt nnd eine T heo rie hegründe t hahen,
nach der auch die A tome nur a ls eine Gruppierung k lei ne r
Teilchen, der so"enannten Eie k t r 0 n e n, angesehen worden.
Dem 'hemiker "'. !{ a m s a y ist es endlich . auch. "elun~en,
durch Desag"re"ation der Emanation das Hadlllln 111 Ii elt u!n
I.!nd später auch Kupfer in Lithium umz~wandeln, also Ih
l'berführung von Elementen in andere nachzuweIsen. ~Ian muß also
heute chon daran denken eine Atomchelllie zu schaffen, um in das
' Vesen der Atome einen ähnlichen Einblick zu erhalten, wie wir ihn
in das W esen der :\Ioleküle hereits besitzen. Die ungeheuren Energie-
men"en die - wie un das Beispiel d·s Radiums le hrt - in denAto~en' gehunden sind, erüfl"nen uns bier ei nen vielve~heiBendenA~s.
blick in eine Zukunft der es vielleicht vorhehalten 1st, durch SIch
ergänzendes 'Z u samm~nwi rk en deB Physikers un~ des Ch?llli kors mit
dem Ing('nienr auch dies. EnergiemtJng n dem Immer stOl~enden Be-
dürfnisse der )I ensch heit zu ih rem , 'utz und F romm n dlen.thar zn
machen.
Die gei.l\·ollen Ausführungen des Vortra/renden, die derselbe
mit der ihm in seltener Vollkommenheit eigenen Gabe durch H eran-
ziehun" leichtfaBlieher Ver"leiche zn beleben wußt, indem er die
verwickelt ten " orgäng e u~d Erschllinungen durch don lI inweL und
die experimentelle Vorführun~ analog-er Erscheinungen lIuf Geb!eten,
die der men chlichen Vorstellung näher liegen, klar \'ernnschaultchte,
rre U"te n in hohem :\laBe das Interesse der überaus zahlreichen Vel'-
slllnmlung und fanden dementsprc 'bend auch reichen Beifa ll.
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Da s E in tret en der Tech nike r in die " ' a h lbeweg ung (Versnmm-
lun g vom !J. Februar ).
E ine E in gah e weuen des Abschlu sse s der \Yienflußeinwölbung
beim ' tadtpa r ke (Versa mmlung vom !J. F ebr uar).
Antratl des Ausschusses für die bauliche Entwicklung W iens
wegen 'cba tl ung ai nu r neu en Bau ordnung fü r W ien (:!. ;\Iä rz).
Vorschläg e für d ie Errichtun g' erne r in ein em k, k. ;\l ini terium
unter technischer Leitung ste he nde n Fachabt eilung' für W asserver -
so rgu!!gs', Knnnlisutiou s- und Abwil. serrein i"ung anlagen (23. ;\liil'l~).
.\ nd erung des § l i der Vereinssatzungun wegen Erl eich terung
des Eintrittes der j ünger en F achk oll egen (:!il. • Iärz).
;\ nde ru l1O' des ' t ifts hrie fes des Kaise r Fran z J o ef-S tipendi ums:
Anhllng zum :liftsbl'iefe der Gh ega- 'ti ftung; St if tsbrie f der R ad inirer-
:tipendiumstiltung (23. Mllrz).
Errichtun g eines Denk mal es für d n verstorbenen E rbaue r der
iis te r re ichisc he n Alp enbahnen Se kt ion hef Ur. I' a rl \Y u I' m b u nd
iner G ed enktafel für den geistigen rheher d er r a ise r F erd iuun ds-
I ' ordhllhn Professor Frnn z R i e P e I (:!7. April).
~~esolntion , herroffend das Arbeitsm ini steriu m (!J.•'ovem be r).
Aud erung de s § :I, § 4 und !i 11 de r Satzu ngen sowie des ~
und .' 2 der Gc sch ütt sordnung , bell' rfen d die A u fnahme von ;\l it·
g lie dern ( W . • ' ove m ber).
.\ n tr, ·"e des Verwaltun zsrutes he tre tfend die der De lee ierten-
kouf renz d~s V. Öste rreichischen Ingenieur- un d A rch itek ten -Tnges
vorgoel ~gteu Hoschlußanträge (:W. und ;10: . ' ovemb 1').
.\ !lIlerullg' der Bez ichnung der einzelnen F uch ubte ilun g en de r
k. k. T echnischen Ho ch schul en , der k. k . Hoch schul e f ür Bod enkul tur
lind der k. k . ;\Iontani~tischen H och schuleu (30. Nov ember).
. Grundln ren für di e Org'ani ~ali on ei nes ;\Iinist eriums der teeh-
niseh on Arbeit (:?1. Dezember).
l{esoJnlion betreffend di e Erri chtnng eines do mini I' nden (; e ·
bliudes näch st d~r Kurtsk ir ehe (:?1. Il ezem b 1').
An dem in der Zeit vom 11. his 14. Dezember in unserein H au se
ab g eh alt uen V. Ös ter re ichischen Ingen ieur- und Architekten-Tag,
wel ch er ein en w ürdigen Verlauf ge no mmen ha t, hat unser Verein
regen !~ n tei l g enomme n. .
Uher die Arbeit der 12 s t !tn d I ge n AU8sch üsse ist folgendes
zu berichten :
Dur An sschuß fiir di e ha ul i e h e En tIV i c k l u n g Wi e n s ha t im
Berichtsjahre s ie b en ::; itzung en ah geh alten . Unte l' den Beratung s·
l{eg cnStilnden se i n al s wichti " ,;te h r vor" hoben : Ui ' F ort etzu n~
d~~ schon im Vorjahre eingele i te te n Ak~i o~ zu m chutze der ~tadt
\\ H.'n ~ogen exze si ve J)onauhochwii ss 1', dl St lIun " nahme zum neu enlIauordnun"~entwurfe der ~tadt Wi en und Au arb itung einer d ies·beziigli chel~ Entschli eßun g des Ver ·ines, d lli/ll d ie Au ar he il nng 'in es~rorschla~us an die Gcmeinde Wi en wegen \' eran staltung eine r aH·
J i~hrl~chon I'rllmiiernng deI' gelun!fel~sten ;\licthnns.nel!hauten, end lic h
die :-itellungnahme zur gepinn te n brrlcbtnng de s t:id tlsche u )luseums
lIln I'arlsplatz.
Der BI b I i 0 t h e k s a u s sc h u ß hat im B r ich tsj s h r H,' inc~rh iteu zur systemat isc he n Au sge taltnn g der \ ' en ' in hibl iothuk ,
: Inc rsll its zur Ausfüllung der LHck eu der" Ib"n du rc h Erw 'rb ung
'll te re r wortvoll er \\' e r ke, andererseit s zur z itgemiißen Erg llnzu ng
der Ihen durch Aukauf neu erer bed eu t 'nder Yerötlentli 'hu ngen, fort·
gc s ·tz!.
Der Den k 111 al'lu s s c h u ß hat üb el' Anlrag des H erl'll Ob er-
I.ngenieur Anton Keil e I' nnd na ch e l'ein h ch luß di e e inle ite nde n
:-ichritte znr ~chatrun~ einor G ed enktafcl a m J. 'ord ba hnho fe ge ta n, d ie
d.lll!l Andenken de s Prof. Franz I{ i (J I' e I, de g ,j t il! u I rheber~ der
'\'tlser ~'erdinands, " ' ord bahn g widmet wcrd en oll. Bei d iesen Arh ite n,~Ie .dem Abschlusse nahe s i:ld, wUl'de der Au·" chuB in da uk ns we rtcl'
I~eIs von don Herren Sektionschef Dr. Fre ih. ,' . B an h a ns, Baurat
{,tter v. L öhr nllli Prof. \V e y I' ullter"t ii!zl.
Der A ut;schuß für Jo' u 0 I' v e r h ü tun g ha t im Berichtsjahre
:lIn 2. ;\lilrz eine Sitzun" ab gehaltcu , in w Ich ' I' der E nt wur f deI' Ge·~~hllftsordnung beraten "ulld anl! enOlnm en wordeu ist. Im ~inn di csel'
.e~chl1ftsordnullg slllnlllolt der Au sschuß alle Bericht e und Zeitungs·
;I.~tl~en . übel' ZersWrungon und Un gliick sf.lIe, di d urc h Brand und
,(,t'n k In großen, dem .\l as enhe~uche gewidmeten Bauten , zUl/la l
d leater_ und Zirkusbauten, vork ol/lm n. ll el e" en tl ich iner E inberufung
os Ausschusses erfahron di 'S(\ \ or ko mmni e ei ne e ingehende Ih' ·
r.Jl.iechung mit Hück si cht auf Ur sache und \\'i rk un g, wob ei nam ent·
IIC I rias Vor-llllnd en sein und di e Bewllhrung d er Vorbeu gsll1aßreg eln
Jeachtet wird .
Der l' hot I) g I' a p h e n au s S • h u ß hat s ich im Beri chtsjahre
n
e
l
u konstituiert. Das vorhllnden ~l llt erial für ph ot ogrlll'hisch e Auf-
/In Iineu wurde komplottiert und in " ollkumm on bra uc hlmr n Zu staud~ersttz!. Die ungelegt Sammlung von )ri ~inalplattl>n rh i · It d u rc h
J rhlIt ekt Dr. Kill' P I u . eine namhafte Vermehrun ' ~einer 11f./la meu bülllni cher Burg en' di e e Abbildungen kom men de mnllc hs t
::11' ~\lIs"tellnng. Es wurde I'le. chl ossen, anl llßlich d im J llhre I!JO.J > :ll tlt h n ,~ e n deu Architekteu·!' on"r s e uine Au s-tollun" photo"ra phisl' her>I I er 11 \Y' " I' f " ... '"
. I lien zu veranstalt ' 11' di lIe ur er fo rde r lichen Aufnahm en
Slnl gesichert, die Hel' tellllng 'd er Bilder im Zu g ' .
A I D~r I' I' ei s h ew e I' h n n g 8 au s s c h n ß hat, 1Il11·hdell1 rlipdi::fl~'~II~e,I,I~u/lg d~r I':achgrul'pe .filr ~hOlnie rfo}gl o v~r l aufe ll i t,
Ch...IUPPIl fnl' j·.loktrotOl'llIlIk Clng elad"n, eme Prel au f"/I bc in
Vor schlag zu bri ng en . Die ge nunute Fachgruppe hat s ich für die Preis-
frage entschieden: ..W ie ver meide t man die da ue rn de n und wie di e
zeitweil iu au ft retend en Oberschwingungau in W ech selstrom netzen 'tU
und zugleich eine Erhöhune des Geldpreise beantragt.
Der Re i s e a u s s c h u ß hat mit R ück sicht auf di e im Vor
jahre veranstal tete Reise nach der Sc hweiz u nd Oberita lien eine rseits
und die vi el fach en fü r das Ju biläumsj ahr in Aussicht ste he nde n Ver -
unstult uuge n a nde re rseits vo n ei ne r Auslan dsreise im Beri chtsjahre
ubgoseh en.
DeI' A u s s c h u ß f ür die te l I u n g de r T e c h n i k e I'
ha t in 23 • itzungen neben den za h lreichen laufenden Gescb äf ten noch
d ie gruudlegenden Vora r beiten über die H efera te bezü gl ich der Heform
der inneren Ver wa lt ung un d üb er das Eintre te n der T echniker in die
W ahl bew eg un g d urchgefü hrt, di \ ' orschläae, betreffend di e Sa tz ungs-
änderu ngon , ersta ttet un d sieh a ußerdem mit den Beschlu ßanträgen
der s tä nd ige n Delegat ion für de n V. T ag hefaßt.
D er V er w a l t u n g sa u s fl e h u ß d e I' Kai s e r Fra n z
,J 0 s e f ·.J u h i 111 UIl1 s s t i ft.un g war au ch im abgelaufenen Jahre
mit Erfolg bemüht, i m R ahmen de r ve r fügba ren ~litt el hilfreich e in-
zugreifen.
Der V 0 I' t r a "S a us s c h u ß hat in Au sf ührung des aufg e-
s tell ten Programmes ~lie Abhalt ung eine r ab wechs lungs re iche n R eih e
von Vorträge» s iche rgeste llt. Von deutsch en Fach gen ossen war en G e-
heim er Regi erun rar nt Prof. Dr . '" i t t au s Berlin, G oheim er Hofrat
Prof. En g e I s a us Dresden und Prof. Dr. M. c h r Ö t el' au
)Iüneh en so fr eundlich , de r Einladun g folgend, Vorträge ab zuhalten .
D er Ausschuß fü r "' et tb ew erbullf; ~angele g en,
h o i t e n WRr in der Lage, bei me hre re n W ettbew erben , so wohl in der
Vorherei tung derseih n a ls au ch bei Preisg erichten , durch En tsendung
vo n ~Jitgli edern t ät ig zu ein.
Der Z e i t u n " sa u s s c h u ß leg t de n L1X. Jahrgan g al s den
um fang- und inhaltsr~ichsten eit de m Entsteh en de r " Zei tsc hr ift " in
der vom Verein e im • 'o ve mbH HJ06 besch lossenen ge :lude r ten Au s-
sta tt ung den Lesern vor und da rf wohl ho ffe n, damit der "Zeitsc hrift ·,
neu e I, reund e zu ge winnen.
An der sic h ste ti" mehreuden T llti"keit de s Zeitungsausschusses,
der B egutachtung ei n Ja~ll:ende r Arbcite,~ nahmen die nachb~.nauntell
Verein sk oll eg en teil. de nen dafür der ~esondere Dank. gebuh~t;. es
sind das die Il eneu Prof . Leo B au d I ß. Ober.lngem eur He1l1l'lch
B t' I' n s t e i n, Hofra t Prof. ,Joha nu B I' i k , Prof. Artur B u d a u.
Prof. Ur. I'h ilipp F 0 I' C h h e i m er. Obe r' In sp ektor l~ n ton, J a I' o·
I i m e k, Hofra t Prof. \)1' . F riedrich K i c k, Prof. Dr. h :\r1 I~ 0 b e ~ ,
Baurat Julius K 0 c h. Oher- Bs urat lIugo K 0 e 5 t l eI', DIrektor AI?l s
HiUer P eithner v. Li c h t ell f e I s. Dozent Dr. P aul L II d w I k.
Ober- Ko mmissär Hu " o Lu i t h I e n. Prof. Eduard ;\1 e t el', Baurat
Fran z Pf enff er, Ob r-llI sp kt or Franz P odhnjsky, In spe~t"r
Vin cen z P oil ac k lIau -Oher.Kommi sä r \)1' . Fri t z P os t u van s chl t z,
Prof. ,Josef H e z e k Bamat Joha nn H i hose k. Prof. J osef H öt t i n g e 1',
In g . Ur. J Otief .' e'h I' i e r, H ofra t A nt on . c h 1'0 U1m, Ober. Ba ~lI'l~ t
}{icllllrd ~ i d e k, Uau .Insp ek tor Wilh el m Y 0 i t und In g. 1',11111
\\' e i l n e r.
Von den Arbeit en der n i c h t s t li n d i g e n Ausschüsse ist
fol gend es zu berichten: .
Die behufs Aufbringu n" der Kosten der vom Be ton e is e n-
all ss c h u s s e durch zufiihrend~n Ver su cb e eingele ite te SllIßmlulIg VOll
lI eitriigon hat hi s .Jahresschl uß de n Bet ra " von rund K :!0.00l~ er gebelI.
Infolge dessen ist der zur Durch führun g' der Ver"u ch e em:;e?elzte
1 nt I'lIU sc huß berei t in d i,' BeratulJ" uud Fes tst ellung des dc~allh~rtt'
Arbe itl'programm os e in~etroten . \)~se um fangreiche Arbeit du~. ted~lIln lich ·t beende t werden , so daß jedenfa lls im Februar mit der hm-
lell ung der \ -ersu ch e he" onnen werden wird .
\) er Au sschuß für di e U nte r,;uc hung des Verhaltens VOll
lI etOIl im Me erwa s s erhat in Durchführull " des Arbeitsprograllll~~S
di e Herstellun g' 11",1 Versenkuug d er I'robHk;;rper \'eranlaßt und 10
che mis d len Analyscn mit eine m eigeue n P ersouale beg onn en. I
Die Erst attung des Ber ich tes des l: e w ö I b e a u s s c h u ss e s Illt
neu erl ich eine bedau erlich e Yerzö" erun" e r fuhre u.
Der Au sschuß fü r d ie l{efo~m de \Y ass e I' I' 0 c h t e s hnt illl
verllossen en J ahro eine I{e ihe vo n ~itzungen ab geh llit eu zu ,de;n
Zw eck e, um dlls von den ver sch ied en en Korporation en lind Vo!\ 1- ac 1-
gellossell uud ande re n P erson en ein g esendet e Beri chtmatel'lal. zur
Kenntnis zu nnhmllll. Di esh eziigli ch wurde denn au ch VOIII Bericht·
ers ta tte r ein e Sichtuug der Vors ch lilge nach Kapiteln des \\' a~ser'
rechtes vorg en ommen uud das MlIterial zur Beri chterstattu.ug au :;ul~ .
refereuten ve r to il t. .\Ii t t le r wei l i t jedoc h da s bish er gültl ~e ~taatr
gr undgusetz durch ein (; cset z vo m 26.•Jänner 1 ~07. K ·G. -BI. 1 r. ).J,
dah in ahgtlände r t worden, daß jetz t d ie ~anze \\' as se rrechtsgesetr
gebung in den \\'i"kungskreb der L andtllge üb ertragen wurde. Da~urc I
wu rd e au ch d ie Arbeit des Au -chu ti s iu lIude re Hahn en gedrä!lgt.
E ine Hlngere E rkrankung dos Berichterstatt I' war schuld, daß d1C~e
Frag e im Pl onum hisher uicht verhandelt werd en konnte. Der. lIerr
Berichterstatter hat jedoch während se ine r Krankheit einen OIgenen
einge hende n B'Jricht ii her diese veriln<h'rte Situation in Druck leg eu
und den ;\Iitglied ern zus enden la se n. D er Au sschuß dürfte im ersten
lInlhjahre Wo eine Arheit en Z UIll Abschlu l>se hrin O'un.
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k . 'än Jls tellSIn Erfüllune einer angenehmen Pflicht dan en wir ~\ d rcballen jenen, welche die in unserem Berichte erwähnten Arbeiten uihr selbstloses "'irken förderten.
Co. in Wien.
Über den hweck. den
;1es Dresdoner 1"lnßbau-
\V . t t· DieOtto 1. I ' ", "
ororanisch - chelll1Schell
"
Personalnachrichten.
J • der-Ernannt wurden die Herren: Ing. Alexander B u c k '. lI1e t n'österreichischer Landes-Bau-I'raktikant, zum Lancles-Ban-.AdJnn\ e I:Ing. Richard Il ü t t n e 1', Bau-Adjunkt der I'ost- nnd, Telegrap '1~le­direktion, zum Hau· K01l1111issl1r; Inspektor Alexander h. lau d y, kl ,I'triebsleiter der Standing- 'tramberger Lokalbahn, zn1l1 Oher-I nSI'.e \und Ing. Josef K e r I, niederösterreiehischer Landes-Bau-Praktlkan,
zum Landesbau-Adjunkten.
I ~ rt"li cdt Adolf N cl böe k, Oher-Stadtbuchlllliter a. D. • I "
seit I /4 ), ist am 15. d. ~1. im (j~l. Lebensjahre gestorben. .
'I' '1 I rerJlonrt Gustav Steinbrecher, kais. Rat, beh . aut. "IVI- nb(~Iitglied seit 1871 ), ist in Brünn gostorben.
Kllnstantin 1"reih. v. l' 0 I' 1'. - Druck von H. S pie s
Beilago 11
\'OJ'zeichnis (Ier im .rahl·e HI07 IIntc r nUlIIlllc ne n Exk llr iOllon.
. An er~ter Stelle ist die sehr b~fri~digend verlal'fene \~erei~Sl:
reIse nach I'l1sen zu UI w;ihnen zur Beslchtlguu/.( der k 0 da \\ er 'a-
samt Waffenfabrik, des dortigen BürgerlicheIl Brliuhauses, des A'!strl ~schachte~des": es tb öhm i s c h e nB e.r gha n-~\ k~i e.n ver e I.n ~~~der PapierfabrIk von 1'. Pie t t e sowie des Kaollll' chlemll1\\er.
nnd der chamottewaronfuhrik der \\' e s t b öhm i sc he n K a 0.1 1 J~;
und Sc h a 1Il 0 t t ewe r k e .-G. \Veiters wurden E. kurslon~s
veranstaltet zur BesichtigunO' des Stifte Klosternenburg; de Ban
ouder 11. Kaiser FrRnz Josefs-I1ochquellenleitung in den ::;tr~cken ~erEichgraben bis Rekawinkel und von Purgslall bis SChClbhs; l' tHeizungs- und Lüftungsanlagen des nenen Gebliudes des k. k. o~er
sparkassenamtes in Wienj der gesnndheit"technischen Einrichtn~g~nll f'
niederösterreichischen Landesheil- und l'llegeallstalten um Stem;o.:der ~Iarche~ger ~Iaschinenfl\brik und Eisengi ßerei nnd d·r L:II11 11"bahn Kirchberg-Mariazell.
Beilal:/e ..-I
geder im ,rah l'o HI07 in den Yollvcr~alJlmlnngell
haltenen Yortrüge.
..hU IIlf,. Jänner. Generalmajor Albert Edler v. 0 b e r m a y e r:
100. Geburtstage Petzvals".
I') Jänner. Geh. Hegierungsrat Prof. n-.
Methoden und die Bedeutung der
Technik".
Die niil'.hston1(J.•Jänner. ektionsrat 1'1'01. Dr, Arnold K r n s n y: " ik'Aufgaben der Gesetzgebung a- I dem Gebiete der '1'eclllll . _
!J. Februar. Bericht über das Werk: ,.\Vien am Anfallg de"XX. ,Jahrhunderts".
:?a. Februar. Geh. Hofrat Prol. Eng e l s:
technischen und wirtschaftlichen Wort
laboratoriums" .
. das2. ~Iärz. Hofrat Franz Po 0 eh: ,D ie ~Iontanindustrle und
Elektrizitätswerk von Doln ji-Tu'zla in Bosnien". ik
.. d FaLrl s·!l. ~liirz. Privatdozent Dr. Franz r.: r ban: " her mo erne
anlagen".
'I d ~Iuseullls-16. ~[iirz; Diroktor Julius L i s chi n g: 11" 0 ernehanten".
[) 'Ie Baullrojcktc23. ~Iärz . Ober-Baurat Prof. Karl Ir 0 c ben e g g:
der k. k . Technischon 110ehschulo in Wien". D' Erd.6. April. Hofrat Dr, Fra nz Ritter v. L c ~I Oll i er: " .:ebeben in ihren Beziehunzen zur Technik und Baukunst. ik
• 0.. • II d Technl .er13. Aprll. Dr .•1. L. B I' u n 8 tel n: "DIe te ung erbei Genehmignng gewerblicher Betriebsanlagen". ..;
20. April, Prof. Dr. Moritz Sc h r ö t e r : "l'euere Dall~pfturblll~l.lcilcll27. April. Architekt Dr. Karl Il 0 I e y: "Bilder von sorner spanl"
Studienfahrt" . B u-n.• ·ovember. Privatdozent n-. Frit~ ~ te i 11 er.: ".'enerels". flmethoden für Untergrund- und tIefhegende Rohrentun ne I'
D b 01 H · . h 1"'h ,1" e l' ~ te .7. ezem er. ler-Banrat \Volfgang emrle rel orr \'.. d' Ein-
"Die Vorhereitungen der taaatseisenbahnverwaltung fnr leführung des elektrischeIl Betriebes auf Ilauptlinien". I
.. b d Ban un lW. Dezember. Ober-Banrat Ednard En gel m Rn n:" er en •die Elektrisiernn or der ~Iaria-Zeller Bahn". f21. Dezember. Oher-Ba7.rat Ilu"o Koe5tler: "Die neuen Bahnbo-
anlagen ill Ilamburg". "
*
:;:
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter:
Ein Ausschuß wurde über Antrac des Herrn tadthnumeistorDem ski eingesetzt zur Prüfung der in \\'i~n üblichen Be s e h ü t t u 11g s-
m a t e r i a l i e n für Deckenkonstrllktionen bei Hochbauten.
Zur chaffung eines üher Antraz des Herrn Ober-Baurathuf f er und nach VereinsbeschluB herz~lstellenden Denkmales zuEhren des Erbauers der österreichischen Alpenbahnen, des ektions-
chef Dr. Karl \Y u r m b, berief der VlJrwaltungsrat einen \V u r m h-den k mal aus s c huB ein, der zunächst gemeinsam mit dem YerzelchnlsDenkmalkomitee in der Stadt alzbursr und einigen anderen hervor-ragenden Persönlichkeiten einen Aufruf zur Sammlung von Beiträsren
veröffentlichte und an verschiedene Kreise versendete. Der hiedurehge.
schsfiene Denkmalfonds betrug am ,Jahresschlusse K 23.000.Diese Summeist allerdings noch nicht ausreichend zur chaffung eines würdigenDenkmales innerhalb der groBarti"en Alpennatur. weshalb an alleKreise, die dem genialen Ingenieu~ und seinem \Verke nahesteben~e.~ eindrin~liche Appell gericbt~t werden muB, für eine ausgiebig~Sturk.ung dles~s Denkmalfonds emzutreten. Der Ausschuß begab sich
zu einer Besichtigung aller für die Aufstellung de Denkmales inBad-Gast.ein und zwischen Gastein und dem l'ordportal des Tauern-tunnels m Betracht kommenden Punkte unter Zuziehung des Bild-h~.uers P~of. \V e.y r, auf zwei Tage nach Gastcin, wo auch derBurgermelster; ~alserl. Hat t rau b i 11 ger, in dankenswerter Weise
an den koml~1.1 sl~~ellen Arbeiten teilnahm. Auf Grund der hiebei ge-sammelten Eindrucke und durchzuführenden Verhandlungen wirddemnächst ein öffentlicher Wettbewerb zur Erlangung von Denkmal-entwürfen ausgeschrieben werden.
.. G u t a c b te n w~lrden u. a. abgegeben: dem k. k. I1andelsministeriumuber den Entwurf einer Instruktion für die Organe der Staatstele-~:lIpbenanstalt, betreffend den Schutz der Telegraphen-, Telephon- undSIgnalanlagen gegen tarkströme, und der k. k. niederösterreichischen
• tatthalterei über den ZinsfuB für land- und forstwirtschaftliche Liesren-
. chaften.
0
ach ver s t ä n d i ge wurden namhaft gemacht: der k. k.La~desre~erung in Kärnten für Flußregulierungen; der k. k. Landes-regleru~g In ~Izburg für Wasserkraftanlagen ; ..der fürstlich bulgari-
sehen diplomatischen Vertretung in Wien zur Uberprüfung von Pro-jekten für den Bau des ,Justizpalais und der Universität in ofia; derk. u. k. Generaldirektion der Allerhöchsten Privat- und Fumilienfondofür Drainagen; dem k. k. Handelsgerichte in Wien für Erd- und
chotterarbeiten beim Eisenbahnhau. für eine Zigarettenhülsenmaschine,für Tiefbohrungen, für Ziegelei, für 'cheinwerfer der elektrischenS.tra~enbahnen, für die Feststellung der Abschreibung an \Verkstätten-
emru:htungen und für traBenbahnbetrieb; der niederösterreichischcnHandels- und Gewerbekummer für die Klasse ,,~Iechaniker und Ma-
schinenfach, speziell für Kleinmotoren und Holzbearbeituugsmaschinen",für das Hochbaufach und fjir da~ Bau"ewerbe (für Steuerbehörden);der k. k. teueradministration für den 0 lll. nnd X\. Bezirk für diePersonaleinkommensteuer- chätzung-skommission für lIochbauten; derk. k. Bezirkshanptmannschaf d. Johann i. P. für die Hegutachtungdes Projektes einer Aufb reitungsllnlagej den k. k. BezirkS<rerichten,
und zwar: Wien Innere tadt für Waldbahnen, Iliotzing für elektro-
magnetische hündapparate, Pottenstein zur Untersuchnn~ der Ur-
sache de' Einsturzes einer Plafonddecke und zur Beurteilun/.( einesKlima. -Motors, Baden für eine \Vasserpuml'anlagc und Groß-Enzers-dorf für Feld- und Industriebahnenj den Gemeinden, und zwar: Iglaufür 'chulbau, Klagenfurt für 'tädtewcsen, Oberhollabrunn zur Be-
urteilung von Projekten für den Bau einer Lehrerbildungsanstalt,Schallersdorf tur Klärbassins uud Veldes für elektrische Beleuchtungs-
anlagen ; dem tadtbauamte alzburg für elektrische traßenbahnen.
Ver t r e te r des Vereines wurden entsendet: über Einladnngdes niederö terreichischen Landesausschusses in den Ausschuß zurVerfassunrr einer Bauordnung für das Laud außer \\'ien; in dasPatronage-Komitee des V I I\. Internationalen Architokten-Kongresses,Wien 1!l0 j zum Allgemeinen östcrreichischen Hau- und himmer-polier-Tage; über Einladung des Zentral verbandes der Bau-gewerbetreibenden •'iederösterreichs in die Enquete zur " 'ieder-belebur!" der Bautätigkeit in Wienj zur Versammlung wegen I·'ör-derung Ode niederösterreichischen Landesmuseums in Wien; in dasösterreichi che Komitee für den XIV. Internationalen Kongreß fürHygiene und Demographie, Berlin 1!107; an den chweizerischen In-I!:enieur- und Architekten- Verein zu seiner in Genf stattfindendenGeneralversammlungj an die Dampfkessel-Untersucbungs- uud Ver-
sicherungs·Gesellschaft A.-G. zu der in Danzig stattfindenden 37. Dele-gierten- und Ing~!lieur-\'ersammlung des Internationalen Verb.~ll1desder Dampfkessel-Cberwachungsvereinej zur tudienfahrt des Osler-
reichischen Orientvereines nllch Medolinoj an den Industriellen-Klubin Wien zu einer Besprechung über die Organisation des neu er-
richteten Arbeitsministeriums; in das Exekutiv-Komitee der Kaiser-Jubiläums-Ausstellung, \Vien 1!l0 ; in dns Ausstellungs-Komitee unddas Preisgericht der Ausstellung "Das Kind", Wien HJ07.Das chi e d s ger i c b t wurde in zwölf Fällen angerufen. In
zwei Fällen wurde die Klage abgewiesen, in fünf Fällen kam einAu gleich zustande, und in fünf Fällen wurde die Klage vor Einleitungdes Verfahrens zurückgezogen. Zwei chiedsgerichtsfillle sind mitJahreBschluB anhängig.
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• 11 A I, T: Anordnung und :'tlaterialaufwand für den eis ern en .. berbau von Eisenbahnbriickcn , zusammengcstellt nach den auf 'den neuen
Alp nbabn n der k, k. österrcichi schen tant sbnhnen au sgeführten Br ückenbauten. Von Ingenieur Rudolf .l a us s n e r. - Ube r
1I 0ch dru ck-~on t l' i fu A'n l pumpen . Von Prof. Don üt B {ln k i. ( chluß.) - NiUeilllngm alls einsetnon fi'achgebietm. Bodenk ul tur. -
Verschiedene Mitteilrl1lgen. - Fachgruppenberichre. - Patentbericht . - Z eitschriftenschau, - Büch erschan: - Vereins-Angelegen-
heiten. - Pe rsonalnachri cbten,
Alle Reohte vorb ehalten
Anordnung und Materialaufwand für den eisernen Überbau von Eisenbahnbrücken,
zusaIßm ellf.\'estellt. nach den auf den neu en ,\ \penbahnen der k, k. österreichi ehen Staatsbahnen lLusgefiihrten
Brückenbnuten.
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I n der Abb. 1 und der zugehörigen Tabell e
si nd d ie vonei nander abhängigen Beziehungen zwischen
der " tUtzwcite L der eisernen Tragwerke und den Aufl ager-
dimen sionen a un d b dargestellt.
D ie den sämt lichen nachfolgend angefllh rten Angaben
über den Mator ial bed ur f zugrunde gelegten Trag wer k st y pen
sin d auf 'I'a fel I un d zwar in den Abb. 4 bis 8 für
Blech trilO'erbl'uck'en und in den Abb. 9 bis 12 für Fach-
w rkstrllg er dargestellt . Bei jeder dieser Abbildungen sind
die zugehö rigen Gren zwerte de r in Anwendung zu br inge nde n
Objek ts- Lic h twe ite n in der Hichtun O' der Bahnnc~se und
in den Abb. !l bi s 12 a uße rde m noch d lC K on-
st r nktions hö he n "0' hJ und 11 2 ersichtlich ge macht.
FUr di e \\' er te der stets zwischen den G urtnc hsen zU
messenden K onstrukti onshühen 11<) und 111 g il t im ul1ge-
mein en:
F Ur di e
Von Ingenieur RndoIr J nu ner, In sp ektor im k. k. Eisenbahnministerium.
(lliezll 'fafel I )
F ür die P rojcktierung und Aufstellung von D?t~il- Zusammenhange . tehenden Ia uer wer k sab messungen
kosten a nseh lilgen von is rnen Bahnbrücken auf ?en Lm.1 n im nachfolgenden angefüh r und erläutert werden.
der k. k . öste r rcichischen taat bahnen waren bi sher vICI- d
fuch di von der k. k . Generaldirektion d I' Ö terreichi ch en Abb. I Tabelle zur Bestimmung er Stützweiten
taut sbah nen in einem tu dienblatte zu ammenge teilten
T uhell en fü r den Matcrialnufwand und die wichtizsten Ab-
Jn?S ungen der Br uckeutrugwerkc und deren K on truktions-
ghede r im Gebrauche deren Angaben im alleem einen denB~st.immungl'n der im Jahre 1 7 vom k. k. Handels-
Jnlnl st erium hin ausgegebenen BrUckenverordnung ent-
spra hen ,
. Die ne ue Rr llckcnverordn un g des k. k. Ei enbahn-
Jnllliste~iums vo m 2 . Aug ust 1904 weicht in vielen Teilen
wesenth ch von den Bestimm ungen der al ten Verordnu ng
a b, insb esond ere k omm en hi eb ei die Vergrüß r ung en der
f ?lI enden Last en in Betrach t. Tebst di esen Mehrbel nst un e en
Sind ahe r noch bei Br ück en in der Ge ru d n d ie Einwirkungen
dOR'Vinclps und der 'ei te nsc hwankungen der Lok om otiven,
a u l~e rd im bei Br ücken im st!lrker n Gefälle diejenigen
d?r Brelllskrilfte und bei Br ück n im Bogen j ne der durch
die };' ahrb tri eb smittcl erz ugt n Fl iehkräfte in H chnu mr
1~ zieh en welch e zu samm en g nomrn en bedeutend chw srere
r O'kons tr uk t ion n erfo rd sr n daher auch die Angaben über
den Mlltel'ialhedarf in d n erwlthnten Tabellen nicht mehr
zutr ' Ir nd sind.
Di üfte rR gebrä uc hlich Vermeh r ung d I' wich ts-
~~gahen nach der Verordnun a vom J a hre 1 7 um zirka
Mo .zum Zw cke der appr~" imativen Be timmung d s
T, llter lll1a ufwa nd s r l~ab . r fahrungsmnßi lT in den meistenlllll ' ] n I '}G .n ni e rt zutreffende Resultat e wei l di erforder IC 1
fl Wlchtsvermehrnng infolz d I' neuen Brückenverordnung
Hlr a llo tlltzweit in k fne g lei hm äBig e ond rn bei
d rUck en mit kl einen 'tUtzwe iten verh nltn ismnßiz ein be-
ut end?r ist als bei Brück ' 0 mi t g roßen türzweiten.
2 DIO Aufst .llunrr neu er der Bruck nv rordnunz vom'~ I;} Augu st 1n04 ent~prceh n~l en 'I'nbell n e rwies sich schon
u ' tfnd des Bau es der Alp 'n bllhne n als wü nsch ns we r t
r n.( I lat es dah or der Vel'fasser unternomm en an Hund des
Aelle len Datenmaterial s, wclch eH di ' za hlre i hen auf den
li Y?~bahn e~l zur Aufstelllln~ gelungten isernen Br ucl- n
ent en, (he best eh endeu 'J'abe llon der B lastung no rm I
er sllPreche nd zu rektifizieren und teilwei se dnrch n ue zu
g nzen.
D'
wie 11 lest; Ulll~ sta lte te n 'falll'll en , wel ch e naturg emllß so
Il1u6 ~e e bl s~lOrlgen di esb ezUglich 'n B helfe nu r in bei-
di e ~ Be.tlJnmung des Iateri lllnufwand e zu la ' on, owi
l{ --11 llt llmenste llunge n d er wicht ig :sten Dat n fU r d ie'
On truktion der Brll('kent rn~w rke unel de r du mi Im
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In Abb. 2 sind weiters die Konstruktionshöhen
das sind di Ab stände der chwellenoberkunten von dC1~
zugehörigen Auflugsquaderoberkanten, und zwar 11 für die
bei größeren und schiefen Brücken besonde rs aufzul~gernden
chwellcnträger (Anordnung mit soge-
nannten chlepptrllgern) und lt4 für die
Haupttruger angegeben. für welche die
graphi ehe Tabelle bei Anwendung von
Brü ckentragkonstruktionen mit Fah r-
bahn "oben", "versenkt" und "unten"
zu benützen ist; hiebei sind aber di e
'Verte von ha und h, stet als Ordi-
naten von der ullinie aus und nicht
als di e vertikalen Abstände zwischen
den Wertkurven ubzugrei fen.
Die Entfernungen der Hauptt r l1ger-
achsen bei Bru ckentragkonstru ktionen
mit Zwillingsträgcrn, Fahrbahn "oben",
Fahrbahn "versenkt" und Fahrbahn
"nnten" , ind aus nebenstehender graphi-
scher Dar teilung (Ab b. 3) du rch Auf-
tragen der Stutzweiten als Abszissen
auf der Nullinie und Abgreifen der zu-
gehörigen Ordinaten so fort zu erhalten.
FUr di e Fachwerksparallelträger: Bei Br ücken im gek ril mmte n Ge leise er fah re n diese
1 1 bi 1 Entfernunzen eine Erbreiterung von 8
12
J>, wobei 1 di e tlItz-
I/I = 8 IS 10' ~ I
FUr die Blechtrngcr : weite und R den Krümmungshalbmesser des Geleises bo-
l 1 deutet.
11 - bis
1 - 9 IT ' Zur Bestimmung de r Gew ich te von Martinflußeisen
Zur Be timmung der W erte von 112, das sind die für di e Tragkonstruktionen , von Rohei sen und tahlgu ß fU~
Auflagerhöhen , gilt di e in Abb. 2 aufgenommene Tabelle, di e Auflager und von Blei für di e Unterlugsplatten b~l
wozu zu bemerken ist. daß bei Brücken bi s 21 m Stutz- normalen eingele isigen Brücken in der Geraden von 2 his
weite Plattengleitlager. von 2 1 bis 25 m Rollenlager und 100111 Stutzweit e kann di e auf Tafel I (Abb. 13) darge-
von 25 bis 100 111 Rollenkipplager anzuwenden sind. stellte graphische Tabell e für Belastungsnorm I der Brli eken-
Abb. 2 Konstruktionshöhen h. und 11 und Auflagerhöhen 11 verordnu~g vom 2 . Au~ust 1904 ? enilt!'t
2 4 2 werden , In welch er di e Stützweiten In
Met ern al s Ab szi ssen und di e Gewichte
als Ordinaten in Kilogrammon ieinge-
tragen sind.
Den eingangs angeführten Träger-
typen für Blechträger (Ab b. 4 bi ) und
für Fachwerksträger (Abb. 9 bis 12)
entsprechend sind die bez üglichen Ge- '
wichtskurven zur besseren Unterschci-
dung mit punktierten, str ichlier ten und
vollen Linien eingezeichnet und i t rnr
die Handhabung dieser Tabelle wohl
k eine weitere Erilluterun 0' nötig. Die
'l'abelle lullt auch auf dent> ersten Blick
erkennen, wel che Arten der Eisen-
konstruktionen für gegebene tutzwe~ten
SIch am ökonomische ten er wClsen
würden.
Di ese Tabelle ist auch näherungs-
we ise für die Bestimmung des Material-
aufwandes für Brücken a uf Lokalbahnen
zu verwerten, wenn die Werte derselben
für Belastungsnorm 11 mit dem Faktor O' ,
für Belastungsnorm lIl a mit dem Faktor
0'65 und für Belastullgsnorm IU b mit
dem Faktor 0'7 multipl iziert werden.
Die au s der Tabelle Abb. 13 be-
st immte n Gewichtswerte erhalten eine
Vermehrung bei sch iefer tcllunz und
b i der Lage der Brücken im Bogen,
wobei im ers tere n Falle je nach der ~ll­
100 5tützw. g em einen Anordnung der Konstr~ktlOn
mit Fahrbahn obe n" versenkt oder
""unten 1/ mitoder ohne chl eppträger besender perzentuell e Zu -
schläge nach Tabelle Abb. 14 auf T afel I und im zweiten Falle
perzentuelle Zuschlag nach Tabelle Abb. lf) auf 'rafel I zu
machen sind. F ür schi efe Br ücken im Bogen t ritt ein e Ve r-
: Abb . 3 Entfernung der Hauptträgerachsen in Geraden
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Über Hochdruck.Zentrifugalpumpen.
Von Prof. Hon:it B:ink! .
( chluß zu ' r. )
Der Gedanke, \Vasserhebemaschinen d erart hintereinander
~u sc ha lte n, ist nicht neu . 'c ho n E y te l w e i n empfahl imi . a l~ re 1 05 *) di e Hintereinander cha lt unc mehrer I' hydrau-
\~? "~I' Widder zur ~ewältigung gro ßcr Druckhöh en , da der
.u kungsgrad des Widders mi t wachsender Druckh öhe gering I"W~I"(~, Dieses durch I~ y te l w e i n au sgesproch ene Prinzip seh n
~vlr ! I~ d en Anordnungen Abb. I ~ und 13 verwirklicht. Hi er sind
zwe i I ulllpen so hint I" inander geschaltet daß die eine das Wa sser~l,:augt und es in den Saugmum deI" zw~i ten hin eindrii k t. Das
, ~uckrohl' der ersten Pumpe ist dahcr gleichze it irrda Zul eitungs-i~ 11'der zweiten. Das eigentl iche Druckrohr rreht vo n der zweiten
u;rpe aus. I ndem wir voraussetzcn. daß Lei gle iche r] r on t m kt ion
Un Illdl"ehung zahl di c beiden Pumpen auch gleiche Druck -
80 .) Dr. J. W e i B ba 0 h . •.Ingonicur. und ~I chincnm ehanik",
, 111, 2, , '. 101,1. .
Abb. 14 Pumpe von Brodnitz &Seydel
\ f G · I d ]>rinzips der Hintereinandersehal,tung vonL u runr e " ß D kh öhen mit ebe n 0
P I 00 • bI bI" oro e ruc 1umpen conn en WII' ene o . . Hool eil \"1'1' mii en
. d b iilt i wie kleine 01 "gu te m Wirkungsgra ewa Igen f" klei Dru ckhöhen
nur di e ent prechende Anzahl vo n Pumpen ur . eine
hintereinander chalten, G I"d nlzer in
Konstruktiv richtiz haben zu er t C)1'U eI'l b g an-
. . . d fenwei 1 W er le unWlIlterthur. das Prinzip er tu enwei CI " I "l-{ h-
. II 1 96 vorgehl irte .r oegewendet . DIC auf d 'I' Genfer Ausste ung .. di \ l'\' endung
druck -Zentrifugalpumpe war epoc he mache nd fur ie l ' di
" Zeit kt werd en ie vonder 'I'urbopumpen'"). eit di e em ~el pun~ . II f d Kolbenpumpen ,Elektromotoren angetriebenen rase 1 au en en .. I **)
welch e nach einer zutreffenden Bem erkung Otto H..M ull e rks
t
. . 11' 1 I ede l' di e c iara cter-ein Kornprorniß darste cn III we c iern w
. ' I E ' I f I ' p och ]' ene des Motors zurIStISCien Igensc ia t en ( er umpe n . d
. I in d H it ercmn ge-Geltune kommen konnten. Immer me 11' III en 11 t> b .
" 0 , . . I f l1 G biet en selbst eidrangt und Ihren Platz ne im en au a en we , ,
den g,:ößten Förderhöhen , di e Zentrifurrlllpulllpe~l ein. Heute
a .. .. d J "I "b :-00' Zelltnfugalpumpenwer en selbs t fur For el" 10 len u er;) 11. ~
angewendet mit 10 12 tufen.
- " rd fOO d tige mit Lcit·
.) In der dcu tschen FachlIteratur WI ur ora l' ' ,. 1 t
k T b' 1110" geurauc I ,schaufellI verseheno Pumpen oft de r Ausdruc ' " ur IllCnp~l~ ' t d r Bc-
obzwar dies mehrercrscits als unri chtig bezci9hnct WI.r nll dCdah er
griindung. daß das Wort ,.Turbine" Turbomotoren bezelehnct un
nur auf Motoren angewendct werden kann.
..) .. <Teucre Turbin npumpen. " .
Abb. 12, 13 Hintereinanderschaltung von zwei Zentrifugalpumpen
Di e Berliner Fabrik Brodnitz &. eydel hat 1 (j die
beid en Pumpen d erart vereinigt, daß ie di eselb en in ein gemein-
same Gehäuse einbaute (Ab b. 14). Der We/:? des Wa ss.ers d~lrch
die Pumpe ist mi t ..1 , B, C, D, E, F bezeichnet , DIC belden
Teilpumpen werden durch das äußere R oh r B verbunden.
höhen bewältieen u nd da her der W irkung grad in der ei~en
H älft e d er D ru ckh öhe gle ich jenem in der anderel~ Hälf te I t,
folgt , daß d er Wi rkungsgrad die e: Doppelpumpe glClch dem der
ie bildenden ein zelnen Pumpen 1 t.
zu sammen\ V i e n, Im J änner 190
Auflalrer { Roheisen und tahlguß
t> Blei ... .
Il olzbeda r f { fUr Brückenh ölzer
für Bedlclung .
mehrung der a us der T abell e A bb. 13 entnommenen Ge-
wiehtsw erte um di e umme der in den T abell en Ab b. 14
und Abb. 15 an g egeb en en Prozente ei n.
Als beil äufige G ewichte für den eiser nen Ober bau,
das sind chi enen samt Klcinei scnzeu z und Befestigung s-
~nittel, werden für Hauptbahnen 90 kg und für Lokalbahnen
DO ky pro 1 Ieter und Gel ei se zu rechnen se in.
. F ür beiderseitige ei serne Geländ er deren Gewichte
III der Tabelle Abb. 13 ni cht e inbe zogen sind, k ann pro
lfd, //1 der tutzweite 25 kg ang esetzt werden .
Eventuell bei großen Brück en an zub r ingende Revisi on s-
stege sind mit einem beilllufig en G ewichte von 135 kg
pro Meter Stutzweite in Rechnung zu ziehen.
D er Bedarf an Br ückenhölzern f ür Querschwellen ,
Ma uerbitnke und Sicherheitshölzer bei Brü cken von über
20 m Lichtweite: ferner fUI' Brü ckenbedielungeu mit 5 und
8 cm starken Pfosten ist in der graphischen Tabelle Abb. 1ü
auf Tafel I zusammengest ellt, zu deren Gebrauchnahme zu
bemerken ist, daß di e den H olzbed arf in cm3 darstell enden
Ordinaten an Stelle der zu g ehörig en tUtzweiten al Ab szi ssen
für Querschwellen Mauerbanke und ich erheitsh ölzer zu -
sammen g en ommen und für di e Brückenbediel un g j ed esm al
s parat von der Nullinio (Abs aissenaeh se) bi s zur cnt-
sp rechcnden Kurve abzugrcifen sind .
An nachfolg endem Bei spiele se i der Gebrau ch der
v~rst~hend angegeben en Hilfst abellen zur Be timm un g der
wichtiestcn Abmessungen bei Brückenkon truktion en und
des Materialaufwandes erläutert.
B ei spiel:
FUr eine Brücke unter 450 mit chleppträger nach
Anordnung b im Bogen von 400 In Hudius, Parall elträger,
Bahn llun te n U , mit einer Lichtweit e von 37'0 mist:
tlltzweite (l ) . . 3 '50 m,
Trllgerhiihe (hl ) . ·:1'30 II
AuflugOl'hühe (h2) • 0'5il n
Konstruktionshühe (!ta) O' 0 n
II (hl ) · . . . 1'35 II
Entfernung der JI a upttl'llO'cl'achsen 4'60 + 0'46 0'06~[artinflußeisen = 2320 X3 'f> . 9.550 1.-;"
Zuschlag nach A (A nord n ung b) [)'o% 4.920 II
II II B 8% . . . . . . 7.160 ~
101.6)}0/;fJ·
3.600 II
250
13'0/1/:'.
7'0 . '
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Abb. 15, 16 Längenschnitt und Querschnitt einer in vier Druckstufen arbeitenden Sulzer-Pumpe
..
Abb. 19 Druckausgleich durch Kolben
Abb. 17, 18 Querschnitt und Längenschnitt einer in sechs Druckstufen arbeitenden Sulzer-Pumpe
Abb. 20 Laufräder einer Sulzer-Pumpe
Abb. 22 Lauf- und Leiträder einer Sulzer-Pumpe zusammenmontiert
Abb. 21 Leiträder einer Sulzer-Pumpe
,
Abb. 23 Stopfbüchsenkonstruktion auf der Hochdruckseite
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Die Konstru k t ion der •'ulzer~chen Pum pe ist nu: Abb, 11)
his :!:\ ers i .ht lich *).
Di r Lallf l'iider sind a uf d er Ach c paa rweit e gege neinande r
ucwondet, wod urch dir Achsiul kriif t.e tei lwei e a u balanciert si nd,
\' 011. tiindigc \ushal a ncir l"ll ng i..t durch diese . nordnung nicht
Di e Einzelteile der Pu mpe ind in Abb. 20 und 21 dar-
gestellt ; Abb. 22 zeigt di e inn er en Teile zusammenmontiert, 'wie
sie sa mt d em Deck el in da s Gehä use hineingeschoben werden
können . Als Dichtungsma t erial wird Baumwollgarn verwendet. Auf
der ~aug reite wird Wa . ser in di e . t opfbiich se eingeführt zurVerhin-
Abb, 24, 25 Jäger-Pumpe, Längenschnitt und Querschnitt Abb. 26
Abb. 27, 28
pr.reieht, d a di e . 'pa nnung;;d ifl"erenzl'n in d en
Elntritt s(!,lel'schnitten d er bcn achbnrten Hiider
verschi eden se in können, Filr die Aufnahme der
,~chs i a l k l'ä ft e müßten daher gut bem es cne
l~ amr~llag . r vorge ehe n sein, da di e . 'purza p fen
"Ich 11Ich: 111 all en Fiill en fit' Irenii gend erw iesenI \~ben. J 1I00ellager haben sich auch nicht in all en
!<alb,' bewiilllt ,. Der Au sgleich sk olb en (Abb, IU)
h t 81'h selbst red enrl nicht bewährt, nn hd em
zu seine r B >tät.igunlr d er Hahn lt von Hand in-
ges te llt werd n muß d emnach seine ric htizeW' k ' . 0i r ' u ng von der Aufmork samkeit dc." Wär-
te rs abhän gt, Da s Gehause ist konzen trisch zu
dp,~ Hiidel'1l. Die I ' pa ltd ich tnng ist, bei den .Ein-
s t l'omlfllel'sch nit te n auf Zvlindortlüchen lind in
d ('1' •'ch l'id ewll nd zwische n zwei Hiiclel'll auf
d l'r 1 Ta he ungeb rncht.
w .) Ahh. h') und lG nUR 11 r r w n n g (' n :
'j I nRRPl'hnltung di-r ( 'ollll'nni a ~Iilll'rn v ." ..tulurgica
C l' .1I 0 1'(·lI y o " . .. Z,·it"uhrift d.." Vr-n-ins i l"u tsr lll'f In .
gc'nIPun'" InOI. H. 1:'):')1.
11 Abh , 17 hjR 22 nu. ,'. If o r z o g : .. ' UI7.{·f -~I oC' hd.J'lIrk. Z..nt J'ifllgnlpl(lIIpl·n". .. Jo:I.·ktfot("rhnik und
• IlHr lll lH'nhall" IHOfi. H. (ja.
Pumpe von Ganz & Co. Längenschnitt und Seitenansicht
Abb. 29 Pumpe von Ganz & Co.
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deru ng des An sausen: von Luf t ; mit Hilfe des Hahnes II (Abb. 15 )
kann"'man9'da eingefü hrte Was 'er dera rt dro seIn, daß sich an
d er . topfbüchse nur kle ine T röpfch en zeigen, al 0 di e Verhinde-
;.;::..
'1'
kbb. 30 Längenschnitt einer Kugel-Gelpcke-Pump~ Abb. 35, 36 Eintritts-, Leit- und Laufrad einer Pumpe von Kugel·Gelpcke
Abb. :iJ-34 Leiträder und Laufräder der Pumpen von Kugel-Gelpcke
Abb. 37 Endd rucklager der Pumpe von Kugel-Gelpcke'
:~"}(J:d~ Lufta n aueen rni~ de'~1 kleine ten Wa se rve r-l ust erre icht
I.!. Auf d 'I' Hochd m ckselt e Ist a uch eine Verbind erune VOn
\\ as erverschwenduno vorgesehen. Zu di esem Z.'\'cck e ist '
I ". fl" I . D k . _. VO I< pr S t o p 111(' 1.'1' 1111 ec rol PIIlI' Büchse ([ (.\bb. 2;~ ) a nge hrapht;
Abb. 38, 39 ·Skizzen der Pumpen von Rateau und W. Lange, Längenschnitte
(aus O. H. Müller: Il Neuere Turbinenpumpen")
(~as Ro.I.II· b leitet das durch di ese sicke rn de W asser a b, .0 daß die
, topfbuch se nur gegen kleinen Druck dich thalten IlIUß.
All der höchsten. te ile des Geh äuses sind Entliiftuugsh äh ne
angebracht.
Angesp orn t durch die Erfolge der ' ulze rsc he n Fabrik .
nahlIle~1 bal .d zahlreich e Fabriken di e Herstellung von H och -
~1~'.u?k.Zentnfug~lpulIlpen auf, so au ch Esch er, Wp s & Co.
Zürich, ,f erner '!I ~eutschland A. Borsig, 'I'egel-B crlin ; C. H.
.Jaeger & Co., Leipzig, Weise & l\Ion ski , Halle ; R. Wolf, Magd r '
b~lrg; L. , 'c hwartzkop ff, Berlin und zahlreich e a nde re; in ngal :n
die l\Ia schinenfabrik Ganz & Co. Letztere wählte di e durch die
Jaegersohon Konstruktionen ty pisch oeword en e An ordnung, bel
welch er di e R äd er in derselben Rich tuno a uf di e Ach . c auf-
. "gezoge n werden .
. Abb. ~-l und 2;') zeigt di e u rsprünglich e .lacgcrsch c An -
ord nung.
l!IUH . "fEHH. INGE! ' I EUH- UND AHCIlITEKTE. '-VEHEINE8 Nr. !l 1.f3
...
o 7
. 1 I P e kann dieAls eine Verb sser ung ( r Jnecer c ien ump c 11
Konst rukt ion von Gelpcke und Kugel ang e: f'hen werden wo ~l;c
von den Finnen chwartzkopff lind Escher, \rY's 8:Co. her fTc. tt t
Abb. 40 Tabelle der Undichtheits- und Reibungsverluste
3h 1 2
5
~I
.. AchsillIkräfte können die ...
){ader, soweit. dies die Lauer ~
.. I' I 0 'Ier.~ll()g 1C ien. ein wenig Reit- "-
w:lI'ts. verschieben (Ahb. :!(i). "'r ..
Die In den Riiume» I und ~ IIf/,Y"""A
2 t'nl,,,tchend e 1-)))ltnnungsdifTe- 'I
~'el~z trachtet jedoch, die Achse
In .Ihre frühere Lage zuriickzu -
bringen , was noch durch die
I~US der Abhildung ersieht-
lieh konische Abdrehuug der
-laegcrs cl, ' U Leit räder erleich-
tert wird.
, , Pumpen dieser Anordnung st ellt die Mnschin cnfabrik Ganz
<'\: o. In der ' on nulkon.'t rukt ion [Abb. 27-:!!l ) in großer An-
zahl her. .
Der Weg des Wass '!',' nus
dem ersten Bad e ins zweite
ist mit . ' , B, C'. f) bezeichnet ,
die. t römungsri cht ung ist fort -
wiihrcnd gleichgerichtet , und
hicdu rch ist sie günst iger als
bei . 'ulz er. Ein W it re r Vor-
teil der .Jaegerschen Anord -
nung ist, daß man eine he-
liebige Anzahl von Riid 1'1I
anwenden kann, während di
Sulzcrseh e Konst ruktion die
Riider paarweise anordnet.
' om Sta nd punkte der Her-
st 'Ilung ist es auch vorteilhaft ,
daß man mit denselben . 10-
dollen eine Pumpe von be-
liebigel' . 'tufenzahl zusammen -
stell 'n kann , indem man
zwischen den Deckeln die
entsproohend e Anzahl von j('
eine r-;tufe bildenden Teilen
unterbringt. Die ' paltdich-
tung geschi eht mit Hilfe der
Ringe p p.
Wenn di esegleichen Durch-
messer haben, sind di stati -
sc hen P ressungen bei a b sowie
- zufolgc d I' Öffnung 'n 0 -
au ch bei c d einander gleich ,
vorausgesetzt, daß die •'palt e
bei 11 und b elei 'h rroß ind :
nichtsd estowcnice r wird I di ~
Reaktion der st.römeuden
Flüssigkeit beim Eint rit t inen
ei11seit igen achsialen .'c hub
verursachen . Bei Anordnumreu
. 0
nn t vertikaler Ach se (G rube n-
pumpen) wirkt gegpn di ese
\ .hsia lk raf't ' da s flewieht der
Bäder, und nur die Diflcn-nz
der beiden wird da s :-Ipurlagcr
belasten. Bei horizontaler An-
ordnung kunu man den A .h-
sia lsc hub anniih .rnd dadurch
ausbalaucioron, daß man den
Durcluness I' der Rinze ver -
sc hied sn groß wählt, d()~h 'IlI Uß
all .nfalls durch ents pr ihende
Znpfenkonst l'llkt ionen fiir Auf-
nahmc der trotzdem auftre-
tenden Achsialkräft e vorge-
.·orgt werden .
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wird. Bei dieser (Abb, :~0-37) ist der Laufradau t ritt zwecks
Verringerung d . Gehiiu sednrclnnessers und gute r Fiilu-ung
des Wassers achsial gerichtet und die Leitschaufcln sind
in zum näch ten Rad e füh rend e, gleichfalls S-förmige
Kan äle eingegos en. Beim Eintri t t ins erste Lau frad sind
Lei schaufeln eingego en (Abb. :W), oder es ist zwischen
den au gkopf und da Rad ein besonderes Leit rad e.ngebaut
(Abb. 35, :16). Zur Ausbalan ciarnng des Achsial schubes kann in
die Räume zwischen den Rädern Druckwa sser eingeführt werd en
(Schwartzkopff), ode r es wird ein Entla stungskolb en angewendet
(E scher, Wy & Co.). Beachtenswer t ist auf der Hochd ruck reite
die Labyrinthdich tu ng zwischen Laufrad und Deckelwand . ferner
die Konstruktion des Endl agers auf dieser . 'eite (Abb. :\7),
Zu einem dieser Haupttyp en können die zahlreichen neuer-
dings aufgetauchten Konstruktionen eingereiht werden, die nur
in den K on truktionsdetails Abweichungen zeigen : so unter-
s .heiden ieh z. ß. di e Pumpen von H at e au (Abb.:\ ) und von
W. La n er e (Abb, :JfI) nur durch die Art der Au .ba la ncieru nz
des Achsialschubes von der ursprünglichen Jacgerschen Kon-
st ruktion.
Beim En twurf einer Zentrifugalpumpe ist vor allem die
' t ufenzahl zu bestimmen, Dies kann mit Hilfe der Formeln !J}
und I" } ge schehen, aus welchen
(v Qy) nh = -'---'-:...-
.A
, [ (VI () ..) 1I'.!.\ 14(1).
1/ = F
E ' ieien gegeben Q '{ kgl . 'ek., 11 und die uanze F ördcrh öhe.
. ' ach Annahme von ('/ + 'I' ) für Reibung - und ndichtheits -
verlu te können wir au s den Formeln Uo} und 14a} 'I , '1' und h
berechnen. Die Verbindung der beiden Gleichungen führt ab er
zu einer Gleichung dritten Grades , deren Auflösung langwierige
Berechnung bedinzt. Einfacher führt folgender Vorerang zum
Ziele : Wir teilen die Gleichungen Ua} und Ha} durch Linien
(h, '/ Qr). 11 = const. dar, und zwar mit Benützung der
Logarithmenbl ätter die Gleichung Ua) durch Gerade mit
der Neigung tg '1. = 1 (·150) , die Gleichung 14 a} durch solche
mit tg :x = 1'5, zu deren Aufzeichnung also nur je ein Punkt zu
berechn en ist, Aus dem 0 erhaltenen Diagramm könn en wir,
'/ ode r 'I' beliebig annehm end , durch den chnittpunkt der ent-
sprec henden Geraden n = const. mit.der Ordinate v Q oder '/ Q"(
die zugehörige Teildruckhöhe h abl esen oder umgekehr t aus den
•'chnittpunkte n vonlt mit den entsprechenden Geraden n = const.
die zuzehörizen Wert e v Q"( und v' Qy. Wenn der so erhaltene
Wert ('I + ,/)Q" nich t entspricht, müssen andere Werte für v
und ,/ ana enorumen werd en.
Es sei beispielsweise Q" = :\.:\ ky (5 1It3/~lin , ) , /I =:;00 In , '
n = !) 0, Versuchsweise sei v' Q '( = 0'8:\ ('I' : .= 0'0 I), wofiir sich
au s dem Diagramm h = 10'85 In ergibt . Zu dicsl'm 11. gehört
_ 4'54 _ _ .
'/ () y = 4' ;>4 ('/ = :f3= 0·0:)·1 :)}. Der Relbunas- und Undicht-
hcit verlust betriiat daher insa am t 6'5% , wobei die. tufen-
II 500] - ' (' .. B ' f"l . \ f"l 1" f bza 1 JU 5 - 'f I ware, Cl sorg a tiger J ll S II lI"lll1g ( ur te a el'
der ndichtheitsverlust betrüchtlich weniger als 5' 45% betmgen,
und darauf rechn end , könn en wir zur Verrin gerun g der tu fen-
zahl im Diagramm '/ Q"j = 10'01 ('I = 12'5% ) ann ehm en. Da nn
würe • h = 25 und ,/ Qy = 2' ('1' = 3"!G% ), dah er der Ge-
sa mtverlus t 14'·1% und die I tufcnzahl 52~ = 20. Ein e
D1
Pumpe für die anaenommene Leistung hat dei Firma Bor 'ig
in zwölf • tufen au geführt (Hart munn, Knkoe, Berg : " Die
P umpen" , , ·W7), daher ist also lz = 41'7 lll . Cnser Diagramm
ergibt für diesen Fall ('/ + Vi) = 2 '7%. Bei sehr sorgfält iger
Ausführung dürf ten die Verluste tatsächlich geringer sein, sind
jedoc h allenfall so groß, daß für einen gute n Wirkungs{'md
der P umpe wenig Aussich t vorhanden ist . Jn dem als Bei piel
behandelten Falle wären dah er mehr (et wa 20) t ufen
anzuwende n.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Iile Wirkung des .ch we fels nu re u Amonlnk gcgonU'!JI'r dOI'
des Chili mlpeters, D ie Frage, welche R esu lta te man bei der Diing~ng
mit sc h we fe lsa ure m Ammoniak de m Chilisalpeter gegenüber erzIelt
habe, wird d urc h die Resulta te de r fa t :2000 Versuche, die auf A n-
regung der deu ts chen L andwirtsch aftsgesell sch af t nngestellt wurden,
beantwortet. Die auf de n ve rschiede ns te n Bodenar ten u nd bei den ve r-
sc hiedens te n Kul turpflan zen nusgefü hrte u Versuch e h nben ergeben, daß
der Wirkungsw er t des A mmoui ak ati ck stoftea !l4 beträgt, wen n l~an
deu Wirkungsw ert des Chilisalpeterstickstoll"es mit 1UO annillllnt; eh.r
tonhaltige Böden b ind en das Ammoniuk 0 stark, daß es den. Kul t ~lI ­
pflanzen und selb st den sa lpeterbildenden Bakterien nicht IOlc.ht ist.
den let zt en R est des im Boden gebundenen Ammoniaks an SIch zu
zieh en , so da ß sich auc h aus diesem G ru nde eine ~linde rw i rku ng des
Ammouiakstiek stoffes e rg ibt. ("Wien er landwirtsch nftlich e Zei ~ ung " ,
.'1'. 101, 1907,) Ube r alpetersticks roffvers uche iu D iin gerg ellllsch en
schreibt die " W ie ne r landwir ts chaftlich e Zeit un g " , . ' 1'. 102, 19U7 und
bem erkt, da ß zwei fe lso hne zwei Tats ach en vo r liegen. In K un~tdii ng~r­
ge misc he n tret en sc häd liche chemische Reak t ionen auf uud diese h e-
aktion en werden durch die gebrä uc hliche mangelhafte Einlagerung
des Kunstdüngers b esc h leunigt.
HcißdlllJl)lflokolllohllen in der Lnndwlrtsehuf't. Über dieseln
Gegenstand schreibt di e " W ien er landwirts ch a ftli ch e Zeitung" , r. 10, '
1!J07 , einen au sfüh rli ch en Art ik el. Es heißt dar in zum ·ch lu .se: ,,::;0
wie eine rse its zugegeben werden mu ß, daß fil r e lek trische Zent~lll,~n ,
für Mühlen , für Braubäu ser un d äh nlic he Anlagen mittlerer Gruß~
kaum eine andere Maschine besser arn Pl at ze s in kann, als eiuo na.c
den Grundsätzen der modernen Da mpfmaschine ntechn ik geLaute He~ß­
dampflokomobile in. orts fes te r Verbindung, ehenso wird IlIldererse l t~
j ed er, der die ein schlägigen Verhältnisse kennt, zugebe n müssen, d.~
die mit 7- Atm. Dampfdruck ar beitende gewöhnlicbe L okomObl e
hei ihrer Einfachheit und An spruchslosigkeit in bez ug auf ~Vn:rtung ,
Un emptindlichkei t roh er Beh an dlung gegenüber, D h nbarkeit In der
Kraftabgabe. im mer noch als de r für de n Dru chhetrieb geelgnets te
~Iotor gelten kann .
Alpnit'tsclll1rt. Übe r a lp wirtscha ftlic he Verh ältnisse in ~al:bur~
sch re ib t di e ,,\Vie ne r landwirtsch aftlich e Zeit un g " , ." r. 101, IUOI U!1
hebt insb esond ere di e Ertragsst eig erung hervor, welche mit de r ;lloh o-
rierung der auf de m W eikersba ch berge bei aal felden gelegenen :,-Ipo
ve rhunde n war. Im J ahre l !JOO be aifierte sic h de r Reinert rag diese r
Alpe au f kaum ;11 200. • ' ach slebe njä hrige m, ra t ionellem Wirtschnf~'
betrieb, bei eine r lnve tierun g von ~I 4600, erreicht n die ,Jahres-
einnahm en di e H öh o von .M 24!l4.
J)Ic Entwicklung der k . k , Landwirt chuf'ts-Ite eil 'ch a n in
Wlcn wiihrend Ihre. hun,dcrtjährl,?cn Be .ta n ües. D OI!nersta9 dGC~~
12, Dezem ber 1907 fan d die J ubelfei I' de r k. k, Lan dwl rt schalts-
ael lschsft in W ien a us An la ß de hun dertj ährigen Blls ta nde dersel bl'~:,
sta t t. D en F est vortrag hiel t de r Ges llschaft se k retä r Profe so r Jo~t
11 ä u s ie r . Der reich e .Inhal t dieses Vur tr ages ist auszugswelo~
wiedergegeb en in der " Land wir tsc haftliche n Zeitung " , . ' 1'. 24, I!; I.
und sein em voll en Umfang e nnch ve rö ffe nt lic ht in der vo n .1 Cl
k. k. Landwirtsch afts -G e ellsc ha ft herausgegebe nen 'chr ift olngen
Titels.
Hnckmuschlne mit rotierenden es er u, Mit obiger ;lla~chill~'
wel ch e in eine r Noti z der " Wiene r la nd wir tschaftliche n Zeltungl\:
, ' I'. 103 , 1!l07 , kurz beschrieb en wird lind d ie d i\l 1~ lIlId hacke V?ch
komm en er setzt, wurden a uf dem Gute Altprerau-,M lt t ' r ho f tlig h
:.I ha Zuckerrüheu beh nckt. Di e Masch iue wird durch eine n OC~?~~~
gez ogen und von eine m :llann ge führ t. Der K on st ruk teur i t de r \\ 11
schaflsbere ite r der G rusbllche r Zu ckcr fabrik sg esell chaft K. Kr a US ,I.'.
Hilhen chneidelll Glllnl'. Ei ne bei de r W an dernus tellun~dl ll
Diisseldorf 1907 als neu und be achtens we rt erkannte IWbenscb nelO~·
ma schine wird in der " \Viener land wirts chaftlichen Zeitung ", • ' I', I ~ ,
1907, kurz beschrieben. Sie beste h t aus eine m festgefUgten höl z~:lIel~
Gest ell e, auf dem ein G ußeise nsocke l hefes tig t isl , de r den aUS EI,scl~
bl ech herge st ellten Rumpf, wel cher zu r A uf nahm der Hüben dIelI ,
trägt. Unter di esem Aufschüt t ru mpf be wegt sic h eine gußeiserne P ln:Jte,
wel ch e in ihre r d itte die ch nei deme s I' trllg t , die nach beide n e!t~;
mit chärfen verseh en si nd, Der A nt rieb de r T ischplatte gesChlO
vom chwu ng rad au s mittels ei ne r Kurbelw ell e, f
Wnldhahllllniage. .. bel' di e W aldbah nen der taatshe r!'scbll}
Nadworna in Galizien gi bt di e "Öste r r. )<' orsl- un d .l agdz~ltuUg :
NI'. 51, 1907 und .'1'. I , 190 , in kurzen .'otize n A us kunft. U IS , z~~lr
Au sb au des heute dor t beste he nden \Vald hnh nn et zes wa r n auf dIe , 1
lI errsch aft au ssch ließli ch Flößer ei und T ri fte zu r JI olzbringun g . I ~
Verwendung. H eute ha t das W al dbahnnetz mit Lok ollloti " b t rieb ~ Ild_
Au sd ehnung von 4 k m, Der !{esamrnte Br ingungsh et rieb in de n 1 0 ,_
wornaer Forsten ist houte eine r der bedeutendst en lI olzbringungs
anl ag en der ~lonarchi .
rertellung (101' 1)I'uckkriil't ll Iu I'er chled cn c fo1"I1Itlln HOlZt"
I I1 \ .. d d aUC Ic lC I U vou (,uel'cu. snliclnll. bel' di esen Georenstan , ann I
lib er Kl emmen japanischer Hölzer ch re ib t der ,!tlli erl. jnp. For" ~r~l~
Profes8or F . K 0 i dein :llori ok a, Japan , der in Ost rreich " 01' wenig
Verschiedene Mitteilungen.
und aus dem Fundament ve rstehen und nicht allein ei n guter Theorist
und Cnbinet- Iugenieur, sondern danoben ein geübter Prueticus soyn,
De r heutige pitznaine .. alon-Ingenieur-' fü r diejenigen, die
k oine P r ax is h ilben, ha t in dem Cabiuet-Iugenieu r also auch schon
seit la ngem einen Vorlä u fer.
Die I nd ien sts te llung der I ng en ie ure l!"Cschah jahrhu ndertelang
nur bei Bedarf. Später wurden sie "Staatsbediente". d. h. Bea mte. den en
die verschiedensten technische n Aufgaben zufielen. l'eben der Er-
ba uung von F es t ungen lei teten ie auch das Zivilbauwesen. Vor -
messungcn, t romregulierungen, ~I elio ra t i oneu und ähn lic he Arbe iten .
W eil man in -d ie damaligen Heere mit Yorliebe Ausl änder einstellte
findet ma n a uc h d ie meisten In ge nie ur e aus fremden taa ten kommen d.
H atte früh e r de r de utsche Kric~sbaumei s t er in hoh em A nsehe n ge-
s tu nde n, so herrsch te im 16. J ahrhu nder t der Ital ien er vo r, de r im
17. Jahrhuud e rt durch den H ollä nd er und im 1 . durch den Fran zosen
abgelöst wurde. Nur di e hö heren Inge n ieure führten eine n mili täri sch en
:r ite l, gewö hn lieh im Han g ei nes Generalquartiermeisters . ~elhst noch
Im 18, Jahrbundert find e t man j üngere Ingenieure h öch st en s al s
L eutnant ode r Fähnrich bezeichne t .
In Preu ßen g ab Friodri ch \Vilhelm I. im Jahre 1727 dem da-
mali gen Obe rs t lout nant v. W al I' a " 0 de n Au ftrag , eine H an gli ste
der Iugeuieure uuzufe rt.igeu I . v. B o nin, "Geschichte des In geni eur-
co rps ', Berlin 1877), Daraufhin wurde d urch Erl aß , da tie rt P ot sdam,
2 1. ~liil'z 17l!l, das Korp de r In genieurs a uf einen fes ten Fuß gese tz t.
Durch weitere E rlässe vo m I!J. Mai un d 3. Augus t r egelte der K öni g
die P flichten und Hech te des Kom man deurs, u nd " 01' a llen Dingen
t re nn te er de n Zivil - und de n ~li l i tiir·Ingeni eur, Die I ngen ieur - sol lten
nich t g leichzei tig Bau me ister de r K a mmer sein, "flntweder das ei ne
oder das ander " . A lso hat der heu tice Zivil-I mr enieu r in Preußen
se inen U rs prung dem strengeu, aber energi chen \~\te r des alten Fritz
zu ver da nk en .
I n Österreich sc h rieh noch im J ahre 1710 Prinz Eu g en an den
K aiser : ,)Ian be itzt in der kaberlichen A rmee nicht ei ne n ei nzigen
In gen ieu 'r, de r eine Fe,tun"" zu b,aue n ,' er st eh t . , . . Dn m~n ~ie
l ugen ieure n icht uezahlt so sind sIe entwe de r aus ~I angel WIrklich~ug l"u nde ~egangen ode: ha ben sieh, um de!n V.er derben zu entgehc n,
IU andere Staa te n ""eweOllet" . m dem empfindliche n Man gel an g ute n
In geni euren abzuhcl fen, errichtete K al'I VI. auf Anregung des Prinzen
Eu gen im J ah re 1717 ei ne Ingenieursehule zu Ur üssel u nd 11m
1. J än ner 171:) Zll \" ion e ine Ing"en ielll ·ak ad emio. Au s de r letzt-
ge na nnte n An s ta lt, die von be reito ange teil ten k ai ~,:rli ch en , Ofli zi eren
wogen der Vortrilg e in Arit hme ti k ~I cchan ik und :\lt lltiirarcillt ektur he·
suc h t wurde ""in"" in de r Folge d ie G enie· und naehmaligll T llch nisclw:\Iil il ilr-Ak ad'o l~i e"'ho l"vor , Von dieser Zeit an datie rt die Entst ehung
des ös tlJr re ichische n 1II""0ni eurkol"ps ( c h r ö d er, " Beiträge zur ~e­
sc hic h te dos k. k . Genie.Co rps.'· _ Vorgl. das han dschr!ftliche ,,:' h\mo lro
su r le co rps deo officiers du genie des Pays Ba s" III der X II. Aht.
des k . k , Krie""sarch ivs zu \\' ien ) , .
In lIay rn gah es zu An fan g des 1 '. •1:1brhunderts h!gelll ellre
hoim Oenerals tuu un d boim Artill eriestab ( ~ l ii ni c h! " C:eschl cht~1 fot
bayerische n A r mee"). Am 16, Dozemher 1771 wurd~ elJl I~orps ~tJ I.<~ .
, . ' 1~ " O elJlClll h Ol"I16 l orllll oll ,In ac hso n wurdon die In gen ieure Iv zu , cl I 1-
., ' " 1 I /!ome urs un ' \ 011-
uas a us 10 taus01'tiziere n, 13 C:l pl ta lJl~S , G:\' 'hte der siic hs isc he n
d uk te ursbesta ud ( c h ns to r u. J> r a n ck e, ,, ll~~C IJIC h h it I'u""r d ie
. b b 't,' I I/ u I' IIIH erAr mee" ) In Fra nkrolch gl\ es erel ~ IJI · k . d
. . . h f "" d Belagorungs rleg un
Offiziere bel iebiger W ati on, dlO .sle ur. el 'e l:ie ur la te nt (Bre vetI"es tungsu llu interessio r to n und C1gneJ~n'r3elll .1 ~.b g i\bo rall wo es
d' inO"elll'e\\r s io e rhielten dadurch le r ec I Igun .' . '""b
,., , .. ' It d e LCltung zu u 01'-die Au sführlll l" von In""enieura rbelt en O"a. ~ r n d d : d '
" . 'b " 1 \"alle uu wu r en 11l leser
neh men , I m iib rigen bllebeu 10 el Ilrer . '11
helorde r t A ls man später oin ge chlossenes InO"ellleurkorps In l,ete,
ent wick e it e sich in ihm oiu so strenger K a tengeis!, daß ll~ z.u ~ I.ne r
I olie r ung fiihrte und di' Entwicklung hemmte (~ I.,:I ä h n s, , .G e..:s clll ch t~
der Krieg~wi ss n 'cha t te n" 11 , I !'IO, ,1753, Am l. Februar 1144 ga I
es in Frnnkre ich aoo Kriegoinge nie ure. ..
In d iese Zeit fiillt a u('h die VerwechshlllO" deI prachstamme
ingig-no und ing en iu m. Ei n ehemaliger K:~puz i n erpat e r Da~non s
La ch e snlli e war in de n Die nst des .Journallsteu D e s f ou t a l!\ e s
getreten und ha t fül' diesen im L au fo der Zoit sieben um fan greIch e
Diktionilre iib er d ie versch ied ensten ''' i ssell~zwoige zusammengestellt.
Begreifliche rw eise is t keill e ' pu r ,"on elbständigke it .i n dieso n \"-~rkell ,
wed er Urteil no ch GOHchmack. J ä h n s sagte in ßelne m angofuhrt~n
\V erk (S, 17!l:!) VOn dem mi litiiri.che n Dik tionär, den L a c h o 5 na \ 0
im J ahre 1742 zu Lau sann e hel'au sg nb, un d in de m de r Ausdrl;lck
" 'orps du ge nie", bezw. kurzw eg" "G en ie" zue rs t ,"orkom.mt : J,es smd
F etzen au s all en lIIügli ch l'n fra nzÖbisc he n \V erk cn un te r die ~tlChw?rto
go ro ih t, oh ne irg ond wolch e Krit ik wa lt en zu lusson , so daß dw Artik el
sic h o ft g la t twe" wid or sprech en " . , eit jene r Zeit pruch man kurzweg
,'on dor Oo nie t l'uPIIIJ. . . ' .
Di e iiltes te A bbildung eines Ingen ieurs fand Ich bishe r ~n e!~em
1751 ' I' . ch ie ne ne n sel te ne n Buch : " Die F ehl er de r :\len sc]!en (, ~lrn '
borg 17fJl, ~ol.) . A uf T af el 1,5 findet .sich Oi!l sc hü ne r, ".upferstl~h:
,. D I' In g meul'" (Frei hel' rllch v. L lpperheldesch e B ibli othek es
Kgl. Kuns tg-ew llr bel; lu se ums in Berlin , 'ignatur 1 ~15 (j) .
P. J1, Fr1rlhalll'
"
""
.,
.1;lh ren fn ~hl i ch.en Studien oblag, in dem " Bulletin of th e IlIIporinl
l ollego o ~ Agncul ture und Porostry- , , Tl'. 1, I~J07. Die deutsch Übpr-
se tz ung d iese r sehr lcsen awor ten • chrift liegt ,"01'.
lHe Ho b el e. f ilia ti o n In den ''('rdnil;tcn Stauten von ,'U!.t1 .
a~~I~'I'ika • .Ilu:. Strebe..., H olz mög lich st vielseitig und intensiv auszu-
n ~ tzen , t ritt, übera ll Immer mehr hervor. 'pezie ll in ..'ordamerika i t
d!e 1!~ l z tle?tillation im ::h \\·l;I nge. Es gibt dort I:?O Etahlis ements,
dl;3"Sich 1,I11 t ,der H olzdo · t ll ~u t l o n he fassen. Ih re .Iahresproduktion be-
l~ä...t e t ll a 300.000 H ektoli ter :\Ieth y la lkoh ol und fast ;J5 000.000 kg~alknz~tat., Das Verkohl en in Meile rn wird in der Union s '\ten geübt./I uuptsaeh.llC~ naeh zwei Meth oden wi rd vorgegangen. ~I an ve rkohlt
en t we de r III Ofeu ode r in Ret orten. E rster es nnmentlic h dort wo Koh le
noch /laupterzou gni s bildet , Jet zt r es da nn, wenn auf da D~s t i ll ll t i o n s.
prorluk t da s lIauptg"ewich gelegt wird , ( , Üster r , Fors t- und J agd .
ze lt nng " NI'. 52, 1!'I07)
. E l'I' i cl~h,lII g H ili Tal perren an dCI' OhCl'CII Elho , Die .. W ien er
"!ndwll'tsc!mltllche Zoitung " , Nr, 104, \!I07 , hrinut a n leit en der S tell e
OI!len Aufsatz unt er obi g em T it el in we lc helll" Besch werde cefü hrt
WI rd daß da s ]' iekt d }" I ' '" . '"I' "" ' , ~ roje er ~ rrlC It un g eine r I nlspe rre Im sogena nn te n
\ o n I ~ I' e I ch e I' \ V a I d 0 der be rechthrten a uf dio einsch lägigen
geset zllc ho n Belitimmung on se lbst /!ogrü ndete~1 F orderu ng daß e i l~zi"
ÖIl(I all ein der U esi chtspunkt der Förderune de r La ndesku'lt ur fü r (ii~
k ~öt a l t u n A" der Anlage und ihren Bot rieb ~us~chla'","eben d se in so ll.~lIIe R echnun g trägt. Ein weiterer Beschw e rdeJlunkt sreht da hi n daß
!Illt dorn Bau o von T al 5Jlorren im Que llengebiete der Eibe nic ht' aber
Im unterst in T eil e d es Oberl nufes begolll~en we rden sollt~.
, I!a ' Lakt llfol"l nll l i n (/('" Il r enucr ei. Das Lak tofor mol wurde
J, on ei ne m berUhmten fran zös ischen Gärungschemik r Geo rzeu e ' I u '" , '"J k . 0 m i I ~ 111 • l~n cy , er funden un d in die BI' nnereien eingef ührt,
~:I Ito~ormol ist mit telst Formuldehyd sterilisierte K uh milch , Es
I. ak . er H efe und au ch der :\Ia i ehe zugesetzt. De r EinRuß dl:S
,a ~o lo rmols auf di ll H ofezell o iHt ei n äauz besouderer Cl wirkt kon.
se n ' le ' ,
. r end a uf d ie lI efe, so daß ih re tiir k ra ft nicht ahnimmt dabei
Ist es llu ßerst anti e t ' 'h I" I ' , '
\1 t d Ü k
. s P IS C . .~ ve rmal' auc I die ChuuuJO"llruu<T zu
11 e r \' c en IlIsbe d ' I 'd I ' "
I I, • so n 01e wenn Je! er 3cr eltun O" derseIhen etwame Ir • or maldc hy d ' d . I ( \ \, . "'. .Z't ,. verll en e t Wlr ( , .. \en I' la nd Wir tschaftliche
V' C1 un g '. Jl rho 104, 1!l07.) Dem Laktofor moh'erfah ren analog wu rd en01' ZWOI a reu Versu ,Ie' I I' t I1 Ib ' . ' ,
b ' I' c I 111 (C l' \ ar 0 l' ren ne rlJl III Ureßpo llo wl tzCI ra g durch" uf\"lhrt ' b' . h I' I f I1 d" '
• '" ", v , " 0 CI ~J(' g CIC las le 1 at sa('h en 11'10' "e-
nnge 'iurozu ' I I r ' , . '"
\ b ' . n,llIn e, Je se re \- ergli rung zeJ<rten J'oJorh k eine besserei us e u te eIn tr at V ' I . I ' b " 1:>.' ,1'1"11 " el suc le 111 \ om IIl10run g" mit der ", no"sch en II llfe,
Irung nl\t I aktof I b h ' . . ,O' 'Jo~ M ,. ' o r mo zuga e erge e n e il) pos it ives b ndresulta t "on"I~ icl l k aXlluahll oh r~.ushcuto, was so z;e mlich den Ge tch ulI~skostoll
I:> o:nmt. (" ,,\ len Or landwirtsch a ftli ch e Zeit ung " , ' I', 2, 1!l0 )
ütl' tl"~ i1(/hach \" ~I'ballun g. Die " Ü~te r "eichische W och e nschrift fUr de n
h, en le len Ba~dlenst" hringt, unt er Hundsch au : \\Ti I d b U c h ve r .
illu(luou ~. gl' ' ? tt zon Ubel' W ild bachver ba uunge n un d AI IJ"e rhcsser un<T
I' ·-.,c IWOIZ FrJ It I ' I' "" "iib c C' " ' , 111 .nng ( er lt e nrgsgrundo und .\I u renllh ün om en
I' neu e t cschwil d " k ' t r I ( " 'iibul. I AI) I" 0 1 Slo rmlJ n "I'. 4 ), dn nn iiher Kie -fän /!e
v (en n la u de s GI' , , I I \ r I " '
" cf'I " , tO nl gsw.1 (OS zu r er lutun"" von H ochwasser.
"' • Ir on , U l eI' dOll nu f (' , I I 11 ' I '"se tzes '\ J ' .1 un( { es sc 1 eSlsc 10 11 II ochw llssersch u t zgo-
(, ' I', [JI)vom " uh IflOO nnsge fil h r te n Au shuu d I' Lundeckor·Bi 10.
/lJ (~ En tste h lln' dc ' " '1111 ' I I '
zune h llllln da s \V I .' C.I !lgOII Illll I' . Es i t oin Irrt u m, a n-her [ s sta t .ol t ngl 'n 1lJnr IClt Sich a u ' dem lateini eh 'n inO"euium
har'v o I . ull n Y1 e mehr vo n d m Int ein iöch en "O"igno" gleich ze \lgerl
• I' mn gen a l B' I k . h '" ,
,':llne ns im l\r'ittel~l te", sr' er 'on nte IC fol rende -' ch reih weisen des
In l .Jnhro 1I !J(i . e. tstell en :
"enc lgne n us" (Illte in.) A Illllla nnns de Guit Imus (An-
n,al lls Plnc nt ini Gu elti ):I~a~ ,,, ~ n~e~neri !-1s" (Ia teilI,) llillmandrinus (A nns les Pl acl'n -
1 24~ tllil ~tuel,h) ;
" e.nglllg llle r ro'l ( fm nz/j:,,) .Joceli n d l 'om a llt (J uinville,
VIO de . L ouis . !l l , aU! ) ·,
127(j
"e nglly nny re" (fra nzüs,) Bertrsn d (Anelie r, G ue r re de
Nllval'l'e a570) '
" "I 1 ~:!1 " Ingen ie r" (de: ltsch),
ZUers t. t' ; ' rs~lII e ~ hentigen, SchreibWI'i se hab e ich das \\' ort im Den ts ch e n
arch ivs ~,) rt g:ef u!Hlen : etn A kt on stlick des Berlin e l' G ohe ime u ::Hl1a ts-
di o t~ua~t'lt \ll ell!er vom . Au gu st 1651 d nt iorten V rordllllll O" Ube l'ca t i~:10 I 'de '\l ~1II 11S Contr ullJu rs ode r Ob erin spect Ol'is de r F ortili -
n 1111 i l·tJller ie" · J) ß d' , . , .
\\ 'I\ S au s FI.f I . ' " a 0 1' er u lert SOl 111 allon de n Zweigo n,
A u~h u/~ung" e llle m I ng"eni Ol~r zulilssig und nötig " .
beibrilJ<r ' D Ur den "O be r- l ngcnlCnr" kuun ich heute einen !le le"
s ich in ., ,,.n. er Name kOllllllt g le ic h fa lls ,'om K ri e <r~ II'OSe ll . E r lindet
hetit elt .elllle)l.n alul d~r I' ön ig l. Bibl ioth e k zu Be d in :or handonen W ork
.. " le leutlge I" 1) " I' ,GI' U b e j: n ;\1 '.' "rlegs · J Clp In .. , . vo n J oha llll " babtian
Eintoilung 'd~saJ1r ( i~ lIgsb.u rg \(j~1 7 ), I! as W er.k hehlln~elt .d ie ganze
Gelleralstahs der eo rnese1l8 und orwiihnt hel de r bnterlunD' des
Ouor- Ingen ie u u I~.r lll ee unter an dor~n Cha rgen de n "G neral- ode r
r . le er muß G '0 ll1ct1"l0 un d F or titicllt io n ex pro fe_ °
) .I(j ZE IT 'eIllUF'!' DE8 ÖSTE lm. ING E. TIEUlt- UND A ltCll ITEKTEN-VEH.EINE8 i 'I'. !I 1!IOti
Bericht ilh cl' (lic YerslllllDlllln ' VOIII 10••Hillncr 1908.
•'ach, il!igen geschliftlichen ~litteilungl'n des Obm:lIlnes hält
[n '. Oskar lo ~ I e d man n, k. k. Bauadjunkt der n.-ö. tatthalterei
cl,:n angekü.?'hgt~n Y?rtlllg über einen, te I' h n i s c he n He ich s:
cllenst fur dl' nIchtstatutarischen Gemeinden"
Da dieser yortraO' in der .Zeitschrift" vollinhaltlich wi~der­~~gebe~ werd en \\'Ird, kann von. einer eingehenden Besprechung an
dieser, t?lle abgesehen \~erden.. DIe interessanten Auseinandersetzu ngen
[:~O'. F I' I e dm n.n n s glpfllin m ~er Forderuug einer 0 r ga n isa ti 0 n
ein es taatllchen technIschen Berat ungsd ienstes
welche von den Gemeinden in allen technischen FraO'en 0 h I i:
ga tor i s I' h verwendet wl'rden miißte. Mit Hiicksicht a:f di e weit .
:rebenden Befugnisse der ö terreichischen Gellleindeverwaltun"en
( ; em?in?evor t~h~r) . bei, Handhabun~ der Bauordnung, de r F e; er-
und RllItlitspohzel , 111 I' raO'en der Assaniernng, \ Vasser versorgu u"
Beleuchtung usw. wäre ein solcher Reichsdienst eine zweifellos segen~:
reiche Institution, die insbesonder dol'! wo I nteressenge O'e ns ilt zll
zwischen Agrariern und Indn triellen iJestehen, die Autfindung
all its befriedigender Lö ungen technischer Aufl-{ahen erleichtern würde.
Von Zeichen lebhafter Zustimmung unterstützt, stellt d('r
Obmann in seinem ~ch lußwort die für den al1l'egenden Vortrag em-
pfund ne Dankbarkeit der VerSllmmlung fest.
Der Obmann: Der I. ' ch r ift fiih rer :
.I. r. Ing. l'I'of. .lose! /(,jftillgrr In!!. Kittll""
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
Bl'ril-ht üucr di e Yersuunuluu g' \'0 11I 2!1. Xuv emher 1907 .
Der Obmann der Fachgluppe, Ilofrat )Ia:'{ v, Kr II f t, hegriißt
die zu dieser Eröflnunzsveraaunnlunsr der laufenden [I'lIgung, der
ersten unserer neuen FlIochO'ruppe zahlreich erschienenen Mitg liede r
und G äste, In Entwicklung°des P;o g r a 111 m es der Fachgruppe
bezeichnet er als ihre Hauptaufgaben die wissenschaftliche Behand lung
von Fragen, welche die Orgauisierung, den Betrieb und die Ve rwaltung
technischer Einzel- und Staatsunternehll1ungen betreffen, die Be-
schäftigung mit jen~n Abschnitten der Volkswirtschaftslehre, die sich
auf die )Iittel, die Okonomie und die Organisation der Güterherstellung
sowie die für die Techniker bedeutsamen Probleme der Güter-
verteilung beziehen, f rner die Berührung der die Techniker haupt-
sächlich interessierenden Teile des Fi nanz-, 'teuer- und Zollwesens
sowie <lllr Arbeiten auf dem Gubiete des Sch utz-, Sicherheita- und
W ohlfa hr t swesens, die Vermittlung von Belehrungen de r Techniker
iiher da Bank- und Geldwesen, weiters die Besprechung der Stellung
de~ Techniker in Staat und Gesellschaft, endlich die Anregu ng
weiterer Ausgestaltung des Unterrichts in den Diszipl inen de r Ver-
wultuugs- und Wirtschllftstechnik an den technischen Hochschu len
und di Anbahnumr einh eitlicher Auffassung der technischen T ät ig keit.
Der Obmann teilt odann die Kooptation des Herrn . ek t ions-
chef Dr. W ilhelm Ex n e I' durch den Ausschuß der Fachgruppe mit
und erteilt nach Yornahme einleer Wahlen bezw. BeschlußfasHllI1g
i!her WlIhlvor 'chläge für Aus~chüsse des' Ve rei nes Il errn 1'1' 0 -
Iessur .;Iosef I~ ö t t
r
in g e r das W or t zu dein angekü ndigten Vor -
trag über rod I e " er tue s tim 11111 n tr von \Y a s s e I' k r ä f t e n
11 n d \Y a ' er k I' a I' t a n I a 0' e 11" °
° .
.' -a~h einleitenden Bemerkungen über W neserkraft , W asserr ech t
und die Koste!) der motorischen Kräfte de r Ind us tr ie gibt der Vor .
trauende eine Ubersicht über die für das behandelte Thema wichtirrsten
wllSserrechtlichen llestimmunO'en Öster reic h-U ngarns, des Dellt~ch en
Reiches und der Schweiz uml entwickelt soda~1II ei ne Theorie de r
Healw~rte. welche .der ~Iehrdeutigkeit des Begriffes Rechnung trägt
und. eme •vollst~ndl~e Aufzählung und Einteilung aller R ea lwerte
enthält. • aeh lo"rläuterung de r verschiedenen W ertar ten leitet de r
Vortragende die GrundO'leichung für den Ertrazswert einer auf Grund
eines realen Terlllinrecbtes erbauten Wasserk r~ftan l aO'e ab verweist
auf den Unterschied zwi chen dem objektiv aufzufas~ende'n Ertratrs-
wert und dem entschieden subjektiven Ertragswert als Grenzw~rt
des .! l ande.1 wertes und bespricht endlich noch den Buchwert und
den , nderlnventurwert. ~lit V?rführung eines ZlIhlen beisp iels schließt
de.r \ ortragende nach etwa einstündiger Rede unter lautem Beifall
seine Ausführungen.
• E" . knüpft ~ich eine lebhafte Diskussion an, nn der sich
.h.oullnerzlalrat Ra 1 n e 1', Landta~sahg'eordneter Ing. I' h wa r z und
insbesonders In,,?' Dr. '0 n r II d beteiligen, und welche d urch H er a n-zl?b~ng von Fällen. aus der P raxis einerseits die Ergebnisse de r
Höttllll\'erscben Theorl~ bes~äti.,t, andererseits erkennen Hißt, wie g roßd~r J11O,lraul~ de ' fr~len El'lne~sens anch bei allgemeiner An wendung
die er '1 beorl6 noch Immer bleIben würde.
Dill Ver am ml unO' wird nach mehr als zw.dstiindiger Dauer
mit Dankesworten des bmanne ' geschlossen.
(~ ::::©2:;(02; (O~:;:(o>=Cü'C;:::(ö)j eo;:::;:?O):;'co':::/0)::;»
J ,' l
Zeitschriftenschau. I
H = lieft, N = ~llllllller dc laufenden Jahrganges, wcnn keine J&hrcszab
angegeben ist.
Dem Titcl vorgcdruckt ist die Bibliothekszahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau Ingenieur -Bauwesen usw.)
·)"81 A r 0 ' " 'I i n " :,-~ 1111.. ew. u. ßnuwellell, HllIJ"lI 11 , H 4. ," w e I '."h1 '.I (' k ~l'l Bche Vo llbahnen ( ·chluß). Eillfiih rung e ines Bohrk egels .!IIl\.
metrischem • ystem für rotierende 8chneidwerkzeuge. Etat de r EISe l
hahnverwaltung 190 .
10- 11 kk vonI er I"'akt. IIl!\ch ••K4Instl". , l .e1llzlg N -I. Bol" 1'111.1 k ' t
I f) I Tragfähigkeit. ~cheren-~chwimmkran mi' 40 I T rap; fllh lJ,! elr~
Druckluftwinde.•Teues auf dem Gebiete des H ä np;ebahnullues . In te "
essante Drehscheibe, die zugleich Hebebock ist. V i e t h: Bercchn un"
eines W in d ehockes für Lokomot ive n.
form auf, deren Anfamr
vom Einlauf ßlIsl-:ehenct'
zue rst eine Ge rade bildet'
an die sich eine Aus:
hauchu ng nach außen an.
sch ließt, von de r aus die
K urv~ in pi ralform, die
T ur illne etwa zu drei Yic r.
te l nmfassend, sich dem
Umfange de r 'I' u rbi ne all.
mähl ich niihc rt, wohei dur
dem Umfange de r Tu rbine nü(·hste K ur ve npun k t der Ausbauc hUI;g
ge~enüuerl!egt,. von de m aus die I~urve wieder, vu m lIl~~nge ~~­
weichend , 111 eme dem Anfalwe der K ur ve pa rallele Gerade ubergc . '
I . d' d '1"1 co l' b' achsewo 101 le gera en (ll e annähernd symmetrisch zur ur men '1
si nd, das Ganze derart, da ß hei zwei be nllc hbarten Kam mern jewe1t
eine A usbauch ung de r Ku r ve ei ner An nöher unor 1111 die Turbi ne en'
spricht, hei J.<'reilassung eines Zwischenraullleg, d~r der gleichbleibenden
~Iauerslilrke entspricht.
Patentbericht.
Die vollständigen ö 'terreichi ehen Patentschriften ind durch dir. Buchhallll1u,I.~
Lc h man n & Wen t ze I, Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Her PrrlS
eines Exemplares bet rägt K 1. )
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zuhl die Nummcr des PateutCll
-l7. -~7~-lO .\ m lic r tc l" Treihriemcn. Fra n z GI' u n d 11 e.r,
K la g e n f u I' t, Er ist mit einer Gliederkette 2 armiert, wobei d ie
Wieder beider iten stellenweise durch im R iemonmute rinl eiugelegte
Bulzen 1 ve rbunden sind, um eine Dehnu ng j- ~11:
des Riemens übe r die du rch die Ke lt e ~ ./ ~1
",""",,, Länge zu verhindern D;" V,,·r~
hindungsholzen 1 hahen flachen Quer-\
sc hnitt u nd si nd zwische n zwei Leder - fI:
streifen eingebettet. Ein Streifen u ragt I XI fJ
seitlich hervor, um ein 'chlagen des -
O Hiemens zu verhindern und dessen Auf) age~'I fläc he zu ve rgrößern. D ie einzelnen St re ife n ,~ -1, r. sind durch •'ieten 5 verbunden, welcbe
l gleichzeitig das G lei ten der K ette im Hiemen
beschränken.
-I!I. -272~i) Feil e fiir !:'e ch r iin k tc :o'iigc~
zähn e. Johann K i r c h m e y e r , B r i x l e g g
(I' i I' 0 I). Zwei aneinanderstoßende F eilIl üch en
besitzen einen in de r Feilrichtung verschie de nehHi eh, dera rt, daß die eine Feilfiäche ~~.a~.
vo rwärts, die zweite F eil fläch e nach I uc~'~" ~ .r: wiirts geha ue n 1St.
88 . - 27 1-1" Turhlnenunhure mit lIIintl,~;
sten zw ei von außen heanf 'chlagtcn, \
gemnuerten Knnuuern angl\!lI"t1nctcn R:J1lia.·
turntneu. L 0 u i s Z 0 d e l, Z Ü I' ic h. Die
IIll-:renzungskur\"e der K am mern weist in .der
Zur Turbinenachse senk rechten Ebene pl ra-
*
*
*
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1630 Rallrond Gazette, New Yorlt:, N 6. Di e Bay horeseitenlinie
de r Shouthern Pn cific. .l uhresberich t d er taatlicbe n Hand elsk ommission .
Die F'l orid a-Ostk üatenbahn. Unfnll beri eht. Ot h niel Fe ster Ni ebol s.
a h i I : Die El senbuhnen P eru s.
1316 SeienUr. Amerlc•• New York, N 6. Gleichstro m un d
Ei np hasenstro m. B 0 0 t h: •.eue ic hraubenschnecke mit Kug elrad.
Ge ruc hlose r Gaso linmo to r. P n l m er : her Kältemi sebungen. Neu er
Eisenuahu·Dyuamometerwllgen . H a m s a y: Die R ad ium -Em anation
u nd -T ra ns muta t ion.
üti!J Thc Englneer, Loudon, N 2720. Die Er ziehung techn ischer
Arbeit er (For ts.). Das lu geni eurweseu in den Verein . taatcn i. J. l!IOi.
Ver .uche mit Bohrmaschinen [Forts.). Große Eisen bahnstati on en. Italien s
Fortschritte im Unt er seeb ootw esen . Yier Eise nbabnu mrlüc ks fülle.• T eue
Vi er zvlinde-l ok om otive der Great W estern 11 v, Verbund-El ekrrizitä ts-
und . Ga swerk . Luftseil bnhn cines Ber gw erkes. Dreiphasen strom -
Induktionsm ot or. • 'e uc r Röhr enkessel. Zur Reform des Puteut-
gesetzes.
1114 Le GI'nie Chil, Paris, ' 16. Ar a go n : Ei senbet onbauten
mit Eisen oinlng en na ch amer ika nisc he n 'yste me n ( cb lulJ). C a n f 0 u I' i e r :
Die Verwendung von T eer für :-;traßen . echszy linde rmotor mit
sulbsttät ige m A nlaß, Sy stem Berli et. Wasserkraft.El ektrizitätswor~ zn
Tuscian o (~I i tte li talien). L e m a i I' e : Die E rze ug n ng un d indus t r ielle
Verwendung von ~[onox.
29 1 Jlcllloires Suc, d, I ng. Cir., Pnr!s, N 12, I!lOi. E s n a .~ 1t :
I' e I t e r i e: Explosions motor von geringem Ge wicht. J 0 u v e : ber
:-;totl'e, welch e gegen Süuren , Killte, \\' lirmc und Dä mpfe widerst and s-
fiihig sind. • . .
7ti7 "' ()\ l\' . Ann . 11. I. Construct ., P a r i , N 638 . DIe P ariser
ta dtbabn (Forts .1.
5-1-1 1 ))e Ingenl"IJI', Grllvenhnge, "' 7• .\.1 i d deI b el' g : Der
ß anka·B obrapparat fü r di e Au~fiihrung ' :!ln ullt lOfen Bobrungcn und
Bodenunter su chungen . F 0 I d 111 a n n : lIher d en \Yiderstand d er
ehionen und Ge leise von W echselstrom ltahnen . EI u e r t s D 0 Ye 1' :
Das neu e ell"lisc he P aten t oeset z. "' .Va n P n t t e n: 'n ~Iemoriam
Andrc L. S~hmidt. S an~ h e s : 'chweml11sys tem (tou t :\ I'cg out ?)
Eisenbahnslatistik fiir die, ' iedorlande und "' iede r ländisch·Ostindien
Dezembcr I!lQ7.
2 9!J f:ll itii Illnr , ßudllile t , .' .6. C ti 'I. S z :~ 1': Di~ B.auzollen
ulld lI an tityp en in Blld npcst. R e I' I' Ich:. Ihe h.ommumkatlOn unr!
di e Architektur. Pa I 0 c z i: Der Heguherung 'plan von Budnpest.
Pi v n y: Di e Eisenbetonvor schriften in Frankrei ch.
7745 Techn lck)' Ohzor , P rng, Y 5. Z ~ n ~ e 1': • Tncb r~f für ~. V.
Vefflik. K I i k a: Elcktrisch e ~ i che r u ngsell1 rJ cht u ngen bel den ~Isell'
hahnen . "' ti. K I i k a. El ektrisch e :-;icherllng"seinricbtungon bel den
Eisenuahnen . 'e JI1 e r :i d : Orgall ~sation, ~er .V~rmess~nge l~ im ~?uen
.\l inbteriuJl1 dor öffentliche n ArbeIt en . . I . 1\.1 1k a : El ektrlscb o lehe -
run~seinrichtungen uei den Eisenlmhnen .. J eu I i ü.k a: Die ~Iedeut~ng
d er Ver su eh slllboratori en liir das landWIrtschaft hch e ~lll schll1enwe,en .
Zeitschriften für Architek tur.
1l'.77 n er Archlh'kt Wil1n 11 2. H o f f m a n n: P orlal der 1I0f- ulld
' taa t"dr llckerei. V 11 g ,; : ,10rtal eies Kiln stl ol'hauses in I~uda,~est. B el' g er:
Das \\' ohnhaus in Amerika. F 11 b i a n i: \Y ohnhall ' 111 \\ IOn. ~ 0 I?P e :
\Yolll1han s in \\' ien . I' f an z e I t CI': P ortal in . ll.lzb nrg . \ e i l c b:
cbule , t. Adllibert in I'rag Pr u t8 c h er: , jleIS?~ lI1l n~er. C ~I 0 u e r.
1I d h I' , ß & ' I' .. I k ' \ 'ilIa in d erzInn'. I hel s s: ~[:ldchen­a e au s . \. I' ,I n u. 0 , k • . e k'
sc hn le ill Preßburg. .\1a d I m a y e r : lIerrenh.au~ . ) I' I ya n .
Amtsb au s in ' enftenuer g . Der Dom am lIr~d chili I~ I rag.
7170 n OIlL sch e Kon kUI'l'enz('n, l ,e [llzl"', 11 t. Rathau s fiir
Wi esdorf.
•1 OfJ ,nenel ' Ha ui nd.-Z elt ung. : 21. ~I 0 I' i tz : I~as tollwerk ·
haus in Köln. 'c h u h n u e r : " {lIa in P ar cb bel alzb? rg. Das
deuts 'he Museum in ~liin ehcn (~'ort s . ) . Tafeln: I' ban : \\ ohnhaus.
Wi en VIII.
Ifl07 Ihl i ld in ~ Ne\\':, London~ .' 2771. Tafeln: Entwürfe fiir da s
neu e London or Grafs 'hafts hllns. .
1186 The Archlteet, I,oud on , N 204:l. Tafeln: 'elle cb~le 111
lIazelwood Lane. Entwurf für da s neu e L ondon er Grafschafttihau s.
Landhaus in hri sl church .
774 'I'he Builder , Lon don, .' :I3!1:l. T afeln: Altrömi scho Aqua-
uukte. Da s Hllthaus zu , he ftle ld. Ent wurf rur da s noue Londoner
G rafschnftshaus.
4:149 1,11 Co n t t'Ud ion model'ne, Pari:;. X 20. R iv e s: Hol el
Ast oria in Paris. ". . , '!' Die
5 ~8 I/ AI'ch lt cc t n l'e , I' a d , .. 7. Philippe Lel~eltfro~t . 1"icl'I'tJ
am erikani sch e Kirch e in Paris. Drei Denkm iilor des Blldhauors
Hocb ' .
Zeits chrift en für Berg- und Hüttenw esen.
.. . , - Die W erke178 Ost . Zolt !!chr. r. H. 11. lliitten lf. , ) \len1..' t, . oth'cn
dei' I'rager Eis enindustric-C :eoell schafl. K ,t;: be l' vruuenloko lll
Cehluß). , ß lu s o'
1:140 'I'he En~. nnd . lI n ing .'ou l'na l, . ' e \\' York, ' 6. °l~ lfer :
Die Greenside-B1oib ergwerk e in Cumhe rla nd . Ba I' b 0 ur: . \.tilll{'k
sc hme lzo fen von Douglas zu Fund icion , .\Iex iko. ' I' 0 w n se n ~l. "I
:-;nnds" . B n f f e I : nil' zug ru nde gegnngene Ei ~l,"indnstrie 111 , er s.' y
1006 Deut ehe BauzeItung, Bertln, ' 1-1, W etthewer b UIII eine
,.traßenurUcku üb er di e Ruhr bei ~I ü l he i m . Zu m . 0. G eburt tau von
x. E. o, Frit seh. N 15. Bill i n g un d V i I t a l i: Grnndhotel
Gardon e nm Gardn ee . Zum 70. Ge burtatag von I'. E. O. Fritsch(.·ch luß) .
" 11.5~!l J)j~ Fllrdcrtech u lk, BerUn, 11 is. W i n t er m e y er :Slcherh~ltsvoJ'n chtungen für F ördermaschinen. \\' I' 0 Uel: .'eue re
mec~anJsche Schlll icd eprcsscn . 11 1(;. W i n t I' m e y 1': Sicherheits-
vorrlcl.ltun gen für F ürderma chino n (Schluß), \\' 0 I f f: Die W lige-
mas clunlln im Betrieb e der l Ieb e- und F örd ermasch inen.
II . Il.OG2 J)fe Lokom oti re, W lcn , 11 2. 4. ti-:!-gekuppelte V i~.I"z)" lindcr.
d eIßdn~pf.Verbund . 'chne llzug lokomotive mit Schmidt Ube rhi tze r
I ~ rrnd lschen :-;tan l.tihahnen. 4 'o ue re L ok omot iven mit W as er roh rfeue r-
tJuc I.se, 'yste m Brotnn . 4··!·O·l'er son enznglok omoti, ·e. D I' lektriseheet~ l e}1 auf'den Ö'lerreichischon Staut-bahnen. Öst erre ich isc he Eisenbahn-
s tat ist ik. Beitrag zur L ok om otivl,(eschi cht c (For ts.), En rlisc he Uü ter -
zuglokomotivcn. 3/s-G ilt orzug lokolllotivo de r k . k. ö te rr ichischen
taatsunhnen .
11 1 U1ngl ers poljt, Journnl , Herll n, 11 7. P i c k o I' s g i 11: La-
me e!l' enksp errhrem se (Forts.), D I' e w s : Di e modern e Heb ezeu g-( (~ch ßl k (F or t? ). Fr e )' tag: Neu er e I'umpen und Kompros oren
( ' o rt .). \V e I s k e : , ' eue re Ver su ch e mit Ei enbetonträaern von
. v. Ilach. 0
W 185 1 ~8t. Wo chenschl'ift t. d. ölT. Buud., Wien, 11 7.
v \nl,(: DIe Verbauung d I' Prein er W ildhiich e, v rsu eh e über das
I CI' a1!t en von Eisenanstricl ltJII unter \Vnsser un d an der Lu ft. E..pos.'
letre! s Verwaltung und Erhaltung öflont lic he r traßen ,
H i .~\ Ol'gat~ r. 11. }'o t·tschr. d . };)senbahnlf., Wlc badcn, Il 3.
in EI ~ 1': ,eue \ Verksllltt nanlng en der sllehtiisch n , tnatshallllon
t .. nge sdorf. .\1es se I' : ~chut zvorrichtungen nn E isen bah nwan'cn-ItI~nren'1 1B 0 s sol: Verltesserung der 'c hiene nstöße mittels alte r ° un.
uc luarer Schienen,
und 41~70 .Sch ~elz. Bnuzeltung , Z Urlei .. N 7. Die Kra ftw erke ll rusio
f" (~e h.r nftuhertragung- nach dor Lombardei (F orts ." \\'e tt beweruJI~ r W~yn .!..kantollRles Bank · und Yerwultung~ g-eh llude in ,' arn en.
,.
die \~'!-4.o SUdd cutscho Huu zeitung, MUnche n , ' 7. W ..,tt b 'werh für
I. ~ I n· nnd Ou stbnuschul e in 4' eus la dt n. I I. D i e t z : .'euere
uewe<rltche B ü k I) ' I'h fk'o, . I' C en. le ,enovierung der F nssade de r nt. .\[ich aol-
o Irc he 1Il ~I ü nch en .
I' e'l 04!11 I ZeItschr. d. h:lJ el '. Hel' L lon -Ver eIn es, ünchen. ' a.
I sc I e' Anwend d h'ß H 'und Ab' un g er autog- nen C Wel un g zu r erstc llung
nuc l dus eS,sernng von Dampfkesseln. Die Dampfkc seI von München
und III ~m tande vom 1. Jllnn er l!lOi. D ei nI e i n : Dampfmaschinen
' ta k telznngsnnlngon (Forts. ). Sieherhei svorschri f te n fü r elektrische
I' s romnnlagen (. chlllß)
397 ' .
Materi I Z.~ltschr. d. Vcr. deutsch. Ing. , ll erlin, N 7. B a c h: Die
Zünd ,:/ru:'unl?san~talt der ' !'e ch n i s~hen II~lchschule t u Uga rt.,' ii ge l:
I oko g ~.h\\ nH!lgkelt exp lOSib ler Ga sgenII sch e, 11 l u m ulIII Gi es e:II~ e ~noll.v~tatlon en nonlumeriknni sch er Ei sonbahn en ( 1"01'1.,0.) . \\' i 11.nl ns~I~' _nI ..vorgang und Hegelung der Kört ingseh en Zweitakt.
l <Me. , a m me I' e r : \ Verkzeug und Arbeitst eilung.
Unters 0h Zeltschr. r. .d . ge • Killte-Ind., ll erli n , H 1 . D li I' f f I:Dampf~aebe~;,gen al,' elllcr Kompressiolls·Kliltemasch ine. \\. 0 h sn:
ü'>G Z e und Spannnngskurve de ' Amm oni nk s.
Innd;rd (~~:~. ,li ilV~r. deutlich. El scnbnh n l·erw. , ß erlln , .' l -l. DieDie elsaß.; tl e~e "sc I aft l ~?d die Ei senbahnen d er \'ere inigle n tna te n.
Ei se nbnh .0 l~nfBc IOn Eisenbahnen un d di \Vilbelm.Luxen bul 'n'.
'e hwouob' tnpa bre lfJOü. Italienischer Ei senbabnkon lrreß. "' I:•. Die
tungen a a \I~'. 1'0 estrecke IlIn Rosonthaler '1'01' in 13 rlin . Vorrich -nahmeste/ie,~hterschuppcn zum s hn ellen Erkenn en der freien An .
beto ,~~\~ 5 Z~uent u ~d I~et {!n , lI el'lln , " Li. D a h Im a n n : Eisen .
be im I a assel' dohlilter 1111 Gel.mge, J\ nderu ng der spezifischen Gewi chte
Ausbildug orn . es l l'ortlandzementes. Bö h m: (; escb llft hnus in Köln .WOhn ha~~~a~lIIl: .?ton. und Eis enh tonu?u, "'eu Bet ondeck c.• · i .
neschllft I ' 11 0 h I",: lIalk onltrUcke h I MiI ·pe. Hü ckhlick auf dlls
D a h 1 111 ~anlr. ,J~? " l:l. It 0 t hol' t: ))ampfll1ühle in Ei senbeton .
!\: 0 ko r' Z n. Ibl ngesp~n n t e Deck en und Balken au Ei~enb ton.
Gewebo ' "' em elli auten In Hörnum auf ,-,y lt. El ektriscb gc chwc ißte364~ ,eue ohldecko au s Beton.Pi schors~ \~(lJ.~rnl.bl. ~I. Hau verw., ß erlln , N 1:1. Professor Thoodor
schichtlicbe 0 1S~'I m Schwabon. Die mod erne Baukunst. und die ge.
, 14. Die n , I e, Da s· !Ieue Polizei.Di en st geblludo in \\'ilhelm sh3\'en ,
21)27 ' gandllhahn In Britisch.{ lst nfrikn.
Siche rhe itsEng l,ne er lng, 1,0nl1on, N 21!Ji!. Üb er Fördorseil e und
P els.Boh r vorrll~htungen in Burg wer ken. Di e Bru h-l'arson s.Turbine.
'. IIIßSC nne von I e " I . 1I k . .. .g'eslsehe ß I I' I YlIler. ülllllla( 0 omo t lv fur eme por tu -
Vorn amerik~n: jO 11'- und ProfiliNmßschine. Der stll d ti cbe Verkehr
große l' Gasl nlSrlen tandpunkt (Forts.). All e n : Bau und Betri uu
204 1 E~a~c IInen. Das Veranschlagen von ~[ aschinen .
W assorvcr sorg neerlng New. New f ork, 6 . JI a I' d er t y: Die
Pr!lsident de rg:I,ng von Portland, Ore. K e I' I' " : J ohn Galbrnith
Neue Manno u ' OSb'I!scha ft dor Zivi 1.lngenieure 1n I~annda. I' eil' c e ;
Die Oraina er elßr el~u l~gsmaschinen. Zemontl llgerhau s in Ei senbeton .
VI ' an age uOI der (' t ' I' I d \\.ln 4 t'w \ ork, 1'0 on - n spe r re er aR cn' rsorgnn~
14
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur· undArchitekt en -Yerein e zur Besprechung elugesemle t wurden.
11.:160 Uh' wohnuuus - \\'arm" usserhelzuue ( ' >tm:l'n lu·lwlI::) .11('11:1einem Anhanz«: Über Hohl'weit cn lx-i ( Ir-wiichsh nus-\\'armwass,'rheI7.un e jVon Ohl'r -In; 'n ienr K I i n g o r -Wien. ;'61' 'eiten. , ' . ~Iit \!) Ab b. unc1 Tafel , !flOi, KaI'! )[ n r h ol d (Pn 'is )1 I·~() .
. IrrBei Zont mlheizuncen in )Iiethiiu sern ist d ie l\ u fte I1 un~I I . ,Betriebskosten auf die einzclne n Miet er wegen deren \'crsch ieden em C!Zjbed a r fr- mißlich . )I it dem wen ig !(Iiiekliche n Worte Etagenheizun~ WII;di e • a m m c I h e i z u n g d er e i n z e i n e n \\' 0 h nun g bpZ('IC~Jlle .
- . k ö , . b . . I' I H 00' I) ' \ . lrlauflcltun"Kessel und HI'IZ corper s te ien 11I" ei 1Il g iere ier 0 1(' . ie ( •
ste igt vom Kessel zum Ausdehnungsgefäße a uf. dns. bei hohen Wolll.l1~I~l'i~noch un ter der Decke angeo rd ne t werden kann. \ on dem selben . InAbzweic« zu den He izk örp orn ; d ie R ückl aufleit ung n-ht ober ode r I~;~;l~dem Fußboden zum \\'arm\\'a~scrkp:sl'1 zurück. Die spn rsume und
aus reichende Bemessung der Rohrweit en setzt eine ge nnue R.eellll1l1~g
. 00 ' H' I I J' I fül . l 'l rl ehllngl.nvo ra us. Die üblichen ietsche sc IC n -orme n un ren zu ' . I I .
. 100 I 00 • I" Ist un ieifiinften Gra d,·s. die näh erun"",wCls,' ge ost wert cn mllsscn. , '.' '. ,
".. . ., f I R I IlIngrsWl'IS'scit lan gem das Bl'streh l'n der In gcllleure. eme elll ae IPl"l' ce 11 ' . f ,.t
I I · . I 00 b I' ' t ag gehe' Izu find l'n . HiezlI wird nun alle I lIer elll sc latz an'l' >CI r. firund durch Bei. piele erlä ute rt. Der \"erf ass l'r biete t auc h a lle Bl'llClfc I'di e B('rcehnung der Heizflächen der Wärmccrzeu ger lind Wärmeabge )er
und von großer Erfahrenheit zeigende Rat schläge bezü glich der gcsamt nlnst nlhttion olehe r Heizanla"en . Bemner
11.-135 VereinflLchte 0 Hlihableitllr. Yon Dpl. ln g. ~igwar;Ru p pe I, Professor für El ektrotechnik an ,leI' königl. lndustrleschf-Kaiserslautern. Taschenlormat lOG Seiten. )!it 7r) 1'extfiguren. Bel' In,1907 , Julius Springer (Preis' geh. M 1). ..:. eDie vorliegende kleine 'ch rift enthält zum Tell die Vortr.lg ,
welche der Verfasser in den vom k öni g!. Mini st erium angeord.netenBlitzableiterkursen gehalten hat· sie soll in erster Linie dazu d~ene~l,
aufklärend zu wirken , d. h. ver~ltete lind verkehrte An sichten nc~tlg
zu stelle n und die Einrichtung und \Virkun!!:sweise der Blitzableiter
auf Grund der neu esten An sichten unter Beriicksichtigung der Kost~n;fra ge in einfachster \Vei se geme inve rs tiind lich zu erläutern. Es IShi ebei angestrebt, das ver einfachte F i n dei se n sche 'ystelll ~u~Geltung zu bringen , welches ein e beträchtliche Verbilligung ~er BlItzdableiter zuläßt, ohne daß der beab sichtigte 'chutz darunter IUldet , unwel ches gestattet, Gebliude mit wirksamen Blitzableitern zu versehen,bei denen die s bi her wegen der K osten , welche di e dermalen an gedwendeten ysteme erforderten , nicht möglich war. Dementspre,e~eld_lehnen sich daher auch die DlIrstellungen dem Bu che von f I n
e i s e n iib er Gebäude-Blitzableiter (BiIJ\. ,Tl'. 10.973) Rn. Der YO~IVerfasser mit dem Büchlein verfolgte Zweck ist j ed enfalls er reIch .
BI'. Bühm-llaffay
11.551 Grallhl 'che Tahellen zur Heredlllullg yon KI'l~i~'IllIer chnittell anf Urehung IIl1d U1egllng owie von necht~~'k:liner chnitten nllf Hicgllng. Von Llld\\'ig , c h ü l' n b l' a n d. \\ leSbaden 190 , C. W . Kr e i d e I (P reis ~l 5). I .Die vo r liegenden g raphische n Tabellen haben den Zwe.ck , . )~~den im Maschinenbau am häufigsten vorkommend en Fes~lgkel~s
re chnungen auf Drehung und Biegung das An scbreib en der l' orme nJEin setzen dcr Zahl en und Au sw erten der Resultate zn um geh en dndurch einfaches, unmiltelharlJs Ablesen der El1der~ebDisse au s enTahellen zu er setzen. Die Wahl graphisch er Tllfeln an tell e ~e:
wöhnlicher Zahlentabell en ist bei di esem \\'e rke um so mehr zn ~tgrüßen, al s hi edurch di e Gebrauchsfilhigk it und .. hersichtliehkelde sselben bedeutend erhöht wird. Angeführte Zahlen beispiele () rliiu~e l' lIdie ohnedi es sehr leichte Anwendbarkeit der Tafeln, welche e!nMaschinenkonstrukteur bald ein ungerne entbe hr tes Hilfsmittel SCIII
werden. Eine Üb ersicht der zulässigen Inansprnehnahm en de~ v.er;scbiedenen BaulIIllterinlien auf Drehung und lli egung ist den ',1a~e Ibeigefügt. Dr . J,. (':
11.441 TraUe GI'neml des Antonwhlle 11 I'etroltl. L(I~'·le.l~P ,\ l' is s c. :)()() .'eiten. Paris! !IU7, G a nt h i er - V i I I ar s 1'01 .broschi ert 1<' 17·:IU).
. chsDer Verfasser zerl egt den von ihm behandelten to.fT .~ n se 118T eile: Tbeor eti sch e ~tlldi e, der ~l otor, das Getriebe, tudlC ub er (.\eAutom~bilgestell, Versu ch e mit Automobillllot oren und ~llge;nollinAnordnung einer Automobilfahrik. DI\ vorlie~ende \\' erk Ist II ~ t~nSammelwerk der verschi edenst en A rh eit en und Versuch e zn betrac l eI;
welche se it Beginn der Automobilära von den Franzosen unternonlln<In
wurden . Es hietet eine g roße Zahl von interessanteu ~Iomenten , bil -di e Franzosen in einer eigtlnen Art zur Kliirnng vieler da lö Antolno
I 1'1 .. p' ' 1 R' b' e e : Die Arbeit er -GOlf> AIIII:1 es I I~' °ll'ne, nns,." • I. I .1' r . h ftunfälle am , · X. Kongres se der französi schen ch iru rg ische n Gesells c ~.'J 0 h 11 S 0 n: Die Rolle der Krankenpfl eg.!lrinnen im Kampfe .gegen. ~eTuberkulose in Am erika. R e i 1 I e : Uber BerufskrankheIt en .. . t'-La mb e r t: Noues Verfnhren zur Analyse der Butter. I" e r m o r g an:Die Kuhpockenimpfung in den französischen Kolonien . P ~ r l' e.a u:Die medizinischen yndikate vom juristischen Standpunk te. f e r r I e ndDie Beeinflussung de s Gesich tsinn es durch üb ermäßi gen Alk ohol- unTnbak genu ß.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
Ofl1 Iln ö:t• .'allltiitsw., Wien, • 5. Pa u I: Tätigkeit derk . k. Impfstoff/!ew innungsanstalt wührend der Blattern el'krankungenin W ien 1!'07 (ports. ).• ' 6. IJie neue Arzneita xe.• ' 7. I' 11 U I: Tiitigkeitder k. k . 1 1l1pfstofi~e\Vinnungsanstalt wiihr end der Blatternerkrankungenin Wi en 1\107 ( chlu8 ).
M B! Ge llntlh ••IIIg'. Berllll, ' 7. Der Wärrnednrch gang VOllDam pf durch kupferne Itohre in sie de ndes \\'asser. II ü I1 man n : Diel...üftnn O' \' on Kriegss chiffen . Die Abwll se rr einig ungsanlagen der StadtW ilmer sdorf.
262 H)'glell. HUlltischau, llerlin 11 :1. Fra e n k e I: Wirkun rrde r Tul.erk elbaxillen von der unverlet;t en Haut ans . 014U5 .Tollrn. f. Ga. hel., •lUnchen '7. t 0 ec k e l' undH ot h c n h a c b : Ka lori met er zur Best in;lIlung des Heizwertes vonkl e inen Gasmengen . Ku 11m an n: • 'e ue \\' asserver sorgung einiO'erI,ayerisch l' .' lädt e. Die neu e G asansta lt in 's G ra venhage. Die \Vas; er-
vc rsorg ung von Lond on . F ahrbarer Kokshrecher mit elektr isc he m An-trieb. E y da m : )! eta llilber züge mittels An strichverfahrens.ilG-t l f :n oineer. Itecortl, .'e w Vork, ,' 6. Die VOl'llrbeiten für denBau de 1.0 A n"'ele Aqulidnktes. G 00 d l' i ch: Die ,Totwe lld igkeitdes Zusammenban~es der EisenarmierUlw von Eisenbet on . L okomotiv-
remL e in W arwick. K n o W I t on: Die ~n a chine lle Anlage des Lager-1.!Ilrl K ühlbau se in ,\'orcester. 13 I an c h aI' d: Ver su che der 'l' tlerung undll iun g von ~traßen Rnf Hhode I land. ,J 0 l' da h I: Zem entla O'erhaus inE isonb eton . Die F ortschritte im Ban der KlIIlßlisation von l~altilIlol e.F o x : 1)er Ei>en heton hau vom Stand punk t des Unternehmers,
Zeitschriften für Chemie.
5M4 Baukeramlk, Leltmerltz, N 7. Au s den Verh andlun genüber Fachsehulwe en au f der Hauptv er sammlung des öster re ichischenT onindu striever eines in Wien 1~07 .
:!:l 0 Chemlk er-Zeltung, Küthen, x 13. Odd o: Verwendung
sizil ianischer Sch wefe leras zu r ,' chwefelsä urefab rika t ion. Bo 1I e nb,a c h:~lnßllnalyt i sche Verwend ung des ,'at riumhy dro sulfites . II e r 1': .' eue rn ph leO'mator fü r •'aphtafra k tio nierung. Prüfun g des b ei derKomar~w kyschen Reakt ion zu verwen den den 'alizy lalde hydes. 10' i eh e r:
ntersuchung eines antiken Bleirohres.
270 Chemtsche Indu trt«, ßerlln, I· ... Die Yerhütung von Ent-
zü ndungen und Exp losionen beim. bfüllen von A th~r und chw.efe l-koh!enstoll'. V 0 s sen : onde rbeschrän k ungen ge fährliche r ge nehm Igte rA nlaz n. Die unearischen Vorschriften über ~[u ter schutz. H ö l b li u g
und I' r e iß: Fo~tschritte de r an or gan isch -chemisch en Großindustrie(Schluß . Die Regelun g des Gehei mm ittelwe ens.
7774 Üst. Chemlker·Zeitung, Wien, N 4. R o s a u e r: Die F ett-
siiure- De tillation im Dienst e der ~ei fenfllb rikatio n . Wal d: .'eue Be-trachtungsweise chemische r Vor gän ge.
2513 Tnnlndu trie-Zeitung, Berlln, N 20. K an te 1': Di e Kolloid-theor ie. Ein e feucruna stechn lsche Ver suchsan st alt bei Berlin. " 21.Z e h ne 1': Ziegel- un d '"Drai nrö hre ne ins at z im Rin gofen . Eine Iting-
ofe nz ieaelel mit, ebenbetrieben. Pfälzisches Porzellan des XVIII. Jahl'-hund 1' s. C ramer: Erfa hru nge n über Knlk . Entst ehung des Kaolins.l' f e l f e r ko r n : Die Bedienung und Uberwac huna dor \V ell en-leitung.
:lG9 ZeitschI'. f. angew. Chem., Berllu, H 7. Auf h 1iu s e 1':Dl\S Ke el p isewasser und eine HAini gung. e h w a l be : Che mieder ulli tzell stotf bleiellC. ' ta e d e I: T echniker und Jurist.
315 Zell!chr. r. Elektrochemie, Halle, ' 7. ~I e y e I' undTl' u tz e 1' : Zur Kenntnis des Amllloniumnitrits. Müll e 1' : Reduzierende
nnd o. ydierende Kra ft vo n E isensal zen.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
46:. Elektrotechn. u. la chiucnhau, Wicn, H 7. t eindl: Be-
me sung von Z Ilen ,;chalterl eitun" on. Das El ektrizit.ätswerk Lebringin ·t e iermark .
':lG7 Eleetrlcal Review, Londol1, N t5n. Die Zoelly-Dampf.turbine. Die elekt rische Anlage der )[ontreal Water & Power Co.Primär er Umformer zur Anlas un g yon Induktionsmotoren. traßeuzug
mit P etroleum ·Elektromot orw a O'en in Am erika. Gib s o n: Torsion s-
messer zu r )I essu ng der 1'ferd~kräfte von )[ arin e-Dampfturhinen.2G:3 Electriclil WorId, New Vork, : 6. 0 wen s : Die elek -trische Einrichtun g des.'ew Yorker Zollgeb äudes. Eil i s: Kommutator-I'ol -)I ot or n mit wech einde r Geschwind ig ke it. ha p in : ~[ essungd ,' s elb ti nduk tionskoe ffizi nt en eines Stromkreise s bei r orlllal-
sJlllnnung. Die Konsolidiel'Ung der LonJon er Elektrizitäts-Versorgung!<-G e eil chaften.
4492 Thc Electricinn, 1.0ndoll, : 1552. Brought on: Elek·t risc he K räne F orts .). Experi men tell e Bestimmung der Verlust e inP olschuhen infolge der Armaturzähne. Die Kraftleitung von Caffaro
nach 111' c in. B e y e r: G leichs t ro m -T urbo - G enerator en . 11 0 0 gh-
w in k e I: Der Betri eh moderner Wal zwerke.
1\ r 0 0 k 5 : Der Goldber gb au in Ala sk a, \{ 0 ~ e r s : Die T ärigkeit ein e.stechni sch en B rgb au-Kon ulen teu , G r e e n e: Die Förderung mitFönl erwligen an Kellen.
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wesen bet reffenden Fragen beigetmgen hab en . Es is t d!esem Werke
vielleicht nur der eine Vorwurf zu machen , daß der \ orfasser sich
auf die Besprechung typi sch französis cher K onstruktion en und Ar -
beiten beschränkt hat. G. G.
8465 lr le Gle ic hstromlllaschi ne . Ihre Theor ie, Un ter su chu ng,
K onstru k tion, Ber echnung und Arbeitsweise. Yon Dr. In geni eur
E. Ar n o l d. 1. Band. Berlin 1D06, .lu\. S p r in g e r,
In der vorli egenden zweiten Auflage des Bu ch es erscheint der
behandelte toll' in neu er, auch dem rnhalto nach vo n der erste n
Auflaco wesentlich abweichender Darstellung. Die Ursache liegt in
einer °nouen Eintellune des Stoffes, die Einführung des Pot ential-
kreises bei den \Yicklungen und in eine r erweite r te n Theor!e der
Kommutation. Der Charakter eines L ehrbuches wurde au ch 111 der
neuen Auflage gewahrt, und bildet dieses \\' er k eine ,~'ertvoll e E~­
gänzung der Vorlesungen an der Schule. Doch au ch der 111 de r Praxis
ste hende Ingenieur wird öfte rs bemüßigt sein, nach diesem \Verk e
zu greifen. Der Verfasser ließ sich bei Besprechung der Theor ie der
Gleichstrommaschine von neu en Gesichtspunkten lei ten, welche den
mod ernen Anforderungen ents preche n. llaj ek
11.56 Ul il r om nutsch e Stelnplastlk in Schwaben. Von J au
I-' a s t e n a u, Eßlingen a. 1'. VI Seiten mit 82 Abbildungon im T ext.
1!l07, Paul .' e f I' (Max .ehr e i b e 1').
Au s einem Gebi et e, das für die er st en En twi cklungsstufeu des
romanischen Stiles in Deutschland von ganz besonderer Wich tigkeit
ist, aus Schwaben, enthält das vorliegende Buch eine üb er au s eingehe nde
\\Türdigu ng der romanischen Steinbildworke. Bei dem weittragend en
Einflnß, den die Ilirsau er schule se it dem !l. Jahrhundert in all en
Tei len Deut schlands gewann, vermag uns die ein geh end e Studie
Pas t e n n u s auch AufschlUsse zu ge ben, die über die Gr enz en Schwabe ns
hinaus von Wert sein können. Im erste n T eil behandelt der Verfasser
die größeren Kompositionen, zunächst die kulpturen am Turm der
Petorski rche in I Iirsau und den Taufst eln der tadtkireh e in Freud en-
stadt, der, wio neuerdings vermutet wird, ebe nfulls aus I!ir au stummt ;
daran sch ließt sich in lücken loser Darst ellung eine Besprechung der
iibrigen Steinplastiken größer en Umfaugos, wio sie in sb esondere als
'I'y m(lanonschmuck in jener Zoit vorkommen . Im zweit en T eil gibt
Fasteuau eine sohr anregende Zusammenstellung von Eiuzeldarstellungeu ,
Portallöwen, Skulpturen an den Außeuwündon , Rundbogenfriesen ,
s kulpt ier ten Dachgosimseu und anderen Bildwerken mehr orna men taler
Art. Die Abbi ldullgen geben alle besproch en en Plastiken teils nach
sch ematischen Skizzen des Verfassers, teils nach Abbildllng;en aus dem
\ Verke von E. v. Pa u lu ~ Die Kunst- lIud Altertumsdenkmale imKÜ~ligreich \ Vür tl emberg" ~nd zum großen T eil e au ch nach Original-
autna.hmeu wied er. Der großo charl'sinn, don der Verfasser hei eier
zumeIst sehr schwierigen DeutunO" der olt recht sta rk besch;idigten
l;kulpturen eutfllitot, soll besonde~s herv orgehoben werden .
Dr. J{olc!I
11.43G ":rmilthllJ" der billi"stcn Retrieh krall fiir "'lIhrikell unter
Berücksichtigung der Hcizunf!.sko; te n sowie der .\ hda mph ·erwer tullg'. Von
Kur! U I' b n h n, Ingenieur. ~ Iit :!:~ Abbildungen im Tt,,·t und :!(i Taucllcn.
Berlin W07, ,Julius S (I I' i n ge r ( I're-i,; .\[ 2·-t0).
Der Ycrfw;ser beschriinkt cine AU'fühnJnp;cn auf FalJlikimnlllgcn.
fiir deren Betrieb HeißdulIIl'flokomohilc , Dicsefinoton'n lind .' au ggl s-
n~n>le!.Jincnl1nlngcn in Frage kOlllmen I önncn lind den'n Kmftbcdarf nich t
Viel ub 'r 120 Pferd ckriiftc hin nustrcht. Inn erh alh die, cr Gren ze findet
d.~lr Verfu ' er, daß die kombini('~tc Dampfkra ft - lind Hciznn gsanl nge
fu.r Fl1hrik~bctricbc fast nllg['mein nach Anlagc- lind Bctricbskosten die
wlrt>lehafth chsten Ergehnllise liefcrt Von In teresse s ind die im zweiten
Tei l des Buches behandelten L"rag~n die d ie Heizun rT und \ ' en tilation
von F~briksriiumen betrcffcn, wohci 'die Verwertharkcit des .\ bdllln l' fes
zu Ifelzzweeken einge hC'nd erö rte rt und die Gelegenheit zur .\I ittcilung
"on Angabt'n über du.~ \\'iirm cerfonlerni von I.'ahriksriiulllen sowie von
Anllllll><(lunkten für die Dimensionicrung und zweckm ä ßigste Anordnung
"on Abdallll'f1eitungen ergrilTen ist. -88
, lI A-Hi Ih~r Sehllll lllft'llI'iirlt'r. Von EmanuC'1 t a d e 1111 110 nIl,
U[-ktl'O. lngcnieur. ~lit IOß Ahbilduntrell. Hallnoyer W07 , Dr. ~Ia . '
.J ii n e e k e (Preis broseh . .\1 2'40). 0
Das vorli cgende Rändchen dcr bekannten .. Bibliothek der gc -
sa mte n Tcehnik" ist für ~ I aschinistcn, .\Ionteu re. Wcrkmeistcr 11. a..
h.auptsii chlich abcr für Sch111ttafelwiirt cr bc ·timlll t. d[mcn es eine t 1ber -~lCht ihrcs Arbcitsfeldes und eine Anlcitung zur vcrs tiindigen AusübungI~lres Berufcs b}etet. I?us Buch beginnt mit cincr Erkliirun~ der erford~r­
hchen a llgemelllen K cnntnisse auf dem G(·bietc dcr hick t rot cchlllk .
Daflln schließen sich kurze Beschreibungen der ntromc rzeugc r und trolll -
,·erbraueher. der zur Anw endung kOJIIlllenden Appara te ulld .\leßinstl'll-
Ilionte, der vers chiedenen . troml1rtcn der eha ltung". und Vertciluugs-Yk~erlle, dcr Mittel zur Erh ühung dc'r pannung in Lieh tleitun~ell , dcrSI lumula~urcn und end lich der 'ehalulIIl np;en und I)ehal tl~l fel n. Zum
.c I ~sse slllCl Betriebsvorschriften für clek t risehe eha lta nlagen, dann
um 1 ~.szug IlUS den Siehcrheits'·ors chriften. so weit dics<'1 LeIl deli cha lt-}:~[flw:lrter a ngche n und eine AnleitunrT zur ers te n HilfcIcistun " bei Un-l~ t 1 \Il elekt rischen Bctriebcn aufgcnon~Jllen . Der Verflk "1' hat d~lrchwegse~r l~ch~ schemat ische Darstcllungen gewiihlt . um dell ;~ tolT möglichst
~ 'k.I.nelll behandeln und dem 8ehalttafplwiirter die .\Löglichk eit. bi ten~u onnen, sich au ch leicht in spez ielle Fiille hillein zufind 'n. Das Büchlcin
,alln Intcrcssentcn cmpfohlen wcrden. IV. Jl. rej.:a
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL ~ % ~ l!l~
der 15. (ordentlichen Haupt-)Versammlung 1908
Sa mstag den 22 . Februa r 190
Vorsitzender: Ver einsvor ·teher Professor Dp\. Chem. Josef
K l au d y. . "
Sc h ri ft fü hre r : Ver em sbeamter ;\1u II e r .
Anwesend: 247 Ver ein smi tgli eder (Beilage ..1). .
1. Der V 0 r S i tz e n d e eröffnet nach 7 Uhr abend s d ie
Sitzuuc und erk lärt. de ren Beschlußfähigkeit als H nuptversllmmlu~lg.
Das l'~otekoll der Geschäftsversammlung vom . Februar I. J . Wird
ge nehmig t und seite ns der Versam llll u ~lg ge fer tigt von den Herren
Ober-B auräten Dr. B el' g e r und Zell n k a. . .
2. Di e Ver än der ungen im tande der Mltgh eder wer den zur
Kenntnis ge nomme n (Beilage B). .
3. Der Vo I' s i t ze n d e : ,,' lei ne Herren! Die Zeit !st ein e werden de
Ket te, deren G lieder das ununter~rochene,G~sche~len m .~er \Y~~t ~~ßd
das Scha fren der 'c höpfungen bi ld m . Es Ist eme scho ne itt e, ,
ß ' I . A t , it d werd end cnobrrleic h un ser Ge i t den Gr o toi se ine r ru ei en ß
G liede ru des Au genhli ckes und de r näc hs te n Zuku.nft zuw end en mu ,
er es nich t ver säu mt dankbar her vorragender ." erdlCnst e zu gede nken,
welch e in ver galwel:er Zeit von lührenden Geistern erworbe n wur~eu .
Den Anl-lß dies;n Gefühlen dankbarer Erinnerung besond eren : us-
druck zu' ; erleih en bietet unsjeweilig der Au gen blick wo .dle GlIed,er
, . d Ir t . h eiue srewo 111-der 'lUS dem Gescheh en gescbuue ete n vet e sie 11m 0 dh oit~llIiißi fl' c ewählte Zahl verm ehrt haben , die zu dem L ebe!l,llll
• 0 0 L' • • nnh er Bezie IUII"Wirken der :\Ilirlller un serer best en r. r lllnerung !n . 1 .0
steht . In den jüngsten T agen sind solche P sr ioden e l ~lge taflll.e l}l, hl ~ eld·nder Östorr. Ing:nicllr- und Ar chitekten -Verein die P I C It a , 10
Stimme se ine r dankbarsten Erinnerung zu erhehe n. F _
Universitäts-Professor Hofr at u-, Ernst M a c h .hat all.' \ d e
bruur 1. J . se in siebaizstes L ebensj ahr vo lle nde t. Ln diesem aa e en
o '1 } . eiligen \Vorten zu-Ver such zu ma chen di e Bedeutung " a c I s Jl\ W I I
sammenzufasse n. wilrd e d ie Kundgehllng n ur sc~ wäc.hen , zu w~ c ~~r
ich Sie hiemi t einlade . \\Tollen ie du rch Ihre Zustlln lllun g ml,r h ie
• }' . I L' h dem croßen ~o neI- rm äc itigung ge be n de m ce rnn eu rorsc er, 0 \\T I it
Osterreichs dessen N'amen inoder ganzen wissen schaftlichen e t nn
, I' . hti t Glü ekwimsche zuBewunderung ge nannt wird, Ihre au rlc 1 Igs eil .
sagen. (Lohhaftel' Beifall. ) .} icht
Der Österr. In O"enieur- lind Arch itekten -Ver elll hat es aue In
o L" d I; (' d dcn er-versäumt eine n hervorr a O"end en ~. ors c leI' un . 1' 111 er, J I'
' ... . 'I ' t I' d zählt osemit .' tolz - soit ·10 J ahren Zll semon .' I g le ru " .! h
P op p er, zu se ine m heuti gen 7 . Gehurttitage Zll begluck~vun se en.
Mit der ihm eige ne n Besch eidenhoil ist .Iosef l' [l p per me~stelbs ~Iur
dann vor seine Ver ein sk olleO"en O"etre te n. wenn es ga lt, die Erge n~sse
se imlr Studien in Vorträ" en ~de/Diskussionen bekanntzugeb~n . 0 yam
o I b' I hen er-es, daß soin 1 - am e se lte ner ge uannt wurde, a s es Cl g eie I
1· d' I . I 1)' L ' h It . ' ß es daß er sc Ionc len sten er I' 11 I zu se lll pf eg t. lC l ' ae ",e " CI , . d l'
im Jnhre I 62 in eine m versie" tllt'llI i;chreiben an die k . Ak ad enlle ~,
o '} I{ I' " b rtr'lg'UIl\Vissen schaften als ers te r die Idee der ele kt rlsc len ra tu o. . • V "'.
lIusspl'll ch, die er dann ers t im Jahre 1882 verötl'entli eht e. ~e.m ,or
t ra O" üb er die dynllmischen Gru ndhegr iffe eier Elektrotechnik '''dill
o d I . n Freun eJahre 18 3, bilcl ·t zusammen mit dem ama s von se lllm .!fe
ßrnst M a e h g-eha lte ne ll Vortra" üb er elie sta t ische n Grundb~gr.~
eine wertvolle ZlIsammen fa slIngOde r Grlll.ldbegrilTe d~r 1':l oktrlzlb:~S:
lehre. l;e ine ' tudien über \\'ärmomech alllk bracht en ,hn III ?nge e
rübrung mit JII\. Hob. M e y er. ie sind inm hreren Ver ölTent.hchungen
nied er gelegt lind führten ihn in der Folge zu praktischen Er li.nch.lldgen ,zllnlich st zu se ine n Kusselcinl u" en zur VerhUtung der Kcsselst elllbIl nnf
nnd sodann ZII sei ne n bek ann ten für die \Virt chaft lichke it der D~~P -
maschin en bodeutsam en Ln ftk ondensator en, welche in großen Betrle Jen
Eingang fand en. . " b dio Flug-
Grundle" end werden seilie kritischen Arbeit en 11 er d .
technik bleihel~ ~ie IJ rse hiene n in einem se lbständigen \Ye~ke jn!ft 111
mehrer en Schrillen da runter au ch mehrer en in IInserer ZOItse,I~1 "Dervi elsoitig~Fo rscher und !JJO'onieur war au ch aufphilosop Ils\~em
Ge biete hervorragend Hil i"'. Sein i~ un ser em Ver ein e gehalte~e~ ~r­
tr ag über "die äs the tische und kulturell e Bedeutung te~, :uscG:~
Fortschritte" ist ein e erquicke nde tudie voll neu er IIn~ tIe er d
danken. rn den letzt en J ahren haben se ine soz i al Jlh ilo sophlsc~en dUennl
. . "h ' n stel"en
staats recht lichen Forschungen den lngellleur I~I I !1l
h
Id. ltische
.\laße absorbiert. Ab er auch in diesen \Verken ~Clgt SIC el pr~0 ) ) e I'
T echniker, der mit dem tiefen Denker Hand 111 Hand ~eh t. . kt' '~he
jst hi er vor all em hemUht , I'Ur die große n Frll~en ellr~ r:1" ~~he , :
dem Gem einw ohl di en en de Lösun g zu tinde n. \\'11' heg IIC ~Iu:rzigen
[Ien hochgeschätzten Kollegen, den sel ~stloscn lind gr o I
Mensch en auf das wärmst e. (Le~ha fter BClfall. ) . t eue sten
•-och eines Dritten hab en WII' zu gedenko n, ellles unsere~ l' "e l'
lind verdientesten Ver einsk ollegen , Ober-Baurat Dr. Fran: I eLrertun~
" d ~" J h d ß . so erfoIO"relc le 0berm orgen sin eS::iJ are, a ~r se me o. Amt _ dem
des \Vi c)l)er tad tbaul1mtes als Baudlroktor begann. Da. d Illuster.
er noch vor st ht - ist un ter se ine r F ührnllg groß ge,~:or t~' Dank
gült i'" und un entbehrlich. Damit hut er sich elen"unvergang I~ len und
o . b h d Osterr ln gelll eur-erworben der tadt \\' Ien, a er allc es · \ Vir
Arehitekten .Verein es, der sto lz ist anf den Huhm B el' g e r s.
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wünsch en ihm von H er zen , daß er in der An erkennung di e Ge nug -
tuung find en möge, welch e se in rn tl oses und reich es Schafl eu verdient."
lI err tad tb audire ktor Ober-Baura t Dr, U e rg e r, mi t lang '
anha lte nde m Beifall begr üßt: n ~lei ne se hr geeh rte n lIerren! Erwarten
ie von mir kein e R ede; ich kann Ihn en au ch nichts •Teues sage n.
~Iein 'Virken und Könn en liegt vor Ihnen ; Sie wis sen [a, wie ich es
Imm er gehalten habe und so werde ich es auch in Zukunft halten ,
sow ohl was mein Amt betrifft, als in sbesondere was un ser en ~tand
anl an gt, der mir wom öglich noch mehr am Herzen liegt . I ch da nke
Ihnen herzlichst für di e fr eundliche Ovation di e Sie mir auf Anrecunc
un seres ver ehrten Ver ein svorst eher s zuteil ' werde n ließen. Suie; Si~
versichert, (~aß i~h stets der 1I~~ige bleiben werde !" (Le bhafte r Beifall. )
Der' 0 r s I t z e n d e : ,," ie den H erren wohl bek annt ist hat un ser
Ver ein se ine voll e Arbeit sfreude und mi t großen Opfern au ch bed eutend e
Ver ein sm ittel wiederh olt in den Dienst kunstwi ssen schaftliehen 'c ha fre ns
ge.~tell t in der Hotrnun~1 nicht nur An erkennung, sonde rn au ch rege Unt er -
s tu tzung der kunsthebenden Kreise un ser es Vaterlundes zu find en.
Zuweile~ gIüc~te es , die:."lHofr~lUng er fü ll t zu sehen, wie bei unser em
Werk~ üb er dl~ tadt " ren. ~lIt un serem größten Werke, da s Bauern -
haus 111 Ost erreich-Ilnuam usw., g-ingen wir ab er ein er bitter en Ent-
tl!uschung ~ntgegen. Das vi elfache L ob half un s nicht üb er die traurig e
'I at sach e hinweg, daß uns der g-rößt e T eil unserer Auflage und damit
auch un serer Barkost en von K 17.000 nutzlos verblieb. Die se trauriao
'J.:atsach.~ m~ßte. in uns~rem Kreise das Gefiihl der Mutlosi gk eit au"s.
losen fur künftige, weIt ere kunstwi ssen sch aftlich e Arbeiten des Ver -
ein e , was wir gewi ß alle bedau erten um so mehr als di e k ünstl eri sch e:At igkei~ un ser es Ver e!nes eine tradition ell e un~ liobg ewordeu e war.
Zu dem ~ st der ma~rJelle Verlust für un ser en Ver ein ein derni ti ~
empfind liche r, daß wir kaum in der Lage gewesen wären , im Mai 1..1.
zum Empfange des international en Architekten -Kongresses un ser en
W ün sch en ent. prechend beitragen zu k önn en , so zwar, daß 'UlIle n bis
~e~te noch k.em Vor schlag unterbreit et werd en konnte, so se hr di e
Zel t drllnA'~. ~)I es~ ,.ach lage veranl aßt e IhreV er einsle itun g zu ei ner Eingabe
a n das )luIIst erlUm für Kultns und Unterricb t der en Inhlllt sie au s
der Erl~digung entnehme n woll en , die ich Ihn~n \'orl eg en will :
l:ber das ill der E ingab e W ill 22. NOl'ember 1"107, Z. 41, ge-
~tellte Ans~lchell finde ich mich be8ti llllllt, dem geehr ten " ereine f ür
Z,~ecke s/i1 ne!' gemeinn ütz igeIl Arbeit en auf dem Gebiete deI- kUIISt-
1C.,s8enschaftllchm Forschung eine einmalige ,subvent ioll im He/rage 1'011
vlCl-tause~ld (4000) Kronm zu be,rilligen.
Die k . k. Staatszentralkassa wir cZ unter eil/em al/gewiesen, dem
geehrtel~ Ver eine di e.sm Betrag Zll JIal/ den de.s V/'I'ein svors/ ehers, Pr of.
.J~"ef K I a I~ d [/, :gegm sk alamiiß ig gest emp elte, vom h. o. R ej ereu/ ell f iir
di e Angelegenh f.lt der bildelldell Kiinst e vid ierte IIl/d im h. o. Hech-
/IIwgBdepartemellt li'lllidiert e Quittlll/g z u erfo lgel/.
. IV/ls das weitere AI/suchen des .geehr tell Vel·eil/es um Anweisul/g
~er..J1I Be/!'acht kommClldCII L ehl'ulIstaltell, da s jJ'er k "D1I8 /Jau erl/hall8
"! OsterreIch ete," al/zukaufell, Qllbelallgt, vel'leeise ich al/f deI/ h. o.
Erlllß. "om 26 . .I/a i 1!J04, Z. 17.fJtjJ, mit dem Heljiigel/, daß ul/t er dem
3 1). •' ovember 1907 , Z.49.933 di e staatlichCII gewerblichCII L ehl'llll"t alt ell
/II~'.' baltg~lCel'blichen ~ l b tf' ilu l/gm /lI/gewiesen lI:urdel/, sofcI'ne s ie da s er-
/l'a/lII/e JIerk I/och nicht erll'OI'bm hab en SOIltCII , da ssel/lI' f ill' l.JII/el'l·ieht" .
z ,euke al/zukauf ell.
Di Durchführung dieses Auj~rages wird CII/sp echeIHI iibel'leacht
U'erden .
Z ,eei E remplare des Werkes u'olle der geehl·te Verein Z U1ll . lmts-
gebrauch al/h er iiber mitte ll/.
Thr~m Beifall e entnehme ich das Gefühl de s aufric htig's t n Danke ',
welchen Ich ber eits dem hoh en ~Iini sterium zum Ausdruck brachte.
E i ,t wirklich hocherfreulich, daß wir ei n so wohlwollend es und weit·
erehe ndes Entgeerenkomm en gefunden haben, für welch es wir außer
' . Exzellenz dem H errn ~Iin i ster auc h noch besonderen Dank zu
sage n .haben dem Herrn 'ektionsch ef Graf ,V i c k e n h u I' g uud
d n belden Hefer enten H errn )Iinisterialrat Dr. Müll e I' und H errn
•'e k tionsra t Dr. v. F ö r s t e r.
Ich bemerke hiel/ei, daß der be auftragt e Ankauf des W erk es
heute.ber eits durch sä mt liche g-Ilwerblich o Fachschulen vollzogen ist,
was em em Ankaufswerte von K 00 entspricht.
nSIlre .Jubilare vom 11. Jäuner I. J . haben folg endes Schreib en
an uns gerich tet :
. ,Bei der Feier des sechzigjährigen Jubiläums des Üsten.
Ingenreur- und Architekten-Vereines wurden uns Unterz eichneten di e
wir alle dureh 50 Jahre und dariiher dem Vereine an gehören so' viel
Ehren und Aufmerksamkeiten erwiesen daß wir uns veran lllßt sehe n
sowoh l dem Vereine, als lluch allen Verein sk oll egen hiefiir ull sero,;
herzlichsten Dank au szu sprechen.
An di esen Dank knUpfen wir noch den ' Vunsch, daß es noch
r~cht vielen Verein smitgliedern ge gönnt sei n möge, in der Folge auf
em e eben~.o la~ge Ver ein san höri gkeit, wie sie uns beschieden
wurde, zuruckbltcken zu können.
Wien , im .Jänner 1908
Karl v. H ornb o st el, W. Wojte chow sky, Ziffer, Fr.
S chulz Y. trazni cki, J oh . .l' e po m u c k y, K. Z elinka,
Ludwig te yr er, ) Iihat sch, Ch, lri ch, Joh. P osch a ch er v.
Arl sh öh, Fel s enst ein, C. Brin gmann, Josef Ur aun er, Anton
Prok e s ch."
Der V or s i t z e n d e ve rkündet die T a ae sord nungen der
nüchst wöchigen Versammlu nuen un d teilt mit , daß in der laufel~den
Hoss.ion 11. a , noch n~cl~stehendeYorträge i,,! Au ssicht steh~n . ~ ehelln~~
Heg lerungsr at Dr . Emil W ar b u r g P rä siden t der physlka hsch-te.c
nischen Reichsan sta lt in Berl in : .. be; d iese Reicb san s talt, am 2 '. ~Ilibrz;
Prof. H o c h e d er de r T echnisch en Hoch schule in ~lUnchen : er
Mün chner Architektur, nm 4. A pril und ' ir W i.l.l iam ~~ a III ~ al~
Professor arn Royal U nivers ity College in L ondon: her d, e . radlOa
ti ven Gase und ihre Beziehung zu den Ed el ga sen (mit Expe1'llnenten),
a m 11. April I. J. .
4. Der Y o r s i t z e nd e leit et di e W ahl der belden Yerel1~~
vo rs te he r- tell ver tr et er mit zweijä hrige r Ge sch lilt sd au er OI n, ers uc
die Herren Bau -In sp ektor B el' a n o c k, In geni eur D r. G e ~ aue 1',
Buu-I nsp ektor 11 a b i c h er, Baurat 11a l t el', In geni enr. K I t t nIe r6In sp ektor Kr a u ß und I'rof. H ö t t i n ge r den Z,lhlllussC IU
für di e vo rz uneh me nde n " 'ahl en zu hilden und dankt den g enannten
Herren gl eich zeitig im voraus fiir ihre ~Iiihewaltung. Z it-
5. Der V 0 I' S i tz e n d e verweis t auf den in , r. 8 der " .el ts~hri ft" lIbgedrn. ckten J ahresb eri cht d es Verwaltu'.l gsl'l~tes. und v~rhel~f
di e .lTam en der un J ahre 1907 verstorbenen Ver elll smlt"hed er , \\ obra
di e Anwesend en sich zum Zeich en d er Trauer von den itz en erhe en.
Der .Iahresheri eh t wird so da nn ohne Debatte ein stimmig ge-
nehmigend zur Kenntnis ge no mme n.
G. Der Y 0 r s i t z e nd o leitet die Wahl von sechs Verwaltungs-
rä ten mi t zweijährige r G.-sch ilftsdau er e in. .
Das Eruebni s der " Tahl in den Verwaltungsrat, wel ches III de r
'
r '" d k t .st dllsorsa mmlung nicht m ihr bek annt" eereb en wer en onn e, Ifol~ende : Es wurden 2iiO g-ült i"e Sti~mzettel ah l;egeben; di e ab solnte~I ehrheit betrüg t 116. Gewü hl t "ersche ine n di e Herren: Hofrat ~oh:!~
~[ I' a s i c k mit 176, Landes-Ober-Baurat Franz B e r g er n1l.t ~l~
Prof. R. v. H e c k e n s c h u ß mit 14!I und Bau -In sp ektor Wllh.e h
V 0 i t mit [1 Stimmen . Die Herren Ober-I ngenie ur Hudolf lt.e 1 c
mit 107 , Ober-Baurat Kal'I ' t ö c k 1 mit 10 6, In sp ektor YIllcel~~
P oil a c k mit 105 uud Baurat Franz Ritter v. Kr e nu )1\1
Ion timmen ge langen in di e engere 'Vabl. . s
D~r Y 0 r S i t z en d e sp richt im •T ame n des Yer eIlleS den au
den Yerwaltungsrat sch eid enden H erren Baurat Be r tel e v. Gkr e-
n a de n h er g, Bau -Iu sp ek tor Eduard Uo d en s e he 1', I!~n-In~pe ~o~
J osef H abi ch er, Uaumt Hudolf Halter, In p ·ktor frlt.z ~rad
und Prof. .Iosef H ö t tin ere r fiir ihre selbstlose Tätigkeit In en
letzten zwei Jahren den wü"rmst en Dank au s.
7. Der vom Kn se verwalter H errn Ob er-Insp ektor Karl c I~ e II ~ r~
vorgelegte Vor an schlag für 190' (sie he "Ze itschri ft" , r . 8) Wird el;s ti l ~ m i g' .~ngen?m~en , f ~rner d er von ihm.. e rtlta ttete nllchstel~~~n~
Bencht nb el' dlO G eschäftsO'eb llrung des Ablosungsfonds g en ehmi"
I , · ,,~zur \.ennt ll1s gen omm en. . n
Der Ablüsungsfonus hatte zn Beginn de li Berichtsjahres ewe._
Vermögen sstand von ,' 0 111. K 112 .600, bes tehend in 160 tiic~ st~uel l
pflichtigen I.elllber i{- ·zorno witz _.Jassy -E itlenbahn-PrioriHit . ~hhgatIOne:e
zu fl. 300 nnd K 1G.60U in _10 °igel' ös te r re ichische r I\.rouenren t
sowio K 1:17 " 33 in Barem. 1111 Lanfe des Jahros wurden in~gesa·)I\e
eingezllhlt K 7170 , beim An kaufe eines Ersatzll'ertpnpi res fü! e~nn
gezogene L ember "· Czernoll'i tz-J llssy - Ei enbahn.PrioriUlts-ObhgntIO
wurd e ein Ube rsc l117ß von K 60' 64 crzielt, an 'Yertpapieren wurd en ang:~
schafft K OUO 4%ig öste rreichisch e Kronemente. Der Ablösungsfou I
schlie ßt so hin mit Ende Hl07 Ilh mit eine m W ertpapierbestande yOI
K 96.000 in 160 tüc k ste ue r pflichtigeu L em b rg. <..:zeruowi~z-~astY­
Ei senbahn-Prioritlits-Obli g-ati onen und r :!4.600 iu 4% i ' en ös te r re ll:1ilSClcr
Kron enrente und eine m Bar aldo von K 6·15'41. . S
D tlr " 01' . itz end o dan kt un ter hei fillli ger Zn t immung elteudder Ver sammlnng d em Herrn I"asse\ 'envalter fur se ine seihs t lose un
er folg re ic he ~liihewaltung. I
: .lIerr Ob er-Ingeni eur Emil Ca v nil a r h er ichtet al s Obll1:~~.
des HevI . lOnsllusschu ses üb I' den R echnung ab 'chluß d e s Jahres L'
I
e
Die Antrll~e des R evi sion 'ausschusses ' Beilage C) werden 0111
Debat te e in timmi g an genommen.
Der V or s i t z e u d dankt im .'a me n oe5 Verwaltun~srates fü~
das dem seihen or t i1te Ah solutoriulll , dem Revi ion snu sschnsse un
insbesond er ' dem lI errn Beri cht r . tatter, vorn Beifalle der Ver-
sa mmlung hegl eitct , für der en un ermiidlich T iltigkuit.
9. Auf Antrag des lIerrn Ober·Baurat lIugo K 0 e stl er erfolgt
durch Zuruf di e Wi derWllhl für 1!l0 der 11er ren Ob er_Inspektor
Kar! S ch ell er zum KllsSeVlJrwalter , • r
10. Oher .lngeni eur ElIlil ' a v all a 1', Ingonieur Bel'llhard b g e
und Ing eni eu I' ~ [OI'itz "rII h Ib o I' g zn It evi or en . d
11. () I' V 0 I' S i tz 0 nd e Vllrkünd et dlls Ergebnis der ,y 1l 1~ .1 . e~
zwei Verein s vorst üh r · 'tell vertret er. Alwe", hen wnrden 234 ~ullig
:-;timlllzetl el ; di e ahso lut ~I ehrh .i t heträgt 1L8. Es erh ie lten die lI er~e~
Prof. Dpl. Architekt K llr! ~Ia yr ed er ~27 und Bau -In pektor II einrIC
Goi d em un d 192 timlllon. (Le bhafte r Beifall.) d
Der V or sitz end e he"l iickwiinscht nuu di . ·e uge wilhlten undhittet sie, ihre erfolgr 'ic he A~b itskraft ihr umfas ondos ' Yissen. 1~1
ihre r~ich~ Erfahrun.g au ch in ihr 'r neu~n Ehr nstellnng so w~e biS ~~
dem \ ere me zu wuhn en. Ilier auf dankt der seihe den belde!1 aft
tr etenden Vors teh ol'-:-itell vertret ern Herren 1I0frat Prof. ~Ia . v. h r II d
und Ober-Banrat I' a rt . t ö c k 1 für ihre ersprießliche 'I ilt ierkeit währt"l
ihrer Gesch l1ftsdauer.
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Beilage 11
d d r itgltederVeränderungen im Stan e e
in d er Zeit vorn !). b is 22. P ebruar 1!l0
1 G e B tor b on sind di e H erren:
"T e I b ~ c k Adolf Obe r- ladtbuchhalter i. P . in Wi en ; . . J~riinn .
, . I' bit Jl:ivil-lngeJlleur 111S t e i n h I' e c h er Gustnv, kaI S, \ lIt, e I. a u . •
11 . Au s ge tr 0 t e n ist /-101'1' . " ' . Ber'-
S pot h J osef, k. k. Oh er-Bergra t , g rii nich LnJ'ltich·~[unnlchsch er g
Direktor in Karwin.
111. Auf g onomm en wurd en die lIerre.n.: .
'[ I n de B InnernB en es c h 'Ven zel, k . k. Ob r -In geni eur im .' 1I11S erllli
in Wien; 'V'
• z o o I' n i g Waltel' "'re iherr V., In geni onr in I.en; ,
ß . Orleans;I-'u c h s Odkar, Architekt der Pirma St on e I'OS 111 r e\\
Gar f 0 i n l ' oe, In genienr in " 'i en; . "
G a t t n a I' Dr. J os f, k , k. 1I0fra t Berghauptmann 111 \\ IOn ;
G I' a f Al exander, Architekt in " 'i en; . I[ ooh-
. k A . I t l eI' T echJllschellG r 0 gor i g O,;kar, Arcl1lto -t , SSIS e il an <
~ch u le in Wi en :
chri ftfü hre r: .I. J! iillt rDer
bestrebt sei n werde die In ter essen unseres Ve reines i m allgemeine n
und diejenigen meiner engere n Fachg en ossen im besonde re n mög lich st
zu wahren und zu fö rdern,
~I i t diesem Versprechen nehme ich die W ahl an und. danke
nochmals ve rbind liehst für Ihr e F reund lichkei t ." (Lebhafter Beifall.)
Herr Bau-In spek tor Ingeni eur Goi d e m un d:
" H 0 c h ve r e h r t e K 0 II e ge .n ! .
I ch fü hle mich du rc h Ih re Auszeichnu ng außerordentlich
geehrt. [eh dan ke Ihnen .fü r l!i? " :ah l ,l~.n<,l er~lär~, si~ an zuneh~en .
'" enn ich a uf meine 1 t jä hrige I ätigkeit 11Ier . Im Inge.meur-
Verein zu rückb lic ke und mich frage, durch we lche. T~elstungen !ch es
ve rd ient habe, vo n Ihn en in so hervo rragende r \\ eise ausge~eICh~ et
zu werden so kan n ich nur auf de n Gedanke n kommen , daß ICh di es
vielleich t 'meine r bescheidene n T iitigkeit in der Standesfrage der
T echnik er zu verdanken habe, Diese T ät igk.eit all e.in dürfte
nach mein er An si cht v iell eicht lb r e A ufme r ksam ke it auf mi ch g?IOl.lkt
hab en. Und weil ich nun ke ine n ande re n Grnnd. fin.de, so '~'III ICh
Ihnen in der Erwartung daB ich mi t Ihn en über elJlst1lnme!. ~Ie Ver-
sic hOl.'ung ge be n, daß ic h nach d ieser Ri chtung T - be~ughch der
Stnndos frace - nach wi e VOI' nuf d em betreten en \\ eg .wOlterw.and eln
und di e II~ OI'essen der Imren ieure, di e ja im Verein e, llI1lJ1e~ lJI her-
vo rraaende r 'Veise ge wa hrt worden s ind, vertreten Will, wo Ich kann
U nd \~O es mir m öclich ist. Ich bin Op timist ge nug, zu g lau he!l, daß
" . . . "t verun sere Bestrebungen in d ieser Hi nsicht, wenn Wir. Sl~ em muug -
tret en , zu m Ziel e führen werd en, um so meh r, al s Ja in der Jn.ngst~n
Zei t Prinzen d ie T echnisch e Hochschule besu ch en und erns thc h d ie
technischen Wi ssen scbuften pflegen , so hi n un sere \\'i ssen schatt so zu
sagen hoffähi g ge worden ist. .
Ich da nku Ihnen nochmals für di e W ah l !., (L ebhaft er Bel~all.)
Der V 0 I' s i t z e nd e: Ich nehme mit Freuden von belden
.. • '! I h k d ie W orte der Be-An na hmeer klä rungen K enn tnis. c ann n.ur
erüßunc die ic h sc hon voran c estellt habe, WIederholen, h lb .
" fi~i de Herren huben nach den Grü nden gesuc h t, wes . a I ~Ie
gewählt wurden und diese nu r in eine m se h r beschrlink.ten Arbeitsg e ?leJ
ge funden. D em möch te ich nun widersprech en! Beld~ lIerren
k
sm
il " ie al s ga nze ~I änner er anntdarum gewäh lt worden wei \\ 11' SI I di
.. ' wir sie <Yer nfe n hatten. u ures em
haben , d ie m e vel:sagten , ~'enn Z k f "' h re ~[itarbeit! " (Le bha ft erSi nne er wa rte n WIr auch JlI de r u U11 t I
B ei fall .) Ubr die orde ntlic he
Der Y 0 I' S i tz e nd e sc hließt um ~h SI' d Ib H ~laJor AnIon c II n erII auptversaml~llung und ers uc "t ebrlr 1.1 .ke auf di e G e s chi c h te
den lIlJ<Yek ündw te n Vortrag: " I{ LI c k I C
un s 0 ~ e s V e"I' e i n e s " balten zu woll en. .
n . 1\1' S h ' di e I' g ibt in sein em Yortrnge, der Im
eI'l aJo r c In. . 1 T' r sch ein en wird, an der
Berichte üb er da s 60 jli l11'ige V~relllsJ~I~1 ~;~ke " b di e Tät.igkeit derHand zablrei ch er Li ch tbilder eme n. er IC u e~ schließt mit der
se it der G r ünd ung ge wä hlte n Yer elllsöor steh.e\. uy en In genieur- und
Anre~ung: Der V erwal tungsrllt pos stor re lCl!SC ~ ubiliiumsjahre zur
Architekten- Verein es wird ge be te n, ~!l~sten~ IIf c h '" i e n (ähn-
Ver fassung eines T 0 c h n i s c h e n F ~I ~(e I. s Ja1h:e 1 73 rcdi<Yierte)
lich wie dOl:ien igo von Pro~essor ~ . Will ~ r , I:;~d~ri"en Ausscl1\7ß ein .
Stellun g zu nehmen und 11Iezu elllen me 11 g "
zuse tzen. . ß 1 Y 0 I' S i t z en d 0 unter dem
.ac h '1 U h r abends sc hhe t <er ' t d \\' orten'
• • . " 1 ng die it zLlnO' ml en . Ilebh aften ß eif llll o de r ' ersam ll1 u h "' "d [ 0 I' für se ine se Ir
" Ic h danko de lll H errn ~!ajor ß ~[ ..~~l di e er sich genoll1 men
interessan te? Ausführungen und. dl ~ .~ro i~I~1 u se ine rze it macht e, Folge
hat , um ellle r Anreg un g, d ie IC
zn leisten .c,
12. Der V or si t z end o le itet nunmeh r die an läßlich de s
zum Vorsteh er- tollv ertrotor gowii hlten Herrn Prof. Dpl . Arch , K arl
M n y r e d 0 I' er forder liche Ersatzwahl eines Verwaltuncsrat mit ein -
j iihri ger G eschäftad auer ein.
H err Obe r-Ba urat Dpl. A rc hitekt K ö c h [ i n ersu cht im I1in-
blir-k a a u f den in diesem J ahre s tntttindenden Yl I I. Inlernationalen
Architekten -K on ~reß ei ne n A rchitek ten als Ersatz zu wählen un d
schlägt hi efür H errn Archi tekt Dr. K ar! TI 0 I e y vor.
Da s Ergebnis d ieser W nhl , wel ches in der ersammlung nich t
mehr bek anntgegeb en werden konnt o, lautet : Abgegeben wurden 20 1
gültigo Hlil.nmz ettel ; gew ähl t ersche int H err Architekt Dr. Karl H ol e y
mit 102 Stllnme n.
1:3. Der V 0 I' S i tz 0 n d 0 ers ta ttet de n Berich t des Verwal tu ngs-
au s chuss es der Kai ser Franz J osef-Jubiliiu ms t if run g übe r die <Je-
barung . im Jahre W07 (Boilage IJ). Der Berich t wird ohne D ebatte
gen ehllllgt.
14. D er Vo rs i t z 0 n d 0 sc hre itet nun zu r " ' ahl der ch ieds-
richter und Ersatzmännor d es s tllnd ige n Schiedsgerichtes in technisch en
Angelegenheiten für das Jahr IflO und b em erkt, daß der Wahl au s-s~huß mehrfach geiiußerten W ünsch en nachkouuneu d und mit l~ück ­
sl,cht da rau f, dllß einzeln e Fachrichtungen im stündige n SchiedsgerIch ~o~lI sh er nicht oder nicht ge nügend vertreten war en, beant rag t,. d ie
Zah.1 der Schied srichter, deren ge rings te Zah l nach § 4 de r 'c hwds-
g<JrlChtsordnun g mit 32 fesnresetat ist um zwö lf zu ver mehren. Der
Wahlausschuß empfiehlt die"Wiederw~hl der 32 aus dem vorjäh rigen'~ahlgango horvorgegangenen chieds r ich ter un d de r se~hs.Ersatz-
mlinner unI! g ih t g leic hze it ig e ine n Dopp el vorschlag fü r d ie • euwahl
von [2 Scilled srichtern. Das 'krutinium heso rct mit Zustim mung der
Versammlung die Verein~kllnzl ei . Das Er gebni s der W ahl wird nach
e rfolg te r Annahmecrklärung der Gewühlton be kanntgegeben wer den.
15. Der V 0 I' S i t z e n d 0 le it et nun d ie W ah l des ständigen
Au ss chusse s für di e Stollung der T echnik er ein. Das krutinium be-
sorg t gl eichfall s mit Zu stimmung d I' Versamm lun g d ie Vereiu sknn zle i.
. E s wurden g ewählt di e Herren Baurat F ran z l' f 0 u ffo I' mit 1!l1,In~ellleur Rudolf Heine mit1 l:l7, In sp ektor D ozent Y incenzl' o l l a ck
m!t 187, Ob er-Ingeni eur Hudolf R e i ch mit 1 5, Baurat Franz
Ritter v. K.I' e n n mit 183, Ober-Baurat Otto G ü n t h er mit 17!l,
Ober-Konlllllssär Max Si n go r mi t 170 und Architek t U r. Ar uold
K 1\ I' P I u s mit 156 timmen.
A 16. Herr Ob er-Ingoni enr Otto Mau t h n .~ I' be ric htet übe r den
, n tr?g des Verwaltungsrates, und zwa r a~l f nderung d es § 11 de r
'erelllssntzungen, sowe it di o an<Yen omm en en a tzungen für Zw oig-r~reine d.ieB erfordern (ei nst i m n~g IIngeno mmen), fe r ne r über dio~1.ldung ellles ZweigvereinoB in I'ilsen , der nahezu einstimmig zuge-
stllnmt wird.
Dio neuo Pl\ssung lautet:
§ 11
(2) Der Verwaltungsrllt b~steht au s fol " en den ~I i tgl i edern :
a) dem Veroinsvorstohor' "
b) den zwei Vorstohor-Ht~lIvort retel'll ;
c) dem letztabgetretenen Ver insvorsteh or ;
d ) dem Kass overwaltor'
e) zwölf Verwaltungsril'ten'
f ) don Obmlinnern dei' Fa~hgruppon lind
.Q) •den Vortretern der Jl:woigvereine von [10 un d mo hr ~[ it " l i edern .
L" • (3) Sämtliche Mitglied er des Yerwaltungsra tes mü ss:'1 ihren
"ÜZ 111 " 'ien habeu .
V . Der V 0 I' s i tz end e frag t hi ra uf di e beiden no ug'ewll h lte n
elrelllsvorstehor_Rtell vertretor oh sio di e auf sie "cfa llen 'Vah l an-
ne Imen . ' ,.,
H err Prof. Dpl. Arch . K al'I ~l a y I' e de r :
b ' dr "Gestatten ie mir, sehr geohrte II erren , daß ich Ih nen meinen ve r-S~n Ic~sten Dank für da s ehre nde Vertrau en a usspreche . du rc h dasble ~Ich scho n zum zwoitenmal in da s Prlisid ium u nsere , rerein esu~~u ;:!1. Ich weiß die Ausz eichnung, di e darin liegt, voll zu schätzen
we'l ~n I~nen für di e di eslllal ige 'Vahl ganz hoson ders verbundelI,
1-' I I slb ' IlIC!lt nur mein er P erson so nd rn zum großen T eil dem
ill
ac
Ige. lot gilt, dem ich angeh ör . ' W io j a d io Herren wi - en, wir d
wen"'on ~lo t . d I . . ß
'r'1 " ' na en In on {äumen un SOres Verem e - zum g ro en
na
e:.
vyn Mitl?li odern un seres Verein es Vtl r:Jns tnl te l, de r VIII. [nter-wulon~ e Arcbltekten-Kongreß statt finde n, und bei die er Uel egenheitl'ri~~~ -It unSer Vorein, daß auch di e Architekten sch l1ft in se ine m
SI ~m v~rtreten soi. (Zus timm ung.)
Voll W us dIesem Grunde fühl e ich mich verpfl ichtot , d iese IU'en -
V o e fI' hahl anzun~llInen obwohl ich eige n t lic h infolgo versch ied en er
sOlltt IC ~unge~.I, llIeht zum gorinl{llteu dnrch den Arcbilekteu .!i:on greßoino~n' Vlucht uhor jeuo fr eie Zoit verfUgo, wolch e uu er Ver ein bei
Vo 'f " orBtehol'Stollvtlrtretor envartet und wel ch e ic h ih m ge me zu r
an:'u::gh ng stelll'n möchte. W enn ich g le ichwohl den 1\Iut hab e, d ie 'Vlihl
im" H·
e 11;~e~, so gOd~hieht dies, wie g esllgt, au s Pfiichlg Aflihl ; es geschieh tArbei~~I"c .auf. dlC außerordentliche Arbeitsl eistung und die sc hö no
fall) d Ie~dl~kelt unseres derzeitigen verehrten Vereinsvorsteh ers (Bei-
in derel~ 'ru'mchtgenug dank bar se in können ; und es geschi eh t sc hlie ßlic h
hitt" I~I.~ lerel,l 1I0tInung, daß ich keine F ehlbitte tu e, wenn ich ' ieBer~hbu I 1II~ln em 'V~rken ,'ncbs ich t zu haben und mi ch in mein en
sieheru n1e~ ~I~ kolleglll_~ er W eiso zu unterstiitzen. Ich kann Sie ver-
, (a lese Bl'muhungcu aufrichti ge se iu werden und daß ich
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G ru be r JIugo, Ingenieur in W ien ;
G ü t l Edmund, Ingenieur, nied .-österr. Landes-Baukommissär in Wien ;
H o r n s t 0 in Kar], Ingenieur in Wien;
I JIl hof Dpl. Ing. Karl, Bau-Oberkommissiir der östor r. Stuntsbahnen
in . Iallnitz;
.J unk Ernst, rngenieur in Wien;
K o m i ne k ~raximilian. Ingenieur, Bau-Assistent der österr. Staats-
bahnen in Petersbnrg in Böhmen;
K 0 n r a d Arthur, Ingenieur in K arlsru he ;
Li t s c hk e Itobort, Ingenieur, uied.vösterr. Landes-Ingenieur-Adjuukt
in W ien ;
M ii II er Rudolf, I ngenieur, nied.vöste rr. Landes - Bnukommissär in
Wien;
Ion v e i 11 e r Egidius, Ingenieur der k. k .• eebehürdo in Triest;
Ü r I e y Dr. Leopold, Ingenieur, Bankommissiir der österr, Staats-
bahnen in Wien;
}{e i k lIngo, Ing enieur, P atenta uwnlt in W ien ;
R 0 e s I 0 r Leonhard, Ingenieur, k . k. Kommissär der Binnenschiff-
fahrts- Inspektion im IIandelsministerium in Wien;
}~ 0 s e h k 11 Anton, Ingenieur, ~Iaschinen-Assistentder österr.vungar.
Stantseisenbahu-Gesellschaft in \Vien;
:5 chi n dIe r Theodor, Arehitekt in Wien;
eh mal z Rudolf, Ingenieur der Skodaworke A.-G . in Pilsen;
T h 0 man n Dr. Oskar, Chemiker der Fi rma G uido Rütgors in \\' ion j
T r u x a Leo, Ingenieur der k. k , Eisonbahn-Hnudirektion in \Yien ;
erb n n t s c hit sc h dolf, I ngenieur, P aten tanwalt in Wien;
V 0 t r u b e c Bohumil, Ingenieur der Skodawerko A,.(j. in P ilsen ;
We in b erg er Emil, Ingenieur, Ban - Adjunkt de r iisterr. Staats-
bahnen in Oderberg ;
'I.. will in ger Alfred, Ingenieur, Bankommissiir de r üsterr. Staats-
bahnen in 'I'riest,
ßeilage C
Bericht des Revisions-Ausschusses für 1907.
Ihr Revision ausschuß beehrt sich zn berichten, daß derselbe
das vom Vereine geführte H auptbuch und Kassabuch auf Grund der
zugehürigen Ausgangs- und EingangsLolege im nbgelnufenen J ah re
regelmäßig fortlaufend eingehend gepriift und vollkommen in Ordn ung
hefunden hat.
Der Ausschoß erkennt hiemit den ihm vorgelegten, im H aupt-
buche Folio 123 verzeichneten R echnungsabschl uß mit einem P as siv-
saldo von K 253i-:>2 als meritorisch und ziffermäßig richtig an .
Das Vereinshaus ist in keiner \\Teise holastet.
Auf Grund dieses Befun des stellt Ih r R evision saus chuß den
Antrae: Die heutige ordentliche Hauptversammlung wolle den vo r-
liegenden Rechnunz abschluß für 1\107 zur K enntnis nehmen, dem
Verwaltungsrate das Absolutorium arteilen und gleichzeitig demselben
für seine ersprießliche Mühewaltung den wärm sten Dan k aussprechen.
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